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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Iürr Wcri und Zirni
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
in  abonnieren, findet sich Gelegenheit

iur Verlag „Tagblatt -Ka»s " Langgasse SM,
in der Zweigstelle Kismarckring 20,
in den Ausgabestellen der Stadt und Nachbarorte,

und bei sämtlichen deutschen KeichsNostanstalten.

Der historische Materialismus.
Einem süddeutschen Professor und Reichstagskandi¬

daten. der als Dolkswirtschaftler einen guten Namen
besitzt, ist in einem Aufsätze, den er iir einem bekannten
Berliner Platte veröffentlicht hat , der Irrtum begeg¬
net, daß er den historischen Materialismus mit der
Akkumulatians - und Verelendungstheorie verwechselte.
Infolge dieser Verwechselung erklärte er den histori¬
schen Materialismus für endgültig abgetan seit seiner
Widerlegung durch — Bernstein und David , Der
„Vorwärts " mutzt dem Gelehrten den Irrtum
gründlich auf . Es ist aber sicher, baß unter , den An¬
hängern der sozialdemokratischen Partei , und zwar
auch unter den politisch geschulten Genossen, die gröb¬
sten Jrrtümer und Mißverständnisse mannigfacher Art
hinsichtlich des historischen Materialismus im Schwange
sind, und vielleicht genügen die Finger beider Hände,
um daran diejenigen Sozialdemokraten abznzcihsin,
deren geschichtliches-Denken wirklich am M.aterialisurus
orientiert ist.

Das Gewöhnlichste ist seine Zusaninienwerfung mit
dem erkenntnis -theoretischen Materialismus . Während
dieser den Geist und den Stoff grundsätzlich als Eins
betrachtet, also einen bestimmten Lösungsversuch des
erkenntnis -theoretischen GrundproblemK versucht und
nichts darüber hinaus , behauptet der historische Ma¬
terialismus , daß die konkreten , Erscheinungen des
Geisteslebens, insbesondere die Anschauungen von
Recht, Moral , Philosophie und Ästhetik, fick, im wesent¬
lichen aufbauten auf der ökonomischen Struktur der
Gesellschaft, in letzter Instanz auf den Verhältnissen
oder Bedingungen , unter denen die Menschen produ¬
zieren und austauschen. Den hauptsächlichsten Inhalt
der Geschichte sollen Klassenkämpfe ausmachen, und
Personen , selbst große Männer , sollen nur solche Ge¬
danken durchzuführen imstande sein, die sich mit den
Interessen der jeweils führenden Klasse itt. Überein¬
stimmung befinden. Führende Klasse sei im Mittel-

Femüetorr.
Me Muirnchs bei den Albanesen.

Von Adolf Struck-Athen.
Eine vandalische Sitte , die die moderne Gerichtsbar¬

keit noch nicht in der Lage war in Europa aüszurotten, ist
die Blutrache. Albanesen und Montenegriner, Mandaten
Und die mit ihnen verwandten Stämme der Korsiler und
Sardinier sind ihr ebenso verfallen wie die noch kultur¬
armen Abessinier, wie dir kaukasischen Volksstämme, die
Araber und die Indier . Aber nirgends schneidet die Blut¬
rache in das gesellschaftliche, politische und religiöse Leben
so tief hinein wie bei den in noch unbeztvungencmNatur¬
zustand lebenden Völkern der Balkanhalbinsel, bei denen d.e
Blutrache einen der wichtigsten Bestandteile iprer ver-
sassungsmäßigen Bräuche, einen Ersatz für die noch rlluso-
rische Gerichtsbarkeit und endlich die Grundlage der Person»
kichen Sicherheit bildet. .

Die Sühne um das zu Unrecht vergossene Älut und dre^
Selbstvcrgcltung durch die nächsten Angehörigen des Er¬
mordeten sind die Rechtsbegriffe, die die Blutrache schon im
höchsten Altertume auskommen ließen, die sich au- sich selbst
heraus zu einem Rechtsschutze entwickelt und die endlich
nicht unwesentlich zu einer Regelung des sozialen Zevens
überhaupt beigetragen haben. Dieselben Begriffe sind es,
die der Blutrache und Blutsiihne bei den Germanen und
Hebräern, bei den alten Persern und Griechen zu Grunde
liegen, und so sehr die Ausübung bei den einzelnen
Völkern voneinander abweichen mag, immer entspringen sie
der Verpflichtung, die entweder von dem Mörder die
Reinigung von der Blutschuld fordert oder von den 4m
berwandten des Betroffenen die Rache sür das geschehene
Verbrechen. Wer -aemordet hat, ist seines Lebens nicht
Mehr sicher; der Geist des ' Getöteten peinigt ihn, er mug
auch fliehend der Nemesis verfallen, wenn es ihm nicht ge¬
lingt. sich von der Schuld reinzuwaschen oder die Gnade

alter das Rittertum gewesen, heute sei es die „Bour¬
geoisie", aber schon schicke sich die Arbeiterschaft au, sie
abzulösen. Das als „national " geltende Ideal sei tu
Wirklichkeit immer das Ideal der führenden Klasse;
Politik und Recht spiegelten die Anschauungen dieser
Klasse; und selbst die Religion ändere sich, wenn auch
erst in Jahrhunderten , gemäß der Klassenschichtung.
Der Katholizismus .sei im Mittelalter feudal charakte¬
risiert , er verstehe es zwar vortrefflich, sich den ver¬
änderten Wirtschaftsverhältnisseu anzupassen, aber
ebenso wie der von Hause aus kapitalistische Protestan¬
tismus werde er in einer klassenlosen Gesellschaft mit
durchsichtigen Produktionsverhältnissen notwendig all¬
mählich absterben. Uswi

Es liegt auf der Hand , daß dies etwas ganz anderes
ist als der philosophische Materialismus Büchnerscher
oder Haeckelscher Prägung . Wenn trotzdem Mehring —
in dein manche den berufensten Ausleger des histori¬
schen Materialismus sehen — diesen nur für die folge¬
richtige' Durchführung jenes hält , den philosophischen
Materialismus (Mehring nennt ihn fälschlich den
„naturwissenschaftlichen") also im historischen enthalten
glaubt , so ist dies schon darum recht unglücklich, weil
der philosophische Materialismus heute in den Augen
aller urteilsfähigen Denker überwunden ist. Damit
wäre denn von Mehrings Standpunkt auch dem histori¬
schen Materialismus der Boden entzogen.

Ganz so schlimm stehen nun für den historischen
Materialismus die Tinge nicht. Er hat in der Tat
einen neuen und fruchtbaren Gesichtspunkt in die Gc-
schichtserklärung getragen . Die w i r t s cha f t l i che n
Beziehungen sind wirklich das Grundlegende  im
Leben der Gesellschaft, Nur muß man hinznfügen , d.itz i
die geistigen Beziehungen , trotzdem sie die sekundären
sind, doch aktiv auf die wirtschaftlichen z u r ü ck-
wirken,  und vor allem, daß der. erfindende
Geist und der sittliche Idealismus,  deren
Wesenskern nicht ökonomischen-Ursprungs ist, öfters
in der Geschichte das tatsächliche Ü b e rg e w i cht über
die wirtschaftlichen, selbstsüchtigen Beiveggründe gehabt
haben, und sodann, daß es ein Unheil wäre . Wenn das
reine Klasseninteresse sie je einmal verdrängte oder ent¬
thronte.

Ter historische Materialismus ist als eine Methode
der Geschichtserklärung durchaus unabhängig von einer
politischen Bewegung mit praktischen Zielen . Er ist
also nicht notwendig mit dem Sozialismus ' verknüpft.
Vermutlich hätte er mehr Anklang gefunden, Wenn
seine Urheber,Karl Marx uitd Friedrich Engels , nicht
gleichzeitig Sozialdemokraten gewesen wären , wie
umgekehrt wahrscheinlich die D e s z e n d e n z l e h r e
eine geringere Verbreitung gefunden hätte , wenn ihr
Bahnbrecher nicht Karl Darwin , sondern Karl Marx
geheißen hätte . Gleichwohl, haben tüchtige bürgerliche
Historiker, insbesondere Lamprecht, vom historischen

seiner Verfolger zu erstehen. Den überlebenden Anver¬
wandten aber erwächst unmittelbar die Verpflichtung, die
Bluttat mit dem Blute des Mörders zu rächen, denn die
Seele des Gemordeten schreit nach Vergeltung, sie irrt so¬
lange ruhelos umher, bis der Frevel gesühnt worden ist,
und solange erlischt die Verpflichtung der überlebenden
nicht; sie überträgt sich von einem Glied auf das andere.
Da nun naturgemäß der Mord- des einen die Rache des
anderen heraussordert, bilden die der Blutschuld- er¬
wachsenen Vergeltungen eine endlose Folge von Frevel-
tatcn, die sogar -darin ausarten , daß .ganze Ortschaften, ja
ganze Stämme in einen Jahre lang währenden blutigen
Krieg verwickelt werden und ihrer gegenseitigen Aus¬
rottung entgegensehen, wenn nicht doch endlich eine bessere
Erkenntnis sie zur Versöhnung und- zum Frieden führt.
So äußert sich die Blutrache bei den Montenegrinern,
Albanesen und Maniaten, bei allen in der gleichen Weise,
wenn auch die bestehenden Regeln und Gewohnheiten im
Einzelnen nicht unwesentlich voneinander abweichen.

In Albanien muß,der Mörder mit feinen nächsten An¬
verwandten die Flucht ergreifen; sein Haus, seine Habe
und sein Gut werden vernichtet, und aus seinem oder seiner
Verwandten Vermögen muß eine nicht geringe herkömm¬
liche Geldstrafe an die überlebenden des Getöteten gezahlt
werden. Von den letzteren ist es der Nä.chstvcrwandte, der
die Verpflichtung der Blutrache übernimmt und sie zuerst
an die Nächstangehörigendes Mörders auszuüben sucht,
namentlich wenn diese hochangesehsn, wohlhabend- und
tapfer sind. Daß hierbei häufig mehrere Männer für den
Tod des Einzelnen büßen müssen, hängt meist von der
Schwere des ersten Frevels ab oder aber von der Grau¬
samkeit der Rächer. Die Frauen jedoch ble'.-ben während
der ganzen Dauer der Fehde verschont. Die Blutrache wird
nicht"allein durch absichtlichen Totschlag, sondern auch schon
durch bloße Verletzung, durch fahrlässige Tötung und durch
Ehebruch heraufbeschwaren, doch ist der Grad- der Sühne
ein verschieden schwerer. Nur Verletzungen werden am
-Läufigsten durch eine Geldstrafe gebüßt; Ehebruch aber ver-

Materialismus manches entnommen oder unseret-
halben auch gelernt , und auch die phtzsiko-geographische
Geschichtserklärung, die der Helmoltschen „Welt¬
geschichte" zugrunde liegt , ist der geschichtsmaterialisti-
schen verwandt , und beide sind auf die Verständigung
miteinander angewiesen. Tie -Sozialisten selbst aber
haben es schon seit einer Anzahl von Jahren an Ar¬
beiten, die den historischen Materialismus auf die ver¬
schiedenen Perioden und Gebiete der Geschichte an¬
wenden, fast völlig fehlen lassen, und sie haben es sich
daher selbst zuzuschreiben, wenn es . vom historischen
Materialismus allmählich ziemlich still geworden ist.
Wenn auf ihn die Rede kommt, so sollte der „Vor¬
wärts " nicht den Mund weit aufreißen , sondern sich
die tatsächliche geistige -Stagnation  int
Sozialismus ehrlich eingestehen.

UaMsche Übersicht.
In dem Aahresberichl dev Handelskammer'

xrr Gffenbach
wird die wirtschaftspolitischs Lage Deutschlands mit
großer -Offenherzigkeit dargestellt, wobei die Hochschutz¬
zöllnerei und die neue Steuerpolitik sehr schlecht weg¬
tommen. Cs heißt in dem Bericht:

„Die materielle und damit auch die kulturelle Eni»
Wickelung Deutschlands wird zum nicht geringen Teil
davon abhängen , ob Verhältnisse und Möglichkeiten
geschaffen werden, daß seine Feinindustrien sich in dem
Umfange entwickeln können, der unbedingt erforderlich
ist mit Rücksicht auf die Erhaltung und Beschäftigung
seiner jährlich um 800 060 Seelen zunehmenden Be¬
völkerung. Es kann aber ohne Skrupel ausgesprochen
werden, daß namentlich unsere bisherige , zu e i n-
seitig  auf die g r o ß a g r a r i sche n Wünsche unö
die der Schwerindustrie  Rücksicht nehmende
Zoll- und Handelspolitik nicht im Interesse der
Schaffung dieser Verhältnisse und Möglichkeiten ge¬
legen hat . Ste hat nicht nur für unsere Feinindustrien
im Inland , sondern namentlich für deren Absatz im
Ausland die ungünstigsten Wirkungen ausgelöst. Im
Hinblick auf das Ausland ist sie mit dafür verant¬
wortlich zu machen, daß immer mehr das Hochschutzzoll¬
system an Ausdehnung gewonnen hat , wodurch nicht
nur direkt der Export unserer Feinindustrien auf das
nachteiligste getroffen, sondern auch der Bildung der
dort immer mehr entstehenden Konkurrenzindustrien

"Vorschub geleistet worden ist. . . Kommt nun noch eine
St e u e r p o l i t i k hinzu, wie sie besonders bei der
letzten Reichsfinanzreform getätigt worden ist, welche
immer wieder einzelne Derkehrsakie sowie bestimmte
Gewerbszweige mit den von diesem hergestellten Ge¬
nuß - und doch bis zu einem gewissen Grade auch Be-

pflichtet ben Gatten bedingungslos zur Blutrache; . dem
Mörder wird nur in den allerseltensten Fällen verziehen-.
Jahrelang währen die gsgensettigen Nachstellungen; nur
zeitweilig wird eine Waffenruhe vereinbart, um den
dringendsten Geschäften, der Bestellung der Felder und der¬
gleichen nachgchen zu können. Dann arbeiten die feind¬
lichen Nachbarn friedlich nebeneinander, bis der alte Hader
von neuem entfacht, um oft mit noch größerer Hartnäckigkeit
seine Opfer zu fordern. Die Versöhnung wird erst nach
Fahren, gewöhnlich von den Anverwandten, angebahnt.
Gelingt es, ein gegenseitiges Frie-d-ensbüNdnis zu erzielen,
so wird dasselbe durch einen eindrucksvollen Auszug einge-
leiret. Hahn weiß zu berichten, daß die um Verzeihung
Flehenden sich in einen Zug ordnen, dem sich die Freunde
des Mörders, nahe und entfernte Verwandte anschließen.
Den Zug eröffnet der Priester mit Kruzifix und Evangelium
in der Hand, dann folgen mehrere Wiegen, in-denen Säug
luge liegen, und endlich der Reuige mit verbundenen
Augen, aus den Rücken gebundenen Händen und einem um
den Hals gehängten Yatagan; er ist umgeben und bewacht
von den Scinigen, um ihn vor feindlichen Überfällen zu
schützen. Sobald der Auszug vor dem Hanse der gegne¬
rischen Familie angelangt ist, nehmen die Männer zum
Zeichen der tiefsten Demut ihre Kopfbedeckungen ab und
legcn sie in die Wiegen. Der Mörder wird dann in das
Haus geführt und an dort ihn sch-Ätzenden Herd gestellt; alle
übrigen bleiben aber vor der Türe und stellen die Wiegen
so aus, daß die Füße der Säuglinge nach Osten gerichtet
sind. Nun erscheint einer der nächsten Verwandten des Er¬
mordeten und fragt, welches der Grund sei, der die An¬
wesenden herbeigeführt habe. Jetzt bringt der Priester das
Anlic-gen vor und bittet unter entsprechenden- christlichen
Ermahnungen und-unter Hinweis aus das unschuldige Blut
der Kinder um Verzeihung. Erst nach einer längeren
Szene des Sträubens und Bittens gibt der Beleidigte nach.
Er ergreift, halb noch widerstrebend, eine der Wiegen,
dreht sie dreimal von der Linken zur Rechten im Kreise
herum und setzt sie dann so nieder, daß die Füße des Kindes
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darfsartikeln der breiten Massen trifft , fo wird die
direkte und indirekte B e l a st u n g von
Handel und Industri  e immer größer. . . . Nach
Lage der Verhältnisse ist es kein Zufall , daß die amt¬
liche Streit - und Aussyerrungsstatistik für das Jahr
1910 ein nicht unbedeutendes Anwachsen der Streiks
und Aussperrungen nachweist."

, Das in Handel und Industrie erwerbstätige deutsche
Bürgertum wird , so erwartet die Handelskammer , bei
den bevorstehenden Re i chs t a g s w a h l e n zu zeigen
haben, ob es die erforderliche politische Reife besitzt
und die Grundursache  der gegeißelten Verhält¬
nisse, seine mangelhafte Vertretung in den gesetzgeben¬
den Körperschaften erkennt.

„Rsligrsrr ist Ufrvatfache."
Tie sozialdemokratische Buchhandlung „Volksblatt"

in Bochum hat durch ein Rundschreiben die Boten der
Zeitung angewiesen, die Abonnenten zu ersuchen, daß
sie ihren Bedarf an evangelischen oder katholischen Ge¬
sangbüchern bei der sozialdemokratischen Buchhandlung
decken möchten. Dies Vorgehen könnte nicht ange-
fochten werden, wenn der Satz des sozialdemokratischen
Programms , Religion sei Privatsache, ihm zugrunde
läge. Aber dieser Satz hat seine Bedeutung längst
verloren : er gehört zu deu mancherlei Punkten des
Parteiprogramms , die praktisch außer Kraft gesetzt
sind. Wenn die Berliner Sozialdemokraten seit Jahren
grundsätzlich an keiner Beerdigung eines Genossen
teilnehmen , bei der ein Geistlicher mitwirkt : wenn das
offizielle Berliner Partei - und zugleich Zentralorgan
diesen Beschluß des öfteren wieder in Erinnerung
bringt : wenn endlich der Parteivorstand , der die Par¬
teipresse zu kontrollieren hat , hieran nichts zu tadeln
finde!, fo ist man genötigt , zu sagen : dieser Satz des
sozialdemokratischen Parteiprogramms ist nur noch
Heuchelei , er ist auf den Bauernfang  berech¬
net . Das Bochuuier sozialdemokratische Organ gehört
zu denjenigen, die die Religion , nicht bloß die Kirche
und -ihre Einrichtungen , systematisch bekämpfen. Aber
Politik und Geschäft  ist bei den Sozialdemokraten
zweierlei : zluar die Kirche greift man heftig an, aber
an kirchlichien Gebrauchsgegenständen verdient rafi'i
ganz gern etwas . Der anarchistische „Freie Arbeiter"
meint , der Bochumer Fall „zeige zur Genüge, daß die
Sozialdemokratie ihren Kampf .gegen die schwarze Pest
aus Geschäftsinteresse aufgegeben hat ". Da irrt , sich
der „Freie Arbeiter " sehr. Ter Kampf gegen die Reli¬
gion wird sozialdemokratischerseits von Zeitungen und
Agitatoren intensiver als je geführt . Allerdings hat
dies neuerdings eine Reaktion auf der revisionistischen
Seite hervorgerufeu , und wenn es endlich doch einmal
zur Nachprüfung oder Ncuformulicrung des Parte :-
programms kommt, so wird dabei wohl auch die Be¬
handlung der religiösen Frage eine Roste spielen.

Deutsches Deich.
* Gerüchte über eine Amtsmüdigkeit des Staats¬

sekretärs Delbriick werden fetzt lanciert . Das Wort „Amts¬
müdigkeit" ist hierbei «in wohlklingender Ausdruck dafür,
daß der Staatssekretär ausgöbootet werden soll, und zwar,
weil ihm die Verantwortung für den ungünstigen Verlauf
ves elsaß-lothringischen Versassungsentwurfes zug-efchoben
wird. Es wird von anscheinend interessierter Seite so dar¬
gestellt, als vb Staatssekretär Delbrück den Reichskanzler
gewissermaßenhineingelegt habe durch seine Behauptung,
daß der Entwurf eine sichere Mehrheit finde, sobald die
drei Bundesratsstimnten gewährt würden. 'Demgegen¬
über braucht nur darauf hingewiesen zu werden, daß der
Reichskanzler diesen Entwurf als fein eigenes Werk
ausgegeben und verteidigt hat und daß er ausdrücklich er¬
klärte, die Gewährung von Bundesratsstimnten an Elsaß-
Lothringen habe von Anfang an in feiner Absicht gelegen.

* Deutsch-französische Besprechungen über die Grenz-
Flieger? Die „Bir-mingham-er Morning Post" erklärt,
aus sehr wohlunterrichteter Quelle zu erfahren, daß der

deutsche Botschafter in Paris , Frhr . v. Schoen, gegenwärtig
Besprechungen mit dem Minister des Äußern über die
Flüge adhält, - die französische Flieger jetzt
ständig  entlang der deutsch-franzöftschen Grenze vor¬
nehmen. Der deutsche Botschafter habe zur Kenntnis ge¬
nommen, daß die französische Regierung diesem Vorgehen
der Flieger vollständig fern stehe. Er habe jedoch namens
seiner Regierung erAärt, daß bis zu dem Augenblick einer
internationalen Verständigung über diese Frage das
Deutsche Reich es für gut erachten werde, wenn die fran¬
zösische Regierung von den Fliegern verlangen würde, daß
sie von ihrer Absicht, an der deutsch-französischen Grenze
Flüge zu unternehmen, die deutschen  Behörden jeweils
benachrichtigen, um unliebsame Zwischenfälle zu vermeiden.

* Kein neues Motu proprio ? Die Nachricht eines
bayerischen Blattes , daß der Papst an die Nuntiatur in
München ein Motu proprio zu richten beabsichtigt, durch
das den deutschen Geistlichen das beständige Tragen der
Soutane zur Pflicht gemacht und der Besuch von Gast¬
häusern untersagt werden soll, wird in einer vatikanischen
Mitteilung der Wiener Politischen Korrespondenz als jeder
Grundlage entbehrend bezeichnet. Die Vorschriften der
obersten Kirchenibehörde in bezug auf die erwähnten Punkte
seiest zur Genüge bekannt, und es liege für den Vatikan
kein Grund vor, diese Regeln durch einen neuen Erlaß in
Erinnerung zu bringen.

Die Feuerbestattung. Nach den amtlichen Angaben
der Verwaltungen hatten nur fünf der deutschen Krema¬
torien im März eine übrigens nur unwrsenÄch geringere
Anzahl von Einäscherungen als im gleichen Monat des
vergangenen Jahres ; alle übrigen weifen zum Teil sehr
bedeutende Steigerungen auf. Weitaus an der Spitze steht
diesmal Leipzig mit 81 Fällen — die größte Zahl, die bis¬
her je in einem deutschen Krematorium tu einem Monat
erreicht wurde. Die Gesamtzahl der Einäscherungenbelief
sich auf 625 gegen 503 im März vorigen Jahres , also ein
Mehr von 119 gleich 23,5 v. H.

* Vom Modernisteneid und seinen Folgen. Unter der
Überschrift: „Was wird damit geplant?" schreibt die
„Germania": „Wie uns vom Rhein berichtet wird, stellt das
Provinzialschulkollegiumder Rheinprovinz eine Erhebung
darüber an, wie viele Geistliche im Hauptamt an höheren
Schulen angestellt sind und wie viele davon in Deutsch
und Geschichte - unterrichten. Diese Rundfrage ist auch
an die städtischen und privaten Anstalten ergangen. Wir
wissen nicht, ob und welche Maßnahmen aus Grund dieser
Erhebungen von feiten der Regierung geplant werden,
aber wir wissen, daß diese Erhebungen des Provinzial-
schuMollegiums der Rheinprovinz — ob sie auch in anderen
Provinzen stattfinden, ist uns nicht bekannt — in allen
katholischen Kreisen nicht nur berechtigtes Aufsehen, sondern
auch eine nicht minder berechtigte Mißstimmung Hervor¬
rufen werden." *

* Taubstummenanstalten in Preußen. Am 1. Januar
d. I . befanden sich in Preußen 48 (im Vorjahr 46) Taub¬
stummenanstaltenund -schulen, von denen riur 1 iin Besitz
des Staates war . während 35 den Provinzen, 2 den Ve-
zirksvevbänden, 4 den Städten und 6 (im Vorjahr 4) Wohl¬
tätigkeits-Vereinen gehörten. Die Zahl der Lehrkräfte be¬
trug 595 (int Vorjahr 568), darunter 482 (457) ntännliche
und 113 (111) weibliche. Die Zahl der von diesen Lehr¬
kräften unterrichteten Schüler stellte sich auf 4839 (4685),
darunter 2661 (2570) männliche und 2178 (2115) weibliche.
Die Zahl der im schulpflichtigen Alter befindlichen Kinder,
die noch keinen Taubstuntmenuitterricht erhielten, betrug
im Jahre 1910 473 gegen 410 im Vorjahre, ist also nicht
unbeträchtlich gestiegen. Die Gründe dafür sind verschieden.
In der Mehrzahl der Fälle war die Ausnahme in eine An¬
stalt beantragt oder auch bald nachher erfolgt, in einigen
wegen Krankheit des Kindes aufgeschoben; in wenigen
Fällen mußte, weil die Taubstummheit mit Geisteskrank¬
heit, Idiotie oder Siechtum verbunden war, die Aufnahme
überhaupt unterbleiben. Die starke Zunahme der nicht
unterrichteten Kinder, die in den letzten 4 Jahren 32 v. H.
beträgt, läßt über darauf schließen, daß die vorhandenen
Tanbstummenschnlenusw. unzureichend sind.

* Der erste deutsche Zeitungsbenmtcntäg . Der vor Jahres¬
frist gegründete Verband der deutschen Zntungsbeamten hält
am 20. und 21. Mai d. I . in Leipzig seinen ersten Verbandstag
ab und veranstaltet damit zugleich zum erstenmal eine allge-

gegen Westen gerichtet sind, und diesem Beispiele folgen die
Anwesenden mit den übrigen Wiegen. Dieser Brauch
scheint seine Bedeutung darin zu haben, daß, da die Toten
mit dem Kopfe nach Westen bestattet, die Schlafenden sich
aber nach Osten richten, die erste Stellung der Wiegen die
Todeswürdigkeit des Verbrechers bedeuten soll, die zweite
Stellung jedoch die Rückgabe zum Leben. Das Sträuben
und Flehen dauert oft mehrere Stunden . Wenn dem
Mörder endlich Verzeihung gewährt worden und dies durch
gegenseitige Umarmung besiegelt ist, erklärt der Gegner,
daß er auf die Rache verzichtet, dafür aber dir Buße fordere.
Diese wird ihm dann durch eine gewisse Summe zugestandcn
und ihre Erfüllung durch Überlassung einer oft nicht unbe¬
deutenden Anzahl Waffen als Pfänder gewährleistet.
Diesen Verhandlungen folgt das Gastmahl, bei dent die
völlige Aussöhnung stattsindet, und nun ist der Augenblick
gekourrnen, wo au die Großmut des Verzeihenden appelliert
wird, um an der Bußsumme etwas abzulassen. Dieser
geht gewöhnlich auf die Bitte ein und- stellt auch die sämt¬
lichen Pfandstücke ihren Eigentümern zurück. Die Sitte
fordert, daß der Begnadigte durch Überreichung einer wert¬
vollen Waffe als Geschenk seine Erkemrtlichkett bezeigt.

In Montenegro wird die Blutrache bis aufs Äußerste
getrieben. Nicht die geringste Verletzung bleibt ungerächt,
ja die Betroffenen fühlen sich verpflichtet, ihren Gegnern
genau ebenso viele Wunden zurückzugebcn, als sie selbst er¬
halten haben. Die Blutschuld verjährt auch hier nicht, sie
mtrß irgendwie, entweder mit Blut oder mit Geld, gesühnt
werden. Eine Wunde steht im Werte von 10 Dukaten, sie
wird „ein Blut " genannt; der Mord eines Menschen, „ein
Kopf", wird gewöhnlich mit 12 Wunden oder 120 Dukaten
berechnet; der Verlust einer Hand, eines Fußes, eines
Auges und dergleichen wird entsprechend taxiert. Dis
Sühne verfolgt hier vor einem Landesrat, dem ein ans
24 Ältesten zusammengesetztesGericht „Kmeti" vorsteht.
Jede Partei wählt hierzu 12 Richter. Diese erwägen die
aegenseitige Unschuld, erbebW die aus  jeder Seite zuge-

fügten Laibesschäden und setzen den Betrag fest, den die
geringer belastete Partei von den anderen zu empfangen
berechtigt ist. Der eigentlichen Versöhnung geht ebenfalls
ein Aufzug von Bittenden voraus , doch sind cs hier 12
Mütter, die mit ihren säugenden Kindern an der Brust vor
dem Hause des Beleidigten erscheinen. Hier wie dort soll
der Betroffene durch den Anblick der unschuldigen Säug¬
linge milde gestimmt werden. Jedes Kind hält ein Taschen¬
tuch in der Hand. An der Türe klopfen die Mütter langt
an, bis ihnen erst auf ihr Flehen und Bitten zögernd ge¬
öffnet wird und der Hausherr die 12 Taschentücherin
Empfang nimmt. Der Versöhnungsakt geht schließlich nach
einem Gottesdienste vor sich. Der Büßende, dem die
Mordwaffe um den Hals gebunden ist, schleppt sich kniend
vor die Richter; hier löst ihm der Geistliche die Waffe
ab und zerbricht sie. Der Beleidigte gibt erst auf das
stürmische Bitten der aus ihn einredenden-Aulv-esendenn-ach
und reicht die Hand zur Sühne, indem er den Himmel zum
Zeugen anruft, daß er seinem Feinde verzeihe. Gastmahl
und Buße, die dann folgen, entsprechen in Montenegro ge¬
nau den in Albanien üblichen Bräuchen.

In der Maina , an der Südspitze des Poleponnes, ließ
man sich den Bart stehen, bis der Mord gerächt worden war.
Hier war es sogar üblich, schriftliche Kontrakte aufzustellen,

' bot welchen sich die in Streit geratenen Parteien darüber
j einigten, wie viele Mordtaten zur Sühne nötig seien, ohne
! daß diese neue Anlässe zur Blutrache nach sich zogen. Der
j zum Word Berechtigte nahm jode Gelegenheit war, um von

seinem Rechte Gebrauch zu machen, wobei selbst unschuldige
i Kinder, namentlich männlichen Geschlechtes, ihre Opfer
' wurden. Man pflegte deshalb die jungen Söhne im Hattse
; zu behalten. Wurden aber die verteidigungsfesten, turm¬

artigen Häuser von den Rächern belagert, dann zog es der
Verbrecher vor, sich seinen Feinden zu ergeben, denn Ehre
und Sitte forderte vom Beleidigten, ihm dann das Leben
zu schenken. Häufig pflegte sogar der Vater des Getöteten
den Mörder zu umarmen, ihm zu vergeben und ihn an
feines Sohnes statt anzunehmen.
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meine Zusammenkunft der Zeitungsbeamten Deutschlands. Auf
der Tagesordnung steht, neben dem inneren Ausbau des Ver¬
bandes, als wichtigster Punkt die Regelung der Wohlfahrls-
kassen des Verbandes, der Umzugs-UnterstützungSkosten, der
Stellenlosen -Unterstühungskaffe, der Krankenkasse und der
Witwen- und Waisenkasse.

* Handelsingenieure . Am Friedrichs-Polytechnikum zu
Cöthen wurde eine Abteilung für Handelsingeni eure neu ein¬
gerichtet. In dieser Abteilung werden Ingenieure ausgebildet,
die später die wirtschaftliche  Leitung der Fabrikation
und den technischen Vertrieb der Produktion übernehmen. Der
Entwicklungsgang eines Handelsingenieurs wird sich nach dem
vollendeten Studium normaler Weise derart gestalten, daß der
junge Ingenieur seine Tätigkeit in Kalkulations - und tech¬
nischen Bureaus beginnt, dann Reiseingenieur wird, um schließ¬
lich als Zivilingenieur die Vertretung einer großen Firma oder
als Fabrikhirektor die wirtschaftliche Leitung eines technischen
Betriebes zu übernehmen.

Arrsümd.
Gstef reich-Urrgnf».

Ein liberaler Erfolg. Bei der Laudtagsersatzwahl in
Mödling wurde an Stelle des verstorbenen christlich-sozialen
Abgeordneten ibet freiheitliche Kandidat Kammerrak
Tamussino mit 1213 Stimmen gegen den christlich-sozialen
Kandidaten, der 602 Stimnien erhielt, gewählt. Die Frei¬
heitlichen, die das Resultat mit großem Jubel anfnahmen,
hoffen, daß der Wahlausgang synrptomatisch für di«
Reichsratswahl fein werde.

Die Bevölkerung Bosniens und der Herzegowina. Nach
dem provisorischenResultat der letzten Volkszählung in
Bosnien und der Herzegowina sind dort 1895673 Serben
ansässig, und zwar orthodoxe 824 081, mohammedanische
611888, Katholiken 433 480, griechische Katholiken 8097,
Protestanten 624, Israeliten 11856. Der Bevölkerungs¬
zuwachs in der Zeit von 1895 bis 1911 beläuft sich auf
20,89 Prozent. Die Einwohnerzahl beträgt in Serajewo
51872, in Mostar 16 325, in Banjaluka 14793 und in
Dolnja-Tuzla 11333

Frankreich.
Deutschfeindliche Hetzereien. Mit welch inniger Freude

in Frankreich das immer frechere Auftreten der deutsch¬
feindlichen Hetzer im Reichslande verfolgt wird, zeigt deut¬
lich die Nummer 3553 der in Paris erscheinenden Zeit¬
schrift „L'Jllttstration " vom 1. April d. I . Das TiteMatt
bringt auf großein Bild den „Stockfranzosen" Zislin , ven
Zeichner des deutsch-feindlichen, in „Elsässer Dütsch" her--
ausgegebenen Witzblattes „Dür's Elsaß", wie er aus dem
Gefängnis kommt, nachdem er dort zwei Monate hatte zu-
bringcn dürfen, weil er die deutschen Veteranen  in
unverschämter Weise beleidigt hatte. Er trägt einen
großen Lorbeerkranz, den ihm seine ihn abholcndcn
Freunde, die „Franzosen" Stehslin und Hansi, überreicht
haben. Dieselbe Nummer bringt das Bild der sieben
„Helden" der „Lorraine Sportive " von Metz", die vor den
Denkmälern von Fabert und Ney „Vive la Iranoe " ge¬
rufen haben. Meist sind es noch sehr jugendliche Personen,
keiner — auch Ziölin nicht — scheint so alt, daß er noch
als Franzose geboren wäre.

Gefährliche Sabotage. Bei dem Dorfe Branges , in
einer Entfernung von 1800 Meter von der Station
Louhane, auf der Eisenbahnlinie Lons-le-Saitlitier nach
CHLlon-sur-Saone, wurde noch gerade rechtzeitig von einem
Streckenwärter die von verbrecherischer Hand verübte Fest¬
legung eines Bahnsignals bemerkt. Die das Signal
regierenden Drähte waren durchschnitten und an einem
Pflocke am Bahnkörper -befestigt, so daß das Signal auf
freie Fahrt stand, während es eigentlich auf Halt hätte
stehen müssen. So konnte noch oben ein furchtbarer Zu¬
sammenstoß verhütet werden. Es ist dies das viertemal in
dem Zeitraum von knapp sechs Monaten, daß an derselben
Bahnstelle eine derartige Sabotage verübt worden ist.

M- vtttgttl.
Arbeitsloscn-Demonstrationem in Lissabon. Noch einem

Telegramm der „Daily Mail " aus Lissabon veranstaltete
eine große Menge Arbeitsloser eine Protestkundgebung in
den Straßen . In dem Zuge 'wurden Plakate mit der Auf¬
schrift „Arbeit und Brot " getragen. Eine besonders leb¬
hafte Demonstration wurde vor dem Gebäude des Ministe¬
riums des Innern veranstaltet. Der Schiffsoffizier

überhaupt pflegt nach erledigter Blutrache die Feind¬
schaft in einen dauernden Zustand der Freundschaft überzu¬
gehen. Die Versöhnten werden häufig durch die engsten
Familienbande aneinander geschlossen, man steht sich gegen¬
seitig Gevatterschaft bei der Taufe oder beim ersten Haar¬
schnitt der Kinder oder aber man schließt Blutsbrüderschaft.
Dieser Vorgang geht in der Regel in der Weise vor sich,
daß die Beteiligten aus ihrem kleinen Finger der rechten
Hand einige Blutstropfen in ein Glas Branntwein fallen
lassen und es dann gemeinsam leeren. Die Besiegelung rer
Blutsbrüderschaft gilt in Albanien als das Höchste; sie ver¬
pflichtet zu einem Schutz- und Trutzbündnis, das durch kein
Mittel gelöst werden kann und einen lebenslänglichen Be¬
stand bewahrt.

Aus Kunst und Leben.
* Wagner in Paris vor 50 Jahren . Ms vor einem

halben Jahrhundert die Pariser die Erstaufführung des
„Tann-Häuser", mit -höhnischem Pfeifen und Johlen be¬
grüßten, war Wagner von dieser wenig verständnisvollen
Aufnahme feines Werkes int Grunde weniger deprimiert
als seine Freunde und Anhänger. Jedenfalls zeigte er
keine Niedergeschlagenheit; in jenen Tagen hatte -er sich be¬
sonders viel mit der Philosophie Schopenhauers beschäf¬
tigt, und gerade der Pessimismus, der seinen Einfluß auf
Wagner geltend machte, wurde dem Meister zum unentbehr¬
lichen Bundesgenossen, wappnete sein Gemüt gegen alle
bitteren Launen und Geschicke und ließ ihn das Ungemach
leichter ertragen, als die Empfindsamkeit eines Künstlers
gegen Mißerfolge im allgemeinen -erwarten lassen muß.
Die Anerkennung der wenigen Verständnisvollen, deren
Urteil Wagner höher einwertele, als etwa einen Beifalls¬
jubel der breiten Masse, genügte ihm als Trost vollkommen.
Der „Temps" erinnert daran, daß damals einige Freunde
von der Preußischen Botschaft dem Meister ihre Gastfreund¬
schaft antrugen. die -er bereitwilligst annahm. Von den
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Machado Santos , einer der Helden der Revolution , hielt
eine Ansprache an die Menge , in welcher er erklärte , daß
es der Regierung vollkom-men unmöglich sei, jedem Men¬
schen Brot zu geben, daß sie aber ihr Möglichstes tun werde,
um den Leuten Beschäftigung zu verschaffen. — Das Blatt
„Capitccke", welches Sonntags erscheint, mußte fein Er¬
scheinen einstellen.

NukUand.
Das Bandit ^ .!» !« in Russisch-Polen . Die behördliche

Untersuchung .über das Banditentum in Lodz ergibt , daß
die Banditen Verbündete in allen Volksschichten haben , so
daß in Lodz eine Organisation nach Art der italienischen
Camorra besteht.

DsrKis » .
Das Anwachsen der Staatsschuld . Die Staatsschulden

betrugen im Fahre 1881 2 686 200 Frank , im Fahre 189t
18866 879 Frank . 1961 20035150 Frank und im Jahre 1911
34 704 500 Frank.

Griecherr!and.
Gin Franzose Generalissimus . Durch eines der von

der griechischen Kammer jüngst angenommenen Heeresge¬
setze wird , wie rnan aus Athen schreibt, bestimmt , daß die
für die Reorganisation des Heeres und der Marine be¬
rufenen ausländischen Offiziere den griechischen Offizieren
gleichgestellt werden und demgemäß auch ciu wirkliches
Kommando übernehmen können. Auf Grund dieser Be¬
stimmung ist der Chef der französischen Militärmission,
General Eydour , durch königlichen Erlaß zum Chsflsm-
mandiercNden der griechischen Armee ernannt worden . Die
Griechen haben schon bisher sich stets von Frankreich mili-
iarisch befruchten lassen und damit im Feldzug von 1897
gegen die Türkei nicht gerade Rühmliches erreicht . So wie
die türkischen Geschütz: von Krupp -Essen sich besser be-
tvährten , als die griechischen von Schneider -Creusot , so
war auch der Unterschied zwischen der deutschen und der
französischen Instruktion in beiden Offizierlorps in die Er¬
scheinung getreten.

Türkei
Eine funlcntclegraplsischc Verbindung zwischen

Smyrna und Tripolis . Die türkische Regierung hat der
deutschen Lelefunken-gesellsckaft den Auftrag erteilt , eine
surrkeutelegraphffche Verbindung zwischen Smyrna und
Tripolis einzurichtcu.

Die Schulden des Exsultans . Am 16. d. Bl. bat die
Staatskasse mit der Bezahlung der Privatschulde » des Er-
sultans Abd arl Hamid , die sich auf 11481 türkische Pfund
belaufen , begonnen . Zur Auszahlung gelange » »»r die
bis zum 31. März angemeldetcn Forderungen.

AUS Stadt mrd Lando
Wresbadruer Nachrichten.

Zwanzig Jahre Städteordnung.
An : 1. Juli 1911 sind zwei Dezennien seit Einführung

der preußischen Städteordnung in Wiesbaden verflossen.
Sie trat au Stelle der uassauifchen Gemcindeverfassung aus
dem Jahre 1854, welche einen Gemeinderat und einen Bür-
gerausschuß statt der jetzigen Stadtbehörde Magistrat und
Stadwerordneten -Versammlung vovschrieb. Evsicrer bestand
ans 12, letzterer aus 72 Mitgliedern , aus drei Watzlabtci-
ftngcu hervorgeyend . Tic Ämter waren Ehrenämter . Von
den» letzten Gemeinderat sind nur noch Rentner und Feld¬
gerichtsschöffe August Dictz und Rentner und Stadtältester
I . B . Wagemann am Leben, der auch in den neuen Magi¬
strat übertrat . Oberbürgermeister Di-, v. J 'bcll stand schon
damals an der Spitze der Stadtverwaltung , zweiter Bürger¬
meister war Herr Johannes Heß. der vor 2 Jahren uner¬
wartet aus dem Loben schied. Die Städteordnung erfuhr
1897 eine Abänderung , die aber nicht von besonders ein¬
schneidender Bedeutung war . Von den damaligen ersten
Stadträtcn sind noch außer Herrn Wagemann am Leben
Kommerzienrat Eduard Bartling , Direktor Karl Brück und
Professor Fritz Kalle. Sie gehören dem Kollegium nicht
Mehr an Der Magistrat zählt zurzeit 16 Mitglieder , die
Stadtvercrdtretett -Versammlung besteht aus 48, ebenfalls in

Fenstern der Botschaft aus beobachtete er im Teiche der
Tuilerien zwei schwarze Schwäne , die dort langsam und
wüvdcvoL über die Fluten dahinglitten . Diese Lohcngrin-
Schwäne in Tvauersakbeu gaben ihm dann die Anregung
zu einem Musikstück, das er einer der Damen widmete , _bie
ihn in ihrem Salon ausgenommen hatte . In den Gesell¬
schaften, ' zu ■denen Wagner geladen wurde , spielte man
seine Komposition und diskutierte über Schopenhauersche
Philosophie . Eines Abends setzte sich der junge Saint-
SaZns , der später als der Schöpfer von „Samson und
Dalila " berühmt wurde , au den Flügel und Wagner ^ hatte
»die ungewöhnliche Freude , die Schlußszene der Isolde
von einer Neapolitanerin zu hören , von der Prinzessin
Camporeale , die überraschend gut Deutsch sang ; der junge
Musiker am Flügel erwies sich dabei als ein musterhaft
feinsinniger Begleiter ". Kurz bevor Wagner von Paris
aufbvack. wollte er mit den wenige » Schriftstellern und
französischen Künstlern , die ihm sympathisch gegenübrr-
getretcn waren , einen Abend im Cash verbringest . Unter
der Gesellschaft, die sich dann gewissermaßen zu einer Ab-
schiSdsnlnde vereinigte , befanden sich auch Champfleury
und Gustav Dorö, der geniale Illustrator Dantes und der
Bibel.

0 . K . Verlaine als Lehrer . Von den wunderlichen
Launen des Schicksals, die Paul Verlaine im Laufe seines-
Dichtrrlebens zu erdulden hatte , erzählt Frank Harris , der
Mit dem Poeten nahe befreundet war , allerlei Interessantes
ln einem Aufsatz, der in der „Academy " verösfontlicht wiro.
Wegen seiner Schulden wurde Verlaine in Belgien ver¬
haftet und hatte Gelegenheit , sich mit dem Leben im Ge¬
fängnis vertraut zu machen; doch die Eindrücke, die seine
empfindliche Seele dabei empfangen mußte , waren mehr als
ttiedcrdrückend. jedenfalls verließ er sofort nach seiner Ent¬
lassung aus dem Gefängnis Belgien und ging nach Lon¬
don. Als französischer Sprachlehrer wollte er sich hier
durchschlagen, und er, der Dichter, der von den praktischen
Erfordernissen des Lebens nicht allzuviel verstand , bemühte

MesvaSsne ? GagMatt.
drei Wahlabteilungen gewählten Mitgliedern . Von der
ersten Wahlperiode her gehören dem Kollegium noch jetzt an,
teils ohne, teils mit Unterbrechung : die Herren Jnstizvat
Vr . Wberti und A. Molbath (3. Wahvabteilung ) ; SB. Reuen¬
dorff . Samtätsrat Br . A. Pagenstecher , Gustav Schupp
(2,  Wahläbteilung ); Di'. Dreher, S . Heß, C. Kaffbrenner
(1. Wahlabteilung ). Inzwischen sind zum Magistrat über¬
getreten die Herren Emil Hees, Friedrich Bickel und Oberst¬
leutnant v. Oidtman . Sie gehören demselben noch jetzt an.
Während unter 'dem nassauischm Gemeindegesetz nur wählbar
war und wählen konnte, iver das BürgerrechtaufAnsuchen er¬
worben hatte , steht unter der Städteordnung das aktive
und passive Wahlrecht jedem preußischen Staatsangehörigen
zu, der mindestens ein Jahr in Wiesbaden wohnt und 4 M.
Staatssteuer bezahlt . Auch sonst ist manches gegen früher
durch die Städteordnung geändert worden , so die Wahl der
Bürgermeister durch die Stadtverordneten statt direkt durch
die Wähler . Die Einführung der Städteordnung hatte fer¬
ner zur Folge , daß die Heranziehung zu den städtischen
Ehrenämtern , insbesondere Magistrat und Stadtverord-
neten-Bersammlmrg , sich in immer größerem Maß auf die
Kreise der Zugezogenen , vulgo „Hargelosseneu ", erstreckte,
wodurch zweifellos auch ein größerer Zug in die Stadtver¬
waltung eingetreten ist. Wir gedenken, zu gegebener Zeit
noch weiter auf die Wirkungen der Städteordnung für
Wiesbaden einzugehen.

-- Eine Gedenkfeier für Ernst v. Leyden, unseren ver¬
storbenen Ehrenbürger , fand am Geburtstag des berühmten
Klinikers in der Kalser -Wlhclms -Mädewie für das mili-
tärärztlichc Bildungswesen zu Berlin statt , an der Leyden
einst gelernt und gelehrt . Rach einem einleitenden
Quartcttgesang wies der Generalstabsarzt der Armee und.
Direktor der Akademie, Exzellenz v. Schjermug , auf die Be¬
deutung des Tages hin und übergab im Namen des Sani-
tätskorps eine von diesem gestiftete Marmorbüste Leydens.
Auf einen Wink des Redners s' el die Hülle von dem zwi¬
schen dunklen Lorbeersträuchern ausragendcn Postament . Die
Gedenkrede hielt Stabsarzt Br . Bassenge, der als letzter
militärärztlicher Assistent von der Kaifer -Wilhelm -Akademie
an die Lcydcnschc Klinik in der Eharits «bkommandicrt
war.

Todesfall . Bestem vormittag entschlief nach kurzem
Krankenlager der Kgl . Oberst z. D. Alfred von Rcckow
im 84. Lebensjahre . Der Verstorbene hat seit langen
Jahren hier im Ruhestand gelebt.

— Straßenbahn . .Mit der einstweiligen Vertretung des
kürzlich verstorbenen Vorstands der Betriebsvettvallung der
elektrischen Straßenbahnen in Wiesbaden und der Nero-
bergbahn . Regierungsbaumeisters Klisserath , ist von der
Süddeutschen Eisenbahngesellschaft zu Darmstadt der seither
als Betriebsingenieur und Werkstättenvorstapd bei den
Wiesbadener Straßenbahnen angestelltr Diplom -Ingenieur
Paul H -apt  beauftragt worden.

Fachschule für Bau - und Klmfigewerbetreibendr.
Montag , den 1. Mai , vormittags 8 Uhr , beginnt an der
hiesigen Gewerbeschule das rVommersemester für die vorer¬
wähnte Fachschule. Der Unterricht , der nach dem Lehrplan
der BaugewerLschulcn erteilt wird , bietet eine vortreffliche
Ausbilduttgsgclegenhcit für junge Bauhandwerkcr , wie
Maurer . Zimmerer , Steinhauer , Bautechniker , Zeichner
usiv., die später ihren Beruf mit erweiterten technischen
Kenntnissen und Fertigkeiten ausüben wollen . An der staat¬
lichen Baugerwcrkschule zu Bingen werden die an der hiesi¬
gen Schule absolvierten drei Semester angerechnet . Anmel¬
dungen sind umgehend in der Gswerbeschule , Zimruer >1, \
zu bewirken.

— Zeichenunterricht für Schulknabm . An der hiesigen
Gewerbeschule erhalten schulpflichtige Knaben im Alter von
11  bis 14 Jahren Mittwochs - und SamstagSnachmittogs
Unterricht in Freihand - und gebundenem Zeichnen. Da die
zeichnerische Fertigkeit eine steigende Bedeutung für die
meisten Berufe gewinnt , so seien Eltern auf diese Gelegen¬
heit , ihren Söhnen schon vor der Entlassung aus der Volks¬
schule eine erweiterte zeichnerische Ausbildung zuteil werden
zu lassen, Hierunt aufmerksam gemacht. Der Unterricht be¬
ginnt Mittwoch , den 3. Mai , nachmittags 2 Uhr . Anmel¬
dungen sind umgehend Zimmer 11 der Gewerbeschule zu
bewirken.

sich durch SlUnonccu und Osferibriefe um eine Stellung , die
ihm sein tägliches Brot geben könnte. Wider olles Er¬
warten war ihm das Glück hold ; gleich in den ersten Tagen
wurde er von einene Pastor als Lehrer nach Bourncmouth
benffen . Der Pastor setzte ihm ein Fahresgehalt von
1400 M . aus , wobei er aber nachdrücklichst bemerkte, daß die
Wäsche bei der zu gewährenden Verköstigung nicht inbe-
grifsen sei. Der Pastor und seine Frau nahmen den Dichter
im übrigen aus das liebenswürdigste arff und erklärten
ihm immer wieder , er würde die ihm übertragene Stelle ge¬
wiß vortrefflich ausfüllen können. Verlaine aber ivar da¬
von nicht so völlig überzeugt und erwiderte immer nur
schüchtern: „Ich werde mein Bestes tun / Gleich qm
nächsten Morgen erlebte er eine schöne Überraschung . Der
Pastor führte ihn zur Schule und sagte dann kurz : „Die
erste Stunde , die Sie zu geben haben , ist eine Zeichen¬
stunde." „Zeichnen ?" rief Verlaine entsetzt, „aber ich kann
nicht einmal eine Linie ziehen !" Mer der gute Pastor ließ
sich nicht aus dem Konzept bringen und erklärte kategorisch:
„Jeder Franzose kann zeichnen." „Aber ich habe Nie in
meinem Leben zeichnen können", rief Verlaine völlig ver¬
zweifelt , „nie in meinem Lebe» habe ich einen Zeichenstist
in der Hand gehabt , ich kann nur Französisch und nur
Französisch will ich lehren ." Aber der Pastor blieb uuer-
bittlich, und das jamnrernde „Mein Gott , mein Gott " Ver-
laines brachte ihn nicht aus der Fassung . Der Dichter
mußte nachgeben, die Not zwang ihn dazu , und so begann
Paul Verlaine die Jugend Allenglands im Zeichnen zu
unterrichten.

* Eine Pcistoren-Prügelei vor dem Allar . Man
schreibt uns aus London : Die anglikanische Staatskirche,
der die Dutzende der Gruppen von Dissenters ja nicht ein¬
mal angehören , J;at ihrerseits drei verschiedene Schattie¬
rungen auszuweisen . Die „.Hochkirche", in. der viel Gewicht
auf Musik, Dekorationen und zeremoniöse Formen gelegt
wird , die „niedrige Kirche", die aller Berückung der Sinne
abhold , sich der äußersten Nüchternheit bejleißigt ^ und „die i
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— Dir Nachtigall hat sich nun ebenfalls eingestellt und

bereichert mit ihrem Gesang das Konzert der gefiederten
Sängers -char. Im mittleren Teil des Bicbricher Schlotz-
garrens wurde sie in den letzten Tagen gehört . Die Schwal¬
ben sind auch bereits zurückgekehrt. Hier bei uns bekommt
man zwar nur selten eine zu Gesicht, dagegen hoben sie in
rein ländlichen Orten der Umgebung schon in großer Zahl
Einkehr gehalten.

— Die Revision der Maße und Gewichte durch den
Eichmeister findet zurzeit statt . Es empfiehlt sich, diese
Gegenstände, soweit es nötig ist, in Ordnung zu bringen , um
unangeuehmen Weiterungen zu begegnen . Bei der gestrigen
Revision wurden verschiedene Maßbehälter von Milchhänd¬
lern beanstandet und zum Teil beschlagnahmt . Außer dem
Verlust des Gesäßes folgt auch in den meisten Fällen ein
Strafmandat.

— Energisches Vorgehen . Zum zweitenmal hat sich die
hiesige Polizeibehörde veranlaßt gesehen,̂ der Inhaberin
eines Stellenvermiitlungsburcaus die Auflage zu erteilen,
bis zum 1. Mai d. I . den Geschäftsbetrieb einzustellen.
Sollte dieser Auffo-rderung bis zu den: angegebenen Ter¬
min keine Folge geleistet werden , so wird die Polizeibehörde
in: Weg des Verwaltungsstreitversahrens ihr Recht geltend
machen. Dieser in kurzer Zeit zweite Fall zeigt, daß man
von seiten der Verwaltungsbehörde mit aller Energie an
der Abstellung der übelstände im Stellenvermittlungswcsen
arbeitet und bemüht ist, in diesen Gewerbezweig zum Nutzen
der arbeitenden Klasse gesunde Verhältnisse zu schaffen.

— Gewanrt sei vor einem etwa 32jährigen Mann , einem
Biebricher , der wegen Betrügereien zuletzt eine mehrjährige
Zuchthausstrafe verbüßt hat und jetzt wieder neue Schwin¬
deleien versucht. So bestellte er bei einem Geschäftsmann
eine größere Partie Zigarren , die er mit einem Wechsel bc-
zahlerr wollte , für den angeblich ein Verwandter bürgen
werde . Der Geschäftsmann erkundigte sich aber vorher,
und erfuhr dabei , um was für eine „Adresse" es sich handelt.

— Einbruch . Auf der Wiesbadener Allee vor Biebrich
wurde in der Nacht vom ersten zum zweiten Feiertag in
den Geräteschuppen der Moellerscheu "Baumschule ein Ein
bruch verübt . Aus einem erbrochenen Pult wurde eine
Büchse Baumivachs sowie eine Baumschere und von der
IZand verschiedene den Gartenarbeitern gehörige Kleidungs¬
stücke. und zwar ein Überzieher , ein Jackett und eine Mützp
gestohlen. Die Täter sind noch unbekannt.

— Der Gipssigurenmann und seine Kundschaft. In
einem Zentrumsblatt schildert ein empörter Einsender recht
drastisch, wie ein italienischer Gipsftgurenhändler seine
Kundschaft auf dem Land zu nehmen weiß . Der Italiener,
ein kleiner, beweglicher Kerl , stieg bei LiiNburg in ein Ab¬
teil des Wssterwaldzugs , in dem der Einsender saß , und
zeigte sich in rosigster Stimmung , denn er hatte „als gut
katholischer Mann " für 75 M . „Jesus , Maria und Joseph"
verkauft , sein umfangreicher Korb war leer , seine Geldtasche
gefüllt . Er lobte den frommen Sinn der Westerwälder
Bauern , über seine „Geschäftsgeheimnisse " aber ließ er sich
folgendermaßen aus : „Sagt ntan Dominus vobisoum,
kausen. sie Joseph ; sagt, man Gelobt sei Jesus Christus,
nehmen sie, wenn nicht Maria , so doch Jesum ". Sein
„Hauptrick" ist aber ein „Empfehlungsschreiben vom Papst ",
das sich bei genauer Besichtigung als ein — preußischer Ge¬
werbeschein erweist . Des Italieners eigenen „Katholizis¬
mus " schätzt der Einsender nicht höher ein als seine Kunst-
Produkte, denn bezüglich der Verwendung seiner klappernden
Silberstücke erkundigte sich der Kleine angelegentlich , ob es
im nächsten 'Städtchen „Damen " in den Wirtschaften gebe.
Schließlich machte er a '"ch noch Witze über die Geistlichkeit,
das scheint ihm aber schlecht bekommen zu haben , denn es
heißt vielsagend in dem Eingeiandt , daß ihm „die Lust am
Fabulieren gründlich verleidet " worden sek.

Der Erfinder der Knorr -Bremse ist nach längerer
Krankheit in Davos gestorben. Georg Knorr entstammt«
einer ostpreußischen Gutsbesitzerfamilie und wurde auf das
Spezialgebiet der Luftdruckbremsen zunächst als Mitarbeiter
des gleichfalls durch seine Bremskonstruktiou bekannten
Amerikaners I . F . Carpenter geführt , der als erster in
Deutschland Luftdruckbremsen fabrizierte . Knorr übernahm
dann nach dem Tod Carpenters vell-n F <«ma effanb
die nach ihm benaimte Knorr -Schnellbremse , die heute bet

breite Kirche", die auf solche „Äußerlichkeiten" überhaupt
keinen Wert legt und die beiden anderen Richtungen in sich
zu vereinen sucht. Sie haben aber alle drei dasselbe
Elaubensbeenntms , stehen unter denselben Bischöfen und
kc-mmen auch wohl ganz gut miteinander arrs —■zuweilen
wenigstens . So konnte der Bischof von London noch am
Karfreitag eine öffentliche Prozession durch London ins
Werk setzen, an der eine zahlreiche Herde seiner guten
Hirten , wie es schien, ganz friedfertig miteinander dahin¬
zog. Und die Prozession erregte jedenfalls um so mehr
Aussehen, als so etwas in England ganz ungewöhnlich und
in solchem Umfang seit Jahrhunderten nicht dagewesen ist.
Wie sehr sich aber besonders die „hohe" und die „niedrige"
Kirche bisweilen befehden, davon lieferte an demselben
Tage ein anderer Auftritt ein erbauliches Beispiel . In der
heiligen Dreifaltigkeitskirche der Londoner Vorstadt Haxton
wivd der hochkirchlicheGottesdienst in einer Weise durchgc-
führt , „daß er schon beinahe katholisch ist". Am Karfreitag
bot der Geistliche der Kirche nun ein Kreuz dar , und Zuge¬
hörige der Gemeinde standen eben im Begriff , es zu küssen,
als ein schon in unliebsamer Weise bekannter Wickliffe-
Prediger — von der niedrigen Kirche — vortrat und ans¬
rief : „Dieser Götzendienst in der anglikanischen Kirche muß
anshören ". Gefolgt von seinen Getreuen,^ stürmte er rmn
auf das Kreuz ein, das aber in den Pastoren der Kirckw
und den Mitgliedern der auf so ctivas ivohl vorberciteten
Gemeinde zahlreiche Verteidiger fand . Es kam zu einem
wirren Handgemenge , zu einer regelrechten Prügelei vor
dem Altar , in der das Kreuz schließlich doch erobert und
in Stücke gebrochen wurde , alles zuiu Ruhme - -. Erst
die rasch berbeigerufene Polizei machte dem wüsten Treiben
im Gotteshause ein Ende . Und nun trat auch christliche
Nächstenliebe und Duldsamkeit an den Tag . Der Geistliche
der Kirche wollte nur von seinen Angreifern befreit sein,
aber gegen niemand Klage erheben . Und wo kein Kläger,
da — — wird sich die Pastoren -Prügclei übers Jahr denn
wohl wiederholen . W. B.
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■beit preußischen Staatsbahnen und vielen ausländischen
Eisenbahnen eingeführt ist. In hen letzten Jahren galt seine
rastlose Tätigkeit der großen Aufgabe der durchgehenden
Güterzugbremse, für die es ihm gleichfalls gelang , eine
Lösung zu finden, die bereits im Betrieb der preußischen
Staatsbahn erprobt und von fachmännischer Seite als durch¬
aus befriedigend befunden worden ist.

— Wie man Schweine nicht räuchern soll, ergibt sich aus
folgendem Geschichtchen, das in einen» Örtchen am unteren
Main Passierte: Ein Handwerksmann hatte ein fettes
Schwein geschlachtet, er selbst verstand vonr Räuchern nichts,
um so gründlichere Kenntnisse auf diesem Gebiet hatte aber
ein hilfsbereiter Nachbar. Ohne die Schinken wog die tote
„Wutz" ihre 180 Pfund , und das ganze Fleisch wurde in der
Waschküche aufgehängt. Der Nachbar machte ein flottes
Sägmehlfeuer darunter, die Waschküche lvurde zugeschlossen,
und nach einiger Zeit wäre die Sache ganz schön gar ge¬
wesen. wenn der Nachbar nicht mit Kennerblick bestimmt
hätte, daß noch eine Nacht geräuchert werden muffe. Also
gab es ein neues Sägmehlfeuerchen, das geriet aber etwas
heftig, das Fett tropfte von den feisten Schinken, statt des
Glimmens wurde es ein Brennen, und als die beiden
Räucherer am Morgen die Tür öffneten, ging dies furchtbar
schwer, denn sie hatten erst die Schicht verbrannten Fetts
wegznschieben, die den Boden bedeckte. Schinken samt übri¬
gem Fleisch, die ganze „Schweinerei " war total verbrannt,
das wenige , was sich retten ließ, ergab mit 8 Pfund yinzn-
gekaNftem Fleisch 19 Pfund Wurst, ein Hohn auf die schöne
fette Sau , die sich so etwas nie hätte träumen lassen. Der
Nachbar mit den gründlichen Räuchcrkenntnissensoll sich in
derselbigen Waschküche einige Tage versteckt gehalten haben,
weil er von allen Seiten bostsirmt wurde, einiges „über
seine Methode" zu erzählen.
" — Zur Verurteilung Breuers . Das gegen den Rcim-
sahrer Joseph Breuer in Trier gefällte Todesurteil bedarf
gemäß § 485 der Strafprozeßorduimg , um vollstrcckt zu wer¬
den der vorgängigen Entschließung des Staatsoberhauptes,
in dessen Land das Urteil gefällt ist, das ist im vorliegenden
Fall des Königs von Preußen . Hierzu schreibt Rechts¬
anwalt Dir. Werthauer (Berlin ) : „Da jeder Deutsche einen
Verwandten haben kann, der infolge leichtfertigen oder
leichtsinnigen Lebenswandels , wenn ein dritter an seiner
Seite sich erschießt, in den Verdacht koutmen kann, daß er
jenen getötet habe, und da, wie der Fall Breuer ergibt es
nicht unmöglich ist, daß unter diesen Umständen jemand
wegen einer Tat zum Tod verurteilt werden kann, die er
nicht getan hat, so ist es Sache jedes Deutschen, sich mit
denen, die von Vorstehenden» überzeugt sind, zu vereinen, um
den König zu bitten, im vorliegenden Fall das Todesurteil
nicht zur Vollstreckunggelangen zu lassen. Deshalb bitten
die Vetteidiger des Breuer, da eine Zwischenkorrespondenz
zu zeitraubend wäre, Bittgesuche an den Kaiser zu richten,
daß die Vollstreckung des vorliegenden Urteils verhütet
werde. Die Eingaben sind eventuell direkt an den König!.
Preußischen Justizminister oder an die Rechtsanwälte Dir.
Werthauer und v. Palmowski zu Berlin , Friedrich¬
straße 120, oder an Da-. Frank und Güntzer zu Trier ein-
juscndcu."

•— Das Fraueiistinr inreckt als Kulturaufaabe der Gegen-
wart . Einer Einladung des Provinzialvereins Hessen-Nassau
für Frauenstimmrecht folgend, wird Frau Minna Cauer ^aus
Berlin am Dienstag , den 25. April , abends 814 Uhr, im Saale
der Loge Plato über Frauenstimmrecht als Kulturausgabe der
Gegenwart sprechen. Die hochgeschätzte Rednerin , die vor zwei
Jahrzehnten durch die Kronprinzessin (späteren Kaiserin
Friedrich) ins öffentliche Leben hineingezogen wurde, ist die
Mitbegründerin des Vereins Frauenwohl , des Kaufmännischen
Verbandes für .weibliche Angestellte und der Mädchen- und
Frauengruvve für soziale Hilfsarbeit . Ihnen reihte sich 1901
der Deutsche Verband für Frauenstimmrecht an, und als 1908
besondere Landesvereins für Frauenstimmrecht eingeführr
wurden, übernahm Frau Cauer den Vorsitz . im Preußischen
Landesverein, der seit Inkrafttreten des Reichsvereinsgesetzes
eine starke propagandistische und organisatorische Tätigkeit
entfaltet , so daß schon 12 Provinzialvereine gebildet werden
konnten. Männer und Frauen , auch Gegner des Frauenstimm¬
rechts, werden um zahlreiches Erscheinen gebeten, um in der
Diskussion das Für und Wider dieser Frauenforderung zu be¬
sprechen, der -ein Mann , Dr . Papert aus Hamburg, km
Zentralblatt des Bundes deutscher Frauenvereine sagt : „Das
Frauenstimmrecht einzuführen, heißt Litt unser öfsenlliches
Leben endlich die Kräfte nutzbar machen, . sie der Frau als
Mutter (wirklicher oder möglicher Mutter ) inndtpohnen und die
der Mann nicht hat , eben damit aber Fortschrittsmöglichkeiten
schaffen, die dem reinen Männerparlament verschlossen sind." —-
Der Eintritt ist frei für jedermann.

— Im Zeichen der Ausstellungen steht das Iaht 1911. In
Turin findet die Weltausstellung für Industrie und Arbeit, in
Dresden die Internationale Ausstellung für Hpgiene, in Posen
die ostdeutsche Gewerbeausstellung, in Haneburg die Aus¬
stellung für bemalte Wöhnräume , sowie eine Tapetenausstellung,
und in London eine Ausstellung der Gummi - und Kautschuk-
Erzeugnisse statt . Das weitaus größte öffentliche Interesse
beanspruchen die Turnier und Dresdener Ausstellung, während
die anderen Veranstaltungen mehr Fachausstellungen sind. Wie
im Vorjahr in Brüssel, so ist auch in Turin gerade das Deutsche
Reich ganz hervorragend vertreten . Die Gesamtfläche der
deutschen Abteilung in Turin übertrifft mit fast 29 000
Quadratmeter die aller anderen Staaten und ist selbst größer
wie die Fläche der deutschen Abteilung in Brüssel. Auch die
deutsche Privatindustrie bietet alles auf , um in edlem Wettstreit
die Siegespalme im Kampfe auf dem Weltmarkt zu erringen.
Viele Tausende werden diese Gelegenheit gerne benützen, um
ihr Wissen und Können zu erweitern , um so mehr, als auch die
Ausstellungsstädte selbst geeignet sind, Fremde heranzuziehen.
Aus diesem Grunde veranstalten die verschiedenenNeisekmreaus
Ausstellungsreisen . die sich sicher eines großen Zuspruches er¬
freuen werden. Auch der Deutschnätionalc Handlungsaehilfen-
Berbaird in Hamburg , dessen Woblfährtssinrichtung Studien-
nnd Feriensahrteir sich auch in NichtmUgliederkreisen großer
Beliebtheit erfreut , besucht auf seinen Reisen alle Ausstellungen.
Ausführliche Drucksachen über die zwölf Reise»» 1911 gibt die
Abteilung für das Bildungswesen umsonst ab, ebenso die hiesige
Geschäftsstelle Helenenstraße 1. .

. Hendschcls Telegraph. Dieses bekannte Fährplanbuch
hat mit Beginn der Sommerfahrplanordnung ab 1. Mai 1911
durch die Aufnahme der Fahrpläne der Schweiz eine Erweite¬
rung erfahren . Die Kleine Ausgabe enthält demnach die Fahr»
plane für Deutschland, Österreich und der Schweiz mit den An¬
schlüssen nach dem übrigen Ausland.

Theater, Kunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute gelangt Leo Falls Operette

..Die schöne Risette" zur fünften Aufführung (Abonnement 8 ) :
bei dieser Gelegenheit wird Frau Engell zum erstenmal die
Titelrolle singen. Morgen findet das einmalige Gastspiel des
hervorragenden Wagner -Sängers der Dresdener Hofoper.
Professor Dr. v. Bart», statt: der Künstler tritt als „Lohengrin"
auf , einer Rolle, ivelchc er bekanntlich auch bei den Bavrcuther
Festspielen der letzten Jahre so oft verkörperte(aufgehobenes
Abonnement, erhöhte Preise ) . In beit weiteren Hauptpartien
sind die Damei: Kammersängerin Lefflcr-Burckard und Müller-

MesbaSener Tagblatt.
Weiß und die Herren Braun , Geissc-Winkel und Schütz be¬
schäftigt. Die nächste Aufführung von Humperdincks ..Königs-
kinüer" ist für den nächsten Dienstag , den 25. d. M., festgesctz:
tvorden (Abonnement A, erhöhte Preise ) .

* Bayreuth ttt Wiesbaden. In der am Sonntag , den
23. d. M., im Hoftheater stattfindenden Aufführung von Richard
Wagners „Lohengrin" werden die Haupivarlien von Künstlern
gesungen werden, die diese Partien auch in Bayreuth singen
oder gesungen Haben. Es sind dies Herr Professor Dr . von
Barv (Lohengrin), Frau Kammersängerin Lesslcr-Bnrckard
(Ortrud ) , Herr Braun (König) , Herr Geiffe-Winkel lHeir-
rufer ) . Frau Müller -Weiß wird die Elsa und Herr »schütz den
Tellramund singen. Diese Vorstellung dürfte daher allge¬
meinem Interesse begegnen.

* Residenz - Theater . (<s p >e I p l a n .) Sonntag , den
23. April , nachmittags M'4 Uhr: „Moral ". Abends 7 Uhr. Gast¬
spiel Alma Renier : „Israel ". Montag , den 24.: „Meyers".
Dienstag , den 25.: „Seiner Zeit voraus ". Mittwoch, den 20..
Gastspiel Alma Regier : „Israel ". Donnerstag , den 27.:
„Meyers". Freitag , den 28.: „Anatol ". Samstag , den 29.,
neu einstudiert : „Die fremde Frau ".

* Bolkstheater Wiesbaden (Bürgerliches Schauspielhaus) .
(Spielplan .) Sonntag , den 23. April, nachmittags 4 Uhr:
„Krone und Fessel". Abends 8.15 Uhr : „Die Tugendresidenz".
Montag , den 24.: „Die schöne Ungarin ". Dienstag , den 25.:
..Der Glöckner von Motte-Dame ". Mittwoch, den 26.: „Die
Tugendresidenz". Donnerstag , den 27.: „Der Erbförster".
Freitag , den 28., zum erstenmal : „Pechschulze". Samstag,
den 29., Abschieds- und Ehrenabend für Frl . Walter : „Wutter-
scgen".

* Skalatheater . Das jetzige Bürietä -Progrtnnm crfreur
sich eines äußerst regen Zuspruches des Pnblittims und die ans-
gezeichneten Leistungen der Künstler werden allabendlich stür¬
misch applaudiert . Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr, ist
wie getvöhiUich Familienvorstellnng bei halben Preisen.

* Stadttheater Mainz . Richard Strauß ' „Der Rosen-
kavalier", das zurzeit populärste und musikalisch bedeutungs¬
volle Werk, erregt das Interesse von Aufführung zu Aufführung
tit immer höherem Maße. Um der starken Nachfrage nach
Eintrittskarten gerecht zu werden, findet am Sonntag , den
23. April , eine weitere Wiederholung statt.

* Stenographie und Sozialpolitik , über dieses Thema
sprach auf Anregung der Stenographieschule (Gewerbeschule)
Parlamentsstenograph Höhue-Berlin . Der Gedankengang des
Vortrages war kurz folgender : Durch die Beschäftigung mir
der Kurzschrift, durch deren Anwendung bei stilisierten Dik¬
taten usw. schafft  die Stenographie Bildungswerte . Der
Stenographiekundige erhält eine höhere Entlohnung : er ist dem
Chef aber auch wirtschaftlich mehr »vert, da er ihm Zeit sparr
und die Konkurrenzfähigkeit erhöht. Der Stenograph wird mit
den geschäftlichen Angelegenheiten des Chefs und des Ober¬
beamten verttaut , die Folge seiner kulturellen und volkswirt¬
schaftlichen Hebung ist die soziale Hebung, indcin bei Vakanzen
guter Stellungen der wertvollere, der stenographierende Beamte
zunächst bedacht wird . Ein Teil der Franenfrage ist durch die
Anwendung der Stenographie in Verbindung mit der Schreib¬
maschine erledigt. Nicht faßlich ist cs, daß der Staat diese
soziale Bedeutung der Stenographie unterschätzt. Soll das
zu erstrebende deutsche Einheitssystem eine kulturelle, wirt¬
schaftliche und soziale Bedeutung erlangen, so muß es leicht
fein, damit es dem Wohle der Gesamtheit des Volkes dient
und nicht bloß wenigen, die der Sozialpolitik nicht bedürfen.
Herr Paul dankte dem Redner für seine interessanten Aus¬
führungen.

Airs dem Landkreis Misskadea.
— Bierstadt, 21. April . Mittwoch, den 26. April , feiern di:

Eheleute Gärtner Karl Kilian  und am 2. Mai die Ekelcute
Wilhelm Welkenbach das Fest der s i l b e r n cn Hoch¬
zeit.

A Schierstem, 20. April . f ,',a § in der Wilbelmstraße bc-
legene Wohn - und Geschäftshaus  der Sattkermeister
König Erben ging zum Preis : von 18000 M. in den Besitz des
Bäckermeisters Ensthof über.

wc. Frauenstein , 20. April. Auf der hiesigen Bürger¬
meisterei wurden heute nachmittag eine Anzahl von Grund-
stücken,  den Eheleute»» Maurer Reinhard -schäfer zugehörig,
in der hiesigen Gemarkung belegen, einer Versteigerung aus¬
gesetzt. Das Höchstgebot mit 1250 M. legte dabei die Ehefrau
des Landtzrirts Simon Schneider, Mathilde, geb. Gtanner , von
Frauenstein ein.

Uassaurfche Nachrichten.
— Höchst, 20. April . Die städtischen Garten lagen

sind neuerdings »nieder »nehrfach in recht unverschämter Weise
h e st o h l e n und beschädigt worden. So haben „Blumen¬
freunde" ein Hyazinthcnbeet rücksichtslos ausgeränbert , und
ein; erst kürzlich in den Mainanlagen frisch angelegte Goldlack¬
pflanzung ist bereits total verwüstet.

+ Griesheim , 20. April. Die Nachricht von der B e r -
Haftung  des Arbeiters Wolfs wegen Kindesmordes bestätigt
sich nicht . Vielinehr liegt der Tatbestand so, daß »»ach der
Voruntersuchung sowohl die in Betracht kommende Arbeiterin
als auch der Arbeiter die Flucht ergriffen haben und bis heute
noch nicht -ermittelt sind.

pp . Freiendiez, 20. April . Gestern »»achmittag fi :l das
3 Jahre alte Kind des Taglöhners Schmitt in die Aar . Als
das Kind bereits am Untersinken war , wurde es von beut fünf¬
jährigen Mädchen des L. Stahlheber aus dein nassen Element
gerettet.

— Ems , 20. April . Tätlich angegriffen und erheblich,
verletzt  wurde am ersten Osterfeicrtag auf der Arzbacher
Chaussee ein Mädchen  von der Pfingstwiesc durch zwei
Soldaten,  die ans Urlaub hier waren . Die Untersuchung
ist eingeleitet.

— Osterspai. 20. April . Seit Ostermontag »vird ein junges
(18jähriges ) Mädchen  von hier, das in Begleitung »nebrerer
junger Leute verschiedene Wirtschaften und später die Tanz¬
musik in Oberspay besuchte, vermißt.  Nach einer weiteren
Meldung soll cs i»n Rhein den Tod gesunde»» haben.

pp . Lairrenburg, 20. April . Der Osterhase bracht; der
Familie des Möbelhändlers und Schreinermeisters Fricdricy
Wolf Zwillinge,  eine »» Knaben und ein Mädchen. Es
ist dies bereits das 28. bezw. 29, Kind des Ehepaares.

i. Limburg, 21. April . Gestern fand die Einführung des
neuen Leiters des hiesigen Gymnasiums  und Realpro-
ahlnnasiums , Direktor Beckmann, durch den Königlichen
Brovinzialschul- und Geh, Oberregierungsrat Dr . Paehter aus
Cassel statt . . An» Sonntag , den 14. Mai , findet hier die dies¬
jährige BczirkSversammlung des Verbandes Wiesbaden Gabels¬
berger Stenographen statt.

i. Hadamar , 20. Avril . Heute nachmittag ereignete sich im
Kalkwcrk dahier ein schrecklicher Unfall.  Der Werk¬
führer desselben, Herr Thorn , kam in der» Motor und wurde
furchtbar verstümmelt, so daß der Tod sofort eintrat.

— Sechshclden, 20. April. In einen Fuchsbau »vurde
vor sechs Tagen ein Foxterrier  geschickt. Der Hund trieb
neun junge Füchse heraus , kam aber selbst nicht wieder zum
Vorschein bis heute, !vo er ganz abgemagert, zerbissen und den
Körper rnit Lehm bedeckt de,» Bau wieder verließ. Er hatte
sicherlich schwere Kämpfe nrit dem Elternpaar Reineke 3-u be¬
stehen.

Aus der Umgebung.
— Bad Orb, 20, April. Der Truppenübungsplatz in Vill-

bach bei Bad Orb ist nunmehr genehmigt lvocden. Heute weilt
ein Kriegsrat aus Berlin hier und besichtigt das Gelände. Der
Kaiser hat bereits dem Kriegs»»»inisterium die Genehmigung zur
Enteignung der erforderlichen Grundstücks erteilt . Bei der An¬
lage bandelt es sich nicht speziell um einen Artillerieschießplatz,
sondern um einen Truppenübungsplatz.  Wie seiner¬
zeit berichtet wurde, hatte der Magistrat eine Eingabe gegen
die Anlegung eines Militärschießplatzes »vegcn der Gefährdung
der Interessen des Bades eingeretchl.
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Gerichtliches.
Airs Wiesbadener' Gerichtssölerr.

wo. Das gestörte Mittagessen. Eines Tages um die
Mittagszeit zu Ende des Monats Novemiber v. I . herrschte
eine große Aufregung in der Wirtschaft des Philipp Mayer
in Bernd rot  h. Eben nämlich wollte man sich zu Tisch
setzen, da erschien in dein Lokal eilt Mann, dem man, ob
wohl er iin Lokal unibekamtt war , nicht so recht traute. Die
Erklärung für die große Anfregurrg der ganzen Familie lag
darin, daß der Erschienene der neue Gendarmeriewacht
Meister war, und daß das Erscheinen dieses Mannes , sowie
nachher des Försters, lediglich zu dem Zweck der Abhaltung
einer Haussuchung erfolgt war . Mayer nämlich stand in
dem Verdacht, am Sonntag vorher tu dem dicht bei dein
Anwesen Mayers belegenen Berndrother Wäldchen zusam¬
men mit dem Maurer Jakob Keiper ein Reh gewildert zu
haben. Abgesehen von viele»'. Rehhaaren, den Fleischsiücken
unter dem Schwciirefuttcr, einigen» gewässerten Blut , eini¬
gen Blutflecke»» an der Kleidung des Mayer sowie einen»
anscheinend von einem Reh herrnhrcnden Knöchelchen wurde
bei der Haussuchung nichts vorgesunden, und Mayer ver¬
schwor sich hoch und teuer, daß er niemals seine Hände
durch das Blut gewilderter Rehe besudelt habe. Die Straf¬
kammer erachtete ihn des Jagdvergehens für überführt und
verurteilte ihn zu 50 M. Geldstrafe, während bezüglich des
Keiper ein Freispruch erging . •

ag.  Ein Swinegel . Hinter verschlossenen Türen verhan¬
delte an» Freitag das hiesige Schöffengericht Wider den
Flaschenbierhändlcr W. wegen Erregung öffentlichen Ärger¬
nisses. Das Gericht sah den Fall noch milde an und er¬
kannte auf eine Geldstrafe von 30 M.
ip Airs «rrrsmärtrgerr Gerrchtskalerr.

Kl . Neuruppin, 21. April . Heute früh ist der Raubmör
der Franz, der in Schönhagen bei Fritzwald das Ehepaar
Klein ermordet hat,' hier hingcrichtet worden.

Sport.
* Fußball . Am nächsten Sonntag , de»» 28, d. M „ findet

ein Wettspiel zwischen der 1. Mannschaft des König!. Gym-
nasiulns und der gleiche»» der Wiesbadener Svielvereinigung
statt . Das Spiel »vird auf dern Exerzierplatz an der Schiei¬
steurer Straße ausgetragen und beginnt um 3% Uhr. — Der
Wiesbadener Fußballklub „Germania 1905" konnte am 1. Oster-
feiertag mit seinen 1. und 2. Mannschaften gegen den Fußball
klub 1903 Mainz -Mmnbach nur zwei unentschiedene Resultate
mit 2 :2 Toren erzielen. — Germanias 1. Mannschaft fährt
nächsten Smintag um 11.48 Uhr nach Wori»»s , um gegen den
Fußballklub „Alemannia " 1. Mannschaft zu spielen.

* Die deutschen Offiziere beim Preisretten in London,
über die Teilnahme deutscher Offiziere an der Olympia-
Konkurrenz in London, die im Juni stattfinden soll und
unter der Präsidentschaft des Lord Lansdown steht, erfährt
die „Inf ." auf eine Anfrage folgendes : Seitdem die deut¬
sche»» Offiziere bei dem Preisreiten in Turin im Jahre
1901 schlecht abgeschnittcn hatten, »vurde von einer- Teil¬
nahme an ausländischen Wettbewerben dieser Art Abstand
genommen. In de,» letzten Jahren haben aber die Preis-
rciten in Deutschland aus pferdesportlichem Gebiet beach¬
tenswerte Erfolge erzielt, so daß die Teilnahme deutscher
Offiziere an solchen ausländischen Veranstaltunge»» aus¬
sichtsvoll erscheint. Aus diesem Grunde ist zunächst die
Teilnahme deutscher Offiziere an dein Preisreiten in Lon¬
don in Aussicht genommen worden. Zunächst sicht fest, daß
sich sechs Offiziere in London bewerben werden, für welche
die notwendigen Mittel bereitgestellt sind. Es ist möglich,
daß sich diese Zahl »roch erhöhe»» wird. Am aussichtsvoll-
sten für die deutschen Pferde und Reiter dürften die in
Loudorr stattfindenden Dressurprüfuirge»» und das Jagd¬
springen sein, an denen sich die Offiziere beteiligen werden.
Eine Teilnahme am Hochspringen ist dagegen nicht beabsich¬
tigt , da diese SoNderkunst bei uns noch zu »venig geübt
wird . Die Offiziere, die sich zu der Konkurrenz in Eng¬
land gemeldet haben, sollen von Mitte Mai ab in Hannover
Gelegenheit finden, sich und ihre Pferde an den in Londa»»
vorhandenen Hindernissen zu schulen. Ob deutsche Nichi-
militärs und Damen sich an dem Preisreiten beteilige »»
werden, ist Zurzeit noch nicht bekannt. Es steht z»r hoffen
daß auch hervorragende deutsche Reiterimien sich in Eng¬
land an der Konkurrenz beteiligen iverdcn.

Vertuschtes.
* Wievtel Champagner in scr Welt getrunken wird,

T »»rch die Revcluiion der Winzer wird dem Welthandel
mit ChMpaglrer ein schwerer Abbrtlch getan . Tie be¬
kanntesten Firmen in Reirns , Epernay , CHLlons , Ay,
Avice und Mareuil , wie z . 33. die Firmen Mumm , Moet
und Ehandoy , Sergeilt , Biunüller , Cliquot , Heidsieü,
Jaqquesseir , Chanoine und Rüderer , die im allgemeinen
den Hauptbedarf an Champagner bestreiten , fabrizieren
alljährlich durchschnittlich 50 Millionen Flaschen . Ter
Konsum in Frankreich beträgt 8 Millionen , in Eng¬
land 4 500 009 , in - Rußland 2 600 000 in Deutschland
2100 000 , iit Amerika 9 500 000 Flaschen . Tie anderen
Staaten sind mit geringeren Zählen m» dem gesamten
Champagnerkonsum beteiligt . Zun » Teil wird in den
einzelnen Staaten auch eine uirgeheure Menge Sekt
verbraucht , der zur Ersparung der Steuer und des
Grenzzolls im eigenen Lai »de hecgestellt ivird , nichts - ,
destoweniger aber dazu »mgeheuer viel Champagner¬
wein benötigt . Dieser Champagnerwein , der z. B . von
bekannten deutschen Sektfirmen in ungeheuren Men¬
gen aus dem . französischen Champagnergebiet bezogen
wird , geht in Fässern , aber »»icht in Flaschen , unver¬
arbeitet nach Deutschland »rnd den anderen Länder »».
Der Konsum an Faßwein beträgt das Drei - bis Vier¬
fache des Konsums an Flaschenwein . Aus diesen Zahlen
»st zu ersehen , daß es sich bei der französischen Cham¬
pagnerrevolution um allgemcii » interessierende Fragest
handelt . Es muß schon setzt als zicinlich sicher ange¬
sehen werden , daß der bedeutende Bedarf an Chain-
pagnerwein in diesem Jahr nicht gedeckt werden kaust.
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Das Gesamtlager an Chanipagnerflaschen belief sich im
letzten Jahre auf 120 Millionen Flaschen , die in dem
Gärmagzin aufgestapelt waren , um 'fertig gemacht zu
'werden . Von den Winzern wurden die Meister Lager
vernichtet , als sie noch vor dein sogenannten
„̂Degorgement " sich befanden . Dadurch sind die Pro¬
dukte besonders geschädigt tvordcil.

* Wenn der Vater mit dem Sohne - . Eine schwie¬
rige Verwandtschaft ist dieser Tage in einem Dörfchen der
Altmrark zustande gekommen. In Tühringshof bei Lands-
herg haben kürzlich ein 53jährigcr Baucrugutsbesitzcr und
dessen 26jährigcr Sohn zwei Schwestern geheiratet . Der
junge nahm sich die 24jährige zur Frau , während der Vater
die 19jährigc ehelichte. Der Stand der gegenwärtigen Ver¬
wandtschaft ist nun also der, daß Vater und Sohn Schwä-
gersleutc geworden sind, und die 19jährige Schwester die
Schwiegermutter ihrer 24jährigen Schwester wurde . Die
Schwiegertochter des Bauerngutstbesitzers ist seine Schwä¬
gerin , seine Frau , die Schwiegermutter , gleichfalls Schwä¬
gerin ihres Schwiegersohns . Die 19jährige Gattin ist die
Stiefmutter ihres 26jährigen Schwiegersohns und
Schwagers geworden . Noch viel schwieriger wird aber die
Verwandtschaft , wenn aus der Doppelehe Kinder hcrvor-

.gehen. Die respoktiven Cousins oder Cousinen werden dann
gleichzeitig Onkel und Neffe. Der 53jährige Baucrnguts-
besitzer und seine 19jährige Gattin werden dann zu den
Kindern ihres Sohnes gleichzeitig Großvater , bezw. Groß¬
mutter . Onkel und Tante . Die Kinder , die aus der Ehe
des älteren Gutsbesitzers entsprießen , werden zu ihrem
Onkel, dem jungen Gutsbesitzer Bruder oder Schwester. Wie
die Vcrwandtschastsvcrihältnisse sich aber in einer dritten
Generation gestalten, das müssen spätere Genealogen be¬
rechnen, ■

Oleine Chronik.
Ein neues Brennmaterial . In Kartum wurde eine

Fabrik zur Herstellung von Brennmaterial ans Sudd -Hil-
!schilf eröffnet . Der neue Brennstoff erhielt den Namen
»Suddit ". Die Lösung des Problems , den Sudan mit billi¬
gem Brennmaterial zu versorgen , wird als ein gewaltiger
Fortschritt in der wirtschaftlichen Entwicklung des Landes
betrachtet.

Brand in einer Brannkohlengrube . Ein Schadenfeuer
äscherte die gesamte Anlage des Tagebaus Waltersdorf bei
Altenburg ein , welches zum Braunkohlenwerk Maricngrubc
gehört. Der Schäden ist bedeutend . 400 Arbeiter sind brot¬
los geworden.

Schwere UnglückssäUe. Aus Trier wird gemeldet : Bei
einem Ausflug des Radsahrervereins „Faha " stürzten fünf
Radler ; drei davon wurden schwer, zwei leicht verletzt. In
Bitburg wurden zwei Personen von Radfahrern überfah¬
ren; die eine wurde getötet, die andere lebensgefährlich
verletzt..  . . . . . . . .  .

Fetzte Nachrichten.
Dir hessische Wahlrechtsreform.

Darmftadt , 24. April . (Eigener Drahtbcricht .) Der
'Wahlrechtsansfchuß der ersten Kammer beschloß in seiner
heutigen Sitzung bezüglich der noch bestehenden Unstim¬
migkeiten, betreffs der Wahlrechtsvorlagc , dem Beschluß
der zweiten  Kammer in allen Punkten beizutreten ; da¬
durch ist die Annahme der Wahlrechtsvorlagc endgültig ge¬
sichert.

Das Befinden Ssasonoivs.
llä . Petersburg , 21. April . In dem Zustande des

Ministers des Äußern Ssasonow ist eine Wendung , zunr
Schlimmeren  eingetreten . Es ist galoppierende
Schwindsucht  hinzugetreten.

Anarchisten in Turin.
llä . Paris , 21. April . Die hiesige Polizei wurde ver¬

ständigt , daß Turin  gegenwärtig der Rendczvousplatz
Zahlreicher Anarchisten ist, von denen einige verbrecherische
Anschläge gegen die Turin er Ausstellung ins Werk gesetzt
haben. Unter den über 20 seit gestern verhafteten Aus¬
ländern erscheinen zwei besonders belastet . Man fand bei
ihnen sine große Menge Sprengmittel und auch Schuß¬
waffen. Bei der Aufdeckung dieses Attentates hat eine
orau der Polizei wesentliche Dienste geleistet.

Die Vorgänge in Marokko.
Biscrta , 21. April . (Eigener Drahtbericht .) Der spanische

Kreuzer „Eataluna ", der hier die Rückkehr des Präsi¬
denten Falliöres abwartcn sollte, ist heute vornnttag auf
iAegraphiscĥ Weisung nach der marokkanischen Küste ab-
tjegangen.

**  London , 21. April . (Eigener Drahtbericht .) Nach
^Uem Telegramm aus Cadix  berichteten Reisende eines
wrt eingetrosfenen Dampfers über die hoffnungslose Lage
des Sultans Muley Hasid, sowie daß er den Wunsch aus-
ßasprochen habe, Fez zu verlassen.

Die große Fahrt des „P . 6" unterbrochen.
Hannover , 21. April . (Eigener Drahtbericht .) Das

^üsffchiiff„P . g» ist um 42sft Uhr zwischen Isenbüttel
Mrd Leis erde,  in der Nähe von Brenneckettbrück, niedcr-
Aegangcn. Das Lustschiff hängt in einer Birke.

Bramffchwcig , 21. April . (Eigener Drahkbericht .) Ober¬
leutnant Stelling,  der Führer des „P . 6", gibt sol¬
lenden Bericht : Wir erlitten etwa 5 Kilometer westlich des
Bahnhofes von Isenbüttel dadurch einen Keinen Defekt,
"aß sich ein Tau in einer Kiefer verstrickte.
Namentlich wegen des plötzlich austrcteüden starken böigen
Westwindes,  direkt gegen unsere Fahrtrichtung , wurde
Wort die Landung beschlossen, die auch glatt und ohne
Reißleine sich vollzogen hätte , wenn sich nicht unmittelbar
Mlter uns ein großer Sumpf  gezeigt und wenn irgend¬
welche Leute zur Hilfeleistung in der Nähe gewesen wären.
Cch zog die Reißleine und die Gondel landete sehr glatt
Mf trockenem Gebiet , untten im Niederholz der Gishorner
Schweiz , während die große Ballonhülle sich zum größten
Beil in den Sumpf legte . Wir alle , 10 Personen , sind un¬
verletzt und wohlauf.

Brnunschweig , 21. April . (Eigener Drahtbcricht .) Das
Luftschiff „P . 6" wird demontiert  und mit der Bahn

Wterkeld verbracht werden.

Ein Unfall des Prinzen Leopold von Battenberg.
lid . London , 21. April . Prinz Leopold von Battenberg,

der zweite Sohn des Prinzen Heinrich von Battenberg und
Bruder der Königin Ena von Spanien  verunglückte an
Bord des Dampfers „Empire ", mit dem er von Brisbane
nach Kobe fuhr und verletzte sich am Knie ziemlich schwer.
Er zog sich eine schmerzhafte Gelenkentzündung zu. Bei
seiner Ankunft in Kobe mußte er in einem Krankenwagen
nach einem Hospital transportiert werden . Prinz Leopolds
Gesundheit ist ohnehin ziemlich schwach. Gerade zur
Kräftigung seiner Gesundheit unternimmt er jetzt eine
Reise, die ihn auch nach Kobe führte.

Ein Dorf in Flammen.
uw. Breslau , 21. April . Der „Volkszeitung " in Katto-

wih zufolge ist das Dorf Wvkowicc-Koscielne an der
russisch-schlesischen Grenze durch Feuer zerstört worden.
30 Häuser sind niedergebrannt.

Weitere Waldürändc.
Berlin , 24. April . (Eigener Drahtbcricht .) Im

Königs. Forst zwischen Pctersdors und Saarow entstand
ans unbekannter Ursache gestern ein Waldbvand , der
80 Morgen Waldbesiand vernichtete.

Ein Erdbeben.
Derbrnt , 24. April . (Eigener Drahtbericht .) In

Transkankasien ist ein starkes Erdbeben von 3 Sekunden
Dauer verspürt worden.

Dresden , 21. April . (Eigener Drahtbericht .) Der säch¬
sische Landesdienst meldet : Das preußische Kricgsmimstc-
rium setzte für den Rundslug durch Sachsen  einen
Preis von 5000 M . für den Sieger aus , außerdem wurden
28000 M . für die Anschaffung des siegreichen Flugzeugs
bewilligt . Als Bedingung für die Gewährung des Zu-
satzpreiscs wird verlangt , "daß der Flieger eine Teilstrecke
mit einem Passagier  zurücklegt und während des
Flugs eine Höhe von 409 Meter überschreitet . Das Flug¬
zeug muß deutschen Ursprungs sein.

** Wien , 21. April . (Eigener Drahtbericht .) Kaiser
Franz Joseph leidet nach offiziellen Mitteilungen an einer
leichten Heiserkeit,  die ein Abhältcn von Audienzen
vorläufig unmöglich macht. ,

Cassel, 21. April . (Eigener Drahkbericht .) In Ober¬
scheden starb die Frau eines Landwirts nach dem Abend¬
essen unter Vergiftung serscheinun  g en.  Es ist
festgestellt, daß sie ein rot gefärbtes Osterei  ge¬
gessen hat.

Lrchtenbcrg, 21. April . (Eigener Drahtbcricht .) Heute
vormittag brach im Retottenhaus der Gasanstalt ein
Brand aus , welcher die ganze Dachkonstruktion  ein-
äschcrtc Das Feuer wurde gegen 11 Uhr auf seinen Herd
beschränkt. /

Guttentag , 21. April . (Eigener Drahtbcricht .) Zwei
Mädchen sind hier tot aufgefuuden worden , die vergiftetes
Konfekt gegessen hatten , welches das eine von den Mädchen
aus Bcuthcn mitbrachte , wo sie bei Verwandten zu Besuch
weilte.

-letzte Dartdelsrracheich-err.
. Berliner Börse.

Berlin , 24. April . (Eigener Drahtbcricht .) Die Ver¬
hältnisse des Geldmarktes übten auch heilte ans die Haltung
der Börse einen ungünstigen Druck aus . Bei Eröffnung
herrschte Mgabolust , die sich auf fast lalle Gebiete erstreckte.
Das Knrsnivsau wurde dadurch gedrückt, zumal auch feine
neuen Käufer sich einstellten. Das Geschäft gestaltete sich
welliger leibhaft als an den Vortagen . Die schwache Hal¬
tung ließ sich nanrentlich aur Montaumarkte feststellen, wo
außer Deutsch-Luxemburger , die % Prozent gewannen , .alle
anderen Werte niedriger wurden . Von Elektrizitätswerten
nlilßten Schuckert-Aktien P/i  Prozent nachgeben. Schiff¬
fahrtsaktien zeigten sich erholt . Amerikaner lagen lustlos.
Ballkäktien neigten zur Schwäche. Jndustriewertc lagen
schwach. Heimische Anleihen weiter nachgebend. Fremde
Renten meist unverändert . Tägliches Geld bedang 3(4:
Prozent und darunter . Ultimogeld stellte sich aus etwa
41/ ! Prozent . Privatdiskont 2% Prozent.

w. Worms , 21. April . Unter her Firma Elektrizitätswerke
Rhein - Hessen,  Aktiengesellschaft, Worms , wurde eine
Gesellschaft gegründet, die den Zweck hat, die Provinz Rhein-
Hessen mit elektrischem Strom zu versehen. Das Aktienkapital
der Gesellschaft beträgt 3 Mill . M„ auf das vorerst 25 Proz,
ungezählt werden. Sitz der Gesellschaft ist Wurms . Gründer
der Gesellschaft sind die Stadt Worms,  die Rheinische
Schuckert-Gesellschaft in Mannheim und die Süddeutsche Dis-
konto-Grsellschaft-Mannhcim , Bauunternehmer Zuckcr-WormS
und Prokurist Wiedernramt-Mannheim . Dem ersten Aufsichts¬
rat gehören an Oberbürgermeister Köhler-Worms , Justizrat
Dr . Stephan -Worms . Kommerzienrat W. K̂olsch-Worms,
Kommerzienrat Dr . Ernst Blankenhorn-Mühlhcim (Baden)
und Direktor Frank-Heidelberg.

Schiffs-Uachrichlen.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Cür. Glücklich, Wilhclmstraßc 50. ¥ 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kronprinzessin

Cccilie" nach New Aork, 10. April von Southampton . „Kaiser
Wilhelm der Große" nach New Port , 1?. April in New §)ork.
„Crrfeld" nach Brasilien , 18. April von Lissabon. „Kaiser Wil¬
helm II ." nach Bremen, 18. April von New Vork. „Chemnitz"
nach Bremen, 19. April in Bremerhaven. „Aachen" nach
Bremen 18. April in Rottcrdann „Goebcn" nach Hainburg,
19 April Quessant passiert, Schulschiff „Herzogin Sophie
Charlotte " nach engl. Kanal f. Ordre , 18. April in Qucenstown.

Red Star Line. Agent in Wiesbaden : W. Bickel,
Langgasse 20. F 318

Bewegung der Dampfer : „Manitou " am 14. April in
Antwerpen von Boston und Philadelphia angekommen, „Dtar-
quette" am 14. April von Philadelphia nach Antwerpen abge¬
gangen Mobile" am 14. April von Antwerpen nach Baltimore
abgegangen. „Baderland " an: 15. April von Llntwerpen nach
New Nork abgegangen. „Mackinaw" am 15. April von Balti¬
more 'nach Antwerpen abgegangen. „Kroonland" am 15. April
von New York nach Antwerpen abgegangen. „Lapland" am
16. April in New Uork von Antwerpen angekommen. „Phrla-
delphian" am 17. April»in Antwerpen von Baltimore ange¬
kommen. „Menominee" am 17. April in Boston von Antwerpen
a»gekommen. „Finland " am 18, April in Antwerpen von New
'York angekommen. In Antwerpen erwartet : „Kroonland"
gegen 25. Avril von New Jork via Dover. „Marguette " gegen
*>£. Avril von Boston und Philadelphia.

Nächste Briefpost-Uerbrndungen-
»ad ? öen 'Fkereinigterr Strrcrterr vsrr Woröarnsrük «»,

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)

Der Dampfer fö&rt
Die letzte ^ Z " »L

tflf Anschlußpost per-

am | aus

läßt Wiesbaden

am I Zeit
Gß-Z-L«%n~z§

s) Billigster Weg (Portosatz 10 Pf. für je 20 Gr. Briefgewicht).
6» Nm.25. April Bremerhaven . . 7 24. April !7^ Nm.

27. „ Cuxhaven. . . . 9 26. „ , „
29. „ Bremerhaven . . 10 28. 1 „
2. Mai „ . . 7 1. Mai |738 Nm.

b) Schnellster Weg
(Portosatz 20 Pf. für die ersten 20 Gramm

Southampton a) . 6 25. April 3" Nm. 2i0  Nm.
Cherbourg . . . 6 25. 5“ Nm. 5« Nm.
Southampton , . 7—8 25. f/ 313 Nm. 210 Nm.
Queenstown . . 6—7 26. i ,s  Vm. 12 !0 Vm.
Southampton . . 8 27. 3!S Nm. 240 Nm.
Cherbourg . . . 8 27. 5» Nm. 5" Nm.
Havre . . . . 7- 8 28. 720 Vm. 68° Nm.
Southampton . . 7 28. 3lä  Nm. 2' ° Nm.
Cherbourg . . . 7 28. 565 Nm. 5M ßtm.
Queenstown . . 7- 8 28. 318 Nm. 2*° Nm.
Southampton . . 9 29.
Cherbourg . . . 9 29. 565'Nm. 520 Nm.
Southampton a) . 6 2. Mai 315 Nm. 24S Nm.
Cherbourg . . . 6 2. 555 Nm. 5i0 Nln
Southampton b) . 7- 8 2. 3'6 Nm. 240 Nm
Queenstown . . 7—8 3. „ I' 8 Vm. 12" Vm

. HU Ps . Tur Die er nn hu  istomui
10 Pf . für jede weiteren 20 Gramm ^ rlygewicht).

26. April
26. „
26.
27.
28. ;;
28. „
29. „
29. „
29.
so. ;;
üO. „
30. „
3. Mai

I: ::
4. „

t Briefschluß beim Postamt 1 bis zu %'  Stunde bei
den Postämtern 2, 3 und 4 bis zu lYs  Stunden früher.

* Nur auf Verlangen des Absenders,
a ) Deutscher Dampfer , b) englisches Schiff.

Famiüen-Nachnchten.
Standesamt Wiesbaden.

(Nalhau§, Zimmer Rr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis W Uhr : für Ehe.
jchließungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
11. April dem Küfer Anton Berg c. S „ Karl Joseph.
11. ,> dem Allhändler Joseph Gatterer c. S.
12. „ dem Kaufmann Christimr Sommer e. S.
12. „ dem Straßenbahnschaffner Valentin Bastian t , ©.,

Rudolf Josevb Valentin.
12. ,. dem Glaser Wilhelm Hankammer c. T ., Elisabeth

Maria Luise.
13. „ dem Tünchergehilfen Philipp Weil c. S „ Artur

Philipp.
15. „ dem BackergehilfenHeinrich Peter e. S ., Heinrich.
15. ,. dem Verwalter HK. Schröder e. T .. Edith Thcresi«
16. . „ dem Bahnarbeiter Beruh. Herr e. S „ Artur Bernh.
16. dem Schuhmachergehilfen Heinrich Kroncnbvch c. S .,

Heinrich Ferdinand.
16. dem Tagl . Theod. Geng s. T ., Elisabeth Franziska.
16. ,. den: Taglöhner Hugo Zwinkan >r. T ., Elisabeth.
18. „ dem Taglöhrrrr Karl Schneider e. T ., Anna.
18. „ dem Taglöhner Franz Nicolai e. T „ Elisabeth.

Aufgebote:
Schauspieler Julius Groschmsky mit Emilie Keßlcr hier.
Lokomotivheizer Johann Petry in Völklingen mit Maria

Grieß hier.
Ackerer Phil . Bender in Dexweiler mit Katharine Spengler hier.
Gerichtsassessor Dr . für.  Wtlh . Roltsch hier mit Luise Dinkelaka

in Böblingen.
Maurcrparlier Heim . Karst in Frankfurt a . M. mit Katharine

Scharr hier.
Dachdecker Wilhelm Stahl hier mit Elisabeths Jäger in Jägers-

burg.
Gärtner Ernst Walter Erwin Lintrup in Vigneulles mit Emma

Heim hier.
Privatdozent Dr . ing . Walter König in Dresden mit Marie

George hier.
Regierungsbaumeister Karl Hermann Otto Wolle hier mit Erna

Auguste Kornelie Anna König in Cassel.
Feldwebel Louis Reil mit Anna Coiiradi bier.
Telegraphenhandwerker Heinrich Schmidt mit Elise Theis hier

Eheschließungen:
Kaufmaßn Karl Semmler mit Helma Kaiser hier.
Regierungsbaumeistcr Otto E>charlihbc in Düsseldorf mit Helene

Siebert hier.
Sterbefällr:

18. April Kaufmann Franz Raidt , 83 I.
18. „ Karoline , geb. Diefenbach, Ehefrau des Monteurs

Adolf Bund . 24 I.
18. j; Heinrich, S . d. Taglöhners Heinrich Kilbinger, 8 M.
19. ., Emilie, geb. Peil , Ehefrau des Turnlehrers Willy

Krumm, 31 I,
19. „ Willi, S . d. Lackierers Adolf Wiesemann, 9 I.
19. „ Elisabeth, T , d. Taglöhners Franz Nicolai, 1 T.

Geschäftliches.
TWrkamit hervorragendes

Mlfor- und
KrMftigungs -Hiitel
für Reconvalescenten jeglicher Brt und
bei allen organisch . Erkrankungen, gast¬
rischen Erscheinungen , Knochenkranb-
heiten Wie Rachitis u. a. Enthält 33%
Eiweiss und entspricht dem natOrüchenFLEISCHSAFT
Vorzüglich im Geschmack. Preis M. 2.-
per Rasche , stsmsssp  Zu beziehen
durch alle Apotheken und Droguerien.

Bei
Dr. Hommel ’s Haematogen

- — SOjälariser Erfolff .’
Warnung ! Man verlange ausdrücklich  den Namen

Ilr . Hommel . F 550

Die Morg-« A«sgade umfaßt 14 Seiten
und die .Berlagsbeilage „Der Roman ".

Leitungi W. Schutte vom Brühl.

BerantlvortlicherRedottcur tür Politik u. Handel: A. Hegcrhorst , Erbcnhetmei
Höh - ' für Feuilleton : W. Schulte vom Bruhl , Sonneuberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdt : für Nanauische güichrtchreu, Aus der Umgebung
und -KerichtSiaal: tz. Diefenbach ; für BermiichtcS, Sport und Briefkilften:
C. Losacker : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Echelleubergschen Hof-Butzdruckereti» WeSbatzv»
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1 Pfd . Sterling; . .4 20.40
1 Krane, i Lire , ! Peseta, 1 Lei » —.80
1 osterr . fi. i. G . . . . . . » 2,—
I fl. ö . Whrg . , 1.70
J österr .-ungar . Krone . . . » —.83
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -VFhrg.
I skand . Krone . H 1.125

IW$ k

KlSMhl

Offlzieile Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Zf.
Staats-Papiere.

a) Deutsche.
4. . 'D.-R.-Anl. unk . 1018 JI
4. .!D. R.-Schatz -Anw, •
3>/! ;D. Reichs-Anleihe »3..U . . >
4. . 'Pr . Cons . unk :v ,18 «
4 . . [Pr . Sehatz -AnweiSs » .
«SVxiPreuss. Consois »
3. . 1 » » »
4 . . :Bad. Anleihe 03 »
4. , Bad . A.v. 1901 uk. 09 »

« Aul, (abg .) s. fl
* * » .4t
» Aul . v. 1886 abg . »
» » » 1892 u . 94 »
» » v . 190Ökb.Ü5»
* A.19l)2uk,b .l9l0*
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1396 »

Bayr . Abl .-Rente s . fl,
» E.-B.*A.uk,b .06 A

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09»

St.-Rente <
St.-A. amrt .1887»

» 91. 93,99,04»
» » » » 86. 97,02»
Hess . 1899 *

* 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

3Vi
3Va
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4..
4.
4
31/2
3..
4.
r
4.
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3.
3. . Sächsische Rente

Gr.

3-/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . ur.k. 1915 »

» v . 1875-80,abg . »
* » 1881-83 » »
» » 1885U .87 » »
» » 1383u. 1889 »
» * 1393 »
> » 1894 »
» » 1895 .
» * 1900 »
* » 1903
» » 1896 »

102 .20
100 .30

03 .80
84 .10

102 .60
300 .40

93 .80
[ssLL.SO
101 .30

93 .30

92 10
9L.
92 .20
91 .90

99 .90
101 .60

91 .80
82 .30

lOO .TO
22 .

92 .30
83.

100 .50
100 .70
101 .30

91 .30
91 .30
80 .40
83 .50

102 .
102 .20

91 .50
91 .80
31.
92 .80
91 .90
93 70
93.
91 .40
91 .40
8 ^ 60

fe) Ausländische.
1. Europäische.

$, . 1Belgische Rente Er. I 92 .50
3. 'Bern . St,-Anl.v.l895 > ! 85 .90
Ii/a Bosn, u . Herzeg . 93 Kr. . —
H/2j » u . Herz .02uk .l913 » j 90 .80
1. . » u. Herzegowina » 91 .60
5. . Btrig. Tabak V. 1902A  101 .70
3. . Franzos . Rente Fr , 97 .50
L „Galiz . Land .-A.stfr . Kr, 95 .30
4. . { » Propination *6. fl. 92 .50
H/ioOricch . E.-B. stfr .90 Fr . 52 .80
l */4l » Mon.-Anl . v. 87 » 51 .30

» * 87 2500r »
3. . Holland . An).-v. 96h.fl. 88 .50
4. . Ital . amort .89,S.3« .4LC 101,30
4. J »Kirchgüt .Obl .abg-
3V«!cons . stfr . Rte. i . O,
3% | 10090/20000 Le 101 .502*in> > » 100-4000

! » Rente i. O . » 103 .90
3'/* Lnxemb . An!, v. 94 Fr . 58 .70
3’/2 Norw . Anl . v 1894 ,4t
3. -| « cv. » v. 1888 »

Ost . Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö . fl. G . 98 .50
» Silberrente ö . fl. 96 .50
» einheitl . Rte .,cv . Kr. 93 .90
» » . 1. 5./N .»
» Staats -Rente 2000r»
» » . 20,000r » 93 .90

Portug . Tab .-Anl . A
do . inn.amrt .stfr .v.05 »

. 'do . unif . 1902S. l4IG »
f -|do . » » S. III

4. .
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
41/a

do . » S. III (Spec .) »
5*• Rum. amort . Rtc .v. 03»

- » Conv . »
4*• » » v. 1890 *
L » » > 1891 »
4*- » inn . Rte. (Vs 89) »
4- - » 2U58. Rte . (Vs89) »
4. . » amort . » v . !394./t
1. . » » » » 1896 »
•I. • » » » 1898 »
4 » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05>
4. . do .Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. -|do . C. E.B. S.1U.H89 *
4. . do . do . S.lilstf .v.90»
4. . ;do.Gold -A.EmlIv .90>
4. [do . * »lllv .90*

do . » »IVv.90»
do . » » Vlv . 94 »

> St.*R.v. 94a .K. Rbl.
* * » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . *
»Goldanl . > 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 »
» 1890 *

4. .
4. .
4. .
4. .
3e/i
31/2
3.
3V:
31/2
3'/2
3. .
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

I 1911 Fr.
4»/2 Serb . stfr . Geld a
4. . ( » amort . v. 1895 »
4. . iSpan . v. 1882(abg .) Pes.
SV2Tiirk.-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1390 J6
4. . * (Administr .)1903>
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . » con . u.v.l903,06Fr.
4 . » Anl . von 1905 A
4. • * » » 1903 »
«. . Ung . Gold -R. 2025r »

* » » 1012.501- »
4. . » Staats -Rente Kr.
SVt » » lO.OOOr»
?. . » St.-R.v.l897stf . .
«. . » Eis . Tor Gold » Ji

» Grundtl . v.89 »ö .fl.
* 5000r » ,
» » 5pllr » »

32 .50
64 .60
67,

,11 .80
10L .20

92 .90
95 .70
92 .30

92 .50

92 .10
92 50
92.
92 .10

100 .40
92.
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 50
94.
97.
92 .40
S9.
86 .90
93 .20
95 .40
92 .90
80 .40
80 .50

01 .40
91 .90
86 .40

91.
95.
87 .00
86 .60
93 .90
86X0
86 .60
9S .8S
94 .80
91 .65

81.
77 .50

93 .40
93 .60

II . Auasereuropäischa.
5; >|Arg .i.G .-A.v . I887Pes —
5. . » » . ahnest . » 102.
L. . . 1907 unk . 1912 » 101 .70
5. . > 190?tgb . abl910 » 101 .70
5. . »iiuss. E -B. i. O . 90£ 102 .70
41/2 > innere von 1888 M 90 .60
<- - » äUBS.O.-Anl. lSgS £ 96.
41/2 > . . v. 1897.2« 80 .50
4'/2iChiIe Oold -Anl . v. 89 »
41/2' » » » v. 06 , 93 .60
6. .;Chin . St.-AnL v. 1895 £ 99 .10
5. » . v. 1896 . | 103 .40
4Vä| » > v. 1898 . ^ 96 .45 !
5. Zt.E. lieni .- Knk. » 1101 .90
5. .!<7uba8t .-A.04sff .i.0 . ^, j 109.
*'/2!r!oiStf.i.G .lgb .ahl919»
4- • i/zypi unificierte Er . . 101 .SO '
&hjj » fiivilegicrts > j — j

zu In V«.
3. Egypt- g»rin tiertt S —
4'/ Japan . Anl. S. II » 77 .50
4. do . v. 1905S. 12- 19 JÜ 91,80
5. Mex . am. inn . I V Pes. 67 .60
5. » cons . äuB, 99stf. S ico.
4. » Gold v. 1904 stfr. A i 92 .50
3. » cons .inn .5000rPes. 61.

» » 1250r *
5, Tamaul .(25j.mex .Z,) »
5. Sao Paulo v. 08 i. G . £ 100 .90
5. do . E.-B. in Gold A 100 .30

Provinzial-u. Communal
Zf. Obligationen . rn »/*

4. IRheinpr . 20,21,31 -34.4 100 .50
3V<j do . 22 u. 23 * 96 .30
3«/io do . 30 » 95.
3’/2!do .10,12-16. 19,24-27 91 .20
31/ 1 do. Ausg, I9uk. 09 » 91 .20
3i' do . *28uk.b .l916 » 91 .20
3V_ do . > 18 * 88 .30
3. do . » Y, !1 » . 14 » 86
4. Frkf . a . M. v. Oöu. 14 » loi.
4. do . l907untlgb .b.18 »
4. do .l908unkdö .b.lS * *01,10
3V do .Lit . N u.Q(abg .) » 96 .10
3V' do . Lit . R (abg .) * 94.
3V do . » Sv . 1886 » 93 .70
31/j do . , T , 1891 . 97 .00
31/3 do . . LI>93,99 .
31/3 do . » V » 1896 » 97 .60
31/3 do , Wv . 98 u.08 » 94 .80
3Va do . Str .-B. , 1899 > 93
3V2 do . v. 1901 Abt . I . 92 .50
3-/2 do . » , A.II.Ifl, 92 50
31/a do . , 1906A. 1,11, 93.
31/2 do . , 1903 .
3Va do . v . Bockcnheim >
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
4. . do . » 07 » » 12»
31/3 do » 1898 »
3-/2 do . v. 1)5ukb . 1919 -
3-/2 oo . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 100 .33
4- , » v. 09 u . 16 »
3-/2 do , abg . v. 79 *
31/2 do , v. 1888u. 1894 »
31/2 do , conv .v. 91 L H. »
3-/2 do , * 1897 >
3-/2 do . v. 02arn.abC/7»
3-/2 do . v. 05 »abl910 •
4. . Giessenv .l907u .1917 >•
4.  . do . 09 u . 191-1 -
3-/2 do . v . 1890 »
3-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl .
3-/2 do . • 1.S97 . . 02 ,
3-/2 do . * 03 uk . b . 08 *
3-/s do . » Oäuk.b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 » xoo .io
4. . Heidelberg von 1901 * 99 .60
4. . do . r . l9U7u.l913 . 99 .60
3-/2 do . » 1394 .
JVl do . » 1903 , 90 .60
31/2 do . v.05uk.b .l91l.
3V2 Cassel (abg .) » 95,
4. . Cöln von 1900 * 100 .10
4. . do . , 1905 , 100 .10
4. . do . , 1903 uk. 09 . 100 .50
3-/2!Limburg (abg .) » 91.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 99 .65
4 .. do . v. 1900 uk.b.1910*
4. . do . R. 1907 uk . 19)0 .
3-/7 do . (abg .)1878u. 83,3-/2 do . » L. Lu . 1884, 91 .10
3-/2 do . von 1S86u , 88,
31/2 do . (abg .) L.M. v.91«
31/2 do . von 1594 »
31/2 do . , 05uk .b .l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk.Oi »
4.  . do . , 1906uk. ll .
4. . do . , 1907 uk. 12 ,
4. . do . 19U8u. 1913»
3-/2 do . . 1888»
3-/2 do , , 1895. SO SS
3-/2 do . v. 1898k . 03»
31/2 do . - 1904/05 ,
4-/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . , 1879 .
4. . do. v. 1900 k. 1905 »
3-/2 do . v. 1891/92abg. »3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . V. 19U5u. 1915 ,
4. . 5tuttgartv .!895k.a .05» j4. . do . , 1906u . 13 » ! 100 .50
3-/2 do . » l902u . CS » 1 91 .70
3-/2 do . « 1904U. 12. 91 .70
4. . frier v. 1901 uk . b .06* 99 .50
3-/2 do . - 1899 .
4, . Wiesbaden v. 1900/01, 100 .10
4. . do . v. 1903 uk. 1916 , 100 .30
4. . do . v. 1903S. lVu .12,
4. . do . 1908, S. l.r . 1937» 101 .604. . do . 1908,S.H,u . 1910»3-/2 do . (abg, ) »
3-/2 do .v. 1887,96,98,02 ,3-/2 do . v. 190.3 8. 1,11 , 91 .50
4.  . Vorms v. 1901u. 07 *
4. . do . 1908 u. 1913 , 59 .304. . <lo. 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 ,
3-/2 do . , 1896k.1901*
3Vi do . > 1903k.l914»
31/21 do . « 1905u. 1910, —

Vn\  Amsterdam h , fl. —
4V2|Buk. v. 1888 (conv .) Ji 99 .20
4>/2i do . » 1895 4050r »
4-/2! do . » 1898 »
4. JChristiania von 1894 » 99 .80
4. :Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. .! do . * 1895 »
4. Lissabon » 1886 A 1 80 .20
4. . 'Moskau Ser . 30-33 Rbl.
S»|io[Neapel st . gar . Lire 100.
4. . Stockholm v. 1880 A 98.
5. .Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u. OS Kr. 95 .70
4. . do . Invest . Anl . A
3!/ai Zürich von 1889 Fr. 94 .70
6. JSt . Buch. -Air . 1892 Pc.
5. .Ido. 1909 i. G . (4u9) .0 100 .70
4-/r!do . v. 88 i. G . £ !

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.

6Va 6Va A. Elsäss . Bankges
5V4 6'/2 Badische Bank R.
3. . 3. .

4. . 4. . !
80>. ! 8w |

13. 8 13. .

B.f. ind . li .S. A-D. J
» f. Handel u.Ind . »
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbank s.fl.
» Hyp . u.Wechs . »

7'/2 6V* Barmer Bank V. »
6. . 6. - Berg -u. Metall- Bk.M
8V2 8-/2 Berg .-Märk . Bank »
9. . 9. . Bert . Handelsg . »
6Va 61/2 » Hyp .-B. L.A. 8*
6. . 6, . Breslauer D.-Bk. *
6 . . 6 . . Comm . u. Disc.-B. » ,
üi 2 6«/i Darnistädter Bk. s.fl. ! —
ftV'a 6V2 do . M. 1000 I2F-

121/2 12'/2 Deutsche B. S. I-X » 264 .75
81/2 8. . 1 » Asiat . B.Taels 145 .50
5. . 5>/r ' * Eff. u. W. Thl . US.

In
127 .50
133 .25
200 .75

71 .50
125.
161.
288 . 50
125 .70

24 .10
163.
167 .50
3 27 .50
103 .90
110 .90

Vorl . Ltzt . Tn % .
7. 7. . jDeutsch . Hyp .-B.Thl. 146 .1
9. . : 9. . | » Überseebank » 175 .2
6. . 6. . J » Ver . Bank .A 128 L
91/2 10. Diskonto -Ges . * 198
8V2 SV2!Dresdener Bank » 158 .5
8. «' 2 Eisenbahn -R.-Bk. » 170.
9 . . ; 9 . 1Frankfurter Bank » 203 .2
9'/2 9J/2| do . Ff -Bk. » 214.
8. j 8. . ! do . Hyp .C.-V. » 165 .4
8- • 19. . GothaerO .-C.-B.Thl . 176 .2
5«/4. 5Vi!Mitte!d .Bdkr .,Or . Jt } <>?*
J : .* ^,/2i do . Cr .-Bank » 121 -2
6Vj| 7. . jNatibk . f. Dtschl . * 128 .5

11. . 11. . Nürnb .Vercinsbk . » 238.
H, 5<5 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 138 .5

6V2 7. . Oest . Länderb . » 133.
10, . ' ]0. . ! do . Cred .-A. ö . fl. 205 .o
5. . j 5V2 Pfalz . Bank A  106 .7
®- -| 9. . ! do . Hypot .-Bk. * .18 ®-
8- • 8- • Preuss . B.-C.-B. Thl . 185.
5*3
7. .
9..
7. .
7V» 71/2
6.
8. J 8. .
5 l/2 5.1/2
7i/2j 71/2
7. . 17. .

5. , j 6. .
7. . 1 7. .

6t8 j Reichsbank » 141 .2
7- . Rhein . Credit .-B. » 138 .7

do . Hypot .-Bk. » 304 .3
Rh .->Vestf .Disc.-0 .» [12S.
Schaaffh . Bankver . » 1138 .6

9. .

do , Bodenkr .-B. » ;177 .4
Schwarzb . Hyp .-B. » 1114 . -
Wiener Bank*V. » 137 .!
Württbg .Bankänst . » j147 .5

do . Landesbank » , —
do . Notenb . s.
do . Vereinsbk . tl . 140^

nie Nicht vollbezahlte
Vnri .Lfaf. Bank -Aktien. In «/a.
9 . . 'D. .[Banquc Ottomane Fr . [141.

Aktien u. Obligat. Deutscher
Vori .Ltzt . Kclonial -Ges ln o/o
ii. 10. ;Otavimincn Fr { —

lOstafr , Eisenb .' Ges . i
I (Bert ) Ant , gar . A

5. 77, Southwest Afr.C . . ISO,

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehtnungen.

Voi I. Ltzt. tn «fe
12.. !>«. Alum.Neuh .(30%)Fr. 261 20
10.»[>». Ascliffbg .Buntpap ..Ä8. . i *- » Masch .-Pap . » 140 .80
10Va 1283 Bad. Zckf , Wa£h fl. 186 .30
5. 3. . BaugSüdd .I.öOVoE. A 89.

15- 15. Kleist.Faber Nbg . » 293.
0 . . y . . Brauerei Binding » 185.
8, 9. . » Duisburger » 220.
6. . 6. » Eichbaum » 115 .20

12. . 12 » Eiche , Kiel » J 90 .50
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 136 .70
7. * 7. . » » Pr -Akt. » 138,70
9.. 9. • »HeikulesCasuel» 172.
U. 3. . » Mofbr . Nicol . *
6. . 6. . » Keir.pff » 123 .75
3.. 0. . • Löwenbr . Sin . » 57 .80
9 . . 9. . » Mainzer A B. » 209 50
8. . 8. . » M,Rnnh. Act . »
y. . 9. . » Nürnberg » 178 .50
5. . 5. , »^arkbrauereien » 86.
6. * 6 . . » Rettenmayer » in.
6. . 0. . > Rhein . (M.) Vz. »
0». 0. . » Stamm-A, »
0. 0. . » Schöfferhof » no.
5. . 5. . , Sonne , Spcier . » 85.

Ul. . 10. . » Stern , Oberrad» 197 .50
3. . » Storch , Speier . 72 .80

14. - 14, • » Tücher » 258,
bi/2 61/2 » Union ( frier ) » 112

3. . » Werger *
» Worms,Oertge »8. . ßronzef . Schienk » 1405010. . 8. . Cem. Heidelb . » 162.8 . . 5. . » F. Karls !. * 131 SOo. 5. . » Lothr . Metz. » 129.8. « 8. . Cham . n.Th .-W,A . . 150.b-/r 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 118 .50

24 .. 24. . » Bad . A.u .Sodaf . > 489 900. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 133 .10•>3. . 36. . » D.Oold -.Sl.-Sch.» 617.
12. . > Fahr . Goldbg , » 216.14,. 14. . » » Grlesh . El. » 276 .2527. . 27. . » Farbw . Höchst > 513 .200. . 0. . » » Mühlheim » 75 .5020. . 20. . * Fahr .,V.Mannh .» 339 .907.. 12. . >Wciler -ter -Meer» 226 .60

XU. |32. . » Werke Albert » 495 .80r». . 11. . * Holzvet kohlgs . » 269,10. . 10. . » Ult .-Fabr . Vcr . . 190 .50l2Vr 15. . EL Accum. Berlin » 266 .250-/2 10. . * Deut . Uebersce » 183 .4013. . 14. . »Ges .Aüg .Berl. « 275 .5018. . 12. . » Bergm .-Werke * 240 .754. . 4. . »W.Homb .v.d . ff . -6. . 5 . . » Lahmeyer » 120.
7. ° 7. . » Licht n. Kraft » 141.

10. . 10. . » Lief . Ges .,Berl . » 196.
6. . 7. . * Sehuekert » 178 .20

12*. 12. . » Siem.ii. Hals . » 246 .506. . 6-/2 » Siemens , Betr . » 131.
7. . 7-/r , Tel .-G . Dtsch .A. , 131.
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 156 .25

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 156.
10,. 10. . Gasges .Frankfurt » 211.
y. . 9. . Gmmnif .Berl .-F' rkf » 144 .50
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 123 .500». 0. . Cielsk. Gußst . »
9.  . 10. . Kalk Rh. Westf . » 190.
8. . 0. . Kunstseidcf ., Frkf . » 125 .1012. . ii . . Lederf . N. Sp, » 201.
7-/2 7-/2 - Rothe , Kreuzn . » 112 .3010.. 10. . Ludwigsh . W . M. » 163 .10

25. . 30. . Mascii . A., Kleyer » 594 .75
4. . 5i/a » Armat . Hilpert» 98 .50
12. . 12. . » Badenia , Wh . » 218
23. . [28. . > Bielefeld D., » 484 .25
7. . ! 7. . » Faber u. Schl . » 150 .50
5. . 7V, » Gasm . Deutz » 146 .75

M. , 16. . » Gritzn ., Üurl . . 276 .50
14, . 110. . » Karlsruher » 184.
12-/2 uv ?. » Mannesm .-R. * 223.
24. . [24. . » Moenus » 390 .75
3. . 4 . . » Mot. Oberurs . » 115.12..!12. . »Senn.Frankenth .» 253.

25. . [16. . » Witten . St. » 276,0.-J 4. . Mehl-u. Br. Haus , » 113 75
10.. 11. . MetallGeb .Bing .N.» 208.
8. . fiVs Öl fab. Ver . D. » 100 .25
2V,! 3. . Prz . Stg . Wessel » 80 .5010..! 0. . Pressti .»Spirit , abg .»
8. . ! 8. . Pulverf . , Pf., St.I. » 136 .50

IO. . ! 0. . Schuhf . Vr. Frank . » j165 .50
9. . 1. . Schuhst . V. Fulda » j159 .50
7. . ! 7. . do . Frankl ., Herz » ü .20.
7. . 7Va Seilmd. tWollf ) » 138 .50

üiasind . Siemens » !
7i/,: 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » iisi .so
3. . ! 8. .1 » Westd . Jute > i130
4. . 6. . D. Verlags -Aust . » !145 .30

12. . 12. .!Waggon Fuchs , * 139 90
15. . 15. . 1/eJIst .-Fabr .Walch .* 261,

Vorl . Ltzt. In V».
0 10. [" - . Deutsch -tuzeiRb . A 196 .25
0 8. I 8. Eschweiler Bergw . » 183 .70
0 3. 1 3. Friedr/chsh . Brgb . » 141.

9. 10. . Gelsenkirchen » » 207.
5 8. \2- Harpen er Bergb . » 167,50

8. ! 87- Hibernia Bergw . » 171
D 10. ! 9. . Kaliw. Aschersl . » 271 .60

10. 10.. do . Westereg . » 210.
!> 4-/2 4-/r do . do . P.-A. » 104 .50[> — Massener Bergbau»0, 1 0. Oberach !. Eis.-In . » 90 .50
5 9. 16. . Phönix Bergbau » 260.
) 12. . 12. . Rlebeck . Montan » 109 .50

4 . . 4. . Y.Kön .-u.L.-H Thlr. 175»
> 18. . 10. . Ostr . AIo. M. ö.  f! 175,87
) Kuxe.
1 (ohne Zinsber .) per St. in Ji

- Gew . Rossleben ,0 -

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

' Vorl . Ltzt. ln
8. . Si/a|Lübeck -Buchen A  190,
6 7. . Allg. D. Kleiub . . 136 .70
8. . 8. . do . Lok .-U.Str .-B., 160 .80
8>/> 8V2,Berliner er . Str .-B, »
t >/2 4‘/2[Cass . gr . Str .-B. »
61/2 6Va Danzig El . Str .-B. » 134 .20
5</J 6.. D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50
4% 6. . Schant .E.-B.-Akt. » 135 .10
5>'- ®. . Südd . Eisenb .-Ges . » 2 26.
b . . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 146 .90
0. . 3. . «Nordd. Lloyd » 89 .50

b) Ausländische.
S. . IV. Ar . n. Cs . p . ö . fl. 14,

i?»„ 7-2/21 Buschtelir . Lit . A. »
Wl, 10-/2 do . Lit . B, *
!»[-- Czäkaih -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(LG.) *
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs»
6Vä b'k, Öst .-Ung . St.-B. Fr. 160 .60
0. . «). - do . Sb . (Lomb .) » 18 .75
4. . ! 4. .!Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . ; 5. . 1 do . Si.-Act. »0. J »/*!RaabÖd .-Ebenfurt > 25 60
5, . ! 5. . StuhKv, R. Orz . »
7. . ! 63/5 Gotthardbalm Fr.
5. .! 6-/2 Orient -E.-B.-Betr. G 155.
6 6. . Baltlui. u. Oiiio Doll. 104 .40
«: .' l 6. . Pennsylv . R. R. > 122.
6. . !T. Anato?, Eis.-B. j, 122 .25

'ES » !Prince Henri Xr 147.
lo/ . jior . iGrazer Tramwav öf! 182 .75

1 fl. holl . - - . , . . . . 1,70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . » 2.16
1 Peso . . 4 * 4.-—
1 Dollar . * 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . . . . . . * 1,50

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . fn 4̂ »
12. .112. . ' Bock . Bb. 11. G . .A 233.
- . .1 55/a{Buderüs Eisenw . * 117 . 50
6 . • 11. .!Conc . Bengb.-Ci » i —

Pr,.Ob!igat. v. Transp.-Anst
Zf. ■) Deutsch « . In <>/(..

Alle - 0 . Klfinb . »bg. .*
jAl!g.Loc.-u .Str .-B.v,98 »
Bad. A.-G . f. Schiff , »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Beti ,-G. § . H »
D Eisenb .-G . Serie 1 »
i do . (Ff.) S. Hu . IV *1 do , Serie I u . III »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
[ da . OS uk. 1913 »
[ do . v. 02 > » 07 »
Südd . Eisenbahn »

101,20
100 .50

SS 30
101,60

96 .30
103,40

b) Ausländische«

Böhm . Kord stf . i. G. A
do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

4. , iDonau -Dampf .82stf.G . .if
4. , do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfi . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Ftinfkireh .-Barcs stf .S. »
4. . Öal . K. L. B. SOstf. i. S. »
4. . Graz -KöfL v, 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89 stf . i. $. ö. ff
4. . do , v. 89 » i. G . A
4. . i| o. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. .1.do . Schics . Centr . »
4. .löst . Lokb . stf. i. G . A
4. . do . do . stfr . i. 0 . »
5. .[ do . Kwb . sk.i. G. v°74 »
ZV2! do . do . conv . v. 74 »
3-1/21do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. .! do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do . cönV. L. A. Kr.
31/2 do . da . v. 1903L. A- *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ti,
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. »
5. . do .Siid (l.8rrtb.) sf. i. G. A
4. . do , do . »
2®/jo do . do . Fr.
2e/io do . E. v. 1871 i. G . »

do . Stsb .73/74 sf.i.G . A
5. .i do . Br, R. 72 sf . i.G.Thl.
4. . do . Stsb. v.S3stf . i.G . A
3. .!do . I .-VIlL Em.stf.G. Fr,
3. l|  do . IX. Em. stf. i. G. »

.! do . V, 1885 stf. i. G , »

.! do . (Eg . N.) stf. i . G . »

. ! do . v. 1395 stf. i. G. A

. Pilsen -Priesen sf. i.S.ö. fl.
3. Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Od . Eb . stf . i. G . .
3. .} do . v. 91 stf . i. Gr. •
3. - do v. 97 stf . i. Cr. »
4. - Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl,
4. . Rudoifb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Üiig .-Gal . stf . i. 5 . ö. fl.
4. . Vorarlb erg  stf . i, *_
2Vio Ital . stg . E.B. 8 .A E.
4. .1 do . Mittelm . stf . i.G . »
2VioLivorno Lit .C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.HLe
4. . Siciliän . v. 89 stf . i. G. »
2Vi«Süd .-itaL S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »

Westsizüian . v. 79 Fr.
5. ,1 do . v. 1880 Le
3>/2 Gotthardbahn Fr.
3V2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 188Ö*
4>/2 Iwang .-Dombr . stf . g , A
4. JKursk .-Kiew.stfr .gar »

do . Chark . 89 « » »
Mosk .-jar .-A .97 stf. g*. »

4V‘2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. J do . uk . 1915 stfr . ö . »

do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »

»/2 do . Wor . ab lQlOsdr . »
4Vr do . do . Serie II *

do . do . v. 95 stf. g. »
Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsau -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

.!Watsch .-Wien stfr .gar . »

.j do . do . S IX stfr . »

.1 «0. S. X uk . 19U *

97,80

95 .50
95 .50

99.
95 .10

87 .20
93.

85 .80

83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
99 .75
82.
SS.
57,50

104.
98 .20

80 .30
98 .90

75 .10
70 .90
76.

98 .25

103 .80

74 .40
7460

72 .10
114 .30

92 10
103.

99 .50
93 .50
90 .80
90 .70
92 .20
91.
90 .90
9X60
91.

90 .60

Zf.
4. .1Warsch .-W.S. Xiltk . 11 ul
4 . Wladikawkas stfr . g . *
4. .1_d o . v. 1898uk. 00 »
5. . lÄnatöiische j. Ö.
4V2iPort. E.-B. v. 891. Rg, ^
3. .[Saloniki -Monastir »5. «ITehuantepec rckz . 1914 »

In o/s.

!100 .50

» 100 .70

67 .20
100 .50

Ffandbr. u. Schuldverschr«
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3Vä
3l/2
4. .
3«/2
4
4.
31/2
3'/r
4.
4.
4.
4.
3V2
3'/2
4..
4. .
4 .
3»/2
4
V/%
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4
4. .
3V2
3Va
31/2
3>/r
4. .
4. .
4, .
4 -
4. .
3*/4
Z'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3"/2
3-/2
Z'/r
ZVr
4

Allg . R.-A.. 5tuttg.
Bay.Ver -B. München
do . H .-B . S.6uk,1912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W .-Bk.
do . do . *

A

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

(unverl .)
do . do . »
do . do . (unverl .) *
do . Bd.-C .-A.,Wzbg . *
do . do . 8 .9 u. 10 >
do . do . S. 11,12,14 *
do . do . S. 22, 23 »
do . do . S.l , 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,8.13,20,21 »
do . 8 . 22, unk . 1912»
do . 8 . 29-32,nuk .lS »
do . »

Berl . Hypb . abg . SO<Vo »
» do . » 80% »

D. Gr .*Cr . Gotha S. 6 *
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . 8 .10,10a uk.i913 »
do . 8.12,12a » 1914 »
do . 8. 13 unk . 1315 »
do . S. 14 » 1916 *
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . »Ir, * 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 *
do . S. 14, uk. b. 1914»

$.15u. l6,uk «17»
S.!8u.l9utigb .l9*
S. 20u . 21 uk. 20 »
13u . 13ank . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. 5er . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk , 20 »
do. S. 16u. i7 »
do . 8 . 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb .l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob .S. J k . 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8 .43 nk . 1913»

do . 8 . 46, kdb .03 »
do .S,47uk,1915»
do.  8 .48uk .1917»
do . S. 49uk,1919 »
do . 5. 50 uk. 1920»
do . S.44 uk .1913»
do .S28 -30u . 32 »
do . 8. 45, tilgb . »

4, JHanibg . H . B. S. 141-400 »
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 *
do . 5 . 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk. 1913»

Mein . Hvp .-B. 8. 2,6u .7 »
do . do . 8. 8 uk. 1911 »
do . do . 8 . 9 » 1914 »
do . do . 8. 11 » 1916 »
do . do . 8 . 12 » !<>17 »
do . do . 5 . 13» 1918 »
do . do . 8. 14 » 1919 »
do . do . kb -ab05u .07 »
do . 8er . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr -) 2 4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser , 4 »
do . do . S. 17u.l8 ab 10»

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk. 1915 »
do . 8 . 74 uk . 1916 »
do . S. 25uk . l918 *
do . 8. 26 » 1919 »
do . S. 27 » 1920 »
do . S. 20 » 1913 »
do . 8 .23 * 1915 »
do. 8. 3. 7. 8. 9 »

Pr . Cent ' .-B.-C.-B. v.90»
do . v. 1899 11. 6I »
do . v. 1903 uk. 12 »

4.
4.
4,
4-
«.
4-
ZV«
3V2
31/2
4,
4, .I
4 .
4. .
3-/2
3«'2
4..
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/r
3Vr
4. .
4. .
V 't
4. .
3Vr
4Vr
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
3V*
3*/4
3'/r
4. .
4. . do.
4. . do
4 .
4, .
4. .
4. .
3-/2
3>/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
da.
da.
da.
da.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16 »
17 »
19 »
20  »

do . v. 1906
do . V, 1907
da . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. !S96kb. 05 »
do . v. 1904uk.13 »
do . Com . Ol kd .lO»
do . do . 08uk . 17»
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk. 06»
do . do . 06 » 16 »

32/iodo . Hyp .-Act -Bank »
28/iodo. do . do . »
4-/r do . do . Sr . 1251auf , »
4. do . do . 180% I »
3-/2 do . do , ' »hg . i *
4. . do . do . v. 04uk,13 »
4. . do . do . v.Ö5 » 14 *
4. . do . do . v. 07 11k 17 *
4. . do . do . v . 09 uk . 19 *
4. . do . Kom.v. O&uk . 18 *
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) »
3-/r do do . do . . . . »
4. do . Pfbr .-Bk.E. lSu . 19 *
4. do do . E. 22uk . b . 12 »
4. . do do . E. 25 » » 14 »

do do . E. '27 » * 15 »
4. . do . do . E. 28 » » 17 »
4. do . do . E. 29 » -> 19.
4. . do . do . F.. 30u .31 » » 20 >
3V«do . do . E. 23 * » 12 »
3V«do . do . E. 26 * »14»
3-/r do . do . E. 17u. 18kdb . »
Z>2 do . do . E. 2411k. b . 12»
3 / 2do . Kleinb.E. l kb ab04 »
3'/a do . Kom. S 3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
4.
4. .
4. .
4. .
Z' /r
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk . b . 1907
1912
1917
1919

1914

In °/o«
94.
92 .70

100 ,<io
92,

100 60
xoo .ao

93 .90
92 .80
94 .80
94 .90
94 .80
94 .80
87.
87.

100 .
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .60
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100 .

93.
90.
90 .60

100 .20
100 .80

99 .70
99 .80
93 .40
91 .80
91 .50
92 .50
99 .80
SÖ.40
99 .30
99 .80

100 10
xoo .ao
100 .7 0
100 .80

93 .90
91 .80
91 .60
99.
90 .50

100 .
100 so

90760
99.
99 .10
99 .30
99 .60
99 SO
99 .80

3 00 20
90 .60
90 .70
99 .2 S

100 .50
92.

IOO.
91 60

114 .30
98 .90
99 .25
99 .30
99 .70
99 .70
99 .80

100 .50
93 .20
91 .80
90 .30
99 .30
99 .50
99 .80
99 70

IOO.
100 20
100 .80

90 .40
90 .30
SS 80
90 .40
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .90
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99 .50
99 .80

100.
100 . 10
lOO .SO

93 .10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
99 .30
99 .60
99 .70

160 .12
90.
90.

Zf.
4..
4. .
4
4 .
4.
4.
3' /»
4
3‘/2
4
4
3*/2
3VJ
4 . •
3i/J

In «/».
Rh.-Westf.8, -C.S. 3 5 Ji 99.

do. S. 7u . a 8 u. 8a » ss.
do. • 9 u. 79a uk. 12* 99 .30
do. . 10 uk . 1915 » 99 40
do. > 11 > 1918 > 1 OO.SC
do. >12 » 1920 .
do. » 2, 4 u. 6 » 90 .40

Südd,B -C. 31/32,34,43 •
do . bis inkl . S. 52

\V. B.-C.H .,CölnS . 7
do . do . S. 8
do . do . S. 4
do . do . S. 9

Württ . H .-B. Em. b.92
do . do.

100.
92.

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .40

Staatlich od . proviniial -garant.
4. . iLd . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk . 1913 JI
4. . Ido. S.!4-15u.l7uk . 1914,
4. .[do . S 18-20 uk . 1916 >
3>/2 do . Serie I, 2 6-8 »
3i/a do . » 3—5, verl . »
3Vt do . , 9—11 uk. 1915 .
4. .[do , Com . Ser-5—-ö »4. . do . do . Serie 7—9 »
4. . do. do . » 10- 12 »
J '/2 do do . ,1 —3 »
3l/a do Ser .4verl . uk . 1915 »
4. . L.-KfCass.) S.?2uk.1914»
4 . do . » S.2J , 1916,
3V2 do . , 8. 21 , 1917»
4. . Nass,E .-B. L.V.u.W. 15«
3V, do . do . Lit. ü  .
3V:[ do . do . Lit. I >
3i/! do . do . F. O, H. K. L •
31/2 do . do . M , N , P , Q ,
l ' /2 do . do . Lit . K, S, »
3'/2 do . do . Lit . T »
3. . do . do . Lit . O. »

100 .70
100 .00
101 .40

91 .80
91 .40
91 .40

100 .70
100 .90
101 .40

91 .80
91 .50

IOI,
101 .50

95.
1OX.50

SS.
»4 .30
94 .30
94 50
94 50
84 .50
89

Atnerik.Eisenb.-Bond»-
Ji[Centr . Pacif . I Ref.

do . »
[Chic. Milw. St. P ., D . P.

do . do . do.
North . Pac . Prior Lien

do . do . Gen . Lien
SanFr . u . Nrth . P , IM.
South . Pac . S. B. ! M.

96 .20
91 .20

196 .30
88 .50

100 .50

162 SS
95 .30

Diverse Obligationen.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Brauerei Binding H . *
do . Frkf . Essigh . *

Nicolay Han . »
Mainzer Br. »

Rhein . (AIteb.) *
do . (Mainz ) »
Storch Speyer »
Werger »

do . Oertgc Worms*
BrüxerKohlenbgb . H »
Buderus Eisenwerk »
Cemeutw . Heidelbg . »
Bad. Anil - u. Sodaf . *
Blei- u,Silb .-FL, Brb . »
Fahr . Griesheim El . »
Farbwerke Höchst »
Cliem . Ind . Manuh . »
do . Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankl a . M. »

do . do . *
Eisenb .-Rentcn -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . Lieberseeg . »
do . Ges . Lahmeycr »
do . do . do . *

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpeiierBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Seilindust . Wolft Hyp .»

41fr. Zellst .Waldhof Mannh.

Ih »/■-
9 B.ZO
SS.
99 .50
82 .50
91 . ^102 .50
98 .30
72.

102 .60
95.
92 .75

102 .
99 .50

100 .30
102
IOI 25
105.
101 .10
100 .20

97 .50

99 .00

108 20
38 .30

104 .70
101 10

96.
SS.

SS.
102 .50
104.
102 SO

Zf. Verzinsl . Lose , in «/»
4. . Badische Prämien Thlr . 170.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 153.
Z'/r Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . —
Z-/2 do . do . I!. » —
3. . Hamburger von 1866 » -- .
Z. / Holl . Korn. v. 1871 li.fl, 108 .00
3*/2! Köln-Miudcn er Thlr . 137 .20
3'/?, Lübecker von 1863 » —
2i/2jLütticher von 1853 Fr . —-

iMadrider , abgest . » 71 -
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 125 9^I . . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 17L .S0
3. . Oldenburger Thlr . 12 * ,70
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . —
5. . do . v. 1866a. Kr. > 384 . ,
2% iStuhlw*MRsb.-R.-Gr . ö fl. 114 .35

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M*
—[Augsburger fl. 7
—|Braunschweiger Thlr . 20Finländisch . Thlr . 10

Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7

— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Pappen hei rn Gräfl .s. fl. 7
Salin-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

37 .l£207 .5«
497.
ISS -

37 .2«
542.
460.

66 .4«

178.

4SL3«

Gcldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Frau cs-St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp , p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1COO) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lüOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl,
Ital . Noten p . UW Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.100R.

Schweiz . N. r*. 100 Fr.

Brief . I Geld-
20 46 20 .4J
16 .28 , 16 .3*
16 .20 16 .15
17 . I ISS«

- [ 4 .1 S
- 216 - .

2800 27S«
2804
75 . 73.

4 .19'

- ■4 .19J80 .85 80 .76
20 .47 20 .4»
80 .80 80 .7»

169 .40 168 -3"
80 .7 5 3O.ÖJ
85 .25 SO.l 9

80 .95 SO.S^
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reich sbank-Diskont 4%.
Amsterdain . f
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire IOO
London . Lstr.
Madrid . . Ps . 100

4% . Wee hsel. In Mark.
, - *

169.30 4 o/o Paris . Fr . 1(10 80.80
80.55 5 0/9 Schweiz . . Ir . 10t» 80.S0 4°/-- .
SO. 40 5-/20;o St. PetmK S.-R. IOO 41/2"
20.43 4V: o/0 Kr . 100[ 40/0
— 4720/0 Wien Kr. 100 85.15 5’/*

i — — do , . Kr . m. S. 1
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( 1,70
3.20
2.10
4.—
4.20

12 .—
1,50

InV».
M| SS.. i ss.
> S9.30
. j 90 40
> jioo .sc

90.40
100 .
92.
99.70
90.80
91.70
99.60
93.40

al-garant.
3
M 100.70

4> 100.00
101.40
91.80
91.40
91.40

100.70
100.90
101.00
91.80, 91.80

4» 101,
h. SO1.50
7-» 85.
5* 101.50

©s.
»4.30
94.3«
94 5«
94 50
94.50

» 83
b.-Bond #"
,/f 96.20

91.20
p. 100.30

89.50
ien 100.50
len
M. 102 50
M. 95.20
tionen.

1»S
)5 .E0
18.
>9.80
32,50
>1 . „>2 .50
IS .30

92.76
102 .99,50
100.30
102 .lOl 25
105.
101.10
100.30
97.50
69.00

1OS .2088.30
104.70loi .io

96.98.
98. .lOB.äO

104.
102 80

>C» In o/a
Ir. IVO.
Fr.
fl.
Ir.

153.

108.9®
137.2®

178.
42 .3®

5f. I Geld-
>46 20.4®
1.25 , 16-Ji.201 16.1®

I 16.9®
- !4.1921ö.
too 279”
104 —

73.

•SO i
,S0 I 4°/° .j 41/W"40/1
,15 i S °/s
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WMHkiklSlWM elelft.Betdeü, aeneft Jeifoim.
M . Kaöau Wachs. K. Schick jr., Aranienstr . 3, Uec. 46 04.

Speziell: Wiederherstellung von Tüllgardinen re.

Seite 2.

StsPfeZ?
von Tisch -, Bett -, Leib »,

Badewäschc, Gardinen,
Roben re., haltbarer wie alles

andere und
fast rmsichthKr.

Fertige Mei-iezege,
Blusen -, Matrosen- und

Kittelfasson,
3, 4, 5 , 6—18 Mk.

in modernen Cheviotstoffen,

7, 10, 12, 15- 35 Mk.

ScM-Aozige,
4, 6, 8, 10—18 Mk.

f oU-BIim,  Meuten
:: Sclnler-Pelertra::

3010 Telephon 3010.

Konsum-Ges.
19 Kirclifasse 19

an der Luisonstrasse,

Reklame-Angebot
für Kenner von besseren Lederarten in

Herren-Stiefeln
zum Preise von 7.50 , 8*50 u. 10.50»

Die Wiesbadener Sehuhwaren- Konsum- Gesellsch. unterhält
nur die eine Verkaufsstelle Kirchgasse 19, nahe d, Luisenstr.

Knaben*
Wasch-Anzüge
in wundervoller Aus¬
wahl neu eingetroffen.

4lanritinsstrasse 4.
K46

Der Blaue Garten
steht in voller Bluter

Besuch jetzt sehr lohnend und empfehlenswert.

Besitzer JL. StromlieFgfc
Chaussee Kastei—Hochheim. §34

r
Die Abholung von Gepäck,

FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS *
ABHOLE-WAGEN S
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

«UHLOI .ASS 'I’BIASSE s . ♦
Telephon Nr. 12 u. 2376, £

Königlicher Hotspedlteurtefcfcenmawt5
-----Wiesbaden------

Die Frische und Kraft
der Jugend

wird dauernd erhalten durch den Gebrauch
der langbewährten, echten

Dr. Lahmann-Unterkleidung
für Herren, Damen und Kinder.

Gesundes , prachtvolles Tragen.
Kein Hautreiz. Kein Verfilzen. Kein Ein¬
laufen. Schutz vor Erkältung. Verlangen

Sie Preisliste mit Abbildungen.

L. Schwenck,
Mülilgnsse 11 —13 . K77

-Anzüge «Mo« ur.cheu-Anzuge, » ammer-Patetots » Kapes, Kapuze»
zum Abknöpfen (nuprägnierts, einzelne Hosen und Westen, süd-
deutscheWare, moderne Stoffe, tadelloser Sitz»auf Rosshaar gearbeitet,
ans allerersten Firmen , werden zu jedem onnchmbarcn Preis verkauft.

Ansehen gestattet. xW°°- Helle Verkaufsräume.

MmWer SSlche 44,1  St.,

eine ne uejQlüse,

oömüns ’schetias
/ (recusna ^ brben ij.W
Zu haben in Uirogrenhand-Inniren und Apotheken. F66
Hochfeine frische

Süßrahm-Tafelbutter
aus pasteurisiertem Rahm, in Postkollis
von 5 und 9 Pfund, sowie

feinste Lonservierte
Schlagsahne

zu Tagespreisen offeriert die Molkerei-
Genossenschaft Mruisimliörn in
Pewsum, Dstfrtesland. 1' 115

Neu eingetrojjeu!
Schön! Billig! Gut!

Mehrere hundert Herren-Stoffreste
pr. Mtr. Mk. 1.S0

Kleine Reste „ ,» „ 1.—
Reste zu einem «rossen Anzug

pr. Mtr. Mk. 2.50 u. 3.-
Flicklappen per Stück 10 Bf.

Schwalbacher Straße 44,
Alleeseite.

Prima junges
Pferdefleisch,

sowie alle Sorten prima Wurst- :
Rauchwaren empfiehlt

Hugo Kessler,
22  HellmmrSstr . 22,

u.

-ISmlstztt MessmgiWer
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh. mt
Tagblatt-Kontor, rechts der Schalter¬
halle._ _ »

Knaben-P-nsronal Goetheschule. Offenbacha. M.
Privatreal- und Handelrschule erteilt Einjährigen -ZeuguiK. Gute
Verpflegunĝund Aufsicht. , Sorgf. Ueberwachungder Schularbeiten. Pensions¬
preis mkl. Schulgeld 900—1000 Mk. Prosp. durch die Direkiion. ' x 65

£in0w .-SEeim:ii.&Uh1ur-£x.
Sichereu.grundl Vorbsrhurz.Ki.tt!zssen,Vorzug!,empf.,iläh.Preise.

(gymn .u. real .)
J ‘mdJIassau -JMhJi.
'Dr.Lechleifner, Direktor.

E64

Realschule Miltenberg am Main
(Schülerheim) mit Handelsabteilung, f65

erteilt Einjährigenzeugnis. Uebergangsklassen für Gymnas. Schularzt.1

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).

^klbll eivgeschv. âuerluaat
î fb. « Pf. Bohnen Pfd. is Pf.

),  Walramllr. 22.

Vegetarisches Kur-Restaurant
nach Dr. Lahmann von Karl Haeuser,

Wiesbaden , Ecke Taunus - und Geisbergstrasse,
W “ gegenüber dem Kochbrunnen.

VJnenfbelirlicli für eine erfulgreiclie Kur ist vegetarischeliebensweise.
Fragen Sie Ihren Arzt! Q Machen Sie einen Versuch!

WF SKcslau III , IVeiburger Strasse IS.

Dr. J. WolfT8 Vorbereitungs-Anstalt,
gegründet 1903, staatlich -konzessioniart für die

■Finjlilirig ' - ÜVeiwilligen -, FKlinriclia -, SeeUsuI .-tten -,
3”rimnner - uucl Abiturieiiteii ' I ariifuns ; , sowie zum Eintritt
in die Sekunda einer höheren Lehranstalt . Streng - geregelte*
Pensionat mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele
vorzügliche Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährl . Gymnasial- und
Poajgymnasial- bezw. Oberrealschulkurso von Quarta bis Oberprima.
1910  bestanden , meist mit grosser Zeitersparnis,

DL Prüflinge, nämlich 14 Abiturienten,
3 nach 01, 17  nach ET, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer Pealsclmle
bezw. eines Progjmnasiums , 11  nach Oll , 18  nach UII , 9 nach 0111,
2 nach UIII , 1 nach IV und 11  Einjährige.

& Damen - Kurse
für die I- rimauer » und .4  Es:tur .enteis - l” rii S.-ri^ .

Anastasia Poganjalow Gast
Hubert Dietz

Verlobte.

Köln Lüchow i . Hann.

l ’ rospelit . *“5pf £,

Heute vormittag 11 Uhr entschlief sanft nach kurzem
Krankenlager mein inniggeliebter Mann, unser lieber,
guter Vater, Schwiegervater und Grossvater, Schwager
und Onkel, der

Kgl. Oberstz. D.

Alfred von Reckow,
im 84. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Carolinev. Reckow, geb. Neuendorff,
Eberhard v. Reckow, Hauptmann und

Batt . -Chef im Feld -Artill.-Regt.
Frankfurt,

Lilly v. Reckow,
Wera v. Reckow,
Erna Siobert , geb. v. Reckow.
Alfred v. Reckow, Leutnant an der

UnteroffizierschuleBiebrich.
Georg Lieber!, Corben, Rittergutsbesitz,

und zwei Enkel.
Wiesbaden, 21. April 1911.

Kleine Trauerfeier im Hause Rheinstrasse 109 am
22. April, 11 Vs Uhr vormittags, Einäscherung im Kre¬
matorium Mainz am Montag, 24. April, 31/» Uhr nachm.

Verwandten, Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unsere
liebe Mutter, Schwiegermutler und Großmutter, Frau

Kcrth. Jrfchev, Wwe .,
geb. Gugelmanu.

plötzlich und unerwartet verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen:fm*lFischer.«litt » Fischer.
Wiesbaden (Römcrberg 34) den 21. April 1911.
Die Beerdigung findet am Sonntag vormittag8'/- Uhr, von

der Leichenhille des Südfriedhofcz aus statt.



aus Leinen, engl, gemusterten
und marine-Kammgarnstoffen.

Soeben neu eingetrofse«
------ Ca. 200 Stück=

(Marine-Paletots)

Htegufäver Wevhcrrrfspr eis mebv crLs öcrs Doppette

)? reis nur lür

Freitag u . Samstag

Die heutige

Mode verlangt
Halbsehuhe.

Mehrers hundert Paare

aus schwarzem Leder, mit
und ohne Lackkappe

aus braunem Leder , mit und
ohne Lackkappe

aus weissem und braunem
Leinen und Leder

aus schwarzem Lackleder
Alle Arten gleicher Preis

Elektrischer Betrieh.
Den geehrten Herrschaften , Hoteliers und werter Kundschaft zur gefälligen

Kenntnisnahme , dass die 'Inbetriebstellung der ••

Äp -Dampffeacköfen Jieniiera“
heute Samstag erfolgt.

Delikates rösches Gebäck, alle Sorten Brötchen und Brot zu jeder
Tageszeit fortwährend frisch.

Hochachtend

Pr. ßossong’sdie HoflMmi,
Ecke Kirchgasse u. IVIauritiusstrasse. — Tel. 48S ._

Soussasmotoren - Anlasen
Weltausstellung Brüssel 1910

Grand Prix,
Diplome d’Honneur,

König!, Preussisclic Staatsmedaille
und viele ' andere Auszeichnungen.

F 115a

Prazisionsmotoren
für Silas , SSenzäu , Spiritus.Dieselmotoren.

Ueber 190,10 !) PS. im Betrieb.
€jJasiMoteu*eaital >rili A .-€jc.  Köln - KlareisfeM (vorm. C. Schmitz).

Schul -Bücher
für alle Lehr-Anstalten.

Xcueslc Auflagern . Bauerhafte u . schone Einhände.
Aeltere Auflagen , so weit vorhanden,
mit 30 —50 Prozent Eahatt . 531

. Carl Pfeil*
Buch - und Schreibwaren -Handlung,

Kleine Burgstrasse 4 . Fernsprecher 3G18.

lager in amerife.Schallen.
Aufträge nach Muss. ' 9

■Serin . Stick dorn , Gr. Burgstr . 3.

Tischbeftecke,
Messer, Gabeln, Löffel,

Taschenmesser,
Scheren

kaufen Sie billig und gut bei 662
Marl Tlioma,

Messe schmieo, Goldaasse 11«
Gear. 1830. Telephon 4612.

f - - - -- -— . . "- - - - - --

I Conrad ff. Schiffer, Hof-Photograph,Atelier für künstlerische Porträts u. Vergrösserungen,
Telephon 3046. T & UIlUSSiraSSQ 24 , Parterre,

l —.. - gim - ^ 1 ^ - .——J

Pferdeschermaschinen ”S
Schleifen — Rrparatnren — Ersatzteile.

Metzgergafse 27. ! >},Ul« n  1/ » ;; , n ni . Metzgergaffe 27.
Telephon 2079. 4 NI 11 PP KFÄM 6 I , Telephon 2079.
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Wegutävev Werkcrufsprreis mehr crl's öcrs Doppelte.
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Nr . 187.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tanblatt Samstag,

22 . April 1911.
59 . Jahrgang.

für

Knaben

Beste
Sattler-
Arbeit.

für

Mädchen
zu 3 .50 . 3 .—, 3 .50 , 4 .50 , 5 .—. €5. — Mk. etc.

aus kräftigem ftindsleder, die ganze Schulzeit aushaltend, von O.—, bczw. 7 .—Mk.
an empfiehlt als besonders preiswert K87

Tiilirer’s£edin»aretH Kofferhans,>«sr.onstr.i».
Ausstellung mit Preisen im Schaufenster 4.

»♦♦♦ » ♦ »4 » ♦ » ♦♦♦♦ « » ♦ » ♦ » » » » » « ♦ «>» ♦ » ♦ » ♦ » » » » ♦♦ » » ♦♦ » *

AnLikengefuch!
ffittife Porzeünne (Figuren « . Grupp «»»),
alte engl , bunte Kupferstiche

Als dem 18. Jahrhundert werden gesucht. Für gute alte Stücke wird sehr hoher
Preis gezahlt. Offerten unter der Aufschrift , 71 »». H >M " an
Btudolf üone . Berlin » Leipziger Straße 103._

Gutschein.

M « « tz HO?
Die schönsten Damenstiefel,

alle Größen. . Mk. 4 .50
Herrenftiefel , moderne Form, Lackkappen Mk. 5.75
Kinderstiefel , 27—35 . . . Mk. 3 .50 , 4 .50

in braun mitu. ohne Lackkappen Mk. 4 .50 , 5.50
sowie alle Sorten Sommerschuhe und Stiefel,

Hausschuhe. 549

Mainzer Zchuh-Vazar,
Philipp SchönfeM,

Telephon 4283. Markt straßs 25 . Telephon 4283.

Rationelle
Fusspüeg -e

ist nur möglich
beim Tragen von

Dr. Diehl-Stiefeln.

Ein Stiefel , der nidit drückt ,
Ein Stiefel , der beglückt!

Hauptniederlage in Wiesbaden:

Ferdinand Herzog,
Hoflieferant,

Langgasse 50, Ecke Webergasse.
Fernsprecher No. 626.

S

Ein Rätsel
für Viele ist es, daß man so oft elegant gekleidete Menschen
sieht, obwohl iür Einkommen nicht so groß ist. Es wird da¬
her für jeden, besonders aber . .

für Herren
von großem Interesse sein, das folgende zu wissen:

Durch Ersparnis der teure » Ladenmiete und sonstiger
großer Geschäftsspesen verkaufe ich Herren - und Knaben-
Anzüge in schicken, modernen Dessins, ein- und zweireihig,
Hosen, Joppen zu staunend billigen Kreisen . Als besonderen
Gelegenhettskauf empfehle ich einen großen Posten Herren-
und Burschen-Anzüge. welche von verschiedenen Gelcgenheits-
käufen herrühren , deren früherer Ladenpreis 15, 20 und
25 Mk. war , jetzt 8, 12 und 15 Mk. In Kinder -Anzügen habe
ich großes Lager und verkaufe solche schon von 2.50 Mk. an.
Konfirmanden - n. Kommunikanten -Anzügc in blau u. schwarz
schon von 7 Mk. an. Es liegt in Ihrem eigenen Interesse , mein
Geschäft zu besuchen, um sich davon zu überzeugen.

J . Draelmiann , Wiesbaden»

Reugasse 22 , 1. Stock.
Jeder Käufer , der diese Annonce mitbringt , erhält beim

Einkauf eines Anzuges eine lederne Brief -, Visit- oder
Zigarrentasche gratis . 6162

a

Extra billger
Schuhverkauf

besserer zurückgesetzter Stiefel und
Schnne » sowie große Auswahl mod.
solid « Herrn -, Damen - u. Kinder»

Stiefel u. Schuhe.

O. Zpielberg,
Marktftr . 11, im Haused. Metzg. Harth,

Tennis»

Prima BSoelidrnek - 597

Gartenschläuche,

sowie sämtl. Gummiwaren empfiehlt

Baeumcher& Co.,
Ecke der Langgasse u. Schützenhofstr.

Gaszuglampen v. 15 Mk. an,
Pendel u. HänAeirchtbrenner billigst
Wellritzstraße 2V, Hth. P . Del. 3875.

Mehrere tadellose Efeuwände
wmstände'h. M vk., sbenso 1 Trans¬
parent , 0,66X1,25, Schachtstr. 30, P.

Thüringer Wurst und
Fleischwaren.

Nur feinste und schmackhafte Spezial-
artikcl unter voller Garantie der Echtheit.
Sie beziehen dieselben sehr vorteilhaft
(1. besten dir. Ö. Gustav J ' riOkori »,
Fleischwarenfabrik, Buttstädt » Thur.
G-ar. 1850. Probepoüpaketenach Wunsch
sortiert 8- 12 Mk. p. Nachn. PreEe
umsonst und por tofrei._r ^15

Tapeten!
apeten von *0  Pf . an

Golil -Ta icteu 31» „ „
in den schönsten u. neuesten Mustern.
Manverlangekostcnsr,MusterbuchNr.483.
Gebrüder Kiegler , Lüneburg«

Conrad M1 Ge.
Schuhwaren-Fabrik.

Marktstr . 10. Fernsprecher
359.

Zum Schul " Anfang empfehlen:

rä

Erprobte Qualitäten!

KPO

Ueberraschend billige Preise!
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Melbltche Personen.
GewerSlichesÄ'erlonaf.

. Selbständige Rockarbeilerin
Dxr hohem Lohn suichd Güniiher,
Saalg asse 88._

Tüchtige Rock-, Taillen
u« d Zuarbeiterinnen Hei hoh. Lohn
gesnchi Ma urltrusstraß e 6,  1 r.

Zuarbeiterinnen
gesucht Geschw Cratz, Konfektion.
Herdeostrake 2.  Par terr e,
Lehrmädchen für T 'amenichncid. gest
Zu erfragen im Tagbl .-Verl.  Gz

Malerinnen
M . dauernde Sd -llung u. an  Qehv-
Edchem f»r OuglMi gef. FäLbtzmi
Bdfch of. _ 08192
Tücht. Büglerin 2—Z T. in d. W.'

«nicht SeldansiMaLv. 7. Hth.  Part.
.. Büfettfräulein

Koch«»' sofort gesucht. Fabier.
<starchn>est. Kiwchaafs«  4Si.

Fräulein von 12 —8  Uhr '
M 2 .Kmiderm- ges. Kl. Buwmtnake 8

Gesucht
ruhiges « npsvW., u,»M . Frauffein,
Mckcs schon gepNeyt hat , nachts zu
Jroitfci : Dame . Oftevtem u . M . Mlnn- de.» Daoibl.-N-rlön
, Köchin
fafort gesucht. Kann auch zur Aus

Suche feinbiirgerl . ja . Köchinnen.
Stutzen , dir kochen, bessere und eins.
Hausmiadchen, Pcnsto-nszimmermdch.,
LEd -, „Kinder - , >u. KüchRimädchen
Alleinmadchen. die gut kochen kann.
Wau Anna Müller , « w-rbsmäßi -qe
Stellen -Vermittlerm , Wcbergasse 4®,S Stiegen.

welche stwas HauSaröe-it üSern-rmimt
i>nr sofort oder 1. Mai gesucht Qu -er-
str>as?e 2,  1 . Etage.
„Suche für hier u. ausw . Köchin.,
stutzen . Lrm .-. Haus -. Alleinm. für
nur f Hauser . Frau Elise Lang.
Uwerbsmaßlge Stellenbernii -ttlerin.
^bgaU,8 . ^ Telephon Wü3-

. . Eine ferubürgerlichc Köchin
mit guten ZeugnissLu jvird per sofort
oder 1. Mar gesucht
__ ; Altvinenstr aße 10.
Köchin u. Hausmädchen für 1. Mal

gesucht Asiv-i-nenftvaistê34.
Kochleörmäbchen,

das zu Haufe schlafen kann, gesuchtNerotal 37.
. Einfache Stütze

oder «A, bcfs. MÄdch.. wÄchos kochen
Mn-'l. tut M OHitzSerS - HauSbaN
gesucht RHel!n!str atze 59. 4. 6251
. , „ A^aveß Alleinmädchen,
t®. fÄbst. koch. k. u . Hausarb . verst.,
in , l. Hansb . z. 1. Mai , evtl, früher,
ges. Kaii .-Friedr .-Ring 25, 1. St.
Vorzust. von 10—12 und 4—6 Uhr.

Mädchen
gesucht  Romerber g 18,  Laden . _

Alleinmadchen zu Ehepaar
ohne Kinder sof. ges. Muh koch. Zu
spr. bis ö llbr Kms.<°Fr .-Ring 92, 1.
. , . . Tüchtiges Mädchen,
E rochen kann u . HauSardeit verst.,
gesucht  Rh -vinstvaß-L 80, 1 r.

- c. Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Rcrostraste 24

. , 'Ein Küchenmädchen
gebucht Nerostraße 7.

Einfaches Mädchen
Z °r H - uSack-it gas,nicht. Bücher,Rod or ,traue 41.

. Ei « Mädchen für Hausarbeit “
i?esucht„MLveMstDaße 81, P -ar-t.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das g>nt kochen kann, sofarf gesucht
Kaiser-Fried rich-Rin» 63, Part.

Alleinmädchen
geincht Taunmsstraste 28, 1._

Suche sofort
fnu-beres bess-oves Haus - u. Z-imm>er-
madchcn Gvan-Ml. Hospiz, Pil-aÄerStraße , 2

, Für Hausarbeit und Mithilfe
bei der Wäsche tücht. Mädchen per
1. Ma i gesucht Taunusstraße 68.

Auflandiges Alleinmädiffen
iWn 1. War g-ei-u-ckst. Viorz-wstellien von
11, Uhr an Adtzlssallee 41. 2.
—..gesucht für gleich oder' 1. Mai
Mädchen^ das nahem u . bügeln kann,
L-chiarstein -er Str.  8 . 1. nachm. 3—6.

« «Bfr « für kl. Haushalt
gesmcht Kovnicrftrahe 5, 1._
71 "7 junges Mädchen
fine Haus u . Küche g-esucht. Villa
Ge-rmvan-va, S -onnsnuevaer S -irahe 52.

Braves Aliciiunädchcch
lvelchsS biivg-erlech kochen kann, wird
Msuckt  NiLol-aMvaHe 8. Part.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches selbst, kochenk. u .alle Haus-
arbeit verst., per -bald gesucht. Lohn
^07̂ 32 Mk. Gute Z>eutzn. crforderl.
Näheres Lüifenplütz 2, 1/ Etaae.

Gesucht tücht. Alleinmädchen,
das auitbüvgMl. kochen kann, zum
16. Mai . Ad ehh eidstvaste 97, g. 62-48

Tücht. Mödcheifl
t« !-chss -Mv-as kochen kann, per sof.
gesucht._ Fri ed, Kivchgafse 62._ 6263

Alleinmädchen für k7 Haushalt "^
Per sofie-vt zur A-u-KhÄse gesucht
H-ecr ii-garieMiiaste 10, 2. 6253

Tüchtiges Hausmädchen,
das gut nähen kann, zum 1. Mai ae f
Adolfshö he, Wiesbad-ener Allee 50. '

Gesucht für ein Hotel
nr Welßenburg „(Elsaß )' tüchtiges
-braves Zi-mmermadchen, welches mit-
servisren kann. Offerten u . D . 801
an derr  Taabl .-Ber-laa.

. .. Tüchtiger Reisender
inr Spez-ialar -t-rkc'l der Lebens-m>iti --f-
dranche . gesucht. Hohe Provision od.
au-ch sesies Gehalt . Ofser-ten unter
P . 108 an den DagU .-Vvvlag-. L8L79

Kewerbkiches Uerlonak.

Sattler für dauernd gesucht
Gvaibsnst,ras« 9._

Tapezierer -Gehilfe.
kuM . ges. A. Kissel, Wilh . Weher,Mori -tzsteaste 48.

^ . Jünger . Tapezierergehilfe ges.Adelheivi traste 57.

Jüngeres Mädchen
Sn dmhrigem Kmüe tagsüber « sucht
N-eii-elbschst va ste 21, 1.  B 820!

Reinl . Mädchen sofort tagsüber ""
ge iv-icht  S -chioakb-a-che-r Str . 57, 2 r.

Jüngeres Nlädchen) i_
welches zu Hause schlafen kann, für
leuchte „Hausarbeit sofort gesucht
Tau -mrMraste 41,„ Mppel.

Tüchtige-; Alleinmädchen'
Per 1. Mai gas. Rlieiuttrast e 70

Einfach , reinl . Dienstmädchen
P. 1. Mai aes.  Herrng artcnstr . 10, 1.

M-ädchoil
gesucht Wörtbstraste 16, Parterre.

. Ein zweites Hausmädchen
r "7 ? Ä ?" -2 ûa!lissen per 1. Mai gesucht Alw rnenstraste 10

Alleinmädchen,
>oas auch kochen kann und sich durch
Ordmlngsli -ebe n . Sauberkeit a-us-
zelchnet, sucht bei hol,. Lohn Frau
Backe. Daunus straste 5, Part , r.

Einfaches saub. Mädchen,
mr alle Hausarh ., in kleinen bcss.
Haushalt zunl 1., Mai ges. Vorzust.
0—4 u.  nach 6 Ntkolasstr . 14a, Part.

Gesucht für 1.  Mai
tüchtiges Hausmädchen , welches gut
bügeln u . servieren kann. Vorzust.
Parkstra ste 39, 10—11  n . 2—3  Ubr.

Mädchen, welches etwas kochen
u. nahen kann, für kinderl . Haush.
geincht J ahnstraste 24, 2 St.

Junges ordentl . Mädchen
gesucht RorMr -ast-e 19. Par -t. 08145

Besseres -SDCtit&möhrfu»,,Besseres Hausmädchen gesucht,
das nahen u . bügc-bn kann. Beste Be.
hand>.>. zuKesicheri Arndtstr . 4. V.

. . Alleinmädchen
«t Neinsn Haushalt gesucht Schlacht-
hansstrast-e 55. 1 r.  _
1 zeucht. Hausmädchen für 1. Maistes'U'ckt Mainzer S tvast-e 17.
1 « ■ Besseres Alleinmädchenht Neimen HanshaA bei guten,. Ge¬
habt gesucht, welches selbständig
» « cm  Samt iu. gute Zeugnisse &e=
Mt . Nur von 6—8 Uhr gut nic-Iden
Rodevallee 26.  3 ._ 6011
Brav . Allein,nädch., 0. l. v. Lande)'

gesucht- Sck-malba cher S -tr . 57, 2 r.
Fleißiges williges Mädchen)

w..-etwas kochen kann, für alle Arbeit
gesucht Lors leh-Rimg 6, 1. Et . kinks.

Alleinmädchen,
w. koch, kann u. alle HomSaaL. verst.,
kur Kemen. HanAhalt per 1. Mai ge-
sucht. Nah. Rudeshei-m- er Str . 18, 21.
Einfaches Haus - u. Kützenmädche!!
mr sofort gesucht. Nahevcs Pauly,
Ne rostvaste 3.

. )Müsmadchen,
,einf„ gut c-mchf., aes. Mavtinftr . 16.

Tüchtiges Mädchen
0WI » hohen Lohn fofioüt gesucht.
Sclmi-td-t. S -chlwaliba-ctzer Str . 14.

Kücheninädcheir "
«efucht. Pension Koepp. Frankfurter

Ja,

Ern tücht. Alleinmädchen,
W-..ÄÄ- kocht, für M. Haush . sof. od.
spa-.e-r gei-u-cht W-llh el-m-str. 4, 3. 6245

Kleine Familie
sucht tu-cht. Mädchc-n gegett guten
Lo hni Rmo mtaNer stzvane 15.  2 lks.
Ges. für 1. Mai ein Hausmädchen

m-lt nur gut . Zengn . Spvechst 11 Uhr
vorni.. VA  Uhr nachmittags , Wil-
»e-limisiva-st-e 14. 1.

Suche sofort ern tücht. Mädchen^
f. Haus - u . Kuchvnarlb. R. Aschaffen-
»ur ger Hoi . Schwa lbacher Str . 45.

Alleinmädchen, da« im Kochen
V- allen Hausarb . selbständ. ist, gc-sucht Kivwaasse 62-, 2.

Saub . Mädchen mit gut.^Za ».
s- Kuchen- u. Hausarb. in h. Haush.
gesucht Frankfurter Straste 14. 1.

Kräftiges sauberes Mädchen
-tagswbe-r -gm. Moritzstzasta 8-7, P . r.

Tüchtiges saub. Atädchen
berla -ngt, welches zu Hause schläft.
Schmitt , ^ lucherstraste 23, 3. B8L66
Jst snub. Mädche» f. 2 St . morg.,

1 Std . nachm,  ges . Lcyrstraß e 3, 1.
Junges zuverläss. Mädchen

zum Au-sachen mit grüß . Kindern f.
nachm. Kssuchck. Mauritiusstraße 1, 2.

l5- " 16jiihr. Mädchen
von „-ui.ory. 7 bis äbeuids 8 Uhr für
kl, Hanshabt <xsu,cht Awrstr aste 80. 1.

. Monatsfrau sofort gesucht
Ka-llcr -Fri edr ich-Rlna 92. 1 St.

Äelteres Monatsniädch für bald "
tagsüber ges. Borstlell. zw. 10 u . 12
bonu . Mo ritzstraste Bl,_g. B8277

Monatsfraü von 8— 12 Uhr ’
gesucht Goethestraßc 20, 3 St . _

Tüchtige reinliche Monatsfraü
wmvt  cye>u>cht Ba.Hn-'bofitiVM'e LS.
. .. , Zuverl . saubere Mönatsfräü "
m-M-ch 144 Skd. sofort gesucht
Nrvdertva-bdfdvaste 1, J  c.

Sauberes Monatsmädchen
6efu cht Rh ein-anuer Straste 20. 2 lks.
Fleiß , ehrl . Monatsfr . morg. v. 7—0
Nr „gchucht„Säfnergasse 16, 2.
„ Eine unabh . reinliche' Frau

für morg . 2 Std . gesucht Mvvitz-
stv asts 3, 1, Fmn C'br . Pfc,i>l Wstov
Stundenfrau für tägl . 1 StdTchonn

nnuck-i Aookstrasts 13, 1 ! B8269
Morgctimädchen ver sofort "

ßcfuroi Hallgarter Straße 2, 2 lkz.
. Saubere Aufwartefrau

»der Mädchen sofort gesucht Rhein-
gauer Straße 15, 2 links.
— . Waschmädchen wird gesucht
Weilstraste 20. . 2 St

, . ^ Tüchtige Tüncher gesuchtbei J -. P auilh tun.
, . Tüchtige Damenschneider
lof-ont gesucht Bahin-heif-straü--- W, 1.

Tüchtige Rockschneidersucht
Julms Bischofs.

it-ücht. Rockschneider
orh . auf g-r . Heller WeÄWGe FW «S-
st sll. B. Marph eim er , WÄHolm-str. 32.

Tücht. Wochenschneider
sofort gesucht Walr iamsivaste 18, 2 I.

Selbständ . Schlossergehilfe
gesucht Schachitstr-astie 11. U8816

Tüchtiger Wochenschncidcr
gegsn hohen Lohn sofort gesucht
Moritzstra ße 50, Parterre.

Tüchtigen Tagschneider sucht
Julius Bischofs._ 7J_
Schuhmacher ges., w. Sohlen u. Fleck

4.

mmnackt Faulbrulüieiistr , 5. 2 ' St.
. , Tüchtiger Friseurgehilfe
sof ort gesu chr Ellenho aengafss -

Schlosser-Lehrling
ge sulcht Ss erobe-nstr aße 5. O 8230

Lehrling gesucht.
Für incins Kunstigwasevsi suche ich
solid, fg. Mm » in die Lchve. Mborr
Z-entne-r , Gl-asmäke vei

Glaser -Lehrling
gesucht Mavitzstvaste 60.

Schlosserlehrling
«esucht Herberstvaste  26.

Friseur -Lehrling
glesuchch  Mlee-chstr-aße 28. B 8668

. Geb. Fräul ., ges. Alters,
rin- HauKhM wie Hotslbe-tvileb gleich
tüchtig, sulcht diemvntsprvchsnd Ver-
-tvamnssbeve. Pvimu EmpseMwngeu
vorhanden . Off-e-rtÄn uucher E. 38h
an dcn^TagbL-V-erliaa. ,

Steifere gebildete Frau,
in KvankenpsicM erf ., sucht Stelle
als P 'f.ege>rin , auch stlunde-nwe-iss, bei
-bill. Bevochnnng. Näh. im Tagvl .-
Berlag . Gw

Gebild. Dame sucht Wirkungskr.
als Hausdame oder bei ünutterloscii
Kindern . Off . an Frl . Diehl , Darm-
stadt, Mart instraste 64, 1.

Wirtschafterin
sucht Stellung in gutem Hause oder
auch zu einzelnem Herrn . Offerten
an M . Jbershoff , Mödchenheim,
Ovni enstraße,„erbeten ._ _

Tücht. Köchin sucht z. 1. Mai
Stell , in Herr-schaitSH. od. in kleiner
Ponfio ri. Näh. Newostvaße 4,  3.

Besseres junges Madcheifl
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Näh. Dambachtal 41, 1 St.

Junges ord. ehrliches Mädchen
sucht sofort oder per 1. Wa , gute
Stellung . Offerten unter R . 384 an
den „Tagbl .-Verlag ^ erbetem_ J

Jg . tücht. Alleinmädch. sucht St„
am  I . in kl. Haush . Geisber gstr. 24.

Besseres Mädchen, 20 Jahre,
welches bish . im Geschäft tätig , sucht
zum 1. Mai Stelle in besserem Hause
als Hausmädchen, am liebsten nach
auswärts . Offerten unter O. 391
an den Tagibl.-Verlag,. . ._.

Ein gesundes Mädchen vom Lande
f. fof. Schsnckfdsü'e. Näb. Fr . Retzcl,
Heba mms,  Karlstra ße 39, 1._

Witwe, im Nähen gut erfahren,
sucht für Vi  Tage morg, , pü. ganz.
Tag , „Psschäst. in Herrschoßts- oder
GlefchäftSh., ev, zu «inism Kinde, 10.
llanfen-  fo rm . N-äh. T-a«bl .-Ber!l. E»

Best cmp fohl. Mädchen,
reiinlich, ehrlich, sucht 3—4 Stunden
tätlich gut bezahlte Monatsstellc.
Nah^ im Tagbl .-Berlag . „ Gv

Besseres junges Mädchen
such-t ka-gsübrr BeschMtiiwuma. Näh
d. Frau Kersch. Sckw>älb. Str . 44, 0

Suche zum 1. Mai
einen gewandt . Diener , der in samt!.
Hausarbeit u . inr Servieren perfekt
ist. Pens , v. d. Hehde, Gartenst r . 8.

Hausbursche für sofort gesucht
Me tzgievsi Baum , <I -ria« nstvasts 12
Jüngerer Hausbursche (Radfahrer)

sofort gesucht Eloonovemft raste 1.JB.
Junger sauberer Hausbursche

auis gleich ges. Konditorei Taunus-
stra ste-34. _ _

Soliden ehrl . Laufjungen
sucht S io bert , Am  Schloß .̂

„ Junge zu Besorgungen
gesucht Rheinstraße 68, Parterre.

Gegen Hausarbeit
S. § l n-mi £ u*10 Küche zu vergeben
Rettslbeckstratz.e 26,̂ Hart . D8268

Laufmädchen gesucht
Haas , Fvishwichstraße 46.

, Ernlegernrnen gesucht.
Baplsrwavenfaibr . Joh . AAschaffne-r,
Wirst ' .. ischwaLbachorS -tvahe 45.

IW
Sie : ote

Weibliche Personen.
Gewerbliches Kerloiiak-

Gebrld. Fräulein , Russin,
welches schon 1 Jahr im Photograph.
Atelier tätig war , sucht wogien Auf¬
gabe desselben anderwärts Gelegen¬
heit zur weiteren Ausbildung , auch
als E-mp-fangsdame . Angebote nnter
W. 360 a n den T aabl .-Äerlao

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann . 19 Jahre,
mit flotter Handschrift , sucht Stcll.
-auf Bmvcm, gildich welcher Art ; be¬
wandert in fämÄ.- Buve-antarbeite-n
w. Maschinenschveibeu. OsserteN n.
F . 389 an den T-aghil.-Bovlag.

KewerSkichrs Personal.

„ . Möbelschreincr,
tüchtiger Polierer , sucht Stellung in
Hotel oder Möbelgeschäft. Anaeb. u.
N. 108 TaM .-Zwe-iast.. B.-Ring 20-

Perfekter Damenschneider,
sicherer Schnbtt, sucht Allb-e-it für
Schneiidorin mi-tzumia-chen. Offerier
nnter P . 390  an dam Tagbl .-Der-lag-

Büfettier.
nucht. ruh . Eharaktcr , ang. Aeußere,
sucht sofort Stellung , event. ausw.
Wesien-dstraß e 1,  1 St.  L8168

Männliche Personen.
KansWünnischesI >ersonas.

Gewissenh. tüchtiger Buchhalter
VQQmvvctg^n hei : Bücher für *einte

Stunden täglich gesucht. Offerten
nebst Gehaölsalnsprüchsn u . E. 388
an den TsM .-Werkag.

Tüchtige Damenschneiderin.
EmmM tz'Tbilid., s. Anhangs-stclle
a .-s Direktrice per 1. Miai. Os-sc-rt -n
unter K. 391 an fccn DwM .-Stertaa

Empfehle angeh. Jungfer.
d'5 perfekt naht u. frisiert , einfache
Kinderfrl . Stutzen , die kochen, erste
Serrschaftshausmädche -n, die pcrfek^
servier-sn, ^ eins. Saus -, Land - uns
Pensionszimmerm -ädch. Frau Amia
L'cullcr, gewerbsmäßige Stellenvcr-
Mittlerin , Wcbergasse 49, 2.

Junger Mann sucht
Sonntags Aushikfsstelle als Kellner.
Blncherstra ße 14, Hth. 1 rechts

Aushilfskellner
lucht Beschäftigumg. Off . u . N. 883
an den Taabl .-Verl ag.

Zuverl . Gartenarbciter,
a. -in landmrvtsch. Arb, erf ., s. Besch.
Röder stvaße 4. 1 re chts.

Stetten-Angebote

M - idilche Personen,
Kaufmännisches Personal.

Tücht. Berkäufsrrn
»wik Bvanche- n. « pvachkenntnissen
stemcht. Gefil. Offerten mit Zenig-n,-
Abichri'ften und Gehailtsa-nsprüchen
eroittet Papeterie Holstinsk».

Verkäuferin
i» gefetztem Alter

für selbständige Stellung
möglichst per sofort gesucht.
Bewerberinnen aus der Spiel-
warcnbranchebevorzugt. Sprach-
fenntnifie erwünscht, aber nicht
unbedingt erforderlich. Offerten
mit Gehaltsaniprüchen unter An¬
gabe ob eventuell Kaution, die bei
einer Bank deponiert würde, ge¬
stellt werden kann, unter 'S. 389
au den Tagbl.-Verlag erbeten.

Für mein Bureau zum baldigen
Eintritt gewandtes

FräuLein,
flott in Stenographie u. Maschinen-
schrelben, sowie mit der Bedienung
des Telephons vertraut , gesucht. Off.
mit  Angabe der Gehaltsansprüche an
W. Ruthe , Hoflieferant , Wiesbadei!,
_ Kur haus -Restaurant.

KewsrSliches F^ rson-is.
Geübte

RoL -1  laillenarliciteilniieii
finden lohnende Beschäftigung bei

G. Mathias & Co., Äebcrgasse 5.

Selbständige
Rocksrbelterimei

bei hohem Lohn per sofort gesucht.
I . Kevh , Langgasse 20.

Me NM . - u . DckMertmy.
sofort gesucht für dauernd Taunus-
straße 9, 1 rechts._

! Ein Mähmädcheu
gesucht. Hotel Schwarzer Bock.

C. Ries-Nsbereck,
Wilhelnistr. 2, 1, sucht selbständ. Nock. ,
Taille n - u. Anar beite rtnne u . 6218

Tüchtige Büglerinnen und zwei
Hilfsarbeitcrinuen sofort gesucht.

Nenwüschcrci Biel , Bertramstr. 9.

Lehrfränlei »,
welches das Damenfrisieren , Haar-
arbeiten usw. gründlich erlernen will,
wird gesucht. B8215

. , <*♦ Löbig , Frsieur.
Bleich,traße, Ecke Helencnstraste.

Gesucht Frmzlein
zur Gefellschast nerveuleid » Dame.
Es wird verlangt gute Erziehung, an-
genchiiies Aeustere, h-itcrer Charakter.
Alter 20—25 I . Angebote u. A.  8431
an D. Kreuz , Mainz . f34

Erfal »re« «s
Kinderfräulein

mit guten Zmgn .. mustkas., für 1. oder
IS. Mai gepicht. Offert-?» mit Photogr.
u. Zcugn. u-'ter N. 16« an die Tagbl.-
Haiiptag., Wilhelnistraße 8, 6250
' Gesucht sofort 5-ochleftrsräulein,
außer d. Hause schlafend, von

Max Christians . Rheinstr . 62, 2.

MeMte Rmmerjungfer.
im Nähen und Frisieren erfahren,
gesucht Gartenstraße 23. Borftelluiia4—5 Uhr.

3n Villa unter Stütze gesucht:

iniifle cinslichc
Köchin

mit Hausarbeit . Vorstellung vor¬
mittags 9'/, Uhr Hotel Rose»
No . 38.

GMitidNIeörriiftiisti!
zum 1. oder 15. Mai eine Köchin, die
auch etwas Hausarbeit übernimmt
_ _ Fr . von Thünen.

Mädchen , »!L «§
und alle Hausarbeit gründlich versteht;
Zweitmädchcn , welkes bügeln und
serv ereu kann und Hausarbeit versteht,
gesucht nach Voroct von Llöln am
Abeui zum 1. Mai. Offerten unter
LL. ss» 4 an den Tagbl.-Verlag.

Ein solider junger Mann.
r ^ -̂fwhve alt , mit -guten Zeugnissen-,
suchl,Stelle als Pferdebursche o-dei
2. Diener , nimmt auch sonst. Stell,
an . Offert , an Herrn Jansen . Am
Romertor 7, 2. Stock.

Sauberes Atteinmüdcheu
für kleinen Haushalt gesucht Nicderwald-
straste 14, 8 links. __Gesucht
zum 1. Mai ei» zweites

Hattsmävchcn,
das alle Hausarb . verst. Mit nu>
guten Zeugn. sich zu meid. Neroberg-
ftrahe ö, von 3 Ubr ab. von Vinck e-
. Suche für feinen Haushalt zum
1. Mai oder etwas später

tüchtiges Mädche « ,
w. gut kochen kann und auch etwas
Hausarbeit mit übernimmt.

Frau Edm. Brach,
^Grrllparzerstraße 3, am Rondell.

Erfahrenes durchaus zuverläss.

von Arzt z. 1. Mili ges. Erfr . 9—11
u. 3—5 Uhr Nikolasstraßc 8. 1.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Aerlouak.

Lehrling
für Architzekturibureaiu gesucht. Off.
unter S . 387 an  den Tagbl .-Verlag.
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187. Samstag , :12.  April 1911. MesvaDeneK TKAhiatt. Mörgeu -ArrSgabe, S . Blau. Seite 11.

flirr einen respektablen Herrn,
welcher täglich die Lan kundschait
besucht, bietet sich Gelegenheit, die
gut eingeführtcn Artikel einer alten
Firma provigousweise zu ver¬
kaufen.

Herren der Nähmnsckincnbranche
würden am geeignetsten dazu sein.
Off. u. K. 300 a. d. Tagbl.-Verl.

Ahes Netklki»hi»»ei!
Vermittler v. Lebensversicherung.,

' »wie sür Nebenbranchen gesucht,
Ebenso stille Vermittler . Hobe Pro-
wsion. Offerten unter M. 385 an
den Ta gbl.-Berlag.

RoÄ -, Ho en- nnd Tag¬
schneider sucht

Fr . Vollmer.

Techniker
ffir Architrkturburcau gesucht. Off.
ff .fl-. 390 tt«  d en Tagbl.-Berlag ._

Lehrling ~
jtiü guter Schulbildung sind» in einer
bicsigen Weingrashandlung gute Aus¬
bildung. Gefl. Anerbieten unt. 0 . 381
»n den Tagbl.-Verlag erbeten.

omem Provision zumr Berk,ans
eines neuen , sehr leicht verkäuflich.
Herrcnartitcls gesucht. Wenig Wust,
.rarger Verdienst. Ofreuden urrter
L. 8: 8370 am Rudolf Masse, Leipzig.

HewerLkiHes Personal.

Möitige iaienfdjneiöei
sofort gesucht.

Wiegand » TaunuSstr. 13.

KeKnerlehrling gesucht
Hotel Holländischer Hof,

_ Mainz . _

Suche für meine Gravier»nstalt
einen braven, ordentl. Jungen als

Lehrling.
f ) . SvhUS » Kirchgasie TO.

Meiblichr Personen.
Kans männisches Urrfonak.

'̂ WW^ iWlWD''
sucht sofort Stell . Offerten unter
O. 380 an den Tagbl.-Verlag ._

Verkäuferin
her KolomeAv.- 11• DÄt tat .-Bvanchc
fU'dSb Stelle . Dfifeatetti tr. Fischer,
StädtpastlsM .vuiV Aschafsenbuirg.

HemerSriÄ«« ^ ersonak.
Sehr gewandte Schneiderin,

welche eleganteste Damcnkleider an-
fertigt , hat Tage frei . Off . unter
„191v ‘_ hanptpostlagernd.
Cgtäulttiit, 18 I ., kath., m. üoh. Schuld.','
n  sucht Stellung zu gr. Kind od. emz.
Dame. Offerten unter V. 735 an
D. Frenz , Mainz . x 34

Kinderfräntein,
18 Jahre alt , mit gut. Zeug» ., sucht
bald. Stell , in bess. Haus . lKenntn.
im Nähen . Gsl . Anfr . an E. Rösch,
Frankcnthal , erbeten. ___

"Jg^geb?Dame,
Wirtsch., gute Köchin, sehr musikal..
shmp. Aeußere, sucht Stellung zur
Führung des Hausstandes e. älteren
vornelimcn Herrn . Offerten unter
B. 389 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres MädÄn,
erfahren im Kochen u . Rahen , sowie
Hausarbeit sucht Stelle in kleinem
fein . Haushalt . Offerten u . D. 380
an den Tagbl .-Verlag.

Ml >». delffstüdermW.
s. St . b. 15. Mai bei bess. Herrschaft.
Off . u. H. 380 an d. Tagbl .-Verlag.

Ei » besseres älteres Mädchen sucht
per 1. Mai Stellung als

Zimmermädchen
in fein. Pension . Offerten unter
L. 380 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht Stelle
mm Ausfuhren eines Kindes oder
l. Hausaxb . Rcruenraler Str . 15, 2 l.

Wämilichs Psrfonrn.
KansMänmsches Perlonal.

Zmger Killjmm.
mit eilen vorkoemme irden iauifutKunn.
ArbNket» ucctnau*, s. Rebonbeschäfl.
in den. AbemdstumLon. Offerten u.
O - 388 an den TagÄl.-Berlag.

Hewerbkicheŝerfouak.

AlsPrivat -Chanffenr
sucht Konstrukteur Stellung . Off.
unt er W. 380 an den Tagbl .-Berlag .
Tncht..Krankenpfleger
und Mafleur sucht anderweitig Engage¬
ments Prima Referenzen und Empfehl.
zu Diensten. Offerten unter E. 38»
an den Tagbl.-Verlag. _

- WohMM-Anzeiger der Mesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Dotzheimer Str . 118 1 Zi-nr. u . Küche

im VÄH. 1. St . ffffvt M vevm.

8 Zimmer.

Neroftraße 42 2- u . 3-Z.-Wohn. bist,
zu vm. Wh . bviim HausverwMdr.

3 Zimmer.

Äneisenaustraße lg s>ch. 3-Ziimmier-
Wohmmg VÄ. KU vsruWöiÄN. Rah.
öasieWst ver Ritzschc, 1167
Käden und  Geschäftsräume.

Fm „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,
sind große Läden mit großen , hellen
'Ober- und Unteraefchosien und
RsbenräMuen , modern ausge-
stattet . sofort ober später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
DaMakt - Kontor , rechts der
Schal terhalle . *

Rierkstätte mit großer» Lagcrteller
sofort billig zu vermieten
Schillerplatz 1.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
ete.

Adlcrstr. 38. P .. erh. r . Arb. Schlafft,
Albrechtstratze 30, 3 v.. nrödl., Zim.
Bärenstraßc 7, 3, gut möbl. Zim . fr.
Na bnbofstraste 3, i gert  möbl, . Man.
Bertramstr . 2, 3 r .. m. Z„ ,3LÜ Mt.
Berte amstr. 22. 'L  rnLÄ , Mvmf.
Bleichste. Ü . 3 t,  etnif. m. Z. a. Frl.
Bleichstr. 17, V. 2 l ., g. möbl. Zim .,

groß . L-omiens ., an b. anst. H.  j _pr^
Bleichstr. 30, 1 r .. nt. Zim . u . Mslr
Blücherplah 6, 2 l ., sch, möbl. Z. fff.
Blüchcritr. 7. P „ inöbil7"Z., 1—6 B.
Dvtzh. Str . 18, 2 L,  nt . ;CT ~ti.  2 L
Dotzheimer Str . 18, Mi ;>. 2. m. Z. b.
Dotzhcimcr Str . 50, 3. schön in. Zr ur.
Drudenstraße 1, Part ., W.- u . Sllilz ..

auf Wunsch auch eiuz., zu vcrm.
Ellenboge'ngasse 7, 1, m. sep. Z. frei
Frankenstraße 15, 1 I., m.  Z ? billig.
Fran kenstr. 28. 2 r .. sch. mäUffZömr
Friedrich straste 57, 2 I., schön m.  Z . b.
Gn elsenaustr . 1, 4 r ., m. Z., i. E., K
Göbenstraße 4, 2 r ., fern mobil. Zim.

mff flviihgff ick M>ve rmiecken ._
Goethestraße 23. 3, schönm. ZI 07804
Gust av- Adolf str. 6,  2 r ., sch, m.  Z . bi
Hallgarter Straße 7, Bdh. P . r ., gut

mWk. Minimier z>u> vmm« char.

Hallgart . Str ^ 8, ,H. 2 r .. m . Z.̂ ,3.80.
Hartingstraße 12. V.. fch. mlH. Mm.
Helenenstraße 24, 2 L„ möbl. Mm.
. JÄ it. ohne Pension zu  Venn.
Hellmnnd |ttj , 2, m. B.-Z., 20  Ask.
Hellmundstr . 12, 3, gr . sonnig . Zim .,
_Möbliert ^ oder^itmnöBLicrt̂_3U Jnu.
Hellmundsträße 30, 3 Ü.. sch. inl&L M
Hcllmundftraße 36, 1, schöir mibl. Z.
_l sev.l ufft Schveibtisch, gute Pen s.
Hellmundstr . 40, 1 l„ cvh. Arh . L. b.

Hochstättenstr. 10. l. mb. sep. Z.
flahnstraße 2, 2 r .. möbl. Zim . zu v.
Jahnstr . 42, H. 1 l r f r. Arb . SchM
Iahustraße 44. Hth 1 i, üt Z. bifl.
Kais.-Fr .-Ring 35. P. m> Ms.. 12 M.
Karlstraße 6, 3 r .. mobil Zim. z. v.
Karlstr . 35, 1. sch. nt. Z. «r. g. P «ns.
Kellerstr 4. 3 r .. nt JL 11t.2 B.. Ä

Kir ckaasse 50, 2. sch möbl. Mnrm ers
Lüisenstraße 43Mch saubl mobl. Msd"
Marktstrasre 25. 3, sep. m-öbI."' Nm.
Mauergaffe 14. 1 r ., erh. anst . jung.

Manu m. Z.' mit Kost. 1Q.80  ioöch.
Noritzstraßc l4. 2, 2 schön möbl. Z.,

mit oder  ohne Pkenfioii. zu vorm.
Norkhstr. 32, H. P . i ., mb. Zffgs§ rll
Ncugasse3, Lffffsübsch mM . Maiisi

an Herrn sofort zu pernÄetenz

Oranienstraße 17, Hth. 1 r .. Zimmer
mit 1—-2 B ett en billig  zu ve rm.

Ora nien str . 50, i r. , möbl. Fspzim-
Philippsbcrgst r. 21, -tzochp., g. mb. Z.
Ri ehlstr. 18, P . ff sch, m. Z., Süds.
Röderstr. 23', ff frdl . moK/ Zi miner.
Römer berg 28, 2,  mob 'l . Zim . zu, vm.
Sedanstr . 3, 2 r ., sehr sch. möbffierffs

Zimmer z'u- vermieten-
Se danstr . 8, H. 1 r ., sch, in. Z„ 3 M
Sedanstraße 11, Bdh. 1 r -, m. Zim.
Str .ngaste 13, 3 l„ m. Zim . zu vm.
Viktoriastraße 14, Part ., clcg. inöbl.

Wahre- u. Schlafzimmer sof.  z u v.
Walram str. 8, 1, m. Z.  n . Man isard r.
Weilstraße 5, 1, gut rnobl. Wohn- U.

Schlasz .. eve nt . n>ur  Wo hnzimm er.
Wellrjtzstraße 8. 2. Ä . Mm. p. for.
Wellrihstr . 51,_2 r ., jtn _o, o.ZP.
Wörthstr . 3, 2. -Aximer . stein nM . Z.

m. vorz. Ps . fff , o. sp. sehr chrllrg,.
Wörthstrützc 18, Part ., erh. 2 anst.

Arb . bill . Logis , W. 2.50 M. L8157
WÜrthstr. 22, Part,  r ., gut m. Zim.
Wörthstr.  2 3, 2, g. mö bl. Mans.  zu v.
Aorkstr aße 7, 1 r.» rnobC. Maus ., bist.
Zimmermannstr . 6, G. P . I ., ruLff Z.
Loere Zimmer « nd Manlsrden etc.
Hclencnstraße 24, 2 r ., schönes groß,

leeres Zimmer an einz. anst. Pers.

Adlcrstr . 58, 2 I„ leer . Dachz.  z . 1. k.^
Luremb urgstr . 7, 2 l ., gr . flrtsp .-Z.
Michelsberg 15, 2 I., leer . Zim.,, hell.

geraum ., sep. Eilig ., auch f. Bur .»
,Zwecke ab 1. Mai zu vermiet en. .

Statttenst raße 50. 1 r -, Frontspitzz.
Pagenstccherstraße 3, 3, 1 Msd. sos.

sl '. cho

Aeltere Dame sucht
eirilsacheL Zimmer mit K. b. emz.
Damb . Offerten unt . M . 108 ari
Tagbl .-Zweigst.,ffgismarckring ^2L. _

Dame sucht möbl. Zimmer
MorLsn- ausgieschl.), 1 Dr .. Torleite
im Abschluß, ruh. G«« n>d >r.^ Bc-
hauisuug, nrit od. ohne Pens . Off . u.
M . Ni '31 postilo>g. B erLnrr H>of.

Möbl . Zimmer für dauernd
per 1. Mai ges. Nähe Zentrum.
Sep . Eing . bevorzugt . Offert , unt.
B. 380 an den Tagbl .-Verlag.

Pension mit Lift
auf einige Wochen gesucht. Offerten
unt . S . 390 an den Tagbl .-Verlag.

Vermietungen

8 Zimmer.

Dlumenstr . 10 iKurv.), .tzochp.. 5 bis
6gr . Z., Bad, Veranda, reich!. Zubeh.,
elektr. Licht. Anzus. 12- 2 Uhr. 6(66

7 Zimmer.

Sonnenberger Str. 72
tzochpart. 7 Zim., 1. St . b-Zim.-Wob.
sof. od. spät, zu verm. Näh. 2. Stock.

Möblirrle Mahnungen.

Sn erster MrlW
schön mäblsevle 4—5-Zi.m.-Wio>hmMg

wwt Küche, Bad , «öen®. Licht, Gas
voeiswert z>n vermoioton Kapellen¬
straße ü. Part.

_ Lüde« und Geschäftsräume.
Save«

Mit 3—4-Zim .-Wohn. u . Lagerraum,
wo feit 60 Jahr , ein Spezareigefch.
stete, wurde , fff , zu verm . Näh.
Biebrich a. Rh., Etisabesthenstr. 10.

Laden Moritzftr. 4-
50 gm, zu vm- 3läh. Friedr . Becker.

Moritzstraße 2, Laden . 1322

Mäblirrte Zimmer, Mnusarden
rkc._

Ltzikdrlhclvstraßt44, 2 oder Part «,4* elcaant möbl. Zimmer ._
Dotzyeimer Str . 57 » 1 l., möbl. Z.
~ ' « irchgaffe 17, 2 links,
großes, eleg. möbl. Südzimnnr zu vm.

Walkmiitzlstraffe 8»
ein gr. frdl. möbl. Zimmer, ruh. und

gesund, in gr. Garten geleg. Villa,
mit oder ohne Pension sofort zu verm.

WilrMr.28,jfc »»"g:
Zwei mövl. Zimmer, cvent. ntitKlavierbenutz.» Drudensrr. 4, 1.

Mansarden-Zimmer»
gut möbliert , mit Ose», zu verm.

Kirchgasie 17. 1.
Eleg . mövl. Zimmer

auf Tage, Wochen und Monate,
mit oder ohne Pension , zu vcr-
mieten . Neugasic 3. 2 Stiegen

Gut Mül.MG-».MliiW.
mit 2 Betten zu verm. Nach Wunsch
auch einzeln. Scharnhorvstr . 15, 2 r.

Kelseces msül. }mn
per sofort oder später billig zu
verm. Wolff , Gneiscnaustr. 15,
Ecke Norkstraße. 88300

zerre Zimme r und Ma nsarden ete.

Zwei sch. Zimmer im Abschmff.
Gas und Wasser, Moritzstratze 2»,
1. Etage , auch für Bureau.

Bad Kreuznach.
Erholungsaufenthalt f. Kinder.

F.vcyui Andrse , Sc»linsn >str>. 105.

Mietgesuche
Alleinstehende Dame

sucht per 1. Oktober ««ue 5—O-Ziim--
Wohnuimg.. 1. Ela« , im Prvis bis zu
Mk. 1600. Gefl . Offfrlcin -umi««
P . 390 au tm  Dagbl .-Bsvlog.

Kleines Hans
(4—6 Arm. m Auibeh.) mit Gärtchen
zr« mstobsu! od. M kawffn gef. Gefl.
Anevb. u . A. 403 mr Tagbl .-Verlag.

Auf1. Juli4-Jm.-WoW..
Hochpart, oder 1. Etage , von älterer
Dame gef. O ff. S . 381 Tagbl . -Verl.

Ungen.
4-—ö-Zim - Wohnung , wo Aftermiete
gestattet ist, oder ein ganzes Haus
sofort oder bis 1. Julr zu mieiett
gesucht. Offerten mit Preis unter
F . 386 a» den Tagbl .-Verlag.
Welche alleinst, wohlhabende Dame
mit gvotzer Wohimmg wäre geneigt,
eiwrat sutsit . Hevmr !nii'r:l. Jahve)
2 Z'iim'mev gegen nomtlselle Per-
gütumg Äbsuvobon? Bwosie umbor
A. S .' L. bahnpostlllgevrvderbeten.

Gesucht
für anfangs Mai auf 2—3 Wochen
van r. Familie von 0 Personen fünf
hübsch« Zimmer mit 6 guten Betten
ii. Frühstück, in der Bähe des Koch-
brnnnens . Off . mit genauer Ang.
der Lage unter Äl. 397 an den
Tagbl .-Berlag.

Fräulein sucht für sofort schön möbl.
Zimmer mit iepar. Eingang. Nähe des
Bahnhofs. Adresse unter P. 0 . 56
baupipost lag ernd.  6244

Weinkeller
nebst 3— I -Zlinmer -Wsthn. gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
L. 108 an Tagbl .-Verlag . 88S4g

Fremden.Psnst.on5

Pens. Billa Mimik.
Kapclleustr . 31, tt. d. Kschbr.»
modern eingerichtet, zivile Preise. .

Pension Eharlotte
saubcr möbl. Zimmer mit und ohn>
Vensioil. Mkolasstraße 39. 6203
Vornehme Pension

für Damen bei mäßigem Preis.
Nähe res im Ta gbl.-Ber lag._

Stttdierende Damen,
auch Ausl ., erh. in feiner christlicher
Familie vorzügl. Verpflegung , bei
sehr mäßigem Preis . Näheres im
Tagbl .-Verlag . 6p

Geld-«nd ZmmsbMen-Martt der Vierbadener Tagblattr,
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

IW.

Kayltattrn -Angrb - tr.

* "80< mtb SRit* l 1. Hbpothek in
'6 - 183 >00Mr . l die Umgebung
»uszuleihen. Offerten unter X.  SO*
"u den T agbl.-Verlag.

’ß -iipISöÄ
[°f. z. verg. Hch. Port, Fri .drichstr. 30,1.

K-rpitnUen -G rst tchr._
2000 Mark

auf c. g. Haus nur v. Sctststgeb. ges.
Off . u . B. 391 an d. Tagbl .-Berlag.

Tüchi. Geschäftsmann
mit großen Aufträgen sucht auf 9 Man.Mk.
gegen prima SiÄerbeit u. hohe Ver¬
gütung. Off. u. 35. !>;»an Tagbl .-Hpt .-
Slg . Wilhelmstratze 8. 6247

Gesucht au ? sosart
4000 Mk. gegen Akzept oder monat¬
liche Rückzählung, Gefl . Offert , nnt.
M. 390 an dc,i Tagbl .-Verlag.

50.000  Stil2. Wichek
zu 5%, inuerh . 70% der feldgerichtl,
Taxe , aus hochfein. Objekt gesucht
Off . u . K. O. 30 hauptpojtlägernd.

fMlrnt  HenioBj'iiüla
in fluto ; Lage sofort zw stauffn gvs.
A'usf . Offertou erbeten , müev U. 380
an . dem Tagbl .-Berlag

_Immoi »ttieu -Nr .vkä »fr.
Billen a. d. Bergstraße,
mildest. Klima Deutsch!., herrliche
Wald-. Gas , Elektr... Konzerte . Bortr.
Hausbes . - Verein Auerbach (Hcsffn).

WohnnttgSnachweiS-Bureart
«L O «*. ,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Pen, WMljUer

uni?MlUiWMe.
8Pßt!)e!mi' ie [ner

zu 1. und 2. Stelle.

zir
verkaufen.

Einige schöne L' iAsn , kleine und
grobe, find billig zu verkau'cn. Bitte
brieflich anzufragrn unter 0 . 387 an
den WiesbadenerTagbl.-Verlag.

»n.

In Niedernhausen i. T ., Luftkur»
ort , ist eine schöne, ffnoderne|U/ÖUV, IHvVCl.ltBilla
mit Garten , direkt am Wald , seither
Kurhaus , mit 18 Z., Bad u. Zubeh..
preiswert zu verkaufen. Eignet sich
auch als Existenz für Damen usw.
Näh. auf Offerten A. Z. postlagernd
Niedernhausen im Taunu s. '

NN . EikhllW iiiltmi'
mit zwei schönen Läden, in welchem
ein Miannkakturwaren - und Bug.
geschüfr betrieben wird , ist besonderer
Umstände halber bei ein. Anzahluna
von 5—3000 Mk. billig zu verkaufen.
Näheres durch

E&a-’* rc itzUyj
Langgasic 19,
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Bei kaufe!
Dbst- und Gemüse-Geschäft.

hLntr .-Lage, -bill. zu verkaufen . ' Off.
im ter Z. 966 hauptvoitla -wernite

Eine jg. frischm- Ziege zu verk.
Sonrnenverg,. W-̂eMaasn-er Str . 14

Boxer, dunkel gestromt,
'billig zu verk. Adlerstraße 6t.  Hth . 1.

Deutscher Schäferhund , sch. Tier,
-sofort preist ». zu verk. Nerostr . 4. 2.

. Getragene Sommerkleider
billig Goethestraße 13, 2. 6225

Weiß-schwarze Bluse,
-d -Seive , fast neu , Größe 42

bis 44, preiswert z-n .verkam te-ii Kais .-
Friedrich -Ring 46. 1.
H.-Anzug, Palet ., Phantasiewesten

billig zu verk. Höcknerg asse 15, Lad.
Jost -Schreibmaschine

wverswCv: zu vierPaufeni WeitzemibWrg--
itoafog 10, 2 lliinks. B8286

~&nt erhaltenes Klavier
gu Verlaufen Oranienstraße 62, P.

Gut erb. Grammophon
!«. .AmorvtteiidOvgkl Hill. zu verkauf.
ÜBfea&atai Metzgerg-assle 16, 2._

Herren -Zimmer,
—..._ y.i |lj3 <.C' 'vv'ftnawift gebväwcht, fpoktbilllg oibsuycb.

M-öüeWa-gKr Bfüchorptech 3/4 . B81 48
Herrschafts. Speisezimmer

-w-Ät uckter PmeiS abznge-ben MöLeck-
'ürgev Wücherphrtz 3/4 . B 8150

Ans freier Hand bill. zu verk. :
.Borniehm-e flämische SveisezimMer-
Eiiirichtun -g mit Fensterdekorationen,
Trsihdecke und Messing-Lüster für
Äekckr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle.
1Gelegenheitskanf , 1 Schlafzimmer

30 Mk. Ovan-ienstr. 48. Port.
Schön lack. Schlafz . u. Speisez .,

-Erchen, Bouleschrant mit Bronze-
Beschlag, fow. gut erh. Möbel , als
Schranke. Betten, - Schreib - u . andere
Msche. -Diwan » Spiegel . aaß  einem
Nachlaß stcmiMsn- , billig zu verk.
.Äsrmanmstr. 8. N. T . M59-.

Gut erh. Möbel, Bett ., Schranke,
Schlafz .-, Wvhnz.- u. Kücken-Einr .,
Seegr .-, Wall -. Kapok- u. Roßh.-M .,
8 eis., Pers .-Bettst . ä 4.50 Mk- usw.
spottbillig Rauentaler Str.  6 , Pari.

Möbel älter Art billig zu verk.
_7, .Wh. B 8844

Hochh. Bett , Kleiderschr., Kücheiischr.,
isofa , Anrichte, Waschkom.. Tische' b.
tzu verk. Jahn -straße 44.LH . P art.

Hochh. Bett , Kanapee, eins. Bett,
1- ii . 2t. Kleiderschr., Kommode billig
zu verk. Orani -enstrasie 27, Pph . 1.
.20 Betten , Kom., Tische. Stühle,
s -oias , Aguiawinm, RÄHmmMmv bill.
M» vsnk. Twtzsei-Mier Ssir-ahe 17, Gckh.

Möbel, gcbräiichtc. einfache,
billig zu verk.  Moritzstraße 4.^ St.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. lieüer-
gavdinen , billig zu verk. Näheres im
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬halle.

Ein gut erh. Fleischwagen zu vk.
W. Müller . Röderstra ße 26.
, . Eleg. Kinderwagen , wie neu,
billig z-u, verk. Schachtstv aße 8-1, 2 Iks.

Kinderwagen , sehr gnt erhalten,
M veük. Kteist stratz-e 8, f
Sitz- n. Liegewagen u. StühlchchU

oisl.  ziu verk. Werder-stmaße3, Stb . 3.

. Zwei moderne Sofas , neu,
bill. zu verk. Mühlaassc 13,ch8dh.^ I.
Chaiset. 16 n. 18 Mt ., m. Decke 24s

neue vockeu. grüne Tafche-n-DÄmans
35 Mt. RaMmta-.Tr Straße  6 , Pari.

Wirklich gute billige Möbel.
1 .2t . Spicgelschr,, nutzb.-pol.. 68 Mk.
Bucherschr. 88, Kleiderschr. 38. Bett¬
stelle 26. pol Aussugtisch 22. Salon-
M Ml .) A . Vertiko 85, Zimmert.
8F8 . M . Diwan 45, elegante Küche
Gchch -Pine ) 136. kompl. Schlafz in,:.
Mrckh. imit ., mit lRatratze , sehr schön,
260 Mk.. Schlafz, , hell-mußb. pol ./ m'
zmtarnen , u . großer Spiegelfchr ., 375,
eleg. flam . Speisezimmer , schw. Eich.,
kompl., 830 Mk., alles neu, prima
Aübcit, zu verkaufen

Nerostraße 4, 2.

Sitz- n. Liegewagen, fast neu,
zu verk. Jahnftraße  2 6, 1._ B8104

Kinderwagen , in. gebe., Korbgcfl.,
z-u- v-e-r'k. Watewloo'stvaße 4, 3 l_

Schöner blauer Kastenwagen
(Brenn -a-Iwr) bill. zu verk. Lothriimer
Straß -e 29, 1 lknrks. 6264
W. Kinderliegewagen mit G.-R. bill
Eltvillcr Sivaße 8. Hth. 1. B8808

3fl. Gaskocher billig zir verk.
Wilhelms,nen-straße 10, 2 St.

Guterh . 6flam . Petroleum -Herd
bill. zu verk, FwarÄemftro ße 20, P.

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. *
Neue giißeis. Badewannen m. Bent .,
prima , weiß emäill ., zu 57 Mk. ab-
zug eb. Kla rental er Straß e 1,  J ^ liks.
Fast ;r. Badew. m. Gasof . u. Dusche
zu ve rk. Schwalb ach er Straße 21,  2.
Ea . 15 Qintr . Futzbodenpl. (Mottl .)

zu verk. Uhlanidstraßc 16.

Sch. Sitz- u. Liegewagen billig
zu verk. Römerbe rg- 38,  Wb . 1 r echts
G, erh, blau . Sitz- ». Liegewagen

m«d gebr. Gasherd billig zu pcrk.
Elsässer Platz 4, Fr ontspitze rech ts.

Kleiderschr., Bett . Kleiderst-, Sofa.
Spiegel , Rollschutzw.. elektr. Bel .-K-,
20 gm gebr . Lin , vk. Ki-rchgasse 28. l.
1—2t. Kleiderschrank, Waschkommode,
Anchttisch, Tisch billig zu verkaufeli
Ble Mtr aße 15.  Hkh . Part . -I. B8309

Küchen-Einrichtungen,
Swxi zmirückgefetzte herrschafUicheweit .Mdter BoÄs abnuaepe.n- Moböl¬weit n-ntie-r WÄS " aibzugKbeu. Möb,e!b
lvnsr Mücherplatz 3/4 . B8149

Waschtisch mit Marmorplatte,
Dis-che, K-onfolie, GaMsvd , 2flam-.,
Ebars-cilonaiwe zu ttk.  Aortstr . 13, 1 I.

Partie Gartenmöbel ^ fas? neu,
svoti!brll-ia Rau -eutalor Srva ßc 6. P.

Krndärgartenmöbel s. b. zu verk/
C. Krell, Langga ffe 14.

Gebrauchte Nähmaschine billig
zu verk. G uteniberaplatz 1, Parterre.

Eine neue Theke

2 Betten , 1 Plüschgarnitur,
1- ii . L-tün. MÄderschr., Waschic-oim.,
N -sch. Stühi -ie. Bevbrstr. 26, M. P . r.

Vollständiges Bett,
ein einfacher Waschbi-sch, zweiarmig.
Gas - uglüster billig zu verkaufen
Karlftraße 86, 1.

mit Marmorplatte , 8 Mtr . groß, bill.
zu verk. Dohheimer S ir . 82, Part.

Neue u. gebr. Geschirre
ii. 1 Hcmdk. zu NKk-aulson. Aimck-t,
Gnisrfsn-aüstvaße 9.  B 8293

' Ein feiner Jagdwagcn,
Ra-turhvlz , vis -a-vis , blau ausgeschl.,
sechs beguemc Sitze mit Bock, so
gut wie n-cii, ferner ein gelbes
-naturl . dovpclspän-n . Jnckergeschirr.
alles rund genäht , Handarbeit,
-billig absn-geben. Offerten unter
A. Z . 5- postlagcrn-kr

Schöner fast neuer Kindcr-
Sitz- und Liegewagen billig zu verk.
Dotzheimer Straße 103, 2 l. B8048

Blauer Nasten-Sitz-Liegewagen billig
zu ve rk.- Hirschgrabeu 18. Varl , lks.

Eleg. fast neuer Kinderwagen
z:r- ver tanfen Maucrgirssê io,^ ._

Fast »euer Kinderwagen
zu berk. sttäh. Ora nicn-strasie 51, P.

Eleg. fast n. w. Kinderwagen
(Brenimbor ) für 43 Mk. An-zu-s. bis
8 Uhr nchnr. Bletchstra ße 49, 2 Iks.
Fast n. Sportwagen m. Gnmmirs

Hill. z,u>verk.  Rüde -rstvake 11,  Piomt.
Damenrad , tvenig gebraucht.

zu verkaufen Lahnstraß e l̂O^ ü r^
Gut erhaltenes Fahrrad

mit FveiLauf usw. HM-ig zu verck.
Hrrde-rstDaße 36-, 1 I

Fahrrad mit Torpedo, fast neu,
bist Well-rr-tzstraße 27, HG.  P art -

Gut erhaltenes Herrcn -Rad
«f FneAall's billig- zu pk. HMmmim-
stiraße 38, Fr 'isMiSa-dem B 83-10
OK Gut erh Herrenrad,mit Fr eil.25 Mk. zu vk. Rherna . totr . 3. Klauß

4 Herde. ZsKöWfens ^ GsSherde
3u verk. Rud-ssheiM.  Str . 20. Kauz.

Wegen Zentralheizung verkaufe
m. Pvrzell .-, Kachel-, amerik . Dauer-
br .- u. einp. Oefon. M -auditr . 16. n

Gr . Posten emaillierter Oefen
wird zu fed. annchmlb. Preis abge-
geibEn. Irische Oefen von 6 Mk. an.
Klarontaler Straße,1 . , 3 chks., B83Y3
Zu verk. sehr g. erh. üstl . Gaskochh..
Houocn-G-asbadeoi ., Rießner Ameri¬
kaner) 6 div. Gaslüst ., 2 Sprnn -gfcd.-
Rahm-en. F ischerstLaße 2, 1 St.

Konditor -Oseil.
log., Zwickauer, auf Abbruch zu vcr-
kause-n Moritzstraße 22.

Psuhlpumpe . Bindeketten, Badew.,
-lvam-Zpo-vt. G-utz'kLfse-l, 160-0/1 , 1000/2
Bovdsanxfbafche-n billig zu vevkäufen
Dobheim-er Stvaße 1?, G-tih. B 8323

Leere Kisten und ein Teppich
billig zu berk. Aarstraße 4. BS299

5^ ÖUfQ !?»UCt) C-

Gut erh. Artillerie -Rock u. Hose
m &ntf . äes.  Näh . Fvankenstr. 0, 1 l
Einz . Möbelstücke. Pianos , Kassaschr.,
Nachlässe, ganze Ei-nri -chtiMg-en kaust
gegeiii K-ass-a Ehr . Rein-inger . Her-
mawn>straste S._ De-liepho-n ■3999.
Zur Vergrößerung einer Pension

ivevden z-irka 12 k-onrpl. Bstt -e-n n>cbft
SMefMillmeri - Giawichz. (-gobr.) zu
Laüf-e-ll! gafwcht. Z-w erfvagien unter
Nr . 6246 in der Tagbl .-Haupt -Ag..
Wil-hc-l!m-straße 8.  6246

Gut erhalt , großer Eisschrank
SU kaufen gesticht. Offerten unter
R.  l >80 aap̂ denZTagbl.-Vcrlag.

Weinschrank für 1Q0 Flaschen,
verschließbar, zu kaufen -gesucht. Off.
u . R. >389 an  den Tagb l.-Verlag. _

Hand -Knetmaschine,
Laboratoriums - Wage, Pastillen-
maschine zu kaufein gesucht. Offert,
mit Preis n . G. 388 mi d. Tagbl .-B.

Badeofen für Kohlenfeuerung
m-:-t Mpfe -PzWndsr , wie ueu, billigzu- verk. Köriie-pstoaße 8. 2 r B8» ¥)
Gasherd , Zflammig, mit Wärmer,

zu verk. Gööeustraße. 33, Part . r.

Gut erhalt . Flaschenpntz-Maschine,
Original Grünig , gesucht. Off . unt.
S . 389 au den Tagol .-Verlag.

Primanerin gibt Nachhilfe.
Pr . Mferen -z. Offerten n . Raucn-
tal>er Straße 19, 1, Bcllgardt.

Wer erteilt Unterricht
iu Sfen -o-groiphie, Sh -stiomi Gab-eks-
bergou? Offerten mÄ Pveis -angabe

Ein schwarzes Portemonnaie
mit Inhalt u . a-m 13. b. Mt-s. cinfl
echte P-evle ber'tore« . ©eigierti gute
Belohnung «bzuy. Pension Mbvechl
L-eb-erb er-g 5, Ziin-mier Nr . 16. _

Verloren am zweite,, Feiertag
abends von der Ad-olfshöhe, Feldweg,
nach dem Bersorgungshaus goldene
Damenuhr u . Kette , gez. E. .Abzu-
gobeu gegen Belohnüng Blücher-
straßs 27, 2, ' Mitte.

Bcrz . Schildpatt -Seitenkamm
Vevlvveu. Giege-n B-elo-hnuüg abzu-I
Pl -a-t-ler Straß -c 75, 2 bi-nks.

Patentzcichnuilgen , fachgemäß
u . bi-lli-a.. G neif-enaustr-aße 15. _ _

Damcn -Schneidcr
cmpf, sich z. Amfe-ptianng oleiganltt
Kiostüme unter Garant . A« loer. w
Mod-ern . bill.  Stein gasse 36, 3.
Fräulein empf. ilch im Ausbefsern

u . Flicken von Wäsihe u . Klerüenu-
BertwamWvaße 30. Wib . 3 r.  B831Z

Akodistin empf. s. in u. a. d. H.
Aorkstraße 7, Frontsp . B8094

Tüchtige Friseuse u. Ondulenrin
empf. sich F riedrichstr aße 44, H.  J _.

Friseuse nimmt noch Künden an.
Helsne-nstraße 23/ Hth., 10—13 Uhr

Verschiedenes
Mittagstisch gesucht ins Haus,

einfach, kräftig , 70 Pf . Offerten - U-
D . ic. nach A-lbrech tstr . 37, Bäckerlad

Halbverdeck « .• Break -,u verleih.
Näheres -Feldstra ße. 10.

Junge Dame
sucht lohnend. Re'benberdi-enst. Off.
ii. R. 108 Dwgb -l.-Zw üigst.. Bi smarckr.

Wer würde Persönlichkeit
-aus guter . FamÄiie pekn-uiär nnit-er-
stützen? Di-skr. Hauptbeding . Spät.
Rückzahl. Offerten - unter Z. 389 all-
den- Da-gbl.-Ver-iäg.

Welch edeldenkende Dame
w. aus m-omentan . Not helfen ? Off-
nnt . D . 390 au,den Tagbl .-Berlag.

Nr . t

bab
Anzüge,

33
«kotze „ e
H«r»erlsch

liferl
«ndei

»ach neu

At
^iheinstra

Sch

Krden sckn
Weres F
hhilippzbei

nmte-r E. 1-03 an den Taghil.-Veriliag.

Verkäufe
Milchgeschäft zu verk.

^)ff. u.  1t . 889_<nt d. T ag Ül.-Ver lag.
Ein Paar 5jährige , braune , egale

Badewannen,

Zwecks Heirat suche
für Mciinen Beka-nnten , 38 Jahre alt,
kath., init 2800 Mk. Gespartem , ein
pass. Mädchen!, w. Lust zu e. Kolo-
nialw .-Geschäft hat . Etwas Vermög.
erwünscht. Offerten unter R . 361
an den Tagbl .-Vcrlag.

grotz , neu » gntzeisern » weitz
emailliert mit Venlilen zu Mk . 87 .00
abzugebcn Klarentaler Straße 1, 3 l.

M*  Hofenftlö, 15>

Wagenpferde,
auch in d. Landwirtschaft verwendb.,
vcränderuirgshalber abzugcb. Näh

Gasthaus „Zum Adler",
_Groß -Gerau . F197

Schöne russ. Windhündin
M .VvÄ., das. -auch bersch, schön. Mc-iü.
sFig . 44). Adolfstr-crße 6, Laden.

3 Frack-Anzüge(neu)
bw . zu verkaufen Michelsberg l , 2.Gartieposten
Kleiderstoffe, Wäsche, Schürzen billig
abzugeden. Stern , Ellen boaerigasse 8,
Nemes elektr. Klavier
^mit 800 Met. Rollen, Modell .Hupfeld,
billig zu verk. Adolfstraße 8, Bart.

Möbel-Berkauf.
Verschied, eleg. mod. Schlafzim .-,

Speisezim .- u. Küchen-Einricht ., so¬
wie alle Arten ein?,. Möbel habe zu
außergewöhnlich billigen Preisen bei
ganz vorzüglicher Arbeit abzugebcn.

Ph . Seibel , Möbellager,
V- 11 Bleichstraßc 11.

Aus freier Hand
billig zu verkaufen:

-Vornehme flämische Speisezimnier-
-Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Ta-gbl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

EefchmackvoAe
salon-Gamitur

-n Mrrh-agoni, mit Tcppich u. Uebcr-
aavdin'en, billig zu verk. Näheres im
^ .aAbl'att -K'ONtor, rechts der Schalter¬halle.

Zwei Laufleute
wünsche» für sich selbst ei» nach
weislich rentables Geschäft in Wies¬
baden oder Umgegend direkt vom
Inhaber käuflich zu erwerben.
Branche gleichgiltig. Off. mit An
gäbe des Kaufpreises u. Rentabilit.
unt . R. 388 a» den Tagbl .-Berlag.

Pension
in Kurort, wo das ganz.- Jahr
Saison ist, zu km. ges. Bevorz.
Sachsen od. Thür . Ausf. Off. u.
8. 638 an Haaieusiein &
Voaii -r . A .-G ., Dresden . F68

Gedljje
killst

Plomv .» Zähne p. Stück
niiiid. 25Pf . b. 4.50Mk., jed.
Post. Gold, Silber , Dublee.
ganze Schmucks., Brillanten,
alte llhrgehäuse, Werke,
Münzen. Tresscn, Apparate,

M ^ L — Einrichtung.,Werkzeuge aus
«SH VS.  Kups.,Messina.Zink.Ä -iec.

Stau .-, Schokol.-Silb .-Pap.
Schmelzanstalk. Friedrichstr. 48, Hth. II r.L Sresstot

Metzgrrgosse 27, Tcleph. 2178,
kauft zu hohen Preisen von Herrschnflen
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Go ld, Silber , g. Nachlässe rc. Postk. gen.

FrauGlMML
iil .Webei -(g:asse ®, ? , f<tn2rtttei,,
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Hcrr.-,Damen- u. Kindcrkleid./ Schuhe,
Möbel, Gold, S ilber, Nach!. Poßk . gen.

hi. Schiffer,l/Ät
G Schlauch, BäS .-ö Milch-Hand¬

wagen zu verk. Rheingauer Str .14, P. l.

zahlt ansnahinsweise die höchslen Preise
für getragene Herren- u. Da n̂enkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebiffe
und ganze Nachlässe. Postk. gen.

- . . Telephon 3964,
?auft z.reell .Prei s. gnterh . Herren -,
Damen -, Kinderkl .»Unif . »stRövel.
Gold , Silber . Pfandsch ., BriA.
Zahngev . u . g. Nacht. Postk . gen.

Frau
Grabenstratze 26 , Tel . 3805 , kauft
von Herrschaftenzu hoben Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. 5kindcrkl.,
Pelze, L>chuhe. Teppiche, Möbel, alt.Gold,
Silber , ganze Nach lässe ec. Postk. gen.

, Frackanzug
für kleine Figur zu kaufen gesucht.
Off , u . H. M an den Tagbl .-Berlag.NLektrsmotsr
Siv kauifsn gesucht. 2% PS. Off . m.
Pir.-Awa. ii . M. 389 -an- TaM .-Bsr -I.

Berpa gen

le
Unterricht in

llauier, Ploliu imö GefMtz

^salsdinSe.
Streng getrennte Klassen von

Sexta bis Untersekunda.

MM M«UM».
-ff . u . M. R., po-stl. Schützenhofftr

Kleines , in der Nähe d. Philipps
brrgstr . oder des Waldes liegendesGartengrunÄftirck
sofort zu pachten gesucht Gest. An¬
gebote an Hch. Diefenbach, Philipps-
bergstraße 22. -

Kleines Gärtchen
m

in der Nähe des Geisbergs zu
mieten gesucht. Offerten unter
Z. 385 an den Tagbl .-Berlag.

Berlitz School
Sprachlelirinstitut 5943

Loisenstrasse7.

Der Unterricht beginnt
Montag , den 24 . April,

morgens 8 Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

ausser an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, _sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

KB. Die Schlussprüfung;
wird an der Anstalt selbst
abgehaiten und die Zeugnisse
berechtigen^ zum einjähr.-freiw.Dienst Für die 4 unteren
Klassen ist die Bestimmung
getroffen, dass Schüler, die in den
öffentlichen Schulen sitzen ge¬
blieben sind, mit entsprechender
Nachhilfe in die folgende Klasse
aufgenommen werden.

Tägliche Arbeitsstunde.
C . !Faber 9 Hofrat,

Adelheidstrasse 71.

erb gewissenb. nach bewährter Methode
Honor. monatl. von Mk. 10.— an bei
wöchentl. 2mal Unterr. Konzertsängeriu
Camilla Henß, TonkünstlerK« Heutz,
Fähnstraße 29. ,

KouzertAngerin
Gerda Fdelbcrger erteilt Gesang'
Unterricht . Sprechstunden täal . von
10—11 Uhr Adolfstraße 12, i.

Verloren Gefunden

Nachhilfe
und Beaufsichtigung

der Schularbeiten für Knaben und
Mädchen.

fiescJnv. ôknikim,
Riid esheimer Skr. 5.

Philologe
erst. griinM . Unterricht u. Nachhilfe
rn sämck-ll Fächern . Offerten unter
T. 390 <m den- Tchghl.-BleL-Iä 'a._

Engländerin (London) ei t. Unter¬
richt , Konversation . .Moi'itzstr . 4,3.

Verloren 500  M.
auf denr Wege Nerostraße, Saalgassc,
Eoulinstraße , Hochstätte zum kleinen
Vorschuß. Abzugebrn gegen gute
Bclohnung.

Popp, Nerostraße 10.

Schwarze Jetkette
auf Adolfsallee, Adelheid-, Moritzstraße
Mittwoch mittag verloren. Abzugebcn g.
gute Belohn. Adolfsallee 26, 3.  6213

Armband,
dicke goldene Kette, verloren . Ab'
zugcbcn gegen hohe Belohnung

Hotel Alleesaal.

BerLoren Brosche
m. Ilmeckh-hst a . Bahnhof od. TaMi-us-
stratze,-od. in der Elektr . sBahüüock-
KMbrn -miien). A-bsulgepc-n gegen Bc-
teh-n-lmg A-dölf-s-ÜLDg2, 1.

Zildergramr Rattenplnslher
am 1. Ostcrfeicrtag entlaufen . Gea-
Belohnung abzugebcn b. P . Schall-
brnch, Schenkcndorfstcaße 3.

/Geschäftliche
Empfehlungen

A K̂üjMdß!l!ie..Mer!!ur!ll"
Marktstraße 9. Telcpbon 4414.

Ablchvl-ften n-nd Berlbiisl-fä-UiglMMv
in Maschiiriisn-schüiit.

Schnell. : : Tadellos. : : Billig.
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Wen Sie Stoff?
A«»Äge und lieb erzielter werden zu

28» 33 u. 35 Mk. angesertigt.
«rohe neue Stoffmuster liegen auf.
verrenschneiderei Michelsberg 1. 3.

ÄWWe ZAeSSem
empfiehlt sich zur

Anferttgung eleganter
und einfacher Teiletten

jeden Genres
»ach neuesten Pariser Modellen bei

billigster Berechnung . 6223

Atelier Alice,
Aheinstrahe 115. Telephon 4524.

MKSvaserrer Cagblatt.

Schnittmuster , Blusen
und Kinderkleider

Men schnell und sorgfältig augesertigt.
MereS Frau L liira Sindewald,
M lippzbergstraß e 20, I._

Michelsberg 22, 1.
_ _ Sophi e Bis sart.Maffeuse.

?| j»«-ia Hanaig , Neugasse 3, 2 St.

tat für Domen und ßinder»
J 8et all . 'Massagen wende man sich

Q äfc. M-ar g. Berk , (schulgasse 7, 21.

. Alle Damen
senden sich stets bei allen Massagen an
Etau i -jaS «e . Michelsberg 82,  1 ._

Cliarlotte Fiene
f. . »I ?fCllft empfie&lt sich. Riehl-
Oj fee 11, Mittelbau  2 St ._

WsiRasip Wörttzstraße 14, l.
«VlUflliyt Greta » oll . B8100

Massagen,
für Damen u. Kinder . Elisabeth Linke,
Michelsberg 32,1 . _ _
Elegante ManMre

Dambachtal 8,1 , 2 Minuten vom Koch¬
brunnen . Meta Madeleine.

Krellit

Eleg . Maniküre.
Nwv von, 10—12 Uhr.

M arga Grabow ska . Nerostr . 27 . 1.

«leg. WM« lSK
_ _ Mary Wagner.

»V
Wi-ntiküre.

Wilhelmine Müller, Schulgasse7, 1.
Nagel «, Gesichts-, Kopf -,

Büsten - u . Körperpflege , Misieren.
M ari » Albrecbtstra ße 18,1.

WklioWiiT‘äSS “'?
Hth . 1 r . Menräette ISicIiardt.

Uhreuglögin- Aflrslögiu
Maria Wannig , Neug asse 3, 2 St.

fDtcitologin^Äev '*"5
Ludwigstrabe 14, 2.

|tflMPECoerPH}.Jljrenolo9in
Frjedriüjßraße8. Mid.1.

^ Erstklassige PNrenologrn
Frau Susanna Griinewalci,

Bleiä straße 36, 1. B8296
Berühmt « Phrenotoglu

cmpsiehlr sich. Frau I» «>,
Rofliländrr , Kirchgaffe 72 , 2 I,

mit kl. Kapital gesucht zur
-O. liNll . Beteiligung an einer Kinder-
Pension . Offerten unter „ Stintäer-
I»eim “ postlaq . Bad Kreuznach erbeten.

sofort bei Svlv . an
jedermann , sow. Disk,

v. Wechseln durch Beitritt als Mit¬
glied z. Kredit - Verein , Reichels-
dors i» B»_( Nopt. 654) 118

ierdSeü)ilusleilicti
flüssig hat , setze sich mit mir in Ver¬
bindung . Hübe zu den best. Kreisen
Verbindung und garantiere gegen
kleinen Gewinnanteil für laufenden
guten und sicheren Verdienst . Nur
reelle , direkte Angebote zu richten u.
H. 608  an die Annoucen -Expedition
Jnva tidendank , Frankfur t/M . Fm

Welcher edeldenkende Herr
oder Dame gievt brav, jüngerem
Geschäftsmann 2—40V Mk. gegen
gute Zins . tt. pünktl . Ratenrückz.
Sich , vorh « Offerten u . 4. l\ 31
Postlagernd Bismar ^ring.
G Besserer Herr

sucht auf kurze ZeitMk. 500
gegen Sicherheit und gute Zinsen . Off.
unter A. 100 an Tagbl .-Hcmpt. Agent ..
Wilhelmstraß-  8 . (_ 6249

^arlehn,
Mark 1200 , für kurze Zeit gegen
vielfache Sicherheit gesucht . Off.
unter F . 390  an den Tagbl .-Ve rlaq.Wer
würde jg. Mädchen mit gut . Sopran-
stimmc ausbilden lassen , evcnt . gegen
spätere Rückzahlung ? Dasselbe ist
sehr musikalisch und von schöner Er¬
scheinung . (siefl. Antwort » . R . 390
an den Ta gbl .-Verl aa erbe ten ._

evtl , mit Konditorei , Wer oder , in
grüß . Platze , zn übernehmen gesucht.
Offs.  u . G . 390 au d. DaM .-VerSa -fl.

Bereinssälche » abzugeben
Stadt Kolbera . Äorkstraße 33. B7616

Morgen-Ausgabe , 2

zu besetzen für jeden Bezirk, Stadt od.
Land , der dient. Branche . Enorm
hoher Verdienst , da Ricsenumsatz.
Ohne Kapital und Laden , da Unter¬
filialen arbeiten . Angenehme,dauernde
Existenz, für jedermann passend. Aus¬
kunftgratis u. franko. Off . u. 8 . .1. 480
Allgenr . Anzeig .-Büro , Leipzig.

Hauptagentur.
GrfkWasf. gut eingeführte Lebens¬

versicherung mit gangbaren Neben¬
branchen bat ihre Hauptagentne mit
größerem Inkasso am hiesigen Platze
neu zn besetzen. ReWektaort wird
auf eirve veötrauensw . Persönlich¬
keit , welche auch itt der Lage , ist , das
bestehende Geschäft zu vergrößern.
Offert , erb . u . G . H. M 419 an Rud.
Muffe , Frankfurt a . M .-_ Fl 19

Mg! Hochiohnend!
JnteNig . strebsam. Personen
bietet sich die seltene Gelegen¬
heit eines wirklich gute »»
Verdienstes durch den

Alleinvertrieb eines leicht ab¬
setzbaren Slrtikels für den hiesigen
Kreis . Tüchtige Leute können sich ein
vorzüglich . Einkommen « . Lebens-
steNung schaffen. Anfr. des. tt-S. 477
d. AÜgem. Anzeig .-Bur ., Leipzig , Markt6.

GlUMW
kann sich jede. WÄeWAsniiv Psrstm
dnvch ein «wdsva . PäßoiLer -GeschW
(nach unserer ?lnlciimng ) ohne Mühe
im, -eigsnon Heim verschaffen . Näh.
hgsteiÄos . Offsrilen an Versandhaus
„Rhenania " , TaDtmund. _ F118

Suche ristafi*. Brauerei
für 18— 20 Hektoliter Bier p. Woche.
Off . u . O . 108 an den Tagbl .-Verl.

Blatt . Seite 13.

Zur NiederkunftKfln Ä
Landaufenthalt Bet Iiydia Werner,
Heb., Lan gen bei Darms tadt ._

Üomptt finden frdl . Aufnahme bei
^JUiUtU ein . Hebamme . Strengste

Dirke . Auch briefl . Rat in all . Fällen.
Frau s « ari . Ceintnnrvaan 121,

_ Amst erdam . F115

ILL'Anskimste
überall , Ermittelungen , Beob¬
achtungen , Beweiserbring . rc., alle
Geheimsachen erforscht Alles , viele
freiw. Dankschreiben . F65
Welt - Detektive Auskunftei
„Globus " , Nürnberg . Tel . 1396.

Herr
ans guter Familie , Anfang Vierzig .,
jahrelang im Ausland , mit kleinem
Vermögen , wünscht Bekanntsch . ver¬
mögender Dame , zwecks Heirat.
Richtanonhme Anträge mit . K. 385
an den Tagbl .-Berlag ._ __

Kaufm ., verm ., 29 I ., gutgeh . Ge¬
schäft , sucht sich Passend zn BS176

Z mWten.5
Offerten mit Bild unter H. 108 an
die Tagbl .-Fweigst ., Bismarckring 29.

Airsläiwer,
gebildet , musikalisch , 53 Jahre ak»,
mit jährlich . Einkommen ungef . von
10—12,000 Mart , wünscht sich mit
ungef . gleichgestellter Dame zu ver¬
heiraten . Off . unter D . T . 3231 an
Haasenstein & Vogler , A.-G ., Berlin
Leipziger Straße 31 , erbeten . 161

Gcbilv . Fel.
Wünscht Bckar «wts!cha'ft mit äsMerea«
WvtsÄ. Herrn, , Avecks Heirat . Off.
unter K. 1000 hauptpostlag . Mainz.

chuke

der

Bekanntmachung.
.Die diesiahvigerd offenK . Jmpsi-

finden am den machstLhend
MvSvbonen , Daaem im Gebäude des
MmÄiyM Hessischen, LndtvigS »Bahn-
Mhrs c>m> der Rheinsiratze (Ecke
Mswftrahe ) von, nachm . 4fh Uhr
"'b statt , nvid zwar:

a) t»ezüglich der Wrsdsri -mtptzlW
'M 1. Mar fü r die. Knaben , der « chnle
^ avi der Luiife-nftraße,

2. Mar für die Knaben
Riedeckergs um- Gastelljtraß, . ,

E»t, 3. .iiirtlb1 4 . Mai für die Knaben
der Schule am . BAchechkqtzi

"M 5. Mai .für die Knabe,n >der Schütze
Mn Gwjjenbevspüttz,

'm«, 6. Mai für fcic Knaben der
Schutzs an der Lehvstvaß .e,

8. Mat fü,i- die Knaben , der Schutze
tütni Schulbevfl,

'm» 9. Mai für die Knaben , der Schutze
vif der Lorch-er Straße und alle
Kistde,r van Klavonthal und
M>aimzer StDÄße,

^ 10. Mai für die Mädchsn der
Schutze an , der RhÄnstväße,

^ 11. Mai für die Mäocheni der
tzchuSe an der Riedbrbcrg - >m,d
Stiftstvatze.

chd 12. it , 13. Afai für die Mädchen,
der Schutze an der Bieichstraße,

lg . Mai für bie - Mämhsn der
'Lchutze am , GuMherchptzatz,

16,. Mai für die Mädchen der
Schutze an der CafteMrahe.

^ .17- Mäi für die Msadchem d>er
Schutze an dsr Castellstvatze (Rest)
Und Leb,rstr,aste,

"L18 . Mm für dir Mädchen der
. « ch.üle au d«r Lorcher Straße,

10. Mai für d -« Mädchen der
Schütze am Schutzbsvg,.

20 . Mai für . die "Knaben,
Refovmt-Rsatz-GtzM'uasiumA,

^t 22.  Mai für die Knabe,tt,
Obervcals 'chutze,

23. Mai für die Kwabeu der
bviden Gymnasien - und Fabers

. Estttuit,
^ ..24 . Mai für die Mädchen der

«beveu Schutzen n,ud Jiistitute.
. .. Ist Bezügil . der Evstimtpfumg,
"(f.26. u . 39 . Aöai für die im Sromai
vkuttutat ßisÄfftenon, Kinder,

•̂ ,30. u . 31 . Mai für die im Mvnat
^ webruar geborenen Kinder,
idr1 . m. 2. Juni für die im Monat

. März geboretien , Kinder,
^ 6.. u . 7.  J '.uint für bi»; im Monat

^ llpvrk geborensn , Ki-nidvr,
^> 8. n . 9. Juinli für die im Moiiat

, Mat geborenen Kimider»
ih 12. u . 13. Juni für die im Monat

. 8 »,nf flsborc -nen Kinder,
' "h 14. u>. 16. Juni für die im Mvnat
. -vyuii geboren, ;,u Kinder,
•» le .- u . 20 . Fmü für die im Monat
liufluist gchbo.venen Kinder,'

1̂ .31, u . 22.  Juni fair die im Monat
. 'äejjtemfrex geborenem Kinder,
%28 . u . 28 . Juni für die im Monat

. Oktober gebovetlen Kinder,
1̂ 27., u . 28 . Juni für die im Monat
voetzemiber gebsrene -n Kinder,
" 29 . u . 30 . Javni . für die im Monat
Aezemiber aebarenen Kinder.
Lte Rachfchauternmne finden all-

Wöeim eine Woche fpäteir , 'nnchvr.
^L-ll 'hr statt.

. Kur Kinder aus Häuser,n -, in
Elchen ansteckende Kvankholtem ins-

des

der

besondere Schavtzach, MiafeM,
Dipihtiheäitis, Kronp-, Kcluchhüston,,
Flecktyphus und vosenavtige tznt-
zünd,ün>g>en, im Läüf ; dies Jahves ge-
herrfcht' haben, zur Zeit der Jmpfumg
aber colofchen sind, finden Sie
Jmp -fu'wgien statt:

am 18. Sept . für Evstimpflinge,
an» 19 Sept , für WiedspimpMnge.

Nachfchäutenmtne wie vor,an« ,geben.
Auf die Borschvift , nach welcher die

Ettern des JmipftztngS oder deren
Bertveser dem Jmipfar 'zt vor der
AllSMiwmy der Jmpfumig Wc -r
frühere oder noch bestehende .Krant-
heiten des Kindes MibtoÄMlS zu
machen haben -, inn-b die Kinde -r Mn
Jmpslerm -iw: mit re-in gWchafcheüem
Körper und mit reinen - KleHevit ge¬
bracht werden müssc-u, Ivird noch be¬
sonders hinystv -ie-sen-.

Jtnpfpflichtifl sind -alle fm Jahr -e
1910 und früher geborenen . Kinder,
soweit sie nicht bsveits mit Erfolg
geiurpft worden sind -oder nach ärg -t-
stzchrm AeuyrriS di« , uadüvl -ichen
Blättern - üb-erst-anden haben , ferner
diesen,ige-n Kinder , w,eiche m  früheren
Jahren , wegen Krankheit Hnrückgestellt
oder der - Impfung vavichr -ifbwidr -ig

worden sind . .
Wiedevimpftichtig , sind -alle i-m

Jcchr -e 1889 geboren,en , Kintder , sosvrn
sie Zöglinge einer öffentttche », Leh,r-
anstatzt oder oiwer Piowat -fchutze sind,
mr-ter .drnDDe » BövauZietzuingen wi-e
-vorstehend.

Schltzehl-ich mm-S >e ich da raun a,n,f-
mcrtfam , daß AbimpfuNge -n- von,
Armi zu Arm n-.-chr staitfi -nden -, und
daß der zu-r - V-evwrndiing , getaugende
Jmivfsto -fs a-uä d-enr staat -l-ich-en, Jmpf-
institzu-t ' zu, Casse-l bezegeir wird.

Wiesbaden , den. II . April 1911.
Der PotziAei-PMäsident.

v. Schcnck.

Verhattungsvorschriften für die 2ln-
gehörigen der Erstimpflingc.

8 i . Aus einem. Hausse, in welchem
anstecke-ndr Krankhe -tz.e.n, wie aoch-ar-
lach, Maferm Diphthevw , ^ Croup,
Ke wchbnsken, MecktyPhns , r ofouavkige
Entzintdu -ng! oder , di>; « StüMch « ,
Pocken hrvvfch -'n , .durs -ep die Fmpf.
linhe z.üin -allsMnomen Temin -ne nicht
geb'vacht werdon.
is 2. Die Etztzern dhS Jimpslings oder
deren Bevt -vbt-.' r haben , dom Jmpf-
ars !« v-dr der Ausführung , dar
Impfung über frühe,ve oder noch ke-
si.ehonde KraMHÄton , des Kindes
Mibteibung . zu, Mache« .

8 3. D » Kinder müssen zum
JmPfln -rnt '.nc mal -vsingewafKnie -m
Körper und m-ch vc-imen Ktzsidsrn ge¬
bracht trierden.

ff 4 . , Auch nach den « Jmpfon ist
mö -gti-chst grvste R-einihaltMtg des
Impft,inges b-iic wichtigste Pflicht.

8 5. .Man bewfäu-mie -eine , tägliche
forgfälitig, -; .Waschung nicht.

H 6. Die Nahrung ,des Kindes
htzeibe -umperündcwt.

8 7.  Bei günstigem Wetten darf
das Ki-n-d- i-n,I Freie gebrächt werden.
Man , vvrmÄdr im Hochsomabrr nur
die h-eiß -eft-en Tages 'stimchen und die
diveüy Sonnenhitz -e.

8. 8. Tie , Impfstellen sind- mit
großer Sorgfäl -t vor Mm Äufveiven,
Zerkvahen wnd vor Bcs -chmuhon zu

bewähren!, sie dürifsn nur mit frisch
geve-inigden Händen, bserührt worden.
Mir Waschen- der Jmpfstsllen , darf
nur nsine Leinwand -oder ve-in,e
Watte verwondsi ioW -c-n., wetz-chc
nuKWLshAch Mn >Gebväuch für . den
JwlpWm-g .'bestimmt, sein ««äffen.

Bor Berühr,uiiig -mit Personen -,
WÄche <m «Äorndm» Hieschwüven,
HLuii-anssfchl.üge.na oder' Wunidrofe
iR-otl-äuf ) erfearttt sind, ist der
Jmpftzin-g, forgfätttg . zu bewähre»,
um die Uhber-tra-gu-ng von Krank-
hLitzÄrimm. in die Impfstellen zu
v-er,hüten, auch, sind die vor» sdlchen
Pvrftmcht bemchte« Gegen-ständ,; 'von
dem, Impflinge farnzuhatten,. K-om-
mü>» rmte-r den Angehürigon, des
Jmpflinges , w,eiche mit ibm den-
felbeni HüiuAiÄlit teitzc-n Fälle von
KranthsAseu dc-r obigen, Art vor, so
ist «es zweckmäßig, den R-at c-ines
Arztes «in-zuihdlen.

8 9. Nach der ovfccksvrichv» Imp¬
fung zeigen, sich vom vierten Tage ab
ltzrine Btäschsn-, w>etzch-e sich, in dar
R,e>g,ef bis znm nowNiten- Tage unter
-micktztige-m, Fitzsbsr veryiShevir umb M
vWabvlten. von «inam rotzy« - E,nt-
zündumMhpf wmtziöbL-usn Sch-uchpocken
«MvrckÄi»., ,Diofsliben anthatztzen seine
l.-,,ave Fbüfsigteii, tvrlche sich am
-achten. Tape zu trüben bvginnt . Vom
zishntasnb-i-s zw-Aft-c-n, Tage beginn-en
d-'.L Pocken an» einem Schopfe üi -iiß-u-
tvmknvn, der nach drch bis vier-
Wochen von selWst abMü.

Die erfoligveiche Jtnpfu -ng läßt
Narben den- der chlröße der Paiste-ln
zu,rück, ivetche mindestens meh-rsve
Jahre hindupch denttzich sichtibar
bleib,e-n. . Die ' Pfleeiepersonen dev
JmpMtge sind dringend davor zu
warmen, die Jmipfstolle-n, z-ufäÜ-ig
oder äbsichblich zn berühren oder di«
im, den Jmptpustetzn e-nthallene
Müssiptzeit .auf wunde oder mi-t A,u,s-
sch.'ag behaftete Hantstellen, oder in
die Augen z-n bringesn. Haben, sie die
Impfstellen tirohdem berührt , so sollen
sie nicht unt-ertzassen, sich foglei.ch d:-c
Hände zn was-Len Die Jsmihstzii-ng-e
dürfen n-ickzi m-it ander, cj«  Person ««
gemeinsam gebadet werden,' die
weitere BenuhwnA- des Wia-fch- im-b
AadewaffLvs, sowie der A'Ärvik« >-
tücher für -andere P -erfonen, ist zu
nm-t,erlassen. Ung-eimpfte Kinder und
solche, die an Ausschlag teiden,
dürfen nicht mit Jiulpfl-in-ge-n i,n
Aähsve Berührnng komimeir, iniSbe-
londeve nicht m,i,t ihnen z-ufaimmaun
fchla-fe-n.

§ 10. Bei regelmäßigem, V-ertzan-fe
der Schutzpocke,n- i>st ein, Verband
überflüssig-, falls Über in der nächjstein
Umgebung. derfeUen -c-i-n-e starte,
breite Röte entstehen sollte, find
falte , häufig grm wochsiÄnd» Umschläge
mit abgebochtem Wass-c-r anizuweuden-;
wenn die Pocken sich öffnen, ' ist •ein
reiner Verband anzmtzcgen-.

G-ebvauchte Watte und gebraiuchtes
Bo-llbawdzeug, sind z,u derdre-nne-n.

.Bor jeder erhMiche -n, nach der
Impfung esnistchenden ErtziranDumg, ist
ein Arzt Mziuzichsn; der Jmpfarzt
ist von jeder fotzchem Erbvantuüg,
welche, vor -der Nachschan oder innie-r-
hgtli 14 Tagen, nach derseilben ein-
tritt , in KLMl'tniS zn setzen. -

§ 11. An dom int Impfterimine

be-kannt z-n, gebenden Tage er-fche-inen
die Jmpsltiuge zur Nachschau. Kanin
ein Kind am Tage dem Nachschau
wiegen erhebtiche-r E>rkr-ankn>ng,, oder
weit -in dem Haufe eine ansteckende
K-vantlh-cit he-rrfcht (§ 1i, nicht in das
JlnipÄotäk. gebracht werden, so haben
die Ettern , oder dvrew Bertveter
d-ie-fe,F fpätsstens -am, Termin,tage
Äom Jsmpfarzt anizillzeigen.

8 1-2. Der ' J -mpffche.tw ist fovg--
fät-t'ia a,u!fz>übewah!ven.

Slndreasmarkt Wiesbaden
am 7. und 8. Dezember 1911.

Voraussichtliche örtliche Lage:
Blücherplatz , Sedanplatz und die
diese Plätze verbindenden , Straßen-
zügc , und zwar : untere Scerooen - ,
Rooi «-, Westend -, Iort - und Scharn-
horststraße . sowie Luisenplatz für
Geschirrmartt.

Gänzliche oder teilweise Ver¬
legung bleibt . vovbehatte -u . Rekla-
inationsrechte können daraus nicht
hergeteitet werden.

An Fahr - ü «!d größeren Schau-
geschäften können unter Vorbehalt
des freien Auswahlrechts nach dem
Meistgebot zugelasfen werden:

Ein Dampf - und bis zn drei ge¬
wöhnliche Fahrgeschäste , ein Tobog¬
gan — . Rutschbahn •— , zwei Kinc-
matographen oder ähnliche Geschäfte,
eine Verlofungshalle.

Gewöhnliche tvchaubuden — in
welchen keine kinematographischen
Darh .ietuW .en gebracht lverdcn dür¬
fen —- ferner Photographie -, Schieß-
(Veine Preisschießbuden ) usiv . Buden
werden ebenfalls unter Vorbehalt
des freien ÄuSwahlrechtS zugelaffon.
Für solche ist an Platzgeld für den
laufenden Frontmetcr zu zahlen:
a) bei einer Tiefe bis zu 7 chlelcr

7 Mk.
b) bei -einer Tiefe von mehr

als 7 bis zu 10 Meter 10 Mk.
es bei einer Tiefe von mehr

als 10—20 Meter . . 16 Mk.
Für Vorlagen . Treppen , Erker rc.

etwa erforderlicher Platz ist beson¬
ders nach Frontlänge und Tiefe bei
der Bewerbung anzugchen.

Angobote vorbezeichneter Geschäfte
und Gesuche um dcrett Aulaffüng
sind linier genauer Angabe der Dar¬
bietung . sowie Größe deS Geschäfts
bis zum 1. Juni l . As . an unS ein-
zursichen . Die Entscheidung über
stnlafsung geht den einzelnen Ge-
suchstellsrn voraussichtlich iu der
ersten Hälfte deS Monats Juli zu.

Das Platzgeld ist innerhalb zwei
Machen nach Empfang des zusagen¬
den Bescheids zur Hälfte und bis
5,um 15. September l. As. zur ande¬
ren Hälfte Porto - und bestellgeldfrei
au die Stadthauptkasse für Rechnung
der Akzifeveriw-altung c-inzuzahlen.
Bei nicht fristzeitiqem Eingang der
Teilzahlungen erlischt die Zulassung

j und verfällt das scko-n einsaiezahlte
Platzgeld der diesseitigem Verwal¬
tung . Aus der Ntchtbenutzumq des
zuaestasnSenem Platzes erivächst kein
Aiispvuch aut Herauszählung , oder
Erlaß des .Platzgeldesn Es werden
rrur beste Geschäfte berücksiLttgt.
Soaenannt « „Piktusse " , den Anstand
verletzende Darbietungen , die nicht
vorher zugbl -asse-nc Einrichtung von

Räbenkabimetten , Automaten und
sonstigen Nebenveranstallüngen in¬
nerhalb der Schaubuden sind ver¬
boten.

Zuwiderhandelüde haben sofortige
Bcrtveisun -g vom Platze bei Verfall
des Platzgetdes zu gewärtigen . Das
Standgeld beträgt:
1. für Kramständsi für den 'Oitadrat-

metcr . und Tag 20 Pf . lStanü-
plätze durchweg 3 Meter Tiefe ).

2 . für Geschirrstandc für den Qua¬
dratmeter und Tag 15 Pf.

Die Verlosiung und Platzanwcisnng
findet !vi,e folgt statt:

Montag , den 1 . Dezember , vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosuitg der Plätze
für Waffel - und Zuckerbäcker (hier¬
bei werden nur Geschäfte berücksich¬
tigt , welche mit Geschäfts - und
Wohnwagen den Markt beziehen ),
ferner für Kaffeeschäirken.

Montag , den 4 . Dezember , vor¬
mittags il Uhr : Platzanweisung . für
Fahr - und Schaugesckäftc , sowie für
Waffel - und Zuckerbäcker u . Kaffce-
schä nken.

Dienstag , den 5. Dezember , vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosung der Plätze
für Geschirrständc , anschließend da¬
ran Platzanweisung für Gcschirr-
stände . ^

Dienstag , den 5. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr : Verlosung der Plätze
für Kramstände ,—- die Ausrufer
losen unter sich ■— .

Mittwoch , den 6. Dezember , vor¬
mittags , 0 Uhr : Amveisung der
Plätze für Kramstände.

Die .iveitercn Bedingungen werden
bei der Zulassung bezw. Berlosumg.
und Platzanioeisung bekanntgegeben.

Wiesbaden , den 12. April 1911.
_Städt isches Akziseaml.

Sltzise -Nückvergütung.
D :,e 2lk,z,ifc,-Rückver>gütiu,n,gsibe-trägtk

aus vonigem - Monat können g.eyeu
Gmipfcmsg-Sbestäktyumg, bei der Ak,z>i-fe-
NbfertfglUmgiZ-stvlle Nem,g. 8 wähirem -d
der Zeit -. von 7 Uhr vormikkags bis
6 Uhr nachoMagS in Empfang ge¬
nommen . wlMdün. Die bis Mw .36.
d . M . nicht abgckkoibemM Betrag«
lo-evdsn den Em -Pifangsbervchthgitien
-äbzüglich Poftpo -rto durch Postan¬
weisung ! übersandt - werden .^ "

Wiesbaden , den . 18. Ap>ri -l 1611.
Stä dtisches  Akz iseamt.

Manntmachung.
Samstag , den 22. April er .,

mittags 12 Uhr.
versteigere ich im Pfandlokals

Helenenstraße 24
zwa -ngsweise:

19 Knabenpaletots . 14 Knaben-
Anzüge , 2 Kommoden . 1 Klavier,
i Glasschrank . 2 Kleiderschränke
4 Weinfässer , 1 Schreibsekretör(
3 Svtegel , 1 Warenschrank . 6 silb.
Teelöffel m . Etui , 1 qold . Danten-
uhr mit Kette , 1 Stück Linoleum,
1 Badewanne tt. a. nt . B8321

öffentlich meistbietend gegen Bar.
zaWung.

Wiesbaden , den 21. April 1911.

Gerichtsvollzieher,
DreiweiLenstr , 6, 1,
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Evangelische Kirche.
* * *

Marktkirche.
Somte -rA, 38. ÄprÄ (Quasrimodog.)

fcwipteoftetei ' nt 10 Uhr : Pfarrer
Achüßler. — K'brndpcÄeSdtemt 5 Uly: :
Beten Bickel.

Bcrgkirche.
Hvuvteaklesteerrjt 10 Uhr : Pfarrer

Beesenmeyer. Llviid^ tei-rsdienst
5 ll'tjr: Pfavmr Diehl . - Amte»
Mache: Amten »wrd Tremu-ngon: Pfr.
Dr. Meinecke. BorrdiqMste'n : Pfr.
Lirhl.

Ringkirche.
. Haupögvt-leLSisrHt lO Uhr : Pfarrer
Hah». — KenMrrMttrKinsnst in
Gruppen 11' L—12Z4 Uhr : Pfarrer
0 . Schlosser. -. MRchgoSteLd:«« st
5;Uhr : P -terrrr Merz . — AmtÄvochc:
Tau -fen lartib TraMMgvn : Pffarver
Philippi . BeerdiMMMn: Marvcr
D. Schlaffer.

Lutherkirche.
Ho»ipiscitteÄ»« nfi 10 Uhr : Pöavrcr

chofma»«. — AbendgotteSdtenfi 5
Uhr : Psavver Lieber.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zictenring.

Barm . 10 Uhr : Pfcwvcr Merz.
Kapelle des Diakoniffen-MuttcrhausrS

Paulineustiftunü.
Sanaitaq , vorm. 9 30 Uhr : Ha-upt»

P «irÄdtenst. Biter Herkenrath . Pvr-
XuteyiS 11 Uhr : .AÄchergotteÄnr-ich. -

Evgl. Männer - u. JüngkingSveretn.
Platter Straße 2,

M 'tÄvoch, atenbs 9 Uhr : Bibel-
'berpnseltKMte. — Donnerstag , M >s.
8,IM Uhr : BiHalstumde - er Jnvend-
achtea.iumg. — Samstag , « bends 8.4S
Uhr : GeKotsstum̂ e.
Christi. Verein j. Männer (E. B.),

Schwakbacher Straße 44.
Dienst «̂ ckburds 8.45 Uhr : Bibel«

lkind'0. — Tv 'rncrcklag., abends 8.80
Ul'-r : BrbeGMÄe d>rr JuM -rd - A!b-

— Ave-:bag,. abends 8.30 Uhr:
(,'hur » ^ itu-n- e. — Samstag,
ö.fucirete8.45 Uhr : GebviSskm- e.

Verein vom Blauen Kreuz iE. B.i,
Sedanplatz 5.

«üU'N-teg, abends 8,30 Uhr : Eban«
S.Ars-A-)»n. — MiMvoct;, abends 8,30
Uhr : BibolH-sprechmtg. — Sa ms tag,
«chen-ds 8.30 Uhr : GvbvjWrm- c.

Evangel .-kirchl. Blankreuz -Verein,
Bersammln-ngsIolä I:

Marktstraße 18 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

getisatOonS-VcrsammlNiNg. — Mtt»
tvoch. abends 8.30 Uhr : Bbbchbesprvch-
stunde.

Kntholischo Kirche.
* * *•

Weiße,- Sonntag . 2.3. Apr.il..
, .,D -e Kollekte rn beiden Kirchen ist
Nir t 'edii rftige Ersteoni-mun-iba nt>:n
in der Diaspora vcstrnmit.

Pfarrkirche znm heil. BonifatiuS.
Heit . MeffM . 5 .49. 6.36. 7, 16.36,

11.30 Uhr. Feierliches Hochamt mit
Predigt , Feier der ersten- heil . Kanu-,
imnmwn»nd Ted«UM8 Ute . Wähvenid
des Hochamt» Weibe-n scmMehe von
den ErsÄommiemtenboninicht be¬

setzte:: Bünte des Mtit -elschtfieS, so¬
wie der betten Qworfchiffe für die
fönst resierviovi, jedochn.wr ihis zuimi
Bogchmv des Hochamtes. Achvm Kmn»
miunitelnten, losrden bei  der Beicht«
zwei Karten für diese Plötze einge-
bändtgt . Die kteinoven Bänke in den
R .thönsch-Wen sind «llcir zntzängAich.
Es- iv-ird gedeten>. den Ästabonumgein
de« Herren Kirchoniseivioven Folge ziu
leisten . Rachnr. 2.15 Uhr : S -aovarnien-
taltsche Andacht mit Umy-rng. —-
Mvwtvg. 7.30 Uhr , ist eilte Äank-
ttteffe rür ich- Gr stkomnmnikanten u.
AnSte-Äm« eines Lirmvsy, Andenkens.
. Bvn Dienstag ab sind die heil.
Messen mm 0, 6.30, 7.15 ui. 9,15 Uhr;
7.15 Uhr sind Schulmessen, und zwar
Mmidcq» «wird Donnerstag , für die
BteiM -vatzeschuüe, Dtenstag u . Frei-
tag für Blücher-, Guiteiirüerg,- und
Lorcherschule. Mittwach u>. Swurstag
für Pie MrteÄßchuten. der Äutsen- u.
Mvmfivahe u>. die höheren. Mädchem
anstnOsen. Bsichtge>legen>heit : Sams¬
tag . 4—7 und nach 8 Uhr, sowie Me
Sonntag V0!>r 5430 Uhr an . Samsteg ',
nachm. 4 Uhr : Säkve.

Maria-HiE-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 6.80, Früh¬

messe 6, zweite hell . Meffe 7 Uhr,
Mhokunrr der GrUommmnikaMdc-n
zur Kirche, Evnauvrwns der Dans-,
gelübde. Hochamt mit Ppediyt , Feier
der ' ensdsn hl . Kommiumion. rmid Te-
doum 7.45 Uhr ; , setzt-c heil . Miesse
(KiwtergoltesdilSinst) 11 Uhr. Nachm.
2.80 Uhr : SckkvamentebischeAndacht
mit U>mg>M,g. — Montag . mornemS
8 Uhr : Dantamt für h-> E-rfttem-
ircun>iteilte tt. — .Aar den Wochen¬
tagen' find die 'teil . Messen -tun- 6.30,
7.15 n . 9.15 Uhr : 7.1-5 Uhr sind
Schulmessen, und zwar Montag und

DHMfÄSdaA für die Lehrstraß-eschiile,
DMnS!as u. Frchldag für die Castell--
straßeschnOe, MiÄwoch it , Samstag
für die Riedevb-rA., St -iftsbraßeschure
nnd die Inst -itucke. — Samstag , nach¬
mittags 4 Uhr : Salve ; F vertag, nach¬
mittags 0—7, Samstag 4—7 uiniö
nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur
Beichte. — Waisenhaus - Kapelle,
Blatter ©toerf; «5. Donnerstag , früh
6.30 Uhr : Heil . Messe.

Altkntfiolische Kirche,
Schlvalbacher Str . 60.

Sonntag , - « » W. Apvil, vornr.
10 Uhr : Hochmnt n . Grsttenummmon-
feter . W. Krimmel , Pfarrer.

Evangel -lutherischcr Gottesdienst.
Adelheidstraße 35.

Soiintchl , den 28i April (Quasi-
modogswitrj, vorm. 9.30 Uhr : Lese«
yotterdicnst .. Pfr . MÄllcr.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst, evang .-lutb . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntagi , ’ den 201. April (Quasi-

«lvdosonet-r), vcmm>. 10 Uhr : Gotties-
dicnst.
Ev.-Luther . Treieinigkeits -Gemeinde

u. ?l. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbachcr Straße.
Sonntag , den 23. April (Qnosi-

neodoKerriti), vormittags 10 Uhr:
ProdigtgotteKdicMst, . Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Goiitesldienlst.

Pfarrer Eikmcier.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Qranieirstraße 54, Hintcrh . Part.
GonntiM, dow 23. April , »arm.

9 Uhr : HaulptyottsK- iviiit. Ätechnr.
3.80 Uhr : Predigt.

Methodisten-Geineinde,
Hermannstraße 22.

Somiteg , de» 23. Avril , vormittast
9.45 Übr : Pvsdfist. Boom. 11 Uhr-
SountaFs schulte. Äteptes 8 Uhr : P :^'
digt . — Dienstag , abends 8.30 Uhr«'
Mbc'lftnnde.

Pred . Eisele, Schwalb . Str . 47.
Zionskapelle

(Baptlstengemeindc), Adlerstraße 10-
Sonntag , den. 23. Adrfl , vomnütaS'-

9.30 Uhr : Predigt , Porm . 11 Uhr)
«onntagKschwie. Nachm. 4 UhE
Predigt . — MMvvch , advndS S.w
Uhr : Gebots Mn de,

Puedcher Mundhcnk.

cklng-I« - Amrriran Ciiurcli o*
8t » Äug :ustine of Cantcrburj 1

April 23. Low Sünday. 8.30 JIol>‘
Euckarist . 11 Mattinc and Sermon-
12 HoJy Bucharisr. 6 Evenscmg.

April 25. 8t . Mark. 8.30 Hof
Bucharist.

April 28. Wednesdav. 11 Mattite
and Litany . 11.30 Hnly Euchari»*-
12 Mouthly Devotional 51ecting of Thc
Motlici-'s Union.

April 28. JCriday. 11"MeiUins an')
Litany . 2.30 Conf.imiatiou dass . 3.3"
Lecit-urc on 6t . John ’s Gospel.

N B. The Churcb is opjen daily fron)10 to 12.

Evang . Gottesdienst in Sonncnberg
Somtztag den 23. April (Qu«slM->-

vorm. 10 Uch: GoL^Menfi , Konft^Ttwrtkjn, Beichte ir. doiil. Äbe:ndm«Ä>
(Die Koltekte ist für den Erzietzumg*
Bemei'ni bestttmm't.)

Bender , Pfarrer.

Tager-Veranftallllngen. » Vergnügungen
Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Die schöne Rifctte.
Residcnii- Theater . Mcnds 7 Udr:

(Gastspiel A'wna Ronter ): Ksrv-el.
Bolks - Theater . A'bendS 8.15 Uhr:

Der Erbförstcr.
Kvrhans . >1 Uhr : Konzert in der

Kochvriinucn - Anlage . —> 3 Uhr:
VteÄ -coach- AnSsüng atz KnshcuiS
4.30 Uhr : Mbanneiwi'niS - Konzert.
8 1V>r : Adorm« n« »ts°Kkm-zicPt.

Skata -Tvrater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biobbo« - Theater , Wilhelmstraßc 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunrvsstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tügl . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Totzheimcr

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Sammlungen deK Landcsmuseums

Rassauischcr 'Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstag »), vorm, von jl —1 u.
nachm, von 8—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Hör, umendgLltlsch.

klktuarius ' Kunstsalon, Taunnsstr . 6.
Bangcr 's Lkunstsalon, Luifenstr . 4/g.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstraße 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
- Unbemittelte in 'Nassau. Sprech-

stundenplan für April 1911:tourtet*«:Freitag,28.,10%Uhr.•oben; Freitag , 28., 3 Vj Uhr.
Eltville : Montag , 24., 1214 Uhr.
Flörsheim : Montag , 24., 914 Uhr.

Geheim rat Meter in Wiesbaden.
Goethestraße 8. 1. welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brtcf-
ticher. Beratung der am Erscheinen
V-erhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kränkelt, gern
'bereit, vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlos-e Vertretung vor dem
Reichsversichcrungsamt in Berlin,

Bolkslesehnlle, Hellmundstraßc 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—OMs
Uhr : an den Svwn- u . Feiertagen
von QVj  bis 1 Uhr,

Verein Fraueubilduna - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oranien-
•fivatze 15, 1. Bücherausgiabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Autztuuflsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Luft - und Bonnen -Bad, Atzelberg,
während des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Männer -Turnverei ». Abends 9 Uhr:
Schlg-utnrnon.

Ev. Männcr - u. JUnglings -Berein.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männcr.
Abends 9 Uhr : Gebctsstnnde.

S .-Qunrt . Eintracht , 9 Uhr : Probe
M.-Ges.-V. Fidelio . 9 Uhr : Probe
Wiesbadener Theater - Gesell,

Abends 9 Uhr : Probe.
Verein der Bogelfreunde . Abends

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Vcrsammlür,g.
Schicßklub Gut Ziel . 9 Uhr: Schießen.
Verein der Württembcrger , Wies

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Kl. Borussia . Vcrcinsabend u . Probe.
Sachsen- u. Thüringer - Bereinigung

Sachsonia . Ges. Zusammenkunft.

V Zangen

VevstsiscvumHvon tersichtedenen * i=
ti-ten Gogenftändein ec. im: Haius-c
E!: teiteustraße 24, vorm 11 Ute;
Äosal. eines BovtiHaS re., tüachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 186. S . 10.)

Bkvfilowovumg von 2 K'-avtenen «rftv.
im Haute Hetononstvahe 24, t»ach-
ütitt-tags 3 Uhr. (<s . Tagbl . Nr . 186,
S . 10.)

KörrrglichsVSchauspiels

Turnverein . Nachm. 2.80—4 Uhr:
Turnen der Schülerrnnen . 4—3:
Turnen der Schüler . Abends
g Uhr : Bücherausgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenavteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Ableilung .'

Dchochverein. 6 Uhr : Sprclabcud.
Sportverein . 0 Uhr : Uebungsspiel.
Damenklub . E. B. Abends 7 Uhr:

Konzert.
Wiesbadenc- Männergrsang - Verein.

E. V. Abends 8.30 Uhr : Sieder-
tafvl.

Blau -Lkrenz-Llerein. E. V. Abends
8.30 llhr : Gebetsstundc.

Krieger- t>. MilitSr -Berei «. Abends
8.30 Uhr : Gcsangprobc.

Samstag , den 22. April.
113. Lorstellung.

46. Vorstellung im Abannement lks.

Dis schöne Nilelle.
Operette , in drei Akten und einem
Vorspiel von Dr . A. M, Wrllncr und

Robert Bodanzkh.
Musik van Leo Fall.

Personen des Vorspieles:
Guiscard , König von

Burgund . . . . Herr Frederich
Rcymond. der Sene-

schall des Königs . Herr Striebeck
Rifette. eine Hirtin,

ans dem Dorfe
Bcausöjour . . . Frau Engell

Bewaffnete . Bauern n. Bäuerirmvn.
Spielt im Schloßpark des Königs

Gutscard.
Zeit : 13. Jahrhundert.

Personen des ersten, zweiten und
dritten Aktes:

Pierre, König von
Burgund . . . . Herr Frederich

Graf Edgar de !a
Tourcllc, dessen
Freund . . . . Herr Henke

Charloü . Minister von
Burgr.nd . . . . Herr Striebeck

Gras St . Martin . Herr Döring
Chevalier Fcrrac . . Herr Spieß
Herzog von Nanterre Herr Masebeck
Graf ÄrroiS . . . Herr Weyrauch
Beruard, Jägermeister Herr Otton
Thomastus Li., Herzog

von Aquitanien . Herr Herrmann
Priuzcsnn Margot,

dessen Tochter . . Fr .Hans-Zoepffel
Hadakuk, sein Adjutant Herr Andrinno
Jcauettc , eine Hirtin

ans dem Dorfe
Beausöiour . . . Frau Engell

Seraphinen Mädchen Frl . Rehländer
Suzamte, I aus dem Frl . Braitdk
Loutson, ( Dorie Fr !. 5kuhnc
Blanche, sBeaussjour Frl . Geister
Patzen . . Frau Erustus, Frl . Langer
Reginc, eine Bäuerin Frl . Koller
Der Grosstnecht . . Herr Wutschet
Zwei Mägde Frl . Hettwer, Frl .Mächold
Komödiant-n >- - - Jordanätomomattt,tt , Herr Bornträger
Eine Amme. . . . Frl . Mühldorfcr
Kavaliere, Hofdamen, Pagen , Bauern,
Bäuerinnen,Kinder.Musikanten.Mädchett^
Erster Llkt im Schlosse des Königs.
Zweiter Akt: Ein Bauernhof rm

Dorfe Bcaussjaur.
Dritter Akt: Im Schloßpark des

Königs.
Zeit : Bearmt des 18. Jahrhunderts.
Der zweite Akt spielt drei Wochen
später als , der erste, der dritte ein

Jahr später als der zweite Llkt.
Zwischen Vorspiel und crstuti Akt tritt
keine Pause ein ; längere Pausen finden
erst nach dem ersten u. zweiten Slkt statt

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9'/- Uhr.

SöiM'tag. den 23. April , bei aufgc^
häbeuiem Abrmn.: Lahertyrtn.

Restdsn ?- Theatev.
Samstag , den 22. April.

Dutzendkarteu und Fünszigerkarten
giltia gegen Nachzahlung auf
1. RaiMoge , 1. Rangbalkou , Or-
chefierseffel und 1. Sperrsitz 1 Mt .,
2. Sperrsitz 50 Pf ., 2. Rang und

Balkon 25 Pf.
Gastspiel Alma Reuiev:

Ueutzeitl Israel . Neuheit:
Ein Stück in 3 Aufzügen von Henry
Bernstein. Für die dciitsche Bühne be¬

arbeitet von Rudolph Lothar.
Personen:

Agnes, Herzogin v. Croucy * # *
Thibault de Croilcy,

Prinz von Cläre,
ihr Sohn . . . . KurtKellcr-Nebri

Justin Gutlieb . . Georg Rücker
Der Pater Siloxan . Hrm.'Nesselträger
Gras von Gräzenoy . Reinhotd Hager
Graf von Sallaz . . Rudolf Bartak
Marquis de Mauve . Friede. Dcgencr
Hector de Mauve . . Carl Winter
Gilbert GiScours de

Jouvins . . . . Miltner -Schönau
Graf de Morice . . Willy Schäfer
Reginald Hurst . . Walter Tautz
Louis, Kammerdiener Theo Münch

.->» » 1 : SÄS“
Kammerdienerder

Herzogin . . . . Nikolaus Bauer
^ ^ * Agnes, Herzogin von Croucy:

Alma Renter als Gast.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 91ä Uhr.

SomÄap . den 28. AprA, nachm.
3,30 Uhr (halbe Preise ): Mvval.
Monds 7 Uhr (Gastspiel Aümv
Renisr ): Israel.

Möiiitaa, den 24. April : Metzerr. .
DtenHöay, den 25. April : Seiner

Zeit voraus.
Misttiwoch. den 26. April , Gastspiol
. Wm>a Renier : Jstvcwl.
Donnerstag , den 27. April : Meyers . .
Fveitag , dem 28. April : Anwtol.
DamSta - , den Zg. Apoil, neu- cim

stuidirvt: T « frvmÄe Frau,

Noitrs - Theater.
Samstag , den 22 April.

VolkstüMl. Vorstcll. zu kl. Preisen.

Der Erdfö ' rstee.
Schauspiel in 5 Akten (7 Bildern) von

Otto Ludwig.
Personen:

Stein , ein reicher Fabrik¬
herr u. Güterbesttzer Hans Johrnny

Robert, sein Sohn . Willy Wagler
Christian Ulrick, Förster

des Gutes Düsterw-lde,
genannt der Erbiörstcr Dir . Wilhelm«

Sophie, feine Frau . Ottilie Grnnert
Andres. Forstgehilse

bei Ulrich. . . . Erwin Marion
Marie | Fina Walterbeider Kinder1

stlgmie JakobiWilhelm
Willens, ein großer

Bauer , der Försterin
Oheim.

Der Pastor von
Waldcnrode . . .

Möller Sreinis , Buch¬
halter . . . . .

Jäger Gottfried, genannt
der Buchfägcr . . Paul Hoffmann

Weiler, Ulrichs .Holz¬
hüter . . . . .

Der Wirk von der
Grenzschenke. . .

Frei , i Wild-
Lindenfchmied.j diebr
Kathrine . Zlka Martini
Das Stück spielt abwechselnd im Jäger¬
haus von Düsterwalde, in Stcin 'SSchloß
zu Waldcnrode, in der Grenzschenkeund

im heimlichen Grunde.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Svnmtag . den 23. April , nachinibtags
-1 Uhr : Krone uniid Fcffvl. —
Abends 8.16 Uhr : Die TuigMd-
resi-Liouz.

Arthur Rhode

Ferdinand Höse

A. Makowiak

Max Ludwig

Ludwig Joost
C.Bergschwenger
Karl Ncvian

Kurkau8zu Wiesbaden
Samstag, den 22, April.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Kochbrunnen-Anlage.
Städtisches Kurorehester.

Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Prinz Heinrich-Marsch v.R.Eilenberg
2. Ouvertüre zur Oper „Zar und

Zimmermann“ von A. Lortzing
3. Der Krlkönig, Ballade v. Frz.Schubert
4. „Rosen aus dem Süden“, Walzer

Joh . 8trau s
5. Frühlings E wachen, Lied v. E. Bach
6. Lustige i Marsch - Potpourri von

C.  Ifomzäck.
Abonnements-Konzerte

de« städtischen Kurorcliesters.
Nachmittags 4.30 Uhr

im grossen Saale, hei geeigneter
Witterung um 4 Uhr im Kurgarten.

Leitung: Herr Ugo Affemi, städtischer
Kurkapelltmeister.

1. Ouvertüre zur Operette „Frau
Meisterin“ von F. v. Suppe

2. Prolog aus der Oper „Pagliacci* von
R. Looncavallo

3. Le Calme, Meditation v. t 'h. Gounod
Solo-Violine: Herr Kapellmeister

Herrn. Jrmer.
4. Phantasie üher Lieder ohne Worte

von F. Mendelssohn
5. Künstlerlrhen , Walzer v. Joh. Straus»
6. Melodie von A. Rubinsfein
7. Toreador und Andalouse

A. Rubinstein
8. Phantasie aus der Operette „The

Geisha“ von 8. Jon#3.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr U. Afferni, städtische 1,

Kurka-pc'liuiciate'r.
1. Ouvertüre zu „Egmont“ vfi»

L. van Beetlieven
2. Introduotion und Gebet aus der Op cl

„Rienzi“ von Rieh. Wagner
3. Ungar'sche Tänze No. 5 und 6 vo"

Joh . Brahms
4. Ouve türa zur Oper „Mignon“ vo"

A. Thomas
5. Solveygs Lied aus der Suite „Pe :1

Gynt“ von E. Grieg
6. Phantas e aus der Oper „Samsofl

und Dalila“ von C. Saint-SaSns
7. Dankgebet für Orchester und Orge

von Valerius a
8.  Farandole r>. d. Suite „L ’Arb' sienns

von G. Bizet.

fS kala~*yheatet
Stiftstrasse 18. Fermuf 3818.

H'liiglit -Ii 8 . 15  Ihr:
Das vollständig neuserstklassio 0

Spi -zialUätcn .Progrttiniii '
Nur Attralitioiien Unter anderen-

russisch. Tanz- un1
ii lUUlUlil 1/0 , Gesangs- Ensembl9

Original Eelandinos,
Trausformationsakt.

Ermiissigter Vorverkauf in den Zigarre 11'
geschäften ( aisel , E4iänmie !,W’c]h
ritzstrasse, Klier , Ncrostrassc.
Wein- u. Likör-Büfett ist eröffnei-

8chloß-
Hejtaurant

MI KW « Bald.
Jeden Sonntag abend: 5^

verbunden mit

1MHIH Mlit.

Großes Ko « ; ert
des Damen»Orchesters

: : Watzerrausch. : :
Marnrer StadtLheater

(Vollständig nmgebaut.)
Direktion: Kofeat Mae Ketzee»^'

Telephon 268. Telephon 268- .
Sonntag , den 23. April, abends 7 UfJ*'

Ser Rolmürap -rlier.
Von Rich. Strauß.

Preise der Plätze, inkl . Billettstencr um
Gar ^erobegcdül)^v.6äPf . bisM.4 -6^ ,
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Verla« Langgaffe 21
„Tagblatt -Hims " .

8ch »!ter»H«lle geöffnet von 8 Uhr morgend
bis 8 Uhr abends.

Beruas -Breis für beide Ausgaben : 7» Pfg . monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Lanaaaffe 21, ohne Bringerloh » . M . 8.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschlieiilich
Bestellaelo . — Bezugs - Bestellungen nehmen autz-rdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckrina 29, sowie di- 112 Ausgabestelle » in allen Teilen der Stadt : in Biebrich : die dorstgen 82 Aus - »
gabestellen und in den benachbarten Landvrten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . |

Anzeigen -Annahmr : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Worgen -AuSgabe bis S Uhr nachmittags.

Gegründet 1852.
„Tagblatt -HauS " Nr . 6650 - 53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,
außer Sonntags.

»ureiaeu .Preis sür die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt " und „Kleiner Anzeiger"
Ncw ^eMicher Satzfarm ; MPsg . in davon abweichender Satzanssührung , sowie sür alle übrigen lokalen
Anzeigen ; M Pfg ? für alle auswärtigen Anzeigen ; 1 Mk. für lokale »ieNamen : 2 Mk. iür auswärtige
Reklamen . Ganze , halbe , drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung -
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwlichenraumen entsprechender Rabatt,

Für die Aufnahme von Anzeige» an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 188. Samstag , 82 . April 1811. 59 . Jahrgang.

Abend «Kusgabe.
_ 1. Matt.  _

Die Politik der Mache.
Mit der stillen Woche und den parlamentarischen

Osterferien ist auch in unsere innere Politik eine ge¬
wisse Stille eingekehrt, die angesichts der gespannten
Politischen Lage freilich als eine Stille vor dem Sturm
bewertet wird . Während dieser Zeit des notgedrunge¬
nen Waffenstillstandes hat sich wieder eiirmal eine leb¬
hafte Erörterung über den Termin der Reichstags¬
wahlen entspannen , wobei dasjenige Blatt einen Rekord
erzielt hat , welches der Regierung die Absicht zuschob,
das Leben des schon recht altersmüden Reichstags so-
tveit zu verlängern , daß er sogar den Etat für 1912
noch erledigen könne. Tiefem abenteuerlichen Gedanken
ist alsbald ein offiziöses Dementi entgegengestellt wor¬
den, aber das Rätselspiel , „wanll finden die Reichs¬
tagswahlen statt ?", wird unterdessen mit ungeschwäch¬
ten Kräften fortgesetzt.

In Österreich sind die Parteien bereits mit den
Vorbereitungen zu der großen Wahlschlacht beschäftigt,
die über die Zusammeüsetzunq des neuen Abgeordneten¬
hauses entscheiden soll. Das jetzt ausgelöste Parlament,
welches das erste auf Grund des allgemeinen , gleichen,
geheimen und direkten Wahlrechtes gewählte war , hat
die Hoffnungen nicht erfüllt , die man an dies Volks¬
haus geknüpft hatte , und eben deshalb, weil die meisten
Versprechungen, die in denl Wahlkampf von 1907 eine
Rolle gespielt hätten , eben Versprechungen geblieben
sind, ziehen im Grunde alle Parteien mit ernster Sorge
in den Wahlkampf. Aber auch das Kabinett Bienerth,
welches zunächst mit Hilfe des berüchtigten § 14 fort*
wurstelt , dürfte hangend und bangend in schwebender
Pein die Frage an das Schicksal stellen, ob ihm in die¬
sem wilden Kriegstanze der Parteien und Nationali¬
täten das Wafsenglück treu bleiben wird.

Das Kabinett Asquith in England hat wenigstens
schon eine Runde in dem Hindernisrennen um den
Preis der Vetobill init Erfolg .zurückgelegt. Trotz der
von den Konservativen angewandten Verschleppungs-
taktik hat das Unterhaus die erste Klausel der Parla¬
mentsbill in einer Rekorddauersitzung zur Annahme ge-
bracht, und es hat sich dabei gezeigt, daß dre Regierung
auf ihre alte , aus den Liberalen , den Arberterparterlern
und den Iren bestehende Mehrheit zählen darf . Aber
so sicher Asquith auf die Annahme der Vetomll im
Unterhause rechnen kann, so ungewiß rst es, nach wie
dor, welches Schicksal ihr im Oberhause bevorsteht.

Die englischen Lords lassen eben mcht so mit stch
umspringen wie beispielsweise der russische Rercĥ rat,

,aus dessen Mißtrauensvotum der Premierminister —
)um diesen russischen Vorgang auf gut Deutsch auszu¬

drücken — gepfiffen hat . Abe.r wenn Stolypin auch die
jüngste Krisis halbwegs glimpflich überstand , und
wenn er über die offene Auflehnung der Duma und
sogar des Reichsrats zur Tagesordnung übergehen
konnte, so scheinen diejenigen, die hinter den Kulissen
die Drähte zogen, ihr Spiel noch keineswegs als ver¬
loren zu betrachten. Berichts aus Petersburg wollen
wissen, daß der Zar über Stolypins Diktatorenpolitik
recht ungehalten sei, und so könnte es leicht dazu kom¬
men, daß der Sieger über den Reichsrat unerwartet
schnell zu der Erkenntnis kommt, weh mir , ich habe
gesiegt!

Auch auf den Sieg , den das Kabinett Monis über
die meuternden Winzer davongetragen _ hat , hat es
keinen Anlaß stolz zu sein, und die leitenden Männer
in Frankreich empfinden wahrlich keinerlei Genug¬
tuung darüber . Denn wenn auch die Unruhen in der
Champagne mit Waffengewalt unterdrückt worden
sind, so zeigen doch die immer wieder vorkommenden
Zwischenfälle, wieviel Gärungsstoff dort zurückgeblieben
ist. Auch die parlamentarische Stellung des noch kaum
im Sattel sitzenden neuen Ministerpräsidenten hat bei
dieser Gelegenheit durch die oppositionelle Haltung des
Senats eine starke Erschütterung erfahren , und zu
ihrer Festigung hat die Spionage - und Unterschlagungs¬
affäre im Auswärtigen Amt, zu der sich jetzt noch der
umfassende Lrdensschwindel gesellte, nicht beigetragen.

Unter diesen Umständen ist es vielleicht menschlich
begreiflich. Wenn die französische Regierung die Auf¬
merksamkeit von diesem inneren Tohuwabohu dadurch
abzulenken sucht, daß sie wieder in die marokkanische
Alarm trompete  stößt . Diesem Zweck dienen
offenbar die Sensationsnachrichten , welche über die a ri¬
tz eblich  verzweifelte Lage Muley Hasids und die Be¬
drohung der Fremden in Fez verbreitet werden, wobei
der Wunsch  der Vater des Gedankens ist, denn den
Franzosen wäre natürlich ein Vorwand zur Ein¬
mischung, der es ihnen gestattete, durch die Maschen
der Algecirasakte zu schlüpfen, herzlich willkommen.

Dagegen scheinen die nüchtern denkenden Iankees
neuerdings den Geschmack an einer Interventions-
Politik gegenüber dem B ü r g er k ri e g in M e x i ko
einigermaßen verloren zu haben. Daß es um die Sache
ihres Protegäs , des greisen Diaz , schleckst bestellt ist,
geht daraus hervor , daß er, der sich bisher in der Rolle
des eisernen Diktators gefiel, sich jetzt wohl oder übel
zu Friedensverhandlungen mit den Rebellen bereit er¬
klärt hat . Und wenn die dem Präsidenten zuge¬
schobenen Abdankungspläne auch noch so entschieden
dementiert werden, so könnte sich doch auch hier früher
oder später leicht das Wort aus dem „Fresko" erfüllen:
Wenn der Purpur fällt , muß auch der Herzog nach!

FemUetom
(Nachdruck verboten .)

Berliner btimmungsdilöer.
Von Paul Lindeuberg.

«m und in Berlin . — Premieren auf den Rennbahnen . —
S °ch Pariser Muster . — Shakespeare ,m 3 « ^ . — FerdinandBonn und „sein" Richard ! — Unfug . — Eme franzbslsche
Stimme. — Erfreuliche Ausnahmen. — 3« £ s km ' toitLebende Ticrbildcr von nab und fern. — Aus den nunst.

salons. — 3m Adnnralsvalast.
Premieren rechts.. Premieren links, Prophete in der

Mitte — kann man ein altes Wort ummodeln. Aber cs ĝe¬
hört nicht viel Prophetenkunst dazu, den Premieren außer¬
halb der steinernen Grenzen Berlins mehr Anziehungskraft
wzusprechen, als jenen innerhalb desselben. Was war das
Für ein frohgemutes mid buntfarbiges Getriebe aus der: zur
Ostcrzeit wieder eröffneten Rennbahnen in Karls¬
horst und int Grun >ewald!  Alle Gesellschaft»ich!ch¬
icn waren da vertreten, alle Plätze dicht besetzt, im goldigen
Sonnenschein lächelnden Frühlingszaubers wuroen vre
Neuesten Toiletten spazieren geführt, die wiederholt rn ihren
kecken und verwegenen Abarten sogar das Interesse von den
Vorgängen ans dem grünen Rasen abznleickcn verstanden.
Ganz vereinzelt tauchte übrigens nur der be . . . rühmte
Hasenrock ans, über den man jedoch mit mildem Lächeln
hinwegging, ganz andere Beachtung dagegen widmete man
sichreren Probiermamsclls, Verzeihung — „Mannequins
eines hiesigen großen Modegeschäfts, welche die neuesten
„Schöpfungen" desselben zur Schau trugen, um dafür Pro¬
paganda zu machen - , wir fürchten, nein, wir hoffen
Niit recht mäßigem Ergebnis ! Ahmen wir m dieser e-
Iiehung dem Pariser Vorbild nach, so auch nt einer ande¬
ren, und zwar der leidenschaftlichen Begeisterunĝ nn den
Totalisator , der am ersten Ostersciertag in .Karlshorst --en
gewaltigen Umsatz von über eine halbe Million Mark, am
zweiten aus der Grunewaldbahn sogar noch hunderttausend
Mark über diese Summe zu verzeichnen hatte.

Politische Merstcht.
Gin merkrmÄVdrges Argument für die Konder»

penstouskaffe der Angestellten.
Ter Vorsitzende des „Hauptausschusses für staatliche

Pensionsversicherung der Privatangestellten " veröffent¬
licht einen Aussatz: „Welchen Nutzen haben die Arbeit¬
geber von einer staatlichen Pensionsversicherung der
Privatangestellten ?" Manches, was der Verfasser an-
sührt , um zu beweisen, . daß die Pensionsversicherung
der Angestellten auch im Interesse der Arbeitgeber,
liege, ist recht zutreffend . Am Schlüsse aber lesen wtr:
„Man hört in letzter Zeit immer häufiger die Behaup¬
tung , die Dienstgeber seien nur deshalb aus den Weg
des Ausbaues (nämlich der bestehenden Alters - und
Jnvaliditätsversicherung ) geführt worden, weil es ganz
gewiß ist, daß dieser Weg nicht zu einer Verwirklichuitg
der Versicherung führt , sondern zu einem gänzlichen
Scheitern des Bersicherungswerkes." Wir hören eine
solche Behauptung zum ersten Male zitieren . Ter
wiedexgegebene Satz enthält das Zugeständnis , daß die
Arbeitgeber ungefähr in ihrer Gesamtheit den Ausbau
gegenüber der Sonderkasse vorziehen. Das ist zu¬
treffend, und unter den Angestellten selbst gehen die
Meinungen bekanntlich noch auseinander . Daß der
Ausbau zu einem gänzlichen Scheitern des Versiche-
rungswerkes führen soll, ist uns logisch unverständlich.
Die Tinge liegen in Wirklichkeit so, daß, wenn das Ge¬
setz jetzt scheitert, . die Einbringung eines neuen Ent¬
wurfs im Sinne des Ausbaues wahrscheinlich ist, be¬
sonders wenn bei den Reichstägswahlen die Freunde
des Ausbaues sich rühren . Auch aus der Gesellschaft
des Hauptausschusses ist vielfach zugestanden worden,
der Ausbau sei das Bessere,  aber zugleich die
Meinung ausgedrückt worden, in diesem Falle sei das
Bessere der Feind des Guten . So verhält sich die Sache
nun gar nicht. Fällt das Schlechtere, so kommt das
Gute nach.

Airstrirrder im Attdirstvirgebtet.
Tie Zahl der Ausländer , die in der westdeutschen

Industrie und namentlich im Bergbau beschäftigt wer¬
den, wächst von Jahr zu Jahr . Immer wieder hören
wir die Versicherung, daß auf ihre Verminderung hin¬
gearbeitet werde, aber der Erfolg dieser Bemühungen
(wenn sie wirklich stattsinden ) scheint das Gegenteil
zu sein. Nun hat ein Mitarbeiter der „Polit .-Anthro-
pol. Revue" eine Lichtseite dieser Erscheinung heraus¬
gesunden. Er sagt in einem kleinen Aufsatze über
„Das fremdländische Element in Deutschland" darüber
folgendes : „Soweit die betreffenden Städte im
rheinisch-westfälischen Industriegebiet liegen (Reckling¬
hausen, Oberhausen und Mülheim ), bildet hier dw

Welch NeidgeMl mag beim Lesen dieser Ziffern Herrn
Ferdinand Bonn  beschlichen haben, der ja mit seinem
neuesten Trick, Shakespeares Richard III . in die
Manege zu verpflanzen, aus Massenerfolg unS» damit auf
Masse« innahmen rechnete. Am Abend des österlichen
Sonntags fand dieses große Ereignis im Zirkus Busch statt,
der natürlich bis oben hinauf gefüllt war, dies vermutlich
zum ersten- und letztenmal bei dieser merkwürdigsten aller
theatralischen Darbietungen. Denn die gesamte Berliner
Kritik hat erfreulicherweise so einmütig Stellung genommen
gegen eine derartige Herabwürdigung der Dichtung des
großen Briten, daß ein nachhaltiger Erfolg dieses: „Wir
warnen Neugierige" zu erwarten ist. Immer wieder nur
kann man bedauern, daß durch maßlose Eitelkeit und den
unwiderstchlichen Drang nach Neuem Herr Ferdinand
Bonn seine große Begabung selbst herunterdrückt, daß er
seine Person und damit seine Kunst den verdienten scharfen
Angriffen aussetzt. Was könnte unserer Bühne dieser Künst¬
ler bei ernster Selbstzügelung sein, nein, was hätte er ihr
sein können, denn jetzt ist er schoß zu sehr auf den falschen
Weg geraten, als daß noch ein Zurück möglich wäre ! Mn
wenigsten nach diesem Gastspiel als des Britenlandes König
in der Arena! Die ganze Sache mit ihrem flitternden und
lärmenden Drumherum, mit Zirkusgeruch und Zirknskimst-
stückchen, mit schnell zusammengestoppeltcr und .schlecht einer
flügellahmen Regie gehorchenden Statisterie, mit für die
Trampelgaler ' e berechneten Knalleffekten tzvar, wie der Ber¬
liner sagt, einfach „zum Piepen !" Aber weit schlimmer als
all das ist die VerbgllhornisierungShakespeares, ärgerlicher
als das ganze Possenspiel ist der Eindruck, den derartige
„Späße" auf das Berlins Entwicklung als Theaterstadt
aufmerksam und wahrlich nicht neidlos verfolgende Aus¬
land machen—, dagegen muß auf das energischste Einspruch
erhoben werden!

Mit Recht drückt ein gebildeter Franzose in einer der
angesehensten Pariser Zeitungen seine Verwunderung über
die" Aufnahme aus , die bei uns der König Oedipus im
Zirkus gesunden, er nennt es ein künstlerisches „J i u-
Jitsu"  Mid bemerkt, daß wir mehr gepackt, denn ergriffen

werden wollen. Leider muß man ihm da beistimmen. Ge¬
rade in Berlin soll alles ins Maßlose gehen, soll das
Neueste durch das Allerneueste übertrumpft werden, ver¬
hehlt man nicht den oft recht falschen Stolz , daß hier dies
oder jenes ins Leben gerufen wird, was keine andere Welt¬
stadt besitzt, — ach, cs handelt sich ba gewiß nicht um große
Errungenschaften der Kultur, um bedeutsame geistige und
künstlerische Taten!

Desto ehrlicher aber sind auch Zustimmung und Aner¬
kennung, wenn man aus Ausnahmen stößt, die zeigen, das;
ein erheblicher Teil unserer Einwohnerschaft sich noch den
Sinn bewahrt hat für allerhand idyllisch- Freuden, die
nicht an der breiten Heerstraße der öffentlichen Vergnügun¬
gen liegen. So die Besucherscharen der „U r a n i a", in
deren wissenschaftlichem Theater jetzt Lebende Tier¬
bilder von nah und fern  zur Darstellung gelangen,
die uns in intimster und anziehendster Weise in die bisher
verborgen gebliebenen Gcheimnisse heimischen und frentden
Tierlebens einführen. Zwei findigen, sür ihren Beruf be-
aeisterten englischen Pbotographen, den Brüdern Kear-
tort>  war ei- Vorbehalten, uns dies zu veranschaulichen,
indem sie es verstanden, sich den scheuesten Vögeln zu nähern
und sie in ihrem Tun und Treiben nicht nur zu belauschen,
sondern dies auch kinematographischanfznnehmen. Sie
bauten sich einen ungemein natürlich aussehenden Ochsen,
dessen hohles Innere einen Menschen ausnahm, der durch
geschickt angebrachte Sssnungen das Objektiv auf das er¬
sehnte Ziel zu richten ivußtc. Von jenem merkwürdigen
Wiederkäuer, zu dessen vier Füßen sich noch die zwei seines
menschlichen Gastes gesellten, hatten die gefiederten Sänger
im Wald und aus der Heide, im Sumpf und am Strand
keinerlei Scheu, und so wurden die reizendsten und ver¬
trautesten Aufnahmen zustande gebracht, die man che ge¬
sehen. Die beiden unternehmungslustigen Brüder be¬
gleiteten auch Roasevelt nach -dem inneren Afrika, nahmen
teil lan seinen Jagdzügen , kannten weder Anstrengungen
noch Gösahren, um auch die Tiere des Dschungels und der
Steppe auf die Platte zu bannen, oft mit einer Verwegen¬
heit, bei der das eigene Leben aufs Spiel gesetzt ward.
So erscheinen vor uns flüchtige Gnus und Zebras , äsende
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Heranziehung der Ausländer übrigens ein direktes
Gegengewicht gegen eine Erstarkung des preußisch-
Polnrschen  Bestandteils . Denn unter den emge-
wanderten Österreichern sind verhältnismäßig wenige
polnischen Stammes . Die aus Deutsch-Österreich
(Steiermark , Kärnten , Tirols Stammenden sind zu¬
nächst ein durchaus erwünschter Zuwachs, aber auch
durch die Ruthenen , Slowaken . Kroaten usw., bezüg¬
lich deren in anderer Beziehung ja manchmal störende
Begleiterscheinungen zutage getreten sind, ist minde¬
stens keine Unterstützung des Nationalpolentums zu
erwarten ." Der slowakische Typus ist kein übler , und
daher braucht die Einwanderung von Slowaken nach
Westdeutschland nicht gerade bedauert zu werden. Wie¬
sô aber dre aufgezählten Nationen oder Nationalitäten¬
teile ein „Gegengewicht" gegen das Polentum darstellen
sollen, Ist uns dunkel. Nach dieser Auffassung würde
das stärkste Gegenmittel gegen die Polottisierung West¬
falens der Massenimport von Kulis sein. Was nützt
die Verhinderung der Polonisierung , wenn dabei das
Deutschtum  noch weitere Einbuße erleidet ? Das
hieße den Teufel mit Beelzebub austreiben . Wer gar
zu viel beweisen will, beweist arn Ende nichts.

* Hof- und Personal - Nachrichten. Der König von
Sachsen  wird nächsten Montag in Mariahilf bei Zugmantel
eintreffen, um als Gast des Kardinals Dr. Kopp auf dem
Kamm des Querberges der Au-rhahnjagd nachzugehen.

Das Befinden des Zentrumsführers Freiherrn v. Hert-
ltna ist,. der „Germania" zufolge, fortgesetzt ausgezeichnet.
Er hofft, m den nächsten Tagen nach München übersieüeln zukönnen.

* Der Reichskanzler und der Staatssekretär des Jrmern.
Ein Berliner Telegramm der „Köln. Zeitung" meldet:
Wir traten bereits den falschen Gerüchten entgegen, die von
Meinungsverschiedenheitenzwischen dem Reichskanzler und
dem Staatssekretär des Innern wegen der elsaß - loth¬
ringischen Frage  wissen wollten, möchten aber aus¬
drücklich feststellen, daß sich der Reichskanzlerund Staats¬
sekretär Delbrück, wie auch in allen unterrichteten Kreisen
bekannt ist, in dieser Sache von Anfang an in voller Über¬
einstimmung befunden und gehandelt haben, darin hat sich
nichts geändert. Ist schon die Annahme grundfalsch, der
Reichskanzler könnte in dem Scheitern der Vorlage für sich
einen Anlaß zum Rücktritt  sehen , fo ist es geradezu
blödsinnig, ihm unterznschieben, er würde in diesem Falle
seinen Mitarbeiter zum Sündenbock machen, der mit allen
Kräften um das Gelingen des wichtigen Werkes bemüht ist.

* Parlamentsmüde Fortschrittler. Von den bisherigen
Vertretern der Fortschrittlichen Volkshartei haben 11  eine
neue Kandidatur nichr mehr angenommen, nämlich: Graf
Bothmer (Hagenow-Grevesmühleny Buddeberg (Zittau ),
Cuno (Hagen), Iw . Dohrn (Stettin ), Dr. Leonhardt ,'Ton-
dern-Husnm), Pfundtner (Breslau -West), Dr. Potthoff
(Waldcck), Schräder (Dessau-Zerbst-, Professor Stengel
(Stralfund -Franzburg-Rügen), Storz (Ulm) und Wieland
(Göppingen).

* Der Ausgleichsunterstützungsfondsfür Altpeufionäre.
Durch den Etat von 1911 wird der Fonds zu Ausgleichs-
Unterstützungen für Altpensionäre und Hinterbliebene von
% Millionen auf 2% Millionen sowie der entsprechende
Fonds für Elementarlehrer, Lehrerwitwen und -Waisen
auf 400000 M. verstärkt. Gleichzeitig beschloß die Staats¬
regierung eine wesentliche Erleichterung der Be¬
willigungsgrundsätze  und ordnete insbesondere
an, daß die Voraussetzungen für die auf Antrag zu er¬
folgende Gewährung von Zuwendungen wohlwollend ge¬
prüft werden, um dm aus den jetzigen Teuerungsverhält-
nissen sich ergehenden Härten abzuhelfen.
-* * über neue Maßregelungen liberaler Lehrer klagt die
»Boss. Ztg.". In Lauenburg (Pommern) wurden wogen
eines Zeitungsartikels, der sich mit Schulangelegerchciten
befaßte, nur die Lehrer protokollarisch vernommen, welche
entweder dem natio-nalliberalen oder dem fortschrittlichen
Kevein als Vorstandsmitglieder angchörten. Im Wahl¬
kreise Labiau-Wehlau wurden nur liberale Lehrer darüber

vernommen, ob sie agitatorisch tätig gewesen waren. Einer
derselben war nur einmal in einem Automobil mit zu einer
liberalen WählerversamMlunggefahren, hatte den Vortrag
dort, ohne ein Wort zu sagen, angehört und sich dann wieder
nach Hause begeben. Die Lehrer dagegen, die für dm
konservativen Kandidaten agitiert hatten, und das ist in
recht ausgedehnter und heftiger Weise geschehen, sind unvo
helligr geblieben. Gegen den Lehrer Berndl in Bullen-
Winkel bei Kolberg, dessen vierjähriger Prozeß gsgcn den
Kreisschulinfpektor Dr. Matches dadurch beendigt wurde,
daß das anitsentsetzmde Urteil der Regierung durch das
Ministerium aufgehoben wurde, ist nach der „Franks. Ztg."
plötzlich von nmem das Disziplinarverfahren eröffnet wor¬
den. Der Grund ist nicht bekannt. Wie sagte Herr von
Böchmann? „Ich kann mich nicht mit irgendeiner Partei
oder Parteikombinatton identifizieren." Mag sein. Aber
die unterm Behörden verstehen es vortrefflich und niemand
hindert sie daran.

* Maßregelung eines fortschrittlichen Gymnasialpro-
fessorS? D-Sr Kultusminister Vers  a g t e nach der
„Königsberger Hartungschm Zeitung" dem vonr Pro-
vinzialschulkollegium zum Direktor des Königlichen Gym¬
nasiums in Osterode berufenen Professor Schmidt-Inster¬
burg die Bestätigung. Da Schmidt als Anhänger der Fort¬
schrittlichen Volkspartci bekannt ist, vermutet man poli¬
tische  Beweggründe hinter der . Maßnahme des Kultus¬
ministers.

*  Eine sommerliche Ente . Zu der von der „ Berliner
Morgenpost" gebrachten Meldung über eine aus Grund
kaiserlicher Genehmigung bevorstehende Überführung der
Leiche des Kardinals Ledochowski nach Posen erfährt der
„Lokal-Anzeiger" von unterrichteter Seite , daß ' die zu¬
ständigen preußischen Stellen mit dieser Frage nicht be¬
saßt tvorden sind und daß daher eine in erwähntem Sinne
erfolgte Entscheidung nicht getroffen worden ist.

* Me amtliche Vernehmung des Pfarrers Jatho hat
gestem in Berlin  stattgefunden. An ihr nahmen teil:
die drei untersuchenden Spruchrichter De. Koch, Dr. Möller
und Dr . Looss; außerdem Exzellenzv. Dryander. Pfarrer
Jatho wird nunmehr vier Wochen Frist haben, run seine
mündlicherr Aussagen durch Schriftsätze zu ergänzen, seine
Zeugen zu nennen und seine Verteidiger zu informieren.
Es ist zu erwarten, daß dann nach weiteren vierzehn Tagen
die Hauptverhandlung stattfindet.

* Das Internationale Kolonialinstttut schloß seine
erste Sitzung mit der Erörterung der Fragen der Nutzbar¬
machung der alteingestammten öffentlichen Organe der
Eingeborenen für die Verwaltung der tropischen Kolonien.
Dann wurde zunächst über eine Organisation des Kampfes
gegen den WLohol in den Kolonien -bei den verschiedenen
Rationen verhandelt. An der Debatte beteiligte sich der
frühere Generalgouverneur des Kongostaates Janssen.
Aus den Darlegungen des Geheimrats Zoepfl ergab sich,
daß Deutschland im Kamps gegen den Altoholkonsum bei
den Eingeborenen durch seine scharfen neuen Verkaussbc-
schränlungen, bezw. Verkaussverbote, in Südwestasrika,
Ostafrika und Kamerun an der Spitze der Kolomalstaaten
steht. Es folgte die Beratung des Themas „Kolonial-
banken" und „Kreditorganisationen" für die Eingeborenen
unter dem Gesichtspunkte der gewerblichen und der Han-
delsentwicklung.

* Die Internationale Kriminalistische Vereinigung
setzte gestern di- 14. Tagung fort. Der Gießener StrasrechtS-
löhrer Prof . Dr. Mitterm  a her  sprach über die Be¬
handlung der unsozialen Elemente im Vorentwurf zum
Strafgesetzbuch. Seine Auffassung legte Redner in eitler
Reihe von Thesen nieder, deren wichtigster Inhalt folgen¬
der war : Bei der Behandlung der unsozialen Elemente
müssen praktische Beobachtung und das Streben nach prak¬
tischen Zielen den Ausschlag geben. Als unsozial sind alle
zu bezeichnen, die wegen ihres inneren Zustandes durch
unsere Strafmittel nicht von der steten und nicht von der
bloß gelegentlichen Wiederholung von Strastatcri abge¬
halten werden können. Das Strafgesetzbuch muß Siche-
rungsmaßnahmen gegen Unsoziale neben der Vergeltungs-
strafe ausnehmen. Es muß beide Maßnahmen entschieden
systematischer verbinden, als der Vorcntwurf dies tut. Es
muß beide einheitlich in die Hand eines Organs , nämlich

Giraffen, Nashörner im Urwaldfluß, wir sehen Geier und
Marabusstörche beim Fraß und nehmen schließlich teil an
einer wilden Speerjagd der Maffaikrieger auf Löwen. Der
verdienstvolle Direktor unseres Zoologischen Gartens , Prof.
Dr. Heck, hat diese Vorführungen mit einem außer¬
ordentlich verständnisvollen und unterhaltenden Text ver¬
bunden, der nicht minder anziehend ist als die Bilder selbst.

Tierbildern anderer Art begegnen wir im Schulte-
schen Kunstsalon,  der anläßlich des 60. Geburtstages
Heinrich v. Zügels  eine Sonderausstellung von Ge¬
mälden des Meisters veranstaltete. Sie gewährt uns einen
reichen Einblick in fein umfassendes Schaffen, das von
seinen, ersten Anfängen an erfüllt war von zielbewußtem
Streben. Nirgends ist da etwas von Flattrigem uns
Hastigem zu treffen, so scharf der Künstler zu beobachten
versteht, so scharf weiß er dies auch wiederzugeben, trotz
der oft gleichen Motive sich doch nie wiederholend, stets die
Tierwelt in Zusammenhang bringend mit ihrer landschaft¬
lichen Umgebung. Da gibt's nichts Langweiliges und
Erzwungenes, Wie es häufig bei den Kollegen seines be¬
sonderen Studiums der Fall, überall ist Frische, Dar-
stellungskrast, ein hingobendes Verständnis für die Natur
und ihre Geschöpfe.

Im Fritz Gurlittschen Kunstsalon  ist Earlo
Böcklin,  der Söhn des Unvergleichlichen, mit einer
Reihe Landschaften aus Toscana und den Sabiner Bergen
vertreten, und zwar in vorteilhaftester Weise. Während er
früher im Bann seines großen Vaters stand, sich be¬
fleißigend, dessen technische Meisterschaft nachzuahmen, ohne
sie zu erreichen, wandelt er jetzt seine eigenen Wege, nach¬
dem er sich eigene Ziele gesteckt. Mit Hellen Augen erfaßt
er die schönheitsvollen italienischen Gefilde und gibt sie
frohgemut wieder mit wirksamer koloristischer Anpassung,
mit FarbeNkust und Farbenschmelz. — Einige kleinere von
Jsmaöl Gentz stammende Damenbiidnisse erfreuen uns
durch ihre Liebenswürdigkeit in Auffassung und Ausfüh¬
rung, ihr lebhafter und doch vornehmer Ton berührt sehr
sympathisch; ein feiner poetischer Schimmer leuchtet uns
aus dem genrehasten Portrait der anmutigen Gemahlin
des Künstlers entgegen. — Zwei sogenannte Landschaften

von Ferdinand Hodlcr  erregen nur Erstaunen, nicht
daß so etwas gemalt, sondern daß es hier ausgestellt und
womögilich auch gekauft wird. Ist doch unseren wohl¬
habenden Kunstfexen beigeb rächt worden, daß dieses
Schweizer „Genie" die größte Zukunft hat, und daß später
seine „Werke" mit Gold ausgewogen werden dürften. Wenn
man sich da nur nicht gehörig irrt ! Diese beiden Land¬
schaften sind kindliche Schmierereien, weiter nichts. Nur
mit tiefem Mitleid kann man jene verschwommenen, grau¬
weißen Pinseleien betrachten, die als „Genfer See" be¬
zeichnet werden — du herrlicher, in jeder Stimmung be¬
rückender Lac Leman, was hat man dir da angetan!

Von der Kunst zurück zum Leben! Wie pulste es in
heiteranregendster Weise am Mittwochabend durch eine
neue Vergnügungsstätte, die sich im Admiralspalast
anfgetan. Das Stückchen Erde, aus idem sich dieser monu¬
mentale und stolze Ban erhebt, hat seine Geschichte, die uns
so recht den Werdegang Berlins als jüngster europäischer
Hauptstadt veranschaulicht. Dereinst erhob sich hier das
parkumfrisdete Palais des so gar nicht in seine Zeit und
Umgebung passenden, übermütig-feurigen Prinzen Louis
Ferdinand, in dessen Heim auch Schiller Einkehr gehalten;
dann fielen Palast und Park und machten einem großen
Hotel sowie einer umfassenden Badeanstalt Platz, welch
letztere lange Zeit als große Sehenswürdigkeit galt. In
dem modemen Berlin aber scheint nichts von Beständigkeit
zu sein. Bad und Hotel gingen mehr und mehr zurück,
eines Tages wurden beide geschlossen, eine ganze Kolonne
fleißiger Arbeiter rückte an, und aus znsammenfallendon
Mauern aussteigende dichte Staubwolken zeigten an, daß
Spitzhacke und Schaufel emsig am Werke waren. Und ebenso
emsig entstand aus dem Trümmerbau jener Admirals¬
palast, dessen zur Friodrichstraße gekehrte, in klassischem
Stil gehaltene Hauptfront aus gelblich getöntem Jstria-
marmor besteht, aus welchem auch die venezianischen
Palazzi erbaut wurden. In dem Vorderbau ist ein
römisches Cass und ein Lichtspiel-Dheater untergcbmcht;
über einen weiten Hof, der im Sommer wohl als Konzerk-
garten ansfrisiert werden wird, gelangt man in den Eis¬
palast,  in dessen oberem Geschoß nach altrömischem Vor-
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des Strafrichters , legen. Allen Sicherungsmaßregeln muß
es aber die Härte unserer Strafen abstreffen. Als Siche¬
rungsmaßregeln werden von Prof . Mittermayer gefordert
zunächst nur gegen geistig Abnorme: Anstaltsverwahrung,
dann gegen Bettler, Landstreicher und Arbeitsscheue: das
Arbeitshaus mit möglichst unbestimmterDauer. Das letztere
als kurzwährende Besserungsmaßregcl gegen alle Arbeits¬
scheue einzurichten, wie iber Vorentwurf will, hält der Vor¬
tragende für unrichtig. Dringend zu fordern ist, so schließt
der Redner, eine Vorbeugung durch entschiedenerenpro¬
gressive» Strafvollzug, durch entschiedenen Ausbau der vor¬
läufigen Entlassung, durch eine dem Strafvollzug organisch
angegliederte Fürsorge und durch Einrichtung von Über¬
gangsanstalten. An den Vortrag schloß sich eine lebhafte
Aussprache an.

* Ein Franzose schuldlos in einem deuffchrn Gefängnis?
Ein Pariser Blatt weiß aus Lnnöville zu melden, daß dort
gestern früh ein Arbeiter, der seit einem I .er vermißt
worden war, wieder eingetroffen ist. Nach seinen Be¬
hauptungen hat er sich vor einem Jahre nach Deutschland
begeben und ist dort kurz nach seiner Ankunft als angeb¬
licher deutscher Deserteur verhaktet und so lange gefangen
gehalten worden. Erst jetzt habe sich die deutsche Behörde
von ihrem Irrtum überzeugt und -hn wieder auf freien
Fuß gesetzt. — Diese Angelegenheit bedarf jedenssalls noch
der Aufklärung.

* Streikexzefsc in Hamburg. In Hamburg- traf ein
etwa 20 Mann starker Trupp Arbeitswilliger aus Kiel ein.
Sie wurden sofort von den Posten der seit Mitte Mürz
streikenden Tischler angehalten, und als deren Aufforderung,
gemeinsame Sache zu machen, Ablehnung fand, fielen die
Streikenden über die Arbeitswilligen her. Es entstand aus
dem Platze vor dem Dammterbahrchos eine allaemcine
Schlägerei, an der sich auch Passanten beteiligten. Die
Polizei verhaftete sämtliche Streikposten.  Zähst
reiche Personen sind verletzt worden.

RechtkNvLchANg nr:d Neurvttitmrg.
Justiz-Personalien. Gerichtsassessor Dr. Dreher  von

hier, bisher am Amtsgericht zu Homburgv. d. H., wurde zur»
Amtsrichter in Blankenese ernannt.

ßsst «ttv Flotte.
Schwerer Unfall in einem Artillerie-Regiment. Von

einem schweren Urrfall wurde das Breslauer Feldartilleric-
Regiment Nr. 6 hcimgesucht. Gegen Mittag hatte eine
Batterie zu einer kurzen Rast ein Bauerngehöft in Moch-
bern ausgesucht. Die Mannschaft lagerte zum Teil aus der
Erde, als durch einen scharfen Windstoß ein Scheunentor
zugeivorfen wurde. Die Pferde eines Geschützes wurden
dadurch scheu und rissen die anderen mit sich. Die Pferde
rasten mit dem schweren Geschütz über die zum Teil ruhen¬
den Mannschaftenhinweg, wobei 9 Soldaten verletzt wur¬
den. Dem Kanonier Berger ging das Geschütz direkt über
die Brust, so daß ihm mehrere Rippen in die Lunge
drangen und er bald nach seiner Einliesernng ins Lazarett
verstarb. Ein zweiter Soldat erlitt einen Oberschenkel-
bruch und eine Schädelverletzung, die anderen 7 wurden
leichter verletzt. Ein Pferd stürzte und mußte erschossen
werden. Ter auf so tragische Weise ums Leben gekommene
Kanonier Berger hatte schon im vorigen Jahre einen Un¬
fall erlitten, wobei er ein Schienbein brach.

Dsrrrsche Sols -nrerr.
’+ Gute Aussichten der Baumwollproduktion in Togo.

Die Banmwollkultur im Schutzgebiet in Togo hat , wie uns
mitgeteilt wird, nach einem soeben an amtlicher Äelle ein¬
gegangenen Bericht des stellvertretenden Goiwerneurs
neuerdings wieder einen erfreulichen Aufschwung ge¬
nommen. Soweit sich zurzeit voraussehen läßt , wird die
Produktion im laufenden Jahr die des Vorjahres an
Menge erheblich übertreffen. Die Produktiv des Vor¬
jahres betrug rund 1800 Ballen.

GKsr-rsrch-Urrgarrr.
Das Befinden des Kaisers gibt zur Beunruhigung

nicht den geringsten Anlaß. Der Kaffer wird die Früh¬
jahrsparade abnehmen und am 2. Mai nach Budapest reisen.

bild luxuriöse Bäder eingerichtet werden, die noch nicht
fertig sind. Dafür zeigte sich am obigen Abend einem
uirseren besten Gesellschaftskreisen angehörenden geladenen
Publikum diese von drei Rängen umgebene neueste künst¬
liche Eisbahn fix und fertig. Tausende sprühender Lichter
spiegelten sich in der schimmernden Fläche, die nach der einen
Seite zu abgeschlossen wird durch ein ganz phantastisches
Gewinde von Eisblumen und -ranken, in ihrer vielförmtgen,
graziösen, von blendendem Lichtgesunkeldurchsetzten Ge¬
staltung einen Mährhast märchenhaften Eindruck machenv.
Reizvoll in hohem Grade war auch das sich an allerhand
interessante sportliche Vorführungen anschließende Eis-
ballett, das in drei Bildern ein Wintersöst in Montreal, der
kanadischen Stadt , darstellt, mit einer buntfarbigen Fülle
von Gestalten und Szenen, die hübscher erdacht und ver¬
wirklicht wurden, als wir es sonst gewohnt sind. — Das
vergnügungsfrohe Berlin hat eine abermalige Bereicherung
erfahren und einen abermaligen Triumph Zerrungen— man
muß willig anerkennen, daß es diesmal in gewählter und
künstlerischer Weise geschah.

Aus Kunst und Leben.
* Kurhaus. Das gestrige „Extrakonzert" gab Gelegen¬

heit, den kürzlich neu aufgetauchten Tenor-Stern Herrn
Leon Lassitte  zu hören. Trotz der allgemeinen Kon¬
zertmüdigkeit des Publikums, trotz des warmen Frühlings¬
wetters und trotz der wenig glücklichen Vor-Reklamen
war der Saal doch ziemlich gut besetzt und' die Zuhörer
darunter viele zum Kongreß versammelte fremde Ärzte
nahmen die Darbietungen des Herrn Laffitte mit ein¬
mütigem Jubel auf. Hier hörte man in der Tat wieder
einmal eine Tenorstimme von Gottes Gnaden: ungewöhn¬
lich glänzend, metallisch strahlend, kernig, und dabei doch
weich und geschmeidig im Tonansatz. Zuweilen mischen¬
sich wohl noch naturalisttsche Beiklänge ein; gewisse
manierierte Übertreibungen im Ton wird man der italieni¬
schen Schule des Sängers zugute halten, sie brauchte«
gestem bei dem durchaus -italienisch gchalreuen Programm«
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Frankreich.
Präsident Falliärcs begab sich von Gabcs nach Toulon.

Ein Transportschiff ging mit einer Kolonialtruppcnabtei-
iul'.g nach Marokko ab.

Spanie » .
Die Mitzsttmmunggegen Frankreich spiegelt sich in der

gesamten Presse aisdauernd Wider. Die konservative
„Epoca" stellt die inneren Schwierigkeiten dem äußeren
Tatendurst Frankreichs gegenüber. Der republikanische
,,Pais " meint, die Algccirasaktc sei bereits ein wertloses
Papier . Marokko befinde sich unter dem Protektorat Frank¬
reichs. Ähnlich schreiben die übrigen Blätter . Am heftig»
ste» greift Frankreich das liberale, jedoch weniger ver¬
breitete Blatt „Manana " an, das eilten grimntigerr Artikel
gegen d' c Fremdenlegion enthält, die es plündernde Bar¬
baren nennt.

ZtaLierr.
Das Stadtjubiläum Roms. Rom ist anläßlich des

Jahrestages der Gründung und Eröffnung der Ethno¬
graphischen Ausstellung mit Fahnen und Flaggen reich ge¬
schmückt, selbst die Wagen der elektrischen Straßenbahn
uirv die Omnibusse führen Maggenschmuck. Eine festlich
erregte Menge belebt die Straßen . Vereine und Schulen
ziehen, patriotische Lieder singend, nach dem Ausstellungs-
Platz. Das Köuigspaar und Prinz Artur von Connanght
i’oarbcn auf der Fahrt zur Ausstellung mit begeisterten Zu¬
rufen begrüßt. An der Ausstellung wurden die Fürstlich¬
keiten von den Ministern uns den Behörden sowie dem
diplomatischenKorps empfangen. Das Königspaar und
Prinz von Connaught durchschritten einen Teil der Aus¬
stellung und nahmen sodann im Festpavillon Platz. Unter
erneuten Ovationen kehrten die Fürstlichkeiten nach der Er¬
öffnungsfeier dann nach dem Schloß zurück.

Grieche»'and.
Der Kaiser auf Korfu. Der Kaiser  empfing den

griechischen Minister des Äußern Cryparis  in Gegen¬
wart des Gesandten von Jew'sch in Audienz und überreichte
ihm dabei den Roten Adlerordcn 1. Klasse.

Türkei
Zum Aufstand in Albanien. Die Türken haben bei dem

Dorf Stanisnitzi die AWanesen geschlagen und das Dort
alsdann in Brand gesteckt. Einige aus Italien  gekom¬
mene Albanesen wurden ausgewiesen. Auch drei Korrespon¬
denten italienischer Blätter sind angewiesen worden. binnen
kurzem Wbanien zu verlas  s cn. — Privatmeldungen aus
Tuzi besagen, daß seit Beginn des Ausstands in der Um¬
gebung von Tuzi aus seiten der Türken und Albanesen 800
Mann gefallen und S00 verwundet worden seien. — Vier
Bataillone türkischer Truppen sind glücklich nach dem Fort
Schipchanick gelangt, welches dadurch für die Türken ge¬
sichert ist. Der Kampf zwischen zwei Abteilungen türkischer
Soldaten und den aufständischen Stämmen von Hotti und
Eastrati dauerte den ganzen Tag. Auf beiden Seiten
waren große Verluste  zu verzeichnen. 200 Aufständi-
schc versuchten noch Dille in Montenegro  zu flüchten,
wurden jedoch von der türkischen Grenzwache zurückgetric-
ben. Drei türkische Offiziere wurden bei Vetsch von
Albanesen gefangen genommen, zum Tod verurteilt und
n i c d e r g es cho ss en.

Marokko.
Ein Verlust. Eine der französischen Militärabicitun-

gen, die dem Major Bremont zur Verstärkung gesandt wur¬
den. und ein von Major Püss befehligtes Bataillon soll,
nach einer in Toulon eingckroffenen Privatdepcsche, in einen
Hintcrhalt  geraten sein und 38 Mann durch den Tod
verloren haben, darunter die Bedienungsmannschaftder
Maschinengewehre. Ob diese selbst gerettet werden konnten,
geht aus der Depesche nicht hervor. Im Kriegsministerium
hat man eine Bestätigung dieser Meldung nicht, erhaltet!.

Beruhigende Nachrichten. Die jetzt endlich e'.nge-
troffene Post aus Fez räumt m' t den eifrigst verbreiteten
Gerüchten der letzten Tage aus, die von der flucht des
Sultans ins französische Konsulat, dem Eindringen der
Berber in Fez und einem Massaker im Judenviertel zu er-
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zählen wußten. Dagegen bestätigt sich das Mißlingen eines
Angriffs der Ben: M-tir ans Fez, die von den Sultans-
truppen verscheucht wurden.

Nordamerika.
Dü: Revolution in Mexiko. Aus Baglc Patz (Texas)

wird gemeldet: Die Aufständischen griffen Parras und San
Pcarc in Coahuila an. Viele amerikanische Bundessoldaten
wurden getötet. In El Paß wurden in Erwartung eines
Angriffs ans Iüarez weitere amerikanische Truppen kon¬
zentriert.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 21. April 1911.

Es sind 32 Stadtverordnete anwesend.
Den Vorsitz führt Geh. Sanitätsrat Dt . A. Pag «n-

stechcr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Vor¬

sitzende dem verstorbenen Geh. Sanitätsrat Du-. Heyman
einen warmen Nachruf. Dem Verstorbenen sei cs, so führte
er aus , vergönnt gewesen, nahezrr 80 Jahre in unserer
Vaterstadt zu wirken, und er habe es verstanden, sich in
dieser Zeit wesentliche Verdienste um die Stadt nnd die
Bürgerschaft zu erwerben. So habe er als junger Arzt
schon vermöge seines reichen Wissens und humorvollen
Wesens eine große Klientel gehabt und dabei mit lebhaftem
Eifer sich den Knrvcrhältnissen gewidmet und diese durch
eingehende Schriften, in denen er neue Bahnen gegangen,
gefördert. Als er dann sich von dem ärztlichen Berufe
zurückgezogen, habe er sich mit neuem Eifer dem städtischen
Gcmciirwcscn zugcwandt, namentlich als Mitglied der
Kurdcputation verd' cnstvoll gewirkt, und in jüngster Zeit noch
sei er für d' c Wiedereinführung der obligatorischen Kur¬
taxe tätig gewesen. Das Kollegium werde ihm ein ehrendes
Andenken bewahren. Zum Zeichen dessen erhebt sich die
Versammlung.

In die Tagesordnung eintretend, referiert Stadtver¬
ordneter Kaltwasser  über den Antrag auf Nach¬
bewilligung der bei den Umändcrungsarbeiten int König!.
Theater cingetretencn Kred.tüberschreitung von 7337 M.
83 Pf . Die Summe wird bewilligt.

Es folgen Anträge auf
Abänderung von Fluchtlinie,iplänen.

Bei dem Plan für den Distrikt „Alter Gcisberg" (Referent:
Stadtv . Hi l du er ) handelt es sich um kleine straßeNbau-
technischc Regulierungen, um eine gleichmäßige Ausge¬
staltung der Bürgersteige des Zeppelinplatzes und einiger
Seitenstraßen zu erzielen. Die Versammlung erklärt sich
damit einverstanden, ebenso mit der Abänderung des
Fluchtlinienplans für das Gelände zwischen
Wilhelm inen - nnd Platter Straße (Referent:
Stadtv . Hildner ). Dabei wird dem Antrag zweier
Anlieger Rechnung getragen, wovon der eine Einspruch er¬
hoben. weil ein Baublock zu tief vorgesehen war , der
andere, weil er nach zwei Seiten bauen möchte. Dem
konnte entsprochen werden nach der heutigen Auffassung
über die Ausnutzung des Terrains , ohne dem öffentlichen
Interesse zu sckmden. — Bei der Festsetzung des Flucht¬
linienplans für den Distrikt „S tecke rs loch ", das ist das
Gelände zwischen dcnr hinteren Verbindungsweg und der
Aarstraße, dem Wald und der Brauerei Walkmühle, wurde
auch dem Wunsch nach einen, Kinderspielplatz  Rech¬
nung getragen, überhaupt war man sich klar darüber, daß
dieses Wicsental offen gehalten  werden muffe.
Der Plan wird genehmigt.

Der weitere Punkt : Antrag auf Auszahlung des für
Beseitigung des Niveauübergangs der Staatsbahn in
ELbenhcim bewilligten Zuschusses von 22060 M., w'td als
noch nicht spruchreif von der Tagesordnung abgesetzt.

An der
Schnakenvertilgmrg

hat sich die Stadt , wie Stadtverordneter Häffner  berich¬
tet, int verflossenen Winter nachdrücklich beteiligt. . Im gan¬
zen wurden 2019 Häuser,  vornehmlich im Villenviertel
und in Straßen mit Vorgärten, untersucht. Die innere Stadt

war von Schnaken ziemlich frei ; dagegen wurden sic meist
in Häusern gefunden, die mit alten Bäumen und dichter Be¬
pflanzung umgeben sind. Das Aushronnen der Keller mit
Spirituslampen hat sich gut bewährt; es kostete1 M. Der
Stadt sind dadurch 1168 M. Kosten erwachsen, wovon aus
dem Verkauf von Lampen und Gebühren 418 M. gedeckt
sind: der Rest von 750 M. wird bewilligt. Der Ausschuß
schlägt vor, künftig im Haushaltsplan einen Betrag für
die Bekämpfung der Schnakenplage vorzusehen. Stadtver¬
ordneter Di-. Älberti  bedauert , daß diese Maßnahme
der Stadt von der Bürgerschaft nicht überall gewürdigt
Worden ist. Manche Leute hätten sich der Sache gegenüber
durchaus nicht sympathisch gezeigt. Wünschenswert sei cs
dock, hier Entgegenkommen zu zeigen und mitzuwirken, da¬
mit auch der rechte Erfolg erzielt werde.

Zur Durchführung der bereits begonnenen
Verbreiterung der Bierstadtcr Straße

ist noch die Erwerbung von Geländestreisenaus den Be¬
sitzungenv. Knoop und Fiedler notwendig. . Herr Fiedler
weigerr sich, den Streifen aözutreten, und die Erben von
Knoop  verlangen den bisher bezahlten hohen Preis von
1600 Ai. für die Rute, im ganzen 3968M. Auf Antrag des
Finanzausschusses (Referent: Stadtverordneter Dr.
Dreher)  wird die Summe bewilligt. — Mit der unent¬
geltliche!, Rücküberiragnng von 12 Quadratmeter aus von
Frau K o st seinerzeit unentgeltlich abgetretenen 30 Quadrat¬
meter an der Jdstciner Straße erklärt sich das Kollegium
einverstanden.

Gegen die feste Anstellung des Handelslehrers Dr.
Li esc ring  als Lehrer an der kaufmännischen Fortbil¬
dungsschule wird nichts erinnert.

Die übrigen aus der Tagesordnung stehenden und einige
neue Vorlagen werden den zuständigen Ausschüssen zur Vor¬
prüfung und Berichterstattungüberwiesen.

Hierauf Schluß gegen 5 Uhr. o.

Ans ZtadL nnd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Aus dem Stajdtparlament.
Auch die gestrige Sitzung wurde mit einem Nachruf

eröffnet; er galt einem der ältesten und angesehensten Mit
gliedcr des Kollegiums, dem Geheimen Sonitätsrat Dr,
Hey man.  der sich um unser Gemeinwesen mancherlei Vcr.
d'enste erworben hat. Wie bereits erwähnt, hatte er als
junger Arzt schon durch gediegene Schriften zur Hebung
und Belebung des Kurverkshrs beigetragen, und daun als
langjähriges Mitglied der Stadtverordneten-Vcrsammlung,
unterstützt durch ein ruhiges, bestimmtes Wesen, reiche Er¬
fahrung und gesundes Urteil an der Förderung unserer
städtischen Interessen mit Ernst nnd Eifer mitgearöcitet.
Sein Andenken wurde vom Kollegium in der üblichen Weise
geehrt, es wird auch in der Bürgerschaft in Ehren gehalten
werden.

Die Tagesordung war zwar recht umfang-, aber wenig
inhaltreich; sic wurde denn auch in einer knappen halben
Stunde erledigt. Von allgemeinerem Interesse waren eigent¬
lich nur zwei Vorlagen, wovon die eine den Fluchtlinien¬
plan für das Walkmühltal  bei der Brauerei 'Walk¬
mühle betrifft, der einem vielfach gehegten und zweifellos
durchaus begründeten Wunsche nach einem großen Ki n -
derspielplatz  Rechnung trägt . Ein solcher ist in dcnr
schönen, von Wald umgebenen Wicsental vorgesehen und
dazu der Plan so gestaltet, daß das Tal als eine der Lungen
unserer Stadt offen bleibt, also nicht bebaut wird.

Die andere Vorlage betraf eine Rachfordcrung für die
Bekämpfung der Schnakenplage,  die von der
Stadtverwaltung auf Veranlassung der Regierung vorge-
nommen wurde. Die winzigen und doch so gefährlichen
Mücken sind bekanntlich in den Rheinorten zu einer großen
Plage und da der Rhein deshalb vielfach gemieden wird,
zu einer wirtschaftlichen Gefahr geworden. Unr nun ihre
Bekämpfung wirksam zu gestalten, wurde über den eigent-

nicht werter zu stören. Herr Soffitte fang zuerst die L-zcne
des Rudolf aus Puceinis „Boheme", die für den Kmrzert-
vortrag nicht gerade sehr ergiebig ist, aber .namentlich Ge¬
legenheit bot, die fabelhafte Leichtigkeit m den hohen
Tönen der Stimme zu bewundern; auch fehlte es hier >m
Vortrag nicht an geeignetem zartstmugen GesnhQaus-
druck. Eine „Improvisation " ans der Oper „Andrea
Chcnicr" von Umberto Giordani (nicht Glordano _ wie
das Programm angibt), einem jungitdlienffchcn Kompo¬
nisten. von de>n in seiner Heimat schon verichredejŴ -pern
bekannt geworden sind, — ließ die Vorzüge de- Herrn
Laffitte in bezug ans geschmackvolleDeklamation deutlich
hervortrcten; aber den meisten äußeren Glanz konnte der
Sänger erst in Ponchiellis „Giocondâ Aric entfalten: da
schöpfte er so recht aus Bern Vollen, und seine wundervoll-
stimmliche Resonanz und das echt ltaltenische ,,Bno .m
Vortrag entfesseltcu mit Recht cnthustas.ltchei, Verfall. .Rrt
liebenswürdiger Freigebigkeit spendete H" r LasMte ^ nn
noch Verdis wieder <!-> eapo verlangte „Rigolet - -
i -a Donna, c mobile! Die K u r kap cllc  g I e 1̂'
ebenfalls ein leichter gewogenes Programm guabsolv . reu.
die betreffenden Nummern von Rossini» Liszt, Ponchicllc
Nebst den zierlichen Streichorchester-Studien von _Haydn
und Mozart wurden unter Herrn Kapellmeister .tsrcrnis
belebender Direition sehr beifallswürdig ausgefuhrt. -n.

Kleine Ghronik.
Theater und Literatur. Wie Berliner  Blätter

melden, hat der Polizeipräsident der Reichshauptstadt dre
Aufführung von Lothar Schmidts ,1 i at  j n s j'  11 a >
einer Groteske in vier Akten, verboten, gas Liuck teite
in der kommenden Spielzeit im Reuen Schau,picch-iutt P
Aufführung gelangen. Es Nrüt eine Sabre au, drc Recht¬
sprechung dar, und dies wird auch der Grund de-, Bewms
gewesen sein. Der Klageweg beim Pcrwaltungsgericht :>t
beschritten worden. — Eine Gruppe russischer Lheatcrunter-
Nehmer hat Max Reinhardt  sowie dem ru,,r,ch n
Regisseur Ssanin,  der während der züngstn „Oedlpu»
Aufführungerr in Petersburg die Volksmassn leitete, den
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zu orgarrisieren und mit ihr eine Tournee durch ganz Ruß¬
land zu unternehmen. — Das bekannte Hamburger Ver¬
lagshaus von Hoffmann und Eanlpe, das die Werke Heines,
Börnes, Jmmermanns uud Hebbels verlegte, ist in den
Besitz des Vcrlagsbuchhäwd-lcrs Max Lande,  Berlin-
Sieglitz, übergegangen.

Bildende Kunst und Musik. Zu dem Wettbewerb nnl
Entwürfe für ein württembcrgisches Reforma-
tionsdcnkmal  in Stuttgart sind 67 Arbeiten cinge-
laufen, unter denen das Preisgericht jetzt die Entscheidung
getroffen hat. Vier Arbeiten wurden mit je einem Preis
von 1000 Mark ,ausgezeichnet. Es sind die der Bildhauer
Gebrüder Walz in Mannheim, Jakob Brüllmann in Stutt¬
gart, Emil Hippe in Gemeinschaft mit A. Morel in Stutt¬
gart, Hermann Lang-Stuttgart . Diese Künstler werden zu
einem engeren Wettbewerb um die Ausführung eingeladcn.
— Wie Bern Jahresbericht der Freien Literarischen Gesell¬
schaft in Frankfurt a. M., die jetzt zehn Jahre besteht, zu
entnehmen ist, ist die Errichtung eines Heine - Denk¬
mals in Frankfurt  als gesichert zu betrachten. Die
Sammlung hat bis jetzt einen Betrag von rund 18 000 M.
ergeben. Die Stadt hat einen geeigneten Platz für das
Dcnknral zur Verfügung gestellt, — In Madrid  haben
sich nach der begeisterten Aufnahme, die dort Richard
Wagners Musikdramen' gefunden haben, die tonangebenden
Musiker, Schriftsteller, Kritiker und Küiistlcr zusammenge¬
tan, um einen Wagner - Verein  zu begründen, wie
ein solcher bereits in Barcelona besteht. Man will eine
Richard-Wagner-Blbliothek errichten und für die Mitglieder
Konzerte und Vorlesungen veranstalten. — Eine neue
Klavicrnotenschrift  hat Ferruccio Busoni  er¬
funden. Die Erfindung beruht auf einer Mechanisierung,
die das äußere Bild der Tastensolge aus das Liniensystem
überträgt ; alle Vorzeichnungcnkommen in Fortfall. Die
neue Tonschrift ennöglicht eine schnellere libersicht; sie kommt
dem Spieler technisch entgegen, verdunkelt freilich aber die
harmonischenZusammenhänge. — Für das eidgenössische
Sängerfest in Neuenburg (Schweiz ) war Negers
sechsstimmiger Ehor „2ln das Meer"  vorgesehen, mutzte
indessen wieder abgesetzt werden, weil mit Ausnahme eines

Vereins sämtliche anderen die Schwierigkeiten für unbe¬
zwingbar erklärten. — Das 87. Niedcrrheinische
M u s i kf est findet in den Pfingsttagen, am 4.» 5. und
6. Juni in Düsseldorf  unter Leitung von Professor
Panzner statt. Als Solisten werden die Damen Förstel-
Wien und Philippi -Basel, sowie die Herren Senius -Berlin
und Bender-München Mitwirken. Der Ehor, durch aus¬
wärtige Kräfte (Aachen, Barmen u. a.) verstärkt, wird 606
Sängerinnen und Sänger , das Orchester 135 Mitwirkende
ausweisen. In Anwesenheit des französischen Unter¬
staatssekretärs der schönen Künste wird am 16. Juli in
Bculogne-suc Mer ein Denkmal für die Brüder C o q u e l i n
enthüllt, dessen Ausführung der bekannte Pariser Bildhauer
Maillard  übernommen hat. Man siebt darauf die
beiden Brüder an einer Marmorbank; der jüngere sitzt mit
gekreuzten Armen und blickt zu dem älteren empor, der
ausrecht steht und den Arm aus die Schulter seines Bruders
gelegt, zu deklamieren scheint. In der ausgestreckten Linken
hält' er ein Buch. Die Bank erhöht sich in der Mitte zu
einem Postarncni, das mit einer Moliörc-Büste bekrönt ist,
so daß die beiden großen Schauspieler auch int Denkmal mit
dem Dichier verbunden sind, dessen meisterhafte Interpre¬
tation ihr Lebenswerk gewesen ist.

Wissenschaft und Techtiik, Antoiite L u m i c r e , der
Vater und Mitarbeiter von Auguste und Louis Lumi-re,
-ist, wie wir den „Lcipz. N. N." entnehmen, hoch-betagt gc-
storben. Die Bedeutung seiner Söhne, der Erfinder des
Kinematographcn und der Farbenphoiographie mittels
Autochromplatten, ist bekannt. Antoine Lumitzre errichtete
zuerst in Besangon, später tu Lion ein photographisches
Atelier, das allmählich eines der ersten wurde. Seine Söhne
wurden hier seine Gehilfen, und aus der Werkstatt Antoine
Lumiöres sind dann die berühmten Erfindungen hervorge-
gangen. — Ernst Hacckel,  der sich der besten Gesundheit
erfreut, arbeitet gegenwärtig an seinen Memoiren, von
denen der erste Band bereits im nächsten Jahre erscheinen
soll. Die Lcbcnserinnerungen werden zwei starke Bände
umfassen und mit zahlreichen Nachbildungen von Bildwerken
geschmückt sein, deren Originale von Haeckels Hano her¬
rühren.
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lichen Herd yürausgegangen und btc Nachbarschaft des
Kheingaus in den Feldzug ernbezogen. Hier wurden 2010
Hauser untersucht und die lästigen Stecher mittels Spiritus-
lampen vernichtet. Daß es Leute gibt, die sich' dieser ihnen
selbst und der Allgemeinheit zugute kommenden Maßnahmen
tvidersetzen, sollte nian nicht für möglich halten —, aber cs
ist leider so. Manche waren sogar so renitent, daß die
Polizei geholt werden mußte, um sie zur Öffnung ihrer
Keller zu veranlassen. Stadtverordneter Kr. Albcrti hatte
recht, solch unbegreifliches Verhalten zu fädeln; er gab unter
allscitiger Zustimmung dem Wunsch Ausdruck, den mit sol¬
chen Arbeiten Beauftragten freundlich entgegenzukommen
und so dazu nntzuwirken, daß auch der rechte Erfolg eruelt
werde. Man sollte meinen, soviel Geineinsrnn müßte jeder
haben, daß solche Ntahnungen nicht nötig wären. o.

Vom Arbeitsmarkt.
über die Lage des Arbeitsmarkts in Hessen, Hessen-

Nassau und Waldeck im März 1911 versendet der Mittel¬
deutsche Arbeitsnachwcisverband einen Bericht, dem wir
folgendes entnehmen: Gemäß der im Frühjahr einsetzenden
Vermehrung der Arbeitstätigkeit hat sich die Lage auf dem
Arbcitsmarkt im Monat März erheblich verbessert. In der
Metallindustrie  geht die Hebung des Arbeitsmarkts
über die übliche Frühjahrsverbesserung weit hinaus . Ins¬
besondere absorbierte die aufstrebende Fahrrad-
brauche  viel Arbeitskräfte und führte teilweise sogar
Nachtarbeit ein. Ein ungünstiger Moment weist dagegen
für Frankfurt a . M. die Elektrizitätsindustrie
auf. Die Zusanrmsn'legungspolitik hat zur Stillegung ein¬
zelner Fabrikationszwcige geführt. Trotzdem konnte sie das
Gesamtbild der Arbeitslage des Industriezweigs nicht
trüben. Aus der Lederindustrie  kommen dagegen
ungünstige Nachrichten, insbesondere aus der in Ofscnbach
a. M. ausschlaggebenden Lederwaren- und Reiseartikclsabri-

. kation. Die Lage ist schlechter als tut gleichen Monat des
Vorjahres und ebenso schlecht wie im Vormonat. Bei außer¬
gewöhnlichem Überangebot an Arbeitskräften wurde noch
die Arbeitszeit teilweise herabgesetzt. Günstig schneidet da¬
gegen d-e S chu h fa b r i ka t i o u Offenbachs ab, was bei
dem bevorstehenden Osterfest, sowie den Konfirmationen und
Kommuii'oucu natürlich ist; teilweise wurden Überstunden
gemacht. In der Industrie der Holz - und Schiritz-
stoffc  ist ein lebhafter Aufschwung zu bemerken. Sowohl
Frankfurt a. M. wie Wiesbaden,  Mainz und Cassel
melden starke Nachfrage nach Schreinern, insbesondere
Möbclschreincrn, Küfern, Parkettlegern, Holzdrehern,
Glasern und Rahmenmachern. Auch Wagner, Tüncher und
Tapezierer werden viel verlangt. Die Nachfrage nach Ar-
be' tcrn konnte besonders in Frankfurt a. M. wie in Wies¬
baden nicht völlig gedeckt werden. Im Baugewerbe
setzte der übliche Frühjabrsauffchwung ein. Die einzelnen
Arbeitsnachweisemelden starke Nachfrage nach Arbeitskräf¬
ten. Durch Streikbewegungen wurde hier der Arbeitsmarkt
in Wiesbaden  gestört, wo die in den BetoNbaugeschästen
tätigen Zimmerer, Zementierer und Bauhilfsarbeiter wegen
Lohndifferenzendie Arbeit einstellten. Sollte die Arbeits¬
einstellung längere Zeit anhalten, so dürsten einige hundert
Personen davon betroffen werden. In der Tabak-
Industrie  klagen die kleineren und mittleren Unter¬
nehmer. Ungünstige Nachrichten kommen aus Oberode, Gries¬
heim, Bad Orb und Klein-Krotzenburg. Arbeitseinschrän¬
kungen werden gemeldet durch eine größere Betriebscin-
stcllung, die an hundert Arbeiter traf. Das G a st- und
Schankwi rtschas tsg  e we rbe  erlebte seinen deut-
-lickcn Saisonbeginn. Doch wurden, wie üblich, durchweg
junge Leute verlangt, wodurch es schwer wurde, die an¬
sässigen älteren und verheirateten Leute untcrzubriugeu, die
vielfach nur mit Aushilssstcllcnverlieb uehmcn inüsscn oder
arbeitslos bleiben, wenn sie nicht bei zunehmendem Alter
in andere Berufe übertreten wollen. Außer Franlsurr a M.
meldet insbesonderc Wiesbaden, daß die im Vormonat fest-
gestellte Zunahme an Stellenbesetzungen weiter angehalten
hat und daß die Zahl der besetzten Stellen auch gcgKN das
Vorjahr merklich gestiegen ist. Bei den ungelernten
Arbeitern  kommt natürlich die allgemeine Hebung des
Arbcitsmarktes am klarsten zum Ansdruck, besonders
jüngere Leute konnten auf den verschiedensten Arbeits¬
gebieten nntergebracht werden. Nicht zum wenigsten be¬
ginnen jetzt die Landwirte,  ihren Bedarf an Arbeiter»
für den Sommer zu decken, wobei die Nachfrage nach jungen
Leuten besonders groß ist, während altere erst in zweiter
Linie gesucht werden. Auch auf dem weiblichen
D i en st b o t en  m a rk  t ist in fast allen Städten eine
stetige Steigerung der Frequenzziffcrn zu verzeichnen.

— Großherzog Wilhelm von Luxemburg, Herzog von
Nassau, der letzte männliche Sproß der älteren Walrami-
schcn Linie des Hanfes Nassau, vollendet heute sein 5 0.
Lebensjahr.  Bclanntlch ist Groß,Herzog Wilhelm seit
Jahren unheilbar erkrankt und wird in seinem Rcgicrungs-
beruf durch die Großherzogin-Rcgentin, seine Gemahlin,
vertreten.

— Ausstellung von Modellen und Entwürfen für das
Bismarck Nalionaldeukmal. Die Ausstellung wird, wie
nunmehr fcststeht, in der Zeit vom 1. Juni bis 16. Juli
hier im „PaAlinenichlößchen" statisinden, dessen sämtliche
Räume werden dazu benutzt werden. Das Mitglied des
Kuwstausschussxs, Geheimer Regierungsrat Professor Dt.
Zchmid, hat seinerzeit persönlich die Räumlichkeiten in
Augenschein genommen und darnach ist der Umfang der
Ausstellung bestimmt worden. Die Ausstellung der ausge-
wählten Entwürfe findet unter Leitung des Sladtbrü-
inspkktors Grün statt.

— Der Weinhändlerverein Wiesbaden hatte vorgestern
abend im „Hotel Rönnen Hof" seine diesjährige ordentliche
G e n e r a l v e r sa m m l u n g, die von mehr als 40 Mit¬
gliedern besucht war . Der bereits am 31. März versandte
Jahres - und Kassenberichtwurde einstimmig genehmigt
und für die ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes Er¬
satzwahl vorgcnommcn. Herr Konsul F . Goldschnndi aus
Main ; hielt einen mit -großem Bcffall aufgenomruenen
Vortrag über „Die gegenwärtige Lage des Wernhandels,
sowie neuere Erfahrungen auf dem Gebiet der Weingeletz-
gebung auf Grund neuerer Entscheidungenund Kommen¬
tar«,''. Nach der amtlichen Statistik betrug im Rheingau

der Wei-nertrag im Jahre 1910 nur den dritterr Teil der
Ernte von 1009, wohingegen der erzielte Erlös denjenigen
des Vorjahres noch überstieg. Es ist klar, daß die Produ¬
zenten alle Ursache haben, mit einenr solchen Ergebnis zu¬
frieden zu sein, im Gegensatz zum Wci»Handel, der bei Ein¬
deckung seines Bedarfs 2- bis 3mal so viel anlcgen muß wie
früher, während er von seinen Abnehmern nur eine ganz ge¬
ringe Preiserhöhung erzielen konnte. Es wurde von der
Versammlung folgende Resolution  angenorttmen: „Die
Konsumweine des In - rrnd Auslands werden mit jedem
Tag knapper und die Preise infolgedessen von Tag zu Tag
teurer. Die anwesenden Mitglieder des Weinhättdlervcreins
Wiesbaden haben daher in der heutigen Generalversamm¬
lung einstimmig den Beschluß gefaßt, die bisherigen Min-
destverkausspreisc entsprechend zu erhöhen." Die vom Bund
südwcstdeutscher Weinhändlervereine zusammengestcllten
Handelsgebräuchc ini Weinhandel fanden mit nur geringen

fÄnderungen allgemeinen Beifall. Die Versammlung nahm
einen regen Verlauf und schloß erst uachts 12 Uhr.

— Krieger-Verband des Regierungsbezirks Wies¬
baden. Die diesmonatliche Sitzung des Bezirksvorstandes.
fand am 10. d. M. unter dem Vorsitz des Oberstleutnants
a. D. v. Decken im „Rheinhotcl" statt. Von auswärtigen
Mitgliedern waren die Vertreter der Kreisverbände Mcs-
dadcn Land, und Rheiwgau anwesend. Das Aufnähme-
gesuch des Kriegervereins Kördors (Untcrlahn ) in die
Organisation des Landesverbandes .wurde belsürworict,
ebenso das Gesuch des Kriegcrvercins Hattersheim  an
das Kriegsministerium uni Überlassung von Lafetten für
das dort zu errichtende Kriegerdenkmal. Da bis zum
15. April d. I . Anträge für den Abgeordnetentag in
Cronbcrg  seitens der Kreisvcrbände nicht cingÄianfen
waren, wurde die Tagesordnung endgültig sestgestellt und
wird dieselbe .den Verbänden nsw. in diesen Tagen übcr-
sanidt werden. Über die weiteren Vorbereitungen zu dem
K o r n b l n m cn tag wurde von dem Verbandsvorsitzen¬
den Wieshüden-Dadt berichtet. Der Vorsitzende teilte
ferner mit, daß am 28. Mai d. I . der Badische LeiS-
Gre nach rer - Verein  aus Karlsruhe eine Rhein-
fahrt  zum Riederwälddenkmal plant und auf der Rück¬
fahrt um 4 Uhr nachmittags in Wiesbaden  cintreiffcu
wird, um die Sehenswürdigkeiten dorffelbst zu besichtigen
und dann später mit den Wiesbadener Kameraden bis zur
Abfahrt im Saalbau der „Turngesellschaft" einige Stunden
zusammen zu sein. Eine starke Beteiligung ist sehr er¬
wünscht. Zur» Schluß trat man in die Besprechung der
Beteiligung der Kriegervereine von Wiesbaden (Stadt und
Land) bei einer etwaigen Parade vor dem Kaiser.
Feste Beschlüsse können jedoch erst gefaßt werden, nachdem
mit der zuständigen Kommandoüehördedas Weitere abge¬
macht ist. Eine „Aufstellung der Veteranen mit sämtlichen
Fahnen von Wiesbaden (Stadt und Land) vor dem Kaiser
wurde für wünschenswert gehalten.

— Der deutsche Kongreß für innere Medizin beendete
beute seine Tagung . Der nächstjährige Kongreß findet
wieder in Wiesbaden, dem ständigen Tagungsort , statt.

— Kein Mangel an möblierten Zimmern scheint ani
hiesigen Platz zu bestehen. Erhielt doch ein Leser des
„Wiesbadener Tagblatts " auf ein diesbezügliches Gesuch
nicht weniger als 172 Offerten, und das zur Zeit des stärk¬
sten Fremdenverkehrs.

— Todesfall. In Mainz starb an Herzschwäche infolge
Lungenentzündung der Königs. RegicrungZ- und Baurcck
Karl Stahl.  Die Einäscherung findet im Mainzer
Krematorium statt. Der Entschlafene war Mitglied der
EiscnbahndircktionMainz.

— Die Nachtigall wurde heute früh im Garten des
„Cafö Orient" Unter den Eichen gehört. Ihr herrlicher
Gesang barmte die Vorübergehenden förmlich air den Platz.
Hoffentlich fällt sic keinem ihrer zahlreichen Feinde zum
Opfer. — Auch der Kuckuck ist wieder eingctrofsc» und
läßt im Wald seinen Ruf erschallen als Verkünder des cnd-
l'ch wirklich cingetreteneu Frühlings.

— Fliegerunfall. Aus dem neuen Exerzierplatz war
heute vormittag nach 11 Uhr probeweise ein Flugapparat
aufgestiegen, der jedoch nach drei Minuten infolge eines
Defektes versagte und zur Erde stürzte. Der Pilot kam mit
dem Schrecken davon, während die Maschine teilweise stark
beschädigt wurde. Der Unfall hatte große Anziehungskraft
auSgeübt und die hinzueilenden Passanten, darunter viele
Knaben, halsen dem Flieger bei der Forischasfunz der
Trümmer.

— Von der Straße . In einen nicht geringen Schrecken
wurde am Freitagabend in der Rheinsträße eine Dame ver¬
setzt. Dieselbe wollte in einem Geschäft noch einige Ein¬
käufe besorgen, und ließ ihr Kind mit. der Weisung, sich
nicht zu entfernen vor dem Laden. Als sie zurückkehrtc.
war das Kind aber nicht mehr da. Alles Nachschauen und
Rufen hatte keinen Erfolg, das .Kind war und blieb ver¬
schwunden. Endlich fand cs sich auf der Promenadcnseitc
vor einer Bank, mit Altersgenossen spielend, vor. Der
Vorfall gab wieder einmal ein krasses Beispiel davon ab,
wie leichtsinnig es oft Eltern mit der Beaufsichtigung ihrer
eigenen Kinder nehmen, und welche Folgen die Unsitte
haben kann, kleinere Kinder vor Geschästzlotalcn warten zu
lassen.

— Einen cmpsindlichcn Verlust erlitt gestern eine Ge¬
schäftsfrau. die aus dem Wege Rero-straße, Saalgassc
Cpulinstraße, Hachstätte zum „Allgemeinen Vorschuß- und
Sparkasscuvcrein" in der Mauritiusstraße den Betrag von
506 M. verlor. Der ehrliche Finder kann ihn bei Popp,
Nerostraße 10, gegen eine gute Belohnung abgebcn.

— Gicht und Radium. Als vor einigen Jahren Mme.
Curie in Paris die Aussehen erregende Entdeckung des
Radiums machte, wandten sich die Ärzte alsbald dem.neuen
Element zu, um seine wunderbaren Eigenschaften auch für
die Heilkunde auszunutzcu. Zunächst fand man, daß man
ich schon jahrhundertelang unbewußt der Radioaktioität
bedient hatte — in zahlreichen Brunnen und Heilquellen,
deren Wirkungsweisebisher dunkel geblieben war , und des¬
halb in neuerer Zeit überhaupt in Zweifel gezogen wurde.
Besonders zeichneten sich diejenigen Quellen durch Radium¬
gehalt aus , bei denen von altersher Rheumatiker und Gicht¬
kranke Heilung oder wenigstens Linderung suchten und
aNdeu. Dieser Umstand legte den Versuch nahe, das
Radium, bezw. seine VersallsprpcWH *:ie. üWMMs -
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Erna Nation systematisch bei rheumatischen und gichtischen
Prozessen .zu erproben. Der Berliner Kliniker Professor
W. His hat sich dieser Ausgabe unterzogen und in vielen
Fällen, wie er in der Berliner „Klinischen Wochenschrift"
mitteilt , erfreuliche Resultate erzielt. Unr Nicht Hoffnungen
zu erwecken, die, weil unerfüllbar, nur unr so schmerzlichere
Enttäuschungen nach sich zir ziehen pflegen, sei gleich daraus
hingewiesen, daß das Radium durchaus kein Radikalmittel
gegen Gicht und Rheumatismus ist, sondern seine voll«
Wirksamkeit nur in frischen Fällen zu entfalten inrsiandt
ist. Wo schon grobe anatomische Verästderungen in dev
Organen seit langem bestehen, liegt es in der Natur der
Sache, daß diese nicht mehr reparabel sind. Frische Fälle
aber, wie gesagt, die anderen Behandlungsweisen trotzten
wurden schnell und sicher geheilt. Bei der echten Harusäurc-
gicht mit ihren typischen AnMen , die man sich nach dev
neueren Forschungen entstanden denkt durch die Verstmg-
samung der Bildung uNd Zerstörung der Harnsäure  in
Organismus , wirkt die Emanation so, daß die Harnsäure
innerhalb weniger Wochen aus dem Blut verschwindet:
dann werden durch das Radium auch die cbeusalls au.i
Harnsäure bestehenden Gichtknoten aufgelöst. Je strenger
dabei die bekannte Diät eingehalten wird, um so eher tritt
der Erfolg ein. Die Applikationsart kann die des Badens
des Triukens öder des Inhalterens  sein . Letzteres
ist anr wirksamsten, weil das Gas durch die Lungen und di«
Bcrdouungsorganc resorbiert und nach einiger Zeit lvicdcr
ausgestoßen jvird. Die Zeit, die in einem RcrdruM-Jnhala-
toriuni, einenr sogenannten EmanÄtorium zugebracht wer¬
den soll, beträgt etwa 2 Stunden. Leider sind die Apparatr
noch nicht so vervollkommnet, daß eine billige und bequem:
Anwendung schon heute möglich wäre. Doch in absehbarer
Zeit wird die Herstellung solcher exakt wirkenden Enianatro
nen der Technik gelingen, und wir werden dann ein neues,
vielversprechendes Instrument zur Bekämpfung zweier hart¬
näckiger und quälender Krankheiten in der HaNd haben.

— Schnellere Bricfbeförderung von Hainburg und
Berlin. Vom 1. Mai ab tritt in der Beförderung der
Briese von HarNburg und Berlin nach Frarcksurt und den
Nachbarstädten Mannheim Mainz und Wiesbaden ein«
wesentliche Verbesserungein. Der neugcschaffene beschleu-
nigic SchnellzugD. 64, der gegen6 Uhr morgens in Frank¬
furt a. M. eintrifft, bringt bereits die ganze Hamburger
Post mit, darunter natürlich zahlreiche Posten von den An-
schlutzstrecken, ebenso aber auch einen Teil der Berliner
Rachnrittagspost, die ihn in Hannover erreicht. Da die
Briefposten mit deir nächsten Anschluhzügen nach Wiesbaden
und Mainz weiterbefördert werden, so treffen die Briefe
dort erheblich früher ein als bisher , obwohl die erste Be¬
stellung kaum noch erreicht werden dürfte, !vas in Frankfurt
glatt gelingt. Vom nächsten Jahr ab beabsichtigt die Eiseu-
bahuverwaltung einen beschleunigten Schnellzug uachts von
Berlin über Frankfurt nach Wiesbaden laufen zu lassen.
Das wird zur Folge haben, daß die Berliner Abendposi
nicht nur in Frankfurt, sondern aller Wahrscheinlichkeit nach
auch in Aiainz und Wiesbaden in die erste Bestellung hin¬
eingebracht werden kann. Danrit wäre dann allen Klagen
abgehoksen und die langjährigen Wünsche aus Jnlcressen-
tenkreisen, denen jetzt nur teilweise entsprochen werden kann,
gänzlich erfüllt. Die Post kann eben solange nicht verbessern,
als ihr die Eisenbahn dabei nicht zu Hilfe kontmt.

— Sicherung der Bauforderungcn. Auf Grund des
Gesetzes zur Sicherung der Baufordcrungen ist seitens der
Staatsanwaltschaft numnehr in einenr Fall Anklage er¬
hoben und im weiteren die ziv' lrechtliche Verfolgung ein-
gelcitct worden.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Fürst !. Kämmerer
und Regierungsrat Bode  aus Stolb -rg a. .H. im , „Hotel
Römerbad" , Kommerzienrat Guilleaume  aus Mühlheim
im „Hotel Kaiscrhof", General v. Jrrnowitsch  aus Riga
im „Hotel zum Spiegel ". Wirkt. Geh. Rat und Direktor des
Auswärtigen Amts v. K o c r n c r aus Berlin im „Hotel
Kölnischer Hof".

— Personal - Nachrichten. Der bisherige Lehrer am
städtischen Realgpmnasium i. E. nebst Realschule bierselbst Gg
Feld hausen  erhielt den Roien Adlerorden vierter Klasse,
die Oberlehrer a . D. Professor Richard G r o p i u s zu Weil-
bura und Karl Kegel  zu Dillenburg den Königlichen Kronen¬
orden dritter Klasse, der Reisende Hieronymus Moxter  zu
Griesheim im Kreise Höchst und der Hospitalverwalier Konrad
F i s che r zn Ems das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.
— Versetzt ist Regierungsbaumeister des Hochbaufaches Ma hl -
borg  von Wiesbaden nach Dillenburg . — Dem Gestütdirektor
Vieler  in Dillenburg ist der persönliche Rang der Räte
vierter Klasse verliehen worden.

— Post - Personalien . Postrat Gunscnheimer  in
Aachen, früher Postdirrktor in Wiesbaden, ist zum Oberpost-
direktor dortselbst ernannt , — Versetzt sind die Postassistenten:
Barz  von Soden nach Frankfurt , Beck von Elm nach (Frank¬
furt (Main )-Rödclhsim, Bischofs  von Biedenkopf nach
Diez, Buch von L>omburg v. d, H. nach Limburg, Dietz von
Biebrich. Freitag  von Battenberg , Joh . Groß  von Wallme¬
rod nach Frankfurt , Hermann  von Frankfurt (Main ) -
Eschersheim nach Rees , Himmel  von Idstein nach Frankfurt,
K e l l e r m a n n von Rennerod nach Montabaur , K l i n z n er
von Wiesbaden nach Frankfurt , Friedr . Krauß  von Frank¬
furt nach Gladenbach, Kunkel  von Usingen nach Frankfurt.
Heinrich Kurz  von Homburg v. d. H. nach Anspach, LipS
von Flörsheim nach Lorch, M a s s o w von Frankfurt na«
Uerdingen, O t t von Löhnverg nach Ems, S cki f f von Selters
nach Frankfurt , Ant . Schmidt  van Frankfurt -Eschersheim
nach Opladen, S e g n e r von Lorch noch Ems , Stacker  von
Dillenburg nach Frankfurt , Stahl  von Rüdcsheim nach Ober-
lahnstein, Steia .erwald  von Usingen rmch Frankfurt,
Stüber  von Gladenbach nach Neuwied, S t u f l c r von
Hattersheim nach Frankfurt , Franz Wolf  von Frankfurt na«
Glade:rb.ach, Zelter  von Höchst nach Frankfurt.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblait " - Verlag
gingen zu : Für die Sommerpflege armer Kistder:
von Frau E. H. 4 M.

_ Kleine Notizen. Der neuernannte Kommandeur
des Füsilier -Regiments von GerSdorff, Oberst Freiherr von
Buttlar,  der mit seiner Familie im. Hotel Rose vorüber¬
gehend Wohnung genommen hatte , wird in den nächsten Tagen
die Leislersche Villa , Hainerweg 6, beziehen, die ihm vom
Wohnungsnachweis-Burcau Lion u. Ko., Bahnhofstraße 8,
offeriert wurde. -— Heute abend 9 Uhr findet in der Turnhalle
Platter Straße 18 ein Schauturnen der Danren - Ab-
teiluna  des „Kan n er tUr n ve r e i n s" statt , — D«'
Deutsche Effekt e n - und Wechselbank Frank-
fn  r t a. M. hat, wie aus dem Inserat hervorgeht, die Ern-
r'  Uunfl getroffen, daß es seinen Aktionären fein Kursblatr
gratis überläßt . Von dieser Einrichtung soll in unffangrcicher
Weise Gebrauch gemacht werden.

Theater. Kunst, Borträge.
» Königliche Schauspiele. (S p i e l p l a n.) Sonntag,

den 23. April, Gastspiel von Bari): „Lohengrin", Ansiwa
EZNx . Monsga, den 34- AbonnementD; . Kabale. mw
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Liebe". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 25., Abonnement A:
»Königskinder". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 25., Abonne¬
ment B: „Mignon". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 27.,
Abonnement C : „Undine". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 23.,
Abonnement A : „Glaube und Heimat". Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 29., Abonnement D : „Die schöne Risette". An-
mng 7 Uhr. Sonntag , den SO., Abonnement B : „Tiefland ".
Anfang 7 Uhr.

* Mainzer Stadttheatcr . (Spielplan .) Sonntag.
Wr 23. April , nachmittags 3 Uhr: „Minna von Barnhelm ".
Abends 7 Uhr: „Der Rosenkavalier". Montag , den 24.: „Die
Zauberflöte". Dienstag , den 25.: „Der fidele Bauer ". Mitt¬
woch, den 26.: Gastspiel Kammersänger Franz Costa: „Die
Götterdämmerung". Donnerstag , den 27.: „Tantris der
Aarr". Freitag , den 28.: „Robert und Bertram ". Samstag,
ben 29. : Gastspiel Kammersänger Franz Costa: „Salome ",
«onntag , den 30., nachmittags 3 Uhr : „Die Jungfrau von
.Orleans". Abends 7 Uhr: „Der Rosenkavalier".

* Kurhaus . Wir machen auf den am Dienstag nächster
Woche im kleinen Saale des Kurhauses stattfindendcn musi¬
kalischen Abend  unter Mitwirkung des Ehepaares Afferni,
bes, Solo -Violoncellisten Schildöach, sowie der Konzertsängerin
Fräulein Marie -Anne Bürger aufmerksam. ■— Der ursprüng¬
lich für Sonntag angesetzte Bor trag  des Herrn August
Schacht aus Berlin findet nunmehr am kommenden Mitt¬
woch im kleinen Saale des Kurhauses statt . Herr Schacht har
Nn äußerst interessantes Programm zusammengestellt, welches
nch in 2 Abteilungen gliedert : 1. Im Reiche des Humors,
2. Wilhelm Busch.

* Ausstellung der Stuttgarter Künstler im nassauischcn
Kunstverern. Der Nassauische Kunftverrin hat mit seiner
Stuttgarter Ausstellung, die nunmehr bis 80. April eröffnet
mecht, einen glücklichen Treffer genracht. Mit Stuttgart steh:
Wiesbaden seit Jahren in künstlerischer Fühlung . Kalkreuth.
Holzel, Haug, Reiniger , Grethe sind hier alte Bekannte, und
wan hatte des öfteren Gelegenheit, auch die Entwicklung ihrer
Schüler zu verfolgen. Die diesmalige Ausstellung bietet Haupt-
lachltch Jugend ; aber keine problematische, sondern vorwiegend
schon bewährte Jugend . Die oben genannten Namen fehlen,
wuch Landenberger und Schnwll v. Etsenwerth. Dafür sind
verschiedene neue Namen aufgetaucht, besonders aus der stark
w den Vordergrund rückenden Hölzelschule. Diese neuen
Namen zu verfolgen und mit den schm: bekannten zu vergleichen
rv darin liegt bieleicht gerade ein Hauptreiz der diesmaligci-.
Ausstellung —. Es sei hier nur noch einmal auf so eigenartige
und höchst bemerkenswerte Individualitäten , wie das Ehepaar
Mah aus der Hölzelschule, Karl Caspar und den schon von
uüher her bekannten Lebrecht aus der Haugschule, endlich aus
vre der Ausstellung ein besonders charakteristisches Gepräge
gebenden Kalkreuthschüser Faure und Eckener hingewiesen.
Einige wenige Nanren nur aus reicher Fülle gegriffen und dach
diese allein schon ein Programm ! Es muß mit freudiger Ge¬
nugtuung bestätigt werden, daß die Ausstellung auch auf dir
-Kauflust anregend Ivirkte. Den angenehmen Vermerk: Ver¬
kauft! trägt bereits das treffliche, durch lichtvolle Klarheit in
Zeichnung und Farbe sich auszeichnende Gemälde „Pflügend:
Ochsen" von Eckener, der „Verschneite Wald", ein Werk vor¬
züglicher Qualität des als Landschafter hochgeschätzten Pelle-
jttütt, die „NorddeutscheDorfstratzc" von Cissarz, „Alte Linde"
d»n Holländer. „Reiter mit Fox" von Lebrecht und „Das ver¬
lassene Haus " von Meta Voigt. Weitere Unterhandlungen
schweben noch. Es nimmt Wunder, daß sich für die glänzenden
Radierungen von Faure , die vielleicht schon nächstes Jahr nich:
wehr zu so giinstigen Bedingungen lvie jetzt zu haben sein
werden, noch kein Liebhaber fand. Jedenfalls darf ab:r doch das
warme Interesse , das bisher der Ausstellung cntgegengcbrachr
wurde, dem Nassauischen Kunstvercin ein aufmuntcrndes
Zeichen für seine weiteren Bestrebungen sein.

* Galerie Banger (Luiscnstraßc 9) . Die durch die Wics-
aadener Gesellschaft für bildende Kunst veranstaltete Ausstellung
"er Münchener Vereinigung „Scholle" bleibt nur noch bis
wichsten Freitag offen.

Uafsaursche Nachrichten.
Z. Braubach , 22. April . Gestern abend ist der Tffchler-

-veister Heinrich Stützer  von einem harten Schick¬
sals schlage  betroffen worden . Er erbaut neben der
Kleinbahn ein Haus . Als er mit seinen Kindern das Fort-
schreiten der Banarbeit besichtigte, machten sich seine zwei
Knabm , 7 bis 3 Jahre alt , an stillstehenden Güterwagen der
Kleinbahn zu schaffen. Der Wagen geriet ins Rollen und
fairtc Räder trennten einen Fuß und drei Finger glatt vom
Körper des 3jährigen Söhnchens , der unter den Wagen ge¬
fallen war Nach kurzer Zeit gab das schwerverletzte Kind
feinen Geist auf . — Unsere Flur bildet jetzt einen präch¬
tigen Blütengarten.  Bekanntlich wird hier die
Birnenzucht eifrigst betrieben . Diels Butterbirnbäume
Wögen 500 gepflanzt fein. Diese blühen jetzt prächtig , ver¬
wischt mit Nachzüglern von Aprikosen- und Pfirsichbäu mm.

— Höchst, 20. April . Wie verlautet , hört vom 1. Mai ab
der Bierverkauf  in den Kantinen der Farbwerke auf.
^ wird dann nur noch Milch, Tee, Lunonade, Mineral-
Lasser nsw., also nur alkoholfreies Getränk  in den
Arbeitspausen verabreicht. Der Mrlchkonsum der Arbeiter istwüte schm: ein ganz erheblicher.
. . — Kömgstem, 20. April . Die, , Stadtverordneten ge¬
nehmigten den Haushaltsplan  für 1911 mit einer Ein¬
nahme und Äusgabe von 51 035.27 M. An direkter Gememde-
wsicr werden wie in den letzten Jahren wieder -.51 Prozent
Phöben. Die Gewerbesteuer wurde auf 100 Prozent festgeietzt,
Nährend als Grundsteuer nach dem gemeinen Wert 1 nt»
t Prozent zur Erhebung gelangen. Betritbsstcucr und Cm-
wtnmcnsteuer voir Einkommen unter 420 M. jährlich bleiben

der Gemeindesteuer wiederum frei,
iv ö. Königstein, 20. April . Frau Baronin von Rothschild»
Frankfurt ließ das den Wive. Ohlenschlagerschen Erben am
tzsonthaler Weg gelegene G r u n d st ü ck firr den Preis von
8600 M. ankaufen. — Im Hinteren Herrenwald zerstörte ein
^aldbrand  mehrere Morgen niederen Bestand.

ö. Kelkheim t. T ., 20. April. Unveräildcrt dauert die
ssperruug der Arbeiter im Schrcincrge-

>?.rbe fort . Die Einigungsverhmidlungen^ welch: ^ wrnteTort. 'Ä)tc MMgungsverycuwtnugr ». " V
"wrz in Berlin wegen der Lohnbewegung geführt wurden, r
Uscheitert. Hier selbst fanden keine Verhandlungen statt.
'w der Nähe des hiesigen Bahnhofs wird ein neues P o.st-
®c£| äubc  errichtet , welches am 1. April 1912 bezogen wird,
r . ö. Obcrrcifenbcrg, 20. April . Ein Verein aus Ärnolds-
ŷ vi und der Turnverein aus Rod am Berg besuchten am

Ostertag den Jcldberg . Wegen angeblicher Belästigung der
Mädchen, die den Roder Turnverein begleiteten, intens der
Ktzoldshainer kam es auf dem Rückweg zir Dsijerenze>i, die

in eine wüste Schlägerei  ausartetc . Etiva fünfzehn
^snoldshainer verfolgten die sich nach hier flüchtenden ^.urner
xsi? Rod und drangen sogar in di: Häuser der Fluchtenden, ern.

Erstürmung einer hiesigen Wirtschaft nahmen Oberrelfen-
Urgcr Burschen Partei für die Bedrängten und trieben die
tPnvldshainer aus dem Ort hinaus . Dre Sache erhält ein
^Ntlichcs Nachspiel, zumal auch zahlreiche Verwundungenorlamen.
- .X Diez, 20. April. Die Hauptversammlung des Harcht-

wns der „Deutschen L u th : r stsif tzun g^ unstrcs Be-
fattb heute im „Hof von Holland hrerselbst statt. General-

wverrntendent vr . Maurer -Wiesbaden eroffnete die Ver-
^mkung unter Hinweis aus die Bedeutung der Stiftung,
^wsonderc wiE ĉr darauf hin, daß die^Stiftung ^ nur bc-

hährc

"verintend
Mrnlung

. WUdeee ivics eo vuciiu, uiii, wd —
Me . eine Beihilfe zur Ausbildung eines Berutes zu ge-
^ « en. Rektor Kolb-Wiesbaden trug „den Rechenschaftsbericht&£• Darnach hat der Verein seit seinem Bestehen 1000 030 M.
Wendien verteilt . Stadtschulrat Müller -Wiesbaden trug den
»Mnbericht vor. Zur Verteilung lagen 2300 M. bereit, die
' .Pfarrers - und 15 Lehrersfamilien zugute kommen. Drez
"kde wieder als Ort für die nächstjährige Hauptversammluna

bestimmt. Rektor Weber-Dotzheim wmde zun: Vertreter der
Hauptversammlung des Zentralvereins gewählt. Die Er-
ganzungswahl des Vorstandes ergab die Wiederwahl der Herren
Stadtschulrat Müller -Wiesbaden, Rektor Schneider-Sonnenberg,
Huttenbesitzer Passavant -Michelbach und Lehrer Schuster-Schierstem.
, 7= Runkel, 20. April . Einen neuen großen Erfolg errang
der Landesverband Nassau des H a n s a b u n d e s gestern in
unserm Runkel. Der Saalbau Thomas , in dem Herr Emil
Brandt -Berlin über die „Ziel : und Bestrebungen des Hansa¬
bundes unter großem Beifall sprach, war von rund 80 Zu-

angefüllt , darunter solche aus Schadeck, Steeden,
Ennerich und Dehrn , Herr Albert Sturm -Wiesbaden, der be-
kannte rührige Vorsitzende des Landesverbandes, leitete in be¬
wahrter Weise die Versammlung. Außerdem war Dr . Martin»

anwesend. In der Diskussion sprach Landwirt
Grotz-Runkel, der eine Zerschlagung der großen Güter im
Osten und Ansiedelung eines leistungsfähigen Bauernstandes
im Interesse unseres Vaterlandes forderte. 12 neue Mitglieder
zeichneten sich in die aufgelegten Listrn ein. Die sehr gut
verlaufene Versammlung wurde gegen 11 Uhr geschlossen.

pp . Talhenn , 20. April. In der Nahe des von den Wester-
waldtouristen so gerne ausgesuchtenOrtes Talheim haben jung:
Naturforscher vor einigen Tagen eine Tropfsteinhöhle
entdeckt. In einem etwa 16 Minuten von hier gelegenen, zur
hiesigen Gemarkung gehörenden alten Kalksteinbruch fanden sic
im Boden eine kleine verschüttete Lffnung und hinter derselben
emen größeren Raum mit wunderbaren Steingebilden . Die
Hohle ist etwa 25 Meter lang und soll sich, wie alte Leute
wissen wollen, auf Hunderte von Metern fortcrstrecken.

Aus dsr Umgebung.
* Mainz , 21.  April . Die auf dem Gleise in der Rahe

dss Bahnhofs Hotdeshetm -aufgefundene kopflose Leiche
einer noch jungen Frau wurde als die der 27jährigen Ehe¬
frau des Bahnbediensteten Mchael Rohr erkannt . Als man
in die Wohnung des Mannes eittdrang / der Nachtdienst
hatte , fand man in dem Kinderwagen das drei Monate
alte Töchterchen ebenfalls tot vor . Die Frau soll in letzter
Zeit mehrfach Spuren von Trübsinn gezeigt und sich mit
SeWstmovdgedankcn getragen haben . Als der zurück-
kehrende Mann von dem Unglück erfuhr , ivolltc er sich
gleichfalls vor einen der einfahrenden Züge stürzen, konnte
aber voir niehreren Männern gewaltsam an seinem Vor¬
haben gehindert werden.

in . Oticdcrmgclhcinl , 21. April . Der bekannte und große
Spargelmarkt,  der in der hiesigen Markthalle von
jetzt an täglich stattfindct bis die Zeit des Spargels vor¬
über ist, brachte gestern und heute ciir ziemliches Angebot.
Die erste Qualität kostet eben noch 85 Pf . bis 1 M . das
Pfund , und die zweite Qualität , die der Sachkenner als
„SuPPensPargLl " zn bezeichnen pflegt, wurde nicht unter
45 Pf . das Pfund abgegeben.

" Wetzlar, 20. April . Seit Dienstag fehlen zwei
Töchter  des Arbeiters Wilh. Schecr. und zwar die 12iährige
Elisabeth und die 10jährige Käthchcn, ferner noch die 12jährige
Tochter Karoline der in demselben Hause wohnenden Frau
Witwe Stein . Die drei Kinder sind auf dem Wege nach Kloster
Altcnberg spazieren gegangen.

* Fußball . Die 1 b-Mamrschaft des Sportvereins,
die am 1. Osterfeirrtag in Gelnhausen weilte und dem dortigen
Fußballklub ein siegreiches Treffen mit 5 :1 Toren lieferte,
wird anr kommenden Sonntag hier geaai . den Mittel-
r h : i n ga u m e i stc r,  Fußballklub P f u n g st a d t , ein
Wettspiel austragen . Pfungstadt hat diese Meisterschaft schon
2 Jahre lang inne und kann sich manchem erstklassigen Klub
zur Seite stellen. Das voraussichtlich recht interessante ^-piel
beginnt um 3 Uhr auf dem Sportplatz an der Frankfurtcr
Straße.

* Der Rad-Sportklub Wiesbaden 1997 eröffnet den sport¬
lichen Reigen dieses Jahres mit einem Klub - Wander-
prcisfahrcn  am Sonntag , den 23. April , auf der Strecke
Eiserne Hand, Hahn, Wehen, Neuhof, Idstein , Niedernhausen,
Eppstein, Hofheim, Hattersheim , Erbenheim, Wiesbaden,
68.5 Kilometer.

* Der Radtourcnklub^ Wiesbaden unternimmt auf viel¬
seitigen Wunsch niorgen Sonntag eine. Radtour mit Damen
nach Giorgenborn , Schlangenbad, ?lcudorf. Abfahrt 2% Uhr
Fnulbrunnenplatz. Einzelfahrcr des D . R .-B. Willkomm:».

Aus irusivävlrscrr Gerichts säten.
* Die Umerschlagimgen bei der Deutschen Bank. Die

3. Strafkaminer des Landgerichts 1 zit B c r l i ir verurteilte
wcejen Unterschlagung den Bankbcamtcir Höfling  zu
tsip Jahren Gefängnis unter Llnrechunng von 4 Monaten
Unterfilchungshaft , Krau  f c zu 2 Jahren Gefängnis und
Giese zu iy 2 Jahren Gefängnis unter Anrechnung von je
2 Atonaten Uirtersuchungshast , ferner den Kaufmann Weber
wegen Begünstigung zu 30 M . Gelidstrafc. Höfliirg ilnd
Krause hatten bekanntlich als Beamte der Dcutschcu Bank
73 000 M . unterschlagen uttd in verhältmsmüßig kurzer Zeit
durchgebracht. Sie wurden in Frankreich fcstgenommen.

* Wmm trägt eine Tätigkeit wissenschaftlichenCharakter
im Sinne des Gewerbesteucrgesctzes ? Der Architekt T . zu
G. wurde zur Gemeindegewerbesteucr herangezogcn . Seine
Tätigkeit besteht darin , daß er Leuten , die durch fremde
Betriebe baulichen Schaden erlitten , Gutachten liefert und
ihnen Ratschläge für gerichtliches Vorgehen gibt . Er be¬
hauptet , diese Tätigkeit sei durchatls wissenschaftlich und
unterliege ldahcr nach § 4 Ziffer 7 GStG . nicht der Vc-
ftcucrung . Seine Klage wies der Bezirksausschuß ab.
Das Obervcrwaltungsgcricht bestätigte diese Enffcheidung.

* Eine Mahnung zur Borsicht mag Landwirten ein
Urteil sein, das dieser Tage vor der Glogauer Straskammcr
gefällt wurde . Wie überall , herrscht auch in Schlesien die
Maul - und Klaucufeuchc  in unheimlicher Weise,
und es sind strenge Maßregeln getroffen . Ein begüterter
Landwirt hatte es nun im Dezember unterlassen , vom
Ausbruch der Seuche in seinem Stall Anzeige zu erstatten.
Er ließ vielmehr seine Stallschweizcr die krankeir Tiere mit
Lysol behandeln . Den Ausbruch der Seuche auf einem
anderen Gut , das gleichfalls ihm gehört , meldete er zwar
an , aber erst drei Tage nach dem Auftreten der ersten
Krankheitsanzeichen . ^ Die Milch von dom kranken Vieh
will er nicht für schädlich gehalten haben , weil die Seuche
nur schwach aufgctrcteit sei, er ließ sie mit dem Einver¬
ständnis seiner Frau deshalb verkaufen. Beide hatten sich
somit zu verantworten . Es wurde als erwiesen ange¬
nommen , daß durch die Verheimlichung des Seuchenaus¬
bruchs die Krankheit weiter verbreitet wurde , uttd demge¬
mäß hatte in einem Fall die ftraferhöhendo Bestimmung des

Gesetzes zu gelten (§ 328, Abs. 2 StrGB .) und es war auf
mindestens ein Monat Gefängnis zu erkennen. Das Gericht
ging jedoch in Anbetracht der gänzlichen Mißachtung des
Gesetzes wesentlich über die MindeMrafc hinaus und ver¬
urteilte den Landwitt zu drei Monaten,  die Frau zu
einem Monat Gefängnis.

Kleine Chvonik.
Drei Danipfer verschollen. Drei Slomandampfer.

„Palermo ", „Silvia " und „Genua ", sind von dem Seeamt
als verschollen erklärt worden . Die -Schiffe, die sich in see¬
tüchtigem Zustand befanden , sind den schweren Stürmen
an der spanischen Küste vom 8. bis 12. Dezember v. I : zum
Opfer gefallen, woibei über 60 Seeleute und 5 Fahrgäste,
Angehörige des Seniorchefs der Reederei , den Tod in den
Wellen gefunden haben.

Tod auf den Schienen . In der Orffchaft Beersc
(Belgien ) spielte ein dreijähriger Knabe auf den Geleisen
der Mzinalbahn . Als die Mutter des Knaben bemerkte,
daß dieser sich in Gefahr befand , sprang sic im letzten Augen¬
blick vor einem heranfahreuden Zuge auf das Gleis , uni
das Kind zittttckzuholen, aber cs war schon zu spät . Mutter
und Kind wurden von der Lokomotive erfaßt und getötet.

Juwelen auf der Straße . Das Schaufenster eines
Jnvelierladcns ttr New Port wurde von einem durchge-
gangmen Pferde zcttrümmert . Die Straße war mit Edel¬
steinen und Schilmcksacheu übersät . Die Polizei hatte
Mühe , die Menge zitrückzuhalten. Der Verlust , den die
Firma erleidet , ist noch nicht ermittelt . Ein Passant wurde
beim Diebstahl der umhergestreuten Diamanten abgefaßt
und verhaftet.

Ungetreue Postbcanite . Die beiden Postassistenten
Thomas und Stiering vom Postamt Gladcnbeck smd wegen
umfangreicher Unterschlagungen amtlicher Gelder verhaftet
worden . Thomas nmchte im Moment seiner Verhaftung
einen vergeblichen Selbstmordversuch.

Industrie.
i~ i Volkswirtschaft . t= ! | ü§ !

Die Lage der einzelnen Industriezweige nach dem
Jahresbericht der Handelskammer zu Wiesbaden.

li.
Industrie der Erden und Steine , Eisengiesserei

und Masehinenfabrikation.
Zementwaien. Jn Zcmentwaren ist sowohl der Umfang

dos Geschäfts als auch der Stand der Preise zurückgegangen.
Vorwiegend ist hieran eine Übererzeugung schuld, zu der sich
anscheinend auch noch ein gewisser Rückgang im Verbrauch
gesellt hat . Im Baugeschäft ist die Beschäftigung nach wie
vor eine befriedigende, doch ist in dem schon im letzten Jahrn
gekennzeichneten ungesunden Tiefstand der Preise leider noch
keinerlei Besserung eingetreten.

Maschinenfabrik(Aufzüge, Eisenkonstrnktionen, Heizung®.
anlagCT). Im Jahre 1910 gestaltete sich das Geschäft etwas
lebhafter als im Vorjahr, so daß Betriebsemschränkungen weht
nötig wurden, auch keine Arbeiterentlassungcn •stattzutmden
brauchten . Infolge des überaus starken Angebots sind jedoch
die Verkaufspreise noch weiter ganz erheblich gesunken.-

Die neuen Steuer ge setze  haben das Geschält mit
den Brauereien  außerordentlich erschwert, indem viele
projektierte Anlagen ganz unterblieben.

Maschinenfabrik. Der Bau von Maschinen für dir
chemische Klein- und Großindustrie, für Apotheken und
Drogerien, Mostrichfabriken, Lack- und Farbenfabriken, Par.
fümeriefabriken sowie für die chemisch-pharmazeutische Ge¬
tränke- und Nahrungsmittelindustrie, sowie der Ausfuhrhandel
in Maschinen vorgenannter Art, sowie in Maschinen für Land¬
wirtschaft, Faktoreien und Plantagen in überseeischen Ländern
nahm dadurch, daß Vertretungen an den meisten Hauptplätzen
der Krde geschaffen wurden, auch in ' Hamburg eigene Agenten
arbeiteten , eine aufsteigende Tendenz, was für das kommende
Jahr zu berechtigten Hoffnungen Anlaß gibt, zumal noch durch
persönliche Überseereisen auf eine fernere Steigerung zu
rechnen ist. Der Geschäftsgang war im vergangenen Jahr«
etwas besser als im vorhergehenden. Hauptsächlich liefen
größere Bestellungen von Werkzeugmaschinen — etwa 25 Proz.
mehr — ein.

Metallgießerei nnd Annatuienfabrik. Der Betrieb war wie
im Vorjahr voll beschäftigt. Die Preise für Rohstoffe blieben,
was Metalle betrifft, gegen das Vorjahr unverändert , während
die übrigen Rohstoffe Preisaufschlag erfuhren.

Eisengießerei und Maschinenfabrik. Hie Beschäftigung
während des Jahres 1910 war in allen Abteilungen eine gute,
Der Anfang der Produktion hob sich gegenüber dem des Vor¬
jahres um ca. 35 Proz. Dagegen waren die Preise nach wie
vor gedrückt, so daß dem erhöhten Umsatz nicht die gleiche
Zunahme im Ertrag gegenübersteht. Die Rohstoffe sind wah¬
rend des Betriebsjahres im Preise durchweg erheblich ge¬
stiegen, insbesondere das Roheisen um 25 bis 35 Proz., eben¬
so der Koks um ca. 6 Proz. Es ist zu befürchten, daß die Roh¬
eisenpreise im Laufe des Jahres 1911 noch mehr in die Höhe
gesetzt werden, wogegen nur die englische Konkurrenz eine
Beschränkung aulerlegt.

Gießerei. Der Geschäftsgang des Jahres 1910 war einer
der regsten und den von 1909 bedeutend übertreffend. Der
Ertrag war zwar wesentlich besser, als der von 1909, jedoch,
im Verhältnis zum Umsatz gegen die letzten Jahre gesunken;
hieran tragen die immer mehr steigenden Löhne und Unkosten
die Sclfuld in Verbindung mit der Konkurrenz, welche die
höheren Selbstkosten genügend Rechnung zu tragen hindert.

GießereiBrzengnisse, Die Nachfrage nach Gießereierzeug¬
nissen war anfänglich nicht geringer als im Jahre 1909; sie
steigerte sieh gegen Schluß des Jahres und ist heute merklich,
lebhafter geworden. Dagegen konnte der durch die höheren
Preise der Rohstoffe bedingte Preisaufschlag bei den Fertig;,
fabrikaten nicht durchgeführt werden, die Verkaufspreise waren
vielmehr durch die Überproduktion einiger kombinierten Hoch¬
ofen- und Gießereibetriebe gedrückt und mußten teilweise noch
unter die Preise im Jahre 1909 zurückgehen.

Elektrotechnische Fabrik (Schwachstrom). Das Jahr 1910
brachte im Gegensatz zu 1909 wieder ein lebhaftes Geschält
und entsprechend größeren Umsatz, besonders in elektrischen
Uhren, jedoch haben in letzter Zeit gewisse Firmen damit be¬
gonnen, diesen Artikel auf dem Weg der minderwertigen.
Massenfabrikation herzustellen , welche das auf Grund lang¬
jähriger Erfahrungen beruhende Erzeugnis zu schädigen ge¬
eignet sind. Auf dem Gebiet der Raustelegraphie und Tele-,
phonic .wurde ebenfalls ein erhöhter Umsatz gegen das ;Vor-
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;jahr durch dio weitgehenden Ansprüche der Kundschaft hin¬
sichtlich der Beschaffung eigener Fost-IIaustelcphonan lagen
'(sogen. Janusanlagen) erzielt . Es wäre im Interesse der Privat-
lindustric und auch hinsichtlich der Entlastung der Telegraphen-
iVerwaltungen zu begrüßen, wenn kraft Gesetzes die Krweite-
irungcn der Reichstelephonanlagen — etwa die Errichtung
Ijeder zweiten Nebenstelle — durch den Anschlußteilnehmer
'selbst, bezw. durch eine Privatfirma ausgeführt werden müßten,

Beleuchtungskörper. Der Geschäftsgang war im abge-
jaufenen Jahre gegen das 'Vorjahr etwas lebhafter, doch sind
die Preise infolge der stets zunehmenden Konkurrenz immer
noch sehr gedrückt. Die Rohstoffpreise waren gegen das Vor¬
jahr wen 15 verändert . (Fortsetzung folgt.)

Banken und Börse.
* Die BohsoUeinnabme a» Reichssisaipelstauei auf

Effekte» betrug im März <1001848 M. 'Februar 6847 199 M.»
März 1910 0 857 906 M.) und somit im.,ganzen Fiskaljahr
49414148 KM. (im vorigen Fiskaljahr 07 816 020 Md. Davon
entfielen im einzelnen für März auf inländische Aktien
2549134 M. (Februar 1012610 MV), Kolonialanteile 0
(79402 M.), ausländische Aktien 48 767 TL (245 370 M,)., in¬
ländische Industrieobligationen 556 632 M. '899 528 M.b in¬
ländische Kommunal- und Hypothekenbank - Obligationen
730 479 ftf. (428 772 M.), ausländische Staats - und Eisenbahn-
Anleihen 523 578 M. (936 257 M.), sonstige ausländische test-
verzinsliche Werte 22 905 M. (41752 M.), Kuxe 68 862 M.
(201375 M.), Genußscheine 1502 M. (2144 MV.

w. Am Berliner Metallmaikt hat die Nachfrage nach Kupfer
etwas zugenommen, die Preise blieben gut gehalten. Bezahlt
wurde für Mai 113%, Juni 113*54, Juli 114. Die Tendenz für
‘Juni war 'fest infolge bedeutender amerikanischer Kaufaufträge.
Bancazinn 392, Australzinn 396 cif Hamburg. Blei unver¬
ändert 26%. Für Zink sind dio Syndikatspreise um 50 Pf. er¬
höht worden infolge starker Konsumnachfrage bei geringen
schlesischen Beständen, raffiniertes 49%, unraffiniertes 49% ,
Antimon ohne Nachfrage. Aluminium ruhig und unverändert.
‘ w. Die Leipziger Garnhör sc war stark besucht, dio Tendenz
im allgemeinen schleppend. Die Weber kauften schlecht wegen
der Höhe der Baumwollpreisc, Kammgarn wurde ebenfalls
wenig gekauft, Strichgarn etwas besser.

Industrie und Mandel.
* Land- und Seekabelwerke, A.-G., Göhr-Nippes, Der Ab¬

schluß für 191,0 ergibt nach 118 809 M. (i. V. 134 735 M. Ab¬
schreibungen einschließlich 51 178 M. (70300 M.) Vortrag
einen Reingewinn von 365 741 M. (562 087 M.), aus dem 5 Pro/.
(S Proz.) Dividende 262 500 M. (420 000 M.) verteilt und
52 602 M. (51 278 MV) vorgetragen werden. In das neue Ge¬
schäftsjahr sei die Gesellschaft mit einem guten Auftragsbe¬
stand eingetreten.

* Deutsche Schaumwemlabrik Wachenheim. Die General¬
versammlung genehmigte die Auszahlung einer Dividende von
ÜO Proz. (i. V. 9 Proz.). Der Gewinn für 1910 beträgt 97 499 M.
;(i. V. 75 780 M.). 28 831 M. (10 173 M.) werden vorgetragen.
Die Aussichten für das laufende Jahr erscheinen ebenfalls
günstig.

* Aktiengesellschaft„Weser“ in Bremen. Die Generalver¬
sammlung ' genehmigte die vorgelegte Jahresbilanz und erteilte
Entlastung. Auf Anfrage wurde seitens der Verwaltung wieder¬
holt erklärt , daß das schlechte Ergebnis durch den zehn-
wöchigen Streik der .Werftarbeiter verursacht sei. Die Beschäf¬
tigung der .Werft sei zurzeit befriedigend. Das ausscheidende
Aufsichtsratsmitglied wurde wiedorgewählt.

S1 Chemische Fabriken Genishsim-Heabrach , Ä,-G., Gerns¬
heim a. Rh. Die Generalversammlung genehmigt die Er¬
höhung des Grundkapitals um 400 000 M. auf 1 MdI. M. und
.wählte an Stelle des verstorbenen Herrn Lindeck Herrn Max
Hesse (Direktor 4er Süddeutschen Diskonto-Gesellschaft) m
den Aufsichtsrat. Neugewählt wurden ferner die Herren
Direktor Sichert (von der Mitteldeutschen Kreditbank in
Frankfurt a. M.) und Dr. Ucbcl-Hcidelberg.

Handelsregister Wiesbaden.
== Bank für Handel und Industrie, Zweigniederlassungin

.Wiesbaden. In das HandelsregisterB. Nr. 203 ist eine Zweig¬
niederlassung der zu Darmsladt bestehenden Aktiengesellschaft
‘■„Bank für Handel und Industrie“ eingetragen. Sitz der
:Zweigniederlassung ist Wiesbaden, deren Firma : „Bank für
: Handel und Industrie,' Niederlassung Wiesbaden (vormals
Martin Wiener)". Gegenstand des Unternehmens ist der Be¬
trieb von Bankgeschäften aller Art. Das Grundkapital beträgt
160 OM 000 M. Zu Willenserklärungen der Gesellschaft, 1ns-

ibesondere zur Zeichnung der Gesellschaftsfirma bedarf es der
;Mitwirkung von zwei Mitgliedern des Vorstandes- oder von
'einem Mitglied und einem Prokuristen . Der Vorstand besteh:
'aus drei oder mehr Mitgliedern, welche vom Aufsichtsrat er¬
nannt werden, der auch stellvertretende Mitglieder ernennen
kann. Das Grundkapital wird nach völligem Umtausch der
allen auf je 250 Gulden lautenden Aktien aus 160 000 auf den
•Jfchaber lautenden Aktien von je 1000 M. bestehen.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 21. April. Kartoffeln 100 kg

8—9, Weißkraut I St. 15 -30, Rotkraut 20 60, Zwiebeln
(100 kg 18—20, gelbe Hüben -18, Lauch 45, Sellerie 125, Peter¬
silie 45, Butter süß aM kg 115—120, in Partien 106—115, Eier
25 St. 125—150, Karotten V»  kg 15—18, Schwarzwurzeln 20
bis 25, Rosenbrocken 20—25, Spinat 12—14, Tomaten 60—80,
Champignons 180—200, Knoblauch 40—50, Römlschkohl 15 bis
18, Roterüben 6, Bohnen 180- 200, Spargel 120—200, Erbsen
mit 50—70, Zuckererbsen 60—420, Rhabarber 20—30, Teltower-
rüben 20—25, Erdartiscliockcn 15—20. Winterkohl t St. 14
bis 16. Kohlraben 5—8, Erdkohlraben 10—20, Zichorie 10- 15,
Wirsing 14—16, Kopfsalat 14- 18, Blumenkohl 40— ICO,
Meerrettich 15—30, Rettich 10. 25, geh. 10—20. Radieschen
5—8, Melonen 30—50, Kokosnüsse 20—30, Artischocken 40
bis 00, Gurken !l St. 50—70, Apfel % kg 20—50, Birnen 30 bis
50, Trauben 300—400, Bananen 10—-20, Apfelsinen 8—10,
Zitronen ,5—8, Baronüsse 80, Nüsse 60—80, Feigen 80- 80,
Mannabrot 30—50, Granatäpfel 30- 10, Datteln off—80,
Johannisbrot 20—30. Erdnüsse 50, Haselnüsse 40 -50, Manch«.-
rinen 5—8, Traubenrosincn 80- -140, Ananas 120. 140,
Maronen 25.

— Fruchbn.aikt zu Mainz vom 21. April. Weizen per
100 Kilo 20.40 bis 20.70 MV, Korn 15.60 bis 16.50 M., Gerste
17.50 -bis 18 MV, Ilafcr 16.50 bis 18 M., Kornstroh 8.20 bis
4.60 M., Wiesenheu 7.60 bis 7.60 MV, Kleeheu 7.00 bis 7.60 5!.,
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., I Kilo gemischtes Brot
1. Sorte 28 PL, 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 PL, 1 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 26 l’f., 1% Kilo Weißbrot, allgeiü. Preis
7.1 Pf.

— Viehmarkt zu Maiuz vom 21. April. Bullen per 50 kg
Schlachtgewicht 78 bis 83 M., Ochsen 1. Qualität 88 bis 93 M.,
2. Qualität 84 bis 88 MV. Rinder I. Qualität 85 bis 90 M., Kühe
1. Qualität 80 bis 87 M.. 2. Qualität 75 bis 80 MV, 3. Qualität
64 bis 68 M., Kälber I. Qualität per 1 Pfund 100 bis 105 PL,
Schweine 1. Qualität 62 PL, 2. Qualität 59 bis 61. PL, 3. Quali¬
tät 56 bis 58 Pf.

Berliner Börse . ^
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Div.
ö/o. Letzte Notierungen vom 22. Api
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»rliner Handelsgesellschaft . • •
immerz - und Discontobans • •
trmstädter Bank . . •
rutsche Bank . . - .
tut sch -Asiat isoh o Bank . - • -
rutsche Effekten - und Wechselban
isoonto -Coinmandit.
resdener Bank . - - - - - ' '

fationalbank für Deutschland • . •
österreichische Kreditanstalt ;. . •

feichsbank . . .
•baafhausener Bankverein . . . .
riener Bankverein . . - - - - '

Hannoversche Dvpotlieken - bans . .
Berliner Orosse Btn -ssenbahn - - •
Rii ddeutsch o EisenDahn -Lesellschalt
Ham bürg -Ameri kanisc he P ak elfab rt
Norddeutsche Lloyd - Actien * - - -
Oesterreic h -11n gar «sehe c taats oan n
Oes t er re ioh is che SUdbahn (Lombard
Gotthard . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz - Henri
Neue Bodeiigeselischaft Berlin . •
Süddeutsche Immobilien 601o . .
Schöfferhof Bürgerbräu . . . . .
Oernentverke Lothringen . . . .
Earbv/erke Höchst . . . - • • •
Ghem . Albert . . . . - - - • •
Deutsch Hebersee ESlektr . Aet.
Felten & Guilleaume Lahmoy er .
Lahmeyer . .

itkMnisch -Westmiisc ’he KaikWerko
Adler Kley er . . . . . . . . .
Zellstoff Waldhof.
Bochum er Guss . .
Buderus . . * •
Deutsch -Luxemburg . . . . . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchener Berg.

de . Guss.
Harpener * . .
Phönix . . .
LaurahÜtte . . . . . . ■ - • • -
Allgemeine Elekirizitäfcs -Gesellschaf

Tendenz : erholt

Vorletzte ! LetzteNotierung.
164.75
116.75
128
264,60
1-15.10
11860
100
157.75
127.50

167.10
116.37
128
264
145.20
118.30
190.40
157.70
127-60

142
13425
13750
152
102-10
126.90
136.80
f»9o0

161
18.90

104

146.25
145.23
83-75

108.75
128.75
514-75
495
183.80
157
120-25
174.90
190.25
593 50
262
283.90
117.50
195.70
183-50
140.50
207.25
87.50

186.50
250.10
174.70
275

142
138-60
137.75
152.60
192.80
126
137,20
100.60
161.75

18-75

104.10

145.40
87

109.60
128.75
514.75
495.50
184
157
119.50
.1.73
190.30
600
260.50
239.40
:l16.75
196.90
183.40
141
207.20
84.75

187
262
175.90
275

beschäftigt ist. Diese Resolution wurde allen Organist,Ho¬
nen Österreichs und Deutschlands telegraphisch mitgeteili.

Zstzte Nachrichten.
Frankreich und Marokko

M , Madrid , 22. April . Ein Telegramm aus Melilla
besagt , daß zahlreiche Waichechrediger durch Marokko
ziehen und den heiligen Krieg gegen die Franzosen pre¬
digen.

w. Paris , 22. April . Der in Paris weilende marokka¬
nische Minister des Äußern El Mokri  erklärte einem Be¬
richterstatter , er könne die pofftmistischen Auffassungen über
die Lage von Fez nicht teilen . Fez sei noch n i e m a l s von
Belagerern Angenommen worden , und es sei im Hinblick
auf die geringen Hilfsmittel wohl auch jetzt den aufrühreri¬
schen Stämmen unmöglich, in eine so gut llessstigte Stadt
wir Fez einzndringen . Fez verfüge über große Vorräte au
Lebensmitteln und Munition . Dir Mahalla der Schanja.
werde vollauf genügen, um Fez zu befreien . Es wäre ganz
unnütz , ja gefährlich,  eine Kolonne über Tazza nach
Fez zu entsenden, da diese das Gebiet überaus kriege¬
rischer  Stämme durchqueren müßte , welche sich ihrem
Marsch mit allen Kräften widerfetzen würden.

M . Paris , 22. April . Im Marse »«" Hafen herrscht seit
24 Stunden eine lebhafte Bewegung . Außer den 500 Mann
Kolo-nial -Jirfantcrie , die aus Toulon , und ben 180 Mann
Kolonial -Jnfanterie , die ans Pcrpigwan dort eingetroffcn
sind, werden dortsclbst im Laufe der nächsten Tage noch
weitere 2000 Mann Truppen verschiedener Waffengattungen
und 600 Pferde cingefchifst werden . Diesem Transport wird
gleichfalls mit der Bcstimnmng Easablanra noch ein anderer
folgen , und zwar direkt von Algier aus , wo 1000 Mann,
124 Pferde und 100 Maulesel zur Einschiffung bereit sind.
Bon Toulon ist ein Transport schon mit einer Abteilung
Kolonialtruppen nach Marokko abgegangcn.

Aus dem Winzergcbiet.
bä Paris , 22. April . Aus Bar für Aube wird gemel¬

det, daß Rittmeister Altmever vom 29. Dragoner -Regiment,
der, wie berichtet, einem Weinbcrgbesitzer und Gemeinde¬
ratsmitglied mehrere Fußtritte versetzt hatte , strafweise in
in anderes Regiment versetzt  worden ist. Der
Oberst des genannten Regiments wurde außer Dienst
gestellt.

Die Union und Mexiko.
bä . New York, 22. April . Der mexikanische Minister

des Äußern , de la Barra , ersuchte den Gesandten der Ber¬
einigten Staaten in Mexiko amtlich um die Erlaubnis zur
Zurückziehung  des ' Teils der merikanii'ehen Antwort¬
note , in dem die Amerikaner beschuldigt werden , eine I n -
t c r v c n Fi o n p r o v o z i c r c n zu wollen.

Bischof und Staatsautorität.
w. Paris , 22. April . Wie aus Toulon gemeldet wird,

hat der Bischof Gilbert  einen Hirtenbrief erlassen, in dem
er dagegen Einspruch erhebt , daß anläßlich der Anweseicheit
des Präsidenten der Republik am Ostersonntag festliche Ver¬
anstaltung stattgcsundon haben , durch die zahlreiche Mann¬
schaften an der Ausübung ihrer Religionspslichien
verhindert wurden . Der Präfekt des Bar -Departements
hat die Aufmerksamkeit des Mi n i stc r p r ä s i d c n t c n
ans diesen Hirtenbrief gelenkt.

Ein neues Tclegraphensystem.
bä . Paris , 22. April . Das Blatt „L'Eckaireur de

Rice " hat für seinen Depeschendienst zwischen Paris und
Rizza das telegraphische Schnellsystem Pollak -Birag einge-
fjVhrt, dessen Gebrauch in Frankreich seit kurzem von der
Postverwaltung ausschließlich für die Presse genehmigt ist.
Dieses System gestattet , 40 000 Worte in der Stunde zu
telegraphieren . Es beruht auf einer geschickten Verbindung
von Telegraphie und Photographie.

Zu dem Wiener Theatcrskandal.
bä . Wien , 22. April . Die Wiener Polizei nahm wegen

d:S Austritts vor dem Rrnacher Theater , bei dem der
Komiker Müller verprügelt wurde , die Schauspielerin Frau
Dürkeus und den Oberleutnant Hovatschek in eine Geldstrafe
von 200 Kronen . In einer Versammlung der Angestellten
des Ronachcr Theaters wurde eine Resolution angenom¬
men, mit der alle Bühnenorg -anisationcn aufgesordert wer¬
den, keine Bühne mehr zu betreten , an der Frau Dürkeus

bä . Ajaccio , 22. April . Der französische Marincminister
Dclcassü  ist an Bord des Kreuzers „Ernst Renan " aus
Biscrta gestern hier eingeirrffen . Der Marineminister be¬
gibt sich nächsten Mittwoch nach Berlin , um dort den aus
Tunesien znrückkchrcnden Präsidenten Fallier es zu er¬
warten.

w. Washington , 22. April . Das Repräsentantenhaus
nahm die Bill über das R -c zi p rozitätsa bkommc»
mit Kanada  mit 264 gegen 89 Stimmen an.

Letzte Sandelsnachrichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Vfciffer  u . Ko.. Langaasie 160
Frankfurter Börse, 22. Avril , mittags 12% Ubr. Kredit-

Aktien 204»/. , Diskonto-Kommandit 189.75, Dresdner Bank
157  75 Deutsche Bank 264 .50 , Staatsbahn 161.25 , Lombarden
18.50, Baltimore und Ohio 103 50, Gekfenkirchrn 207, Bockumer
237 25 .Darpcner 187.25, Norddeutscher ^ lohd 99.75, Hamburg-
Amerika-Paket 137, 4vroz. Russen 92.50, Phönix 259.75, Edijon
274.75, Schuckcrt 173.50, Übersee 131. Tendenz : still.

Schiffs-Nachrichten.
Segel-Liste (Änderungen Vorbehalten) zwischen Blissingen und
Queenboro' (London) . Fahrkarten , Reservierung usiv. dur«
Passage- n . Rcisebur. Born u. SchottcnfelS, Hotel Nastau. P3H>

Abfahrt von Blissingen: Tagesdienst : Sonntag , den
23. April : „Prins Hendrik". Montag , den 24.: „Äon. Arllher-
mina ". Dienstag , den 25.: „Prins Hendrik". Mtttwoch, den
28.: „Kon. Wilhelmina ". Donnerstag , den 27.: „Prms Hen¬
drik". Freitag , den 28.: „Kon. Wilhelmina ". SamStaa . de»
29.: „Prins Hendrik". Sonntag , den 80.: „Kon. RegentrL .

T&zi.dax  deutschen Seewarte zu Hamburg
vom 32 . April , ü I l«r vormittags.

1 - - »ehr leicht , 2 leicht , 3 -= schwach , 1 raassip , K - frisch , ß - - etarK
7 — steif , S --- stürmisch , 9 Stürm , 10 -.= starker Stürm.

Beobachtungs-
Station.

Borkrnn . . . . ..
Keitnm. . . . . ..
Hamburg.
Swinemünde - .
Nenfahrwasser*
Memel.
Aachen - . . . . . .
Hannover.
Berlin . * •
Dresden.
Breslau.
Bromberg • • • •
Metz
Frankfnrt (Mam>
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
Storuoway *. •
Maiin Head • • .
Valencia.
Scilly • • • • * **
Aberdeen . . . .
Shields .
Holyhead . . . . »
Ile ‘d’Aix.
St . Mathiem - >•
Grlsnez . .
Paris . . •
VlissingeB . . - *
Helder . .
Bodö . .
Christiansutsd .
Skudenes.
Vardö . . . . . . .
Skagen .
Vestervig.
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösaml . . . .
Haparauda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangei
Petersburg . . .
Liga.
Wüna .
Pinsk.
Warschau . . . •
Kiew.
Wien . .
w -m.
Rom . .
Florenz .
Oagliavi.
Thorshavn . . .
Seyciisf .iord . . •

s

& "1 =1 Wetter.
£ »

|3
Witterungsverlauf

der letzten 24 Stunde

"S3
7a 2

772,6 SW 3 R.ftj ft l +10 nachm . Niederschläge l;
771,2 SW 5 bedeckt 4 - 8 anhalt . Niederschläge
774,1 SW 3 wolkig -12 meist bewölkt
773,7 SW 2 -14 ! ziemlich beiter
774,5 82 bedeckt -12 meist bewölkt
773,8 SSW 3 - 8 vorwiegend heiter

81
S 3

- 10
775,5 halbbed. -14 ziemlich heiter
7752 SW 1 wolkig - -14
776,7 SSO 1 -12
776,6 SSO 1 -14 vorwiegend heiter
775,7 SW 3 beleckt -12 ziemlich heiter
776,3 N 2 bal bberl. - 7
775,9
775,9

KOI -10 vorwiegend heiter
]S02 wölken l. -11

777,1 SO 2 ' > + 0 ziemlich heiter
5396 0 4 heiter - 3

765,0 S4 Dunst +11 ziemlich heiter 4
770,4 So halbbed- +10 meist bewölkt
759,2 SSW 4 wolkig + 10 W et terleuchten —j
764,8 SSW 4 bedeckt +aa meist bewölkt

774,9 OKO3 heiter +10 ziemlich beiter
774,1 S 8 halbbed. + 9 meist bewölkt
773.1 SSW 4 wolkig -10 ziemlich beiter
775.8 SSW 1 wolke.nl . +10 vorwiegend heiter
774,8
773,0

SSW 2 halbbed. rl <» Gewitter
SSW 4 + 0 Wetterleuchten

756.3 SW 2 4- 6 nachts Niederschläge 3l753,3 SU 1 Regen r 7 meist bewölkt
760,9 S 6 bedeckt - 7 vorwiegend heiter 2
751,9 u 3 5Vetterleuchten
760,4 SW 2 - 8 vorm . Niederschläge
767,4 SW 4 - 8 ziemlich heiter

!771.3 WSW 5 -10 t
1767,3 SSW 4 bedeckt - 0 nachts Niederschläge
1761,9 S 4 - 4 vorwiegend heiter 4
1752,9 NW 6 liegen ziemlich heiter 4
i769,6 SW 4 bedeckt L- 9 Gewitter
i765,5 SW 4 Nebel r 6 nachm . Niederschläge
764.2 SO 1. bedeckt - 4 Gewitter
769.1 WNW 1 -h 4 vorwiegend heiter 1
772,1 WSW 1 - 0 ziemlich beiter
775,1 SW 1 bedeckt o 8 meist bewölkt

w 1 heiter -14
776,4 KOI bedeckt -19 Wetterleuchten

j775,2 01 -10
775,7 NW 3 Hl4 ziemlich heiter
777,1 wolkig i-1l

SW 3 bedeckt -13 vorwiegend heiter
769,4 NO 3 wolkenl. -18
765,0
749,2

SO 3
Dunst

hll
f- 7

meist bewölkt
Gewitter

752,5 NNW 2 bedeckt - 3 vorwiegend heiter

Wettervoraussage für Sonntag , 23. April
von ilor Meteorologischen Abteilung des Physilcal . Vereins zu Frankfurt ->.V,
Starke Bewölkung , doch keine erhebliche Niederschläge»

Temperatur wenig geändert.

AViiterungstteobaditinigen in Wiesbaden
. i , ,  i .1X̂Top.  Vni -oino für XTafn rb n

ZI . April

Barometer r.n? O0-»!!« Normalechwero
Barometer auf dem Meeresepiegei . .
Thermometer (Celeius ) . . . . .
Dunstspannung (mm ) . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . . .
Wind -Richtung und -Stärke.
Hiedeiechlagshöhe (mm) . • -

Höchste Temperatur (Celsius ) 10,2

7‘Uhr
morgens.

1 2 Ühr
I nachm.

S Uhr
abends Mittel.

786,0 765,7 706,1 76.4.9
776.4 775,8 776,5 776,2
10,J 18,t 11,2 12,8

7,0 6.7 6,7
70 44 67 60,3

N 02 S 02 0 1

Biebrich.
Mainz.
baut.

Niedrigste Temperatur 6,9.
Wasserstand 4es Kiteins

am 22. April.
I’ORel : 1,4t m gegeu 1,4t m am gestrigen Vormittag.

,, 0,66, , „ 0.69 „ „ „
„ 1,71 „ ,. 1,72

SeschäMchSZ.
Verlobte

Mögen nicht unterlassen , unsere Ausstellung
Wohnungs - Hinrichtungen , Friedrichstrasse 36,  *
besichtigen , sie finden in über 100 Zimmereinrtc»
taugen wertvolle Anregungen , wie inan eine tfoiK
nun ff vo rteilhaft , gemütlich  u . vornehm  einrieh

f {ermann Krakel & Cie ., TKöbelfabrik >.
Eigene Werkstätte für Innenausbau,

Wiesbaden Friedrichstr . 36 ^

Aderrd-Arrsgtttze«mfäßt 10 Seiten
und die VerlagSbeitage „Ter Landbote". _ „

Rettung: W. Schulte vom Brühl.

BerantworNi-dcrRcdalienr v-r Politik lt. fanM : A. HcgerherN , Erbend« »^
für Reuiaetotf W. Sduiltc uom Bruhl , goimtitber «; für SüteiooM»

lufcäimi CS Siötlievbt ; für SBaffeuifdie'Jiachrtditen. Au- °°t U'-rneM
IINV Gerichwiaal! tz/ Diesenbach ; für Lttmi 'chte», Svrrl und Brieflast ^
ll LoiaScr : für die Äigttarii ». Reklamen: H. Tornau, ; lg" tl,chm rr .esda
Druck und Berla » der L. Sclicllcnbcrgfchcn Hoi-Buchdruckercl in LteSbao
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SEIDENSTOFFE
GRÖSSTES LAGER APARTER
NEUHEITEN AM PLATZE

BEDRUCKTE LYONER SEIDEN-
YOILES, NEUHEIT ANSTATT FOULARD
FLEUR DE SOIE, LT0NER SEIDENSTOFF
MARQUISETTE GLA(JE
SEIDENCACHMIRE und
SURAH FÜR JACKENKLEIDER UND MÄNTEL.

J. BACHAKACH
4 WEBERGASSE 4.

DIE NEUESTEN MODELLKLEIDER  UND
BLUSEN  STEHEN BEIM EINKAUF ZUR

VERFÜGUNG.

K27

Josef Driever,
W iesbaden -Düsseldorf -Mainz

gegr . 1885.

Leitergerüste in jeder Ausführung
^ürKirchen ,Bahnhöfe,Türme ,Säle , Schornsteine ,Halle , Fassaden etc.

Leiten aller Art tür Geweröe,Malta.lattrie,
Annahme von Bestellungen und Verkauf von Leitern vorläufig

aRf unserem Lagerplatz Rondell , Biebrichor Strasse.

Geschäfts * Verlegung.
Erlaube mir die ergebene Mitteilung zu machen , daß ich meine

“Umenschneidorei nach

StaftalggaSKC 38 ( am Koclibrnnnen ) ,
^ex-legt habe.

Gleichzeitig empfehle ich den geehrten Damen mein Atelier zur
Anfertigung feiner engl. Kostüme und Paletots.

Marl Cjtünther , Damensollneider.

großer Auswahl
ZU

billigsten Preisen.

Hemdcben
Jäckclien

Wickeibäader
Einscbiagdeckcn

Nabelbinden
Gummi-«.Molton-Unterlagen

Wagendeckcu
Kinderbetten

U. 8. W. K43

Warenhaus Julius Bormass.

Wiesimdsrrer TsglüM» Mcnd -Ausgabe , 1 . Blau. Seite Tl.

K Nmea kß Kijmgs.
In der Privaiklaaesachedes

Droschkenbesitzers Robert Zorn
in Wiesbaden, Dotzheimer Straße,

Privatklägers,
gegen den Droschkenbesitzer Michael
Ott in Wiesbaden, Schivalbacher
Straße 67,

Angeklagten,
wegen Beleidignng hat das Königl.
Schöffengericht in Wiesbaden in der
Sitzung vom 5. April 1911, an
welcher teilgenommen haben:
AmtsgerichtsratL>r . Dallmeher,

als Vorsitzender,
Hotelbesitzer Wilhelm Koch hier,
Kaufmann Adam Hosmanu in

Biebrich,
als Schöffen,

Aktuar Hohlwein,
als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Der Widcrbeklagte wird frei¬

gesprochen.
Der Angeklagte wird wegen

öffentlicher Beleidigung in zwei
Fällen zu einer Geldstrafe von
zehn Mark, hilssweise zu zwei
Tagen Gefängnis und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt.

Zugleich wird dem Beleidigten,
DroschkenbesitzerRobert Zorn
in Wiesbaden die Befugnis zu-
gesprochen, den entscheidenden Teil
des rechtskräftigen Urteils einmal
binnen zwei Wochen nach dessen
Zustellung im „Wiesbadener
Tagblatt " auf Kosten des Ver¬
urteilten zu veröffentlichen.

gez. Dallmeyer.
Ausgefertigt!

Wiesbaden , 20. April 1911.
L. S. gcz. Roth,

Imtögerichtssekretär.
Beglaubigt:

Die Rechtsanwälte
K. Kriefe & Adolf Becker

durch E 232
Kriese , Rechtsanwalt.

WeseMMWU
WersWem WeMden.
Donnerstag, den 27. April 1911,

soll dre forWSkaWchr S&tefe im
oberen Kessel an der obvron Brücke,
Distr. 82b m 68a, von 0,497 ha Gröhe
am 9 Jab re anderweit verpachtet
werden. Zusammenkunft: 9 Uhr
am SÄz>haMÄhäuSchen, SU Uhr a-n
der Wiese. F 263

a 'sSMM.WWer.
ZUM - MS.

sowie alles sonstige 496
SchulwateriKl.

MMmt  gut,
Ecke Mrchelsberg » Kirch gaffe.

Z: KpimtW. IS U,
Kopssalat 14 Yf.

Havgarter Straffe 6 , ttaic it.

Ziehung bastimmt28 .ApriI

L S.KreuznacherPferde»

©ttei 9!©
13G1 Gewinnet Gesamtwert Marksmmrn
spea. »i •'‘duptgewlnne JWk

114800ahd 1380 ÖBwIrtiio Mo

I AOfil2$ ^ Uuae iQ.viark,
Lud ß » ul « Portou .Liste WPf.
empfiehlt das General -Debit

HeinnDeecfee,Kreuznach
sowie in allen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen

w w w w ww w Vf W W V W W V/ Vf Vf Vf

Noch längerer Assistententätigkeit — zuletzt an der
Zahnklinik der Anstalt Bethel — habe ich mich dahier 'tyf

Kirclagasss 5w

^ als prakt Zalliiarzt niedergelassen.

w Ha prakt . Zahnarzt.
Sprechet . 9—12, 2—5 Uhr . Sonntags 10—11 Uhr.xxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X

minier ’* Tee
von der holl, indischen Pflanzung

„Goalpara 66.
YorKÜglicIs ! Eekümnilidi ! Sehr ausgiebig , daher billig 1

Zu haben bei:
E. Grether Sühne , Neugasse 2t , C. Portzehl , Rheinstrasse 67, W. Mayer,
Delasneestrasge 8, A. Wimschull , Kaiser-Friedr.-Ring 8, J . C. Keiper , Kirch-
gasse 68, Anteil Itauson , Bleichstrasse 18. Konditorei Wellenstein , Rbein-
strasse 41, Deutsches Kolonialhnns , Häfnergassa 1, Peter Huth , Kaiser-
Friedr.-Ring 14, Friedr . Groll , Goethestrasse 13, W. Graefe , Webergassa 39,
Ed. Brecher , Neugasse 14, A.  S , Scliambacb , Kaiser-Friedr .-Ring 30, Jos.
Diel , Erbacher Strasse t , Fritz Rötteher , Luxemburg-Drogerie, R. Otto
Möckel, Kaiser-Friedr.-Ring 60, A.  Knpka , Herderstrasse 6, Wilh. Hees,
Kaiser -Friedr.-Ring 22, Ph . Becker , Soharnhorststrasse 14, Friede Sperling,
Moritzstrasse 21. L. IV. Fischer , Taumustrasse 55, Zum Knusperhäuschen,

Kirchgasso 13, V.  Bl ’odt Nacht’,, Albrechtstrasee.
Wegen weiterer Niederlagen wende man sich an:

JPietLei* W . Wilnter.
Import ! Export!

General -Depot : Moritzstr . 29 . 516

Konkurs-Ausverkauf!
Das gesamte im Konkurs über den Nachlass des Kaufmanns

1j. Büolfeld Yoiliandece Warenlager , bestehend in

Glasu. Porzellan, Lampenu. Lampen-
teilen, Zylinder, Dochte etc.,

wird von heute ab im seitherigen Geschäftslokale, F 239

Irtiisenstr . KG, Hinterhaus,
einem Ausverkäufe unterstellt und bietet Gelegenheit zu günstigem
Einkäufe. S8«*r Uonhnnverivalteri C. Brodt.

WegeR Aufgabe des Ladengeschäftes

:: Kusverkauf ::
zn und unter Einkaufspreisen.

Grabenstr . 2 « . Teleph . 2802.

Spenstlerei — Installation.

XX Ermäßigte
/\  Sommerpreise /\

seit 18. April 1911. K66

Kohirrr-WxkMrf-GeseAschafL
mit beschränkter Haftung.

Kauptkontor Mahnhofstr. 2. Helepyon Mr. 545 u. 775.

llirehgesse 20 , nshe ffrikdriobstr. Telephon 3036.
Frisieren 1 Mk., Shampoonieren 1.50, mit Ondulation 2 Mk., Manicure

1.50 Mk., elektr. Kopf- und Gesichts-Massage, Schönheitspflege.
Bekannt erstklassige Bedienung , günstige Abonnements.

Grosses Lager in modernen Loekenfrisuren, Ikarnnterlagenu. Zöpfen
zu den denkbar billigsten Preisen.

Bitte genau auf die Haus -Nr . 29 zu achten.

„Wabernde Sette“,
gesetzl. gesch. No. 78353,

n II . Sortierung einer lO -Ff .̂ Zigarre , m
fstc. milde Qualität, 1# Stück7 ® Pf., bliitenweisser Brand,,

Originalkiste (250 Stück) 15,50,

empfiehlt Adolf Haybachy Heilmundstr. 43.
Spezialität in unso:lierten Qualitäts-Zigarren. 20—30°/o billiger wie reine Farben.

150—ISO Mille am Lager. 406
Beste Bezugsquelle ffir Wiederierkäafer.

N« M-
»Wm.
bestes Fabrikat,
v. 3Mk.an. 887
Franz Fiössner
Wellritzstr. 6.

ffar * Bei jeder Witterung macht'"MßAlbion
die Hände blendet weiß.

Echt in Apotheker
Drogerie, GrstzeS

»4 « »»» Sfinu,
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Enorm
billiger Schürzen - Verkinf

~ — ■■ 43 "4«LA M^  IW jTBk«bl’rf"A M <—!■ N®k'

Hausschürzen,
gute Stoffe, waschecht . . 05 , SS,

Trägerschürzen,
hübsche Streifenmuster, Ä.9S , 1 . 15,

ffiiederschürzen,
flott verarbeitet.

Blusenschürzen,
praktische Fassons . . . . 1.95,

4 |H

I . 25

gs
L4S

© -rosse Posten

Reformschürzen , £ i*
solide Stoffe . . • 1 »Ö5,

Kimonoschürzen,
schicke Verarbeitung . 3 .50

Luisenschürzen *-•
ii. türkischen Stoffen . . .

i.25
I 95mm

h™
Weisse Servierschiirzen Q5 a

m. Stickoreigarnierungeu 1 . 85 . 1 -15,

J Siamoseu
. . 1 .05,

Zierschürzen , JJ a
stoffen mit Stickereivol. 05 , ? -», 18,

Farbige Teeschürzen | B35
mit Träger , entzückende Muster . 1 .15,

Färb . Zierschürzen,
grosse Auswahl . . . . . . . 05,

Knabenschürzen , LZ A
Ia Siamosen . 65,

i  SEP - Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz. K85]

Siim Weißen Sonntag.
Die letzte Sendung Azalien , große Pflanzen, von 1.20 an, billige

Nelken Dtzd. 80 Bf.. Marqneriten Dtzd. 30 Pf.. Palmen von 70 Pf. an,
GdcUannen von 50 Pf. an, ichöae Phönix-Palmen von 3 Mk. an, Lorbeerbäume
das Paar von 10 Mk. an, Trauerkränze von 80 Pf. an. „ .
Mensen billig , ' " “‘ ‘"ÄÄ '* * ’5'

Spazierstöcke
in Manila, Malakka, sowie Harthölzer

empfiehlt

G . M . MGi ^ GZs-
48 Webergaffe 46. 07!

J.
O

AUFBEWAHRUNG
PELZ-WAREN

VON

BÄCHÄRÄCH
HOFLIEFE8ANT

WEBERGASSE 4.

JEGLICHER ART

UNTER FACHMÄNNISCHER BEHAND¬
LUNG. : : KONSERVIERUNG GEGEN
MOTTEN. : : VERSICHERUNG GEGEN
FEUER U. DIEBSTAHL.

MODERNISIERUNG VON PELZ WAREN WAHREND
DER SOMMER-MONATE ZU ERMÄSSIGTENPREISEN
NACH DER NEUEN MODERICHTUNG FÜR HERBST
U. WINTER.

t !

K 27

Ta, Irühfahr - uni S ®sa ®rtofarj
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten:
Blusenstoffe, Stusen-Ttanelle,
Stiert-Jtanelle, Tennisstaffe,

Ist!-Jfeseltie, lase' stoffe
in Leinen , Zephyr , Batist , Satin

U. 8. W.

Sämtliche Stoffe für

Herren- and Knien-Bekleidung
in Wolle und Baumwolle,

Bleule’s Knaben-jlnztige,
unübertroffenes, sich allsrwärts
so vorzüglich bewährtes FabriRaL

„West aufgenommen “:
Bleyle’s Sweatersu.Imeater-KSselira.

Bei reichhaltiger geschmackvoller Answahl =
bietet mein Lager — getreu meinem strengen Geschäftsprinzip— 471

iti ? gute ii. bestktassfge Qualitäten su reellen greisen.

J «Stätmilf Grosse Burgstrasse 7.

Die schönste» Damenftiefel,
alle Größen. . Mk. 4 .50

Herrcnsticfel , moderne Form, Lackkappen Mk. 5 .76
Kinderstiefel , 27- 3̂5 . . . Mk. Z.5V, 4 .50

in braun mitu. ohne Lackkappen Mk. 4 .5V, 5 .50
sowie alle Sorten Sommerschnhe und Stiefel,

Hausschuhe . 5Ä

Mainzer Schuh-Vazar»
Philipp Schönfeld 9

Telephon 4283. Markt ftraße 25 . Telephon 4283-

Das beste ist stets das billigste.
Solid gearbeitete

JKSbei - Bdf « j
Wetinungs-Einnchtyngen.

Moderne Schlafzimmer, Wohnzimmer , Esszimmer,
Herren- Zimmer und Küchenmobei.

Einzelne Vertikos, Schränke, Waschkommoden, Tische, Stühle,
Spiegel, Holz- und Eisenbettstellen etc., in poliert und lackiert.

Sjk  lialität:
(§) Postermöbel und Bitten eigner Anfertigung. ®

Sofabezüge in modernen Farben und Mustern in grosser Auswahl
empfiehlt in folge geringer «*escliSfta *peita äusserst

IbiiSirj

Ant.n.Äd.LesHier,«“ L«:
Ueberzeugen Sie sich durch unverbindliche Besichtigung.

Kulante ISeilingung -e » .
B 4531

Saat- u. Speijekartoffeln
ind fortwährend zn haben 100 Pfd. von 8.40 an.

t isr . Unupp , Jahnfrr . 42 — Tcleph. 3129
B81 65

Wellritzstr. 18. >

m es  is m E
i S m B Ü El

I II i
Hervorragend billige

Bezugsquelle für

Rackeis , Tennis-
Bälle , Netze, Ballständer , Buss-

halle, Sportschuhe,
sowie sämtliche Sport -Artikel , Ia Fabrikate.

KirdigasseS. Blumentfwf£ Co»
3 S B i El 1 1 S S 1 hmm

3*141' * 86̂
m
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Abend -Ausgabe.
S. Blatt.

VirsbailMr Taablstt. Samstag,

22 . April 1911.
LS. Jahrgang.

Konununikonten und Konnrmanden
die sieh bei uns, ganz gleich in welcher Preislage, eine Aufnahme bestellen, erhalten ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.

Ganz umsonst
Oesetzlich!

Sonntags ist das Atelier
mir von H—S I hr geöffnet.

eine Vergriisserung ihres eigenen Bildes , 30x3 © cm mit Karton.

12 Visites
matt

4 Marie.

12
Kabinetts

matt
8 Mark.

Für Kommunikanten
Kerze im Atelier vorhanden.

Oesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von 8 —SS Uhr geöffnet.

Samson & ß
Wiesbaden, Gr. Burgstrasse 10.

12  “ 1.1 Mk.

12
für Kinder

2.1

12
Viktoria

matt
5 Mark.

12
Prinzess

9 Mark.

Wiesbadener Fußball-Verein.
Sonntag , den 23 . April:

Mg «ich MW.SiKhn» «
(Bes . Meister ).

Freunde und ©Bauer des Vereins sind höflichst eingeladen. Besondere Ein¬
ladungen ergehen nicht. Veranstaltung findet bei Bier statt.

Athletik- ^ tKIetia" Wiesbaden,
Sport -Kl,»b „ ^ UMUU , gegr. 1892.

Sonntag , den 23. April , nachm. 5 Uhr be¬
ginnend, findet in der Turnhalle (Hellmund-
stratze) unsere diesjährige große Friihjahrs-
Veranstaltnna , besteh, in Konzert , sportl.
u. theatral . Aufführungen. Humor., Gesangs-
und Zithcrvorträgen, verbunden mit Tanz»
statt. Hierzu ladet die Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner des Klubs höflichst ein

Der Vorstand.
Eintritt 50 Pf . — Vorverkauf 30 Pf.
KU. Die Veranstaltung findet bei Bier

statt u. dauert bis früh. Saalöfinung 4 Uhr.

Kinderpflegeheim
in Nastätten bei St . Goarshausen.

Nächster Aufnahmetermin 3. Mai 1911. r Ausgenommen werden Knaben von
4- 14 Zähren und Mädchen von 4- 15 Jahren Uder Konfession. Zuverlässige
Pflege, Soolbadekuren, Luft- und Sonnenbäder, Liegehalle. Pflegegeld für eine
Kur von 28 Tagen pro Kind 45 Mark. Bäder mit Mutterlauge aus den Kreuz-
nacher Quellen. Anträge an den Kreis-Ausschuß St . Goarshaujen.  F291

Versäumen Sie nicht
fatf WMer-Wester

(7 Damen, 1 Herr)
isji Hotel Erbprinz,

Mauritinsplatz . anzuhören.
Anfang an Wochentagen7‘U Uhr.

5ttautzsedem-
Mamisaktiir

M.nsm9 Langgasse 11.

Blenrense » ,
Federn , Reiher.

Umarbeitcn von
Federn z.Pleureusen.
Pariser Modellhüte.

Größte Auswahl
Paris , garnert .Hüte.
Blnmen . Lchteier.
Modistin,!. Prozente.

Ke» eröffnet!

Cafe -Restaurant Kurhaus Waldeck.

Miirfiaits Wiesbaden.
Mittwoch , den 36 . April 1911 , abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Im Reiche des Humors.
Ein heiterer Kunst - und Wilhelm Busch -Abend

mit 300 vorzüglichen Lichtbildern.
Herr August Schacht , Berlin.

Vortragsfolge: 1 . Um Reiche des Humors . Rideamus: Die Höhen*
fahrt . — Rideamus : Aus „'Willis Werdegang “ : Das Illegitime. — A. O. Weber:
Zwei reizende Damenstiefel. — J . Bahr : Das Lied von der modernen Ein¬
richtung. — Varan d’Alice: a) Eine fromme Lüge, b) Das geheimnisvolle
Haus. —• H. Zille: Kinder der Strasse. — A. Oberländer : Die Käuzchen*
fnmilie. — II . Wilhelm Rusch . Einleitung. — Hernach. — Onkel
Kaspars Rase. — Bad am Samstag Abend. — Schreihals. — Kühne Müllers-
toehter. — Die Prise. — Hang Huckebein, der Unglücksrabe. — Blisch und
Plum, eine Hundegeschichte. — Die fromme Helene : a) Des Onkels Nacht¬
hemd. b) Der Liebesbrief, c) Eine unruhige Rächt. — Die Kirmes. — Szenen
aus „Tobias Knopp“.

1.—4. Reihe : 3 Mk., 5.—14. Reihe : 2 Mk., Galerie : 1 Mk. (Sämtlich*
Platze numeriert.) — Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu
wollen. Städtische Unrverwaltnng . F245

Buscf) Sp<&ial
vorzügliches Bier (Ersatz für Pilsner ) wird ausgescliänkt im 37733
Kestaurasst „Kaisersaal “, Wiesbaden, Dotzheimer Strasse,
u . in Gebinden u . Flaschen abgegeben bei Stahlheber , Dotzheim , Tel . 296.3,

Prachtvolle Terrasse und Garten.
Eigene Konditorei.

Auserwählte Diners und Soupers ä Mk. 1.50 und höher.
Münchner Hackerbräu, Schöfferhofbräu. Separate Gcsellscbaftsräume.

Haltestelle Waldeck der elektr. Bahn, Bahnhof— Eichen.

Neuer Inh . : Julius 9Euth.

Gesunde und Kranke
finden

Ir . Jtxdrod’s Sogtiurt
nach kurzem Gebrauch unentbehrlich. Auf streng wissen¬
schaftlicher Grundlage wird die-er Joghurt aus bester
Vollmilch hergestellt und ist das idealste Nährmittel , da
es sämtliche für den Körperbau nötigen Stoffe in reinster

und konzentrierter Form enthält.

35 #*fs . pro CrJas , Kur zu beziehen durch

H. Kniffs litttaraisfÄ»
Dotzheimer Strasse 107. Tel . 659.

1 Konfitürenfabrik
Hoflieferant Berlin M.

tm

Niederlage:
Wiesbaden, Langgasse 24.
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Steck - und Schirm - Fabrik Moderne

Schirme , HENKER, Spazierstöcke.
Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn). Teleplioa 22 ©I.

5Langgasse 5.
^Wunderbare Neuheiten,

kn modernen Farben,
Formen und Schaftfchnitts

bietet in dieser Saifon
die im In- u .Ausland

von Kennern
bevorzugte , ton¬

angebende
Markei

Aparte
Halbichuhe

<ron ML 12 .50 ao von

Elegants
Stiefel

Mb. 16,50 aa.

Katalog fcolienfrd

814

+ LaiKKmäZN #
tmd zweckmässige Korsettierungen für Hängeleib,Brüche,Wanderorgane etc.

nach Dr. Ostertag, Teufel, Glenard, Kalasiris u. a. m.

Anfertigung nach blass im eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

Iran frttz Assmann,
Saalgasse 30.

Corsetiere - Bandagistin.
Telephon 2923.

Franz Grünthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr. 176.

Inh . ISlcolaus Giritntlialer , akad. Bildhauer.

ftrahdon k m «II ft r
Asclieimrnen. 541

Ilel’sVM-SO.
einfachste und praktischste Konstruktion

im Preise ermäßigt, empfiehlt
VI ». BjOw,  Tap ezierer , Helenenstr . 2 1.

Grubenkies
empfiehlt frei Haus

Gandgrube „ Adolfsyöhe ",
Telephon 208.

BLUSEM
KLEIDER
RÖCKE
STOFFE
HÜTE

J.BÄCHARAGH
4 WEBERGASSE 4

K27

xxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Dr. Hezel,
Nsrvenarzt,

wohnt jetzt

FraMer Sir.M,
Telephon 8812.

xxxxxxxxxxxxxxxxx

Koitfum.
19 Klrchgafl « 19.

Wundervoll schöne Formen in
Halbschuhen,

feines echtes Chevreaux-Ledcr,
6 .75

(Mau0v ™(3̂ ev&ey

j%hm }gat >AeZ (J
|K62

von an.

Hausschuhe
für Damen u. Herren aus feinem

echten Chevreanxledcr

für Z . 56 p. Paar,
aus Chromleder

für 2 . 56 das Paar.
Alle Damen - Größen jetzt im

töHftil, 19 MAO 19.

Magum lioMi-iartßfeln,
fleckenfrei, zentnerweise. Schwalb,Str .SI

Prof. Ehrlich’s
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung dev (ionorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Queeks., ohne Binspr., ohne
Berufestör., ohne Rückfali. Auf-
kl . Brosch. 1, diskr. vergeh!.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Br. »ned.
Thisqueu ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof ).

toifil . KWeneimiUMg.
(Pitsch-Pine ), 1 Schreibtisch, 1 Ver¬
tiko, 1 Sofa , 1 Sofatifch . 1 Trumeau,
4 Stühle . 1 Sofaspiegel , all. Rußb.,
1 Flurgarb . (Eichen), sämtl . Sachen
fast neu, sehr billig abzug. Rüdes-
heimex Straf ?e 24, Frontsp . re chts.

'Ein feiner 'Jagdwagen,
Natmrho-lz, vis-a-vis , blau ausgeschl,,
sechs bequeme Sitze mit Bock, so
gut wie neu, ferner ein gelbes
naturl , doppelspänn. Juckergeschirr,
alles rund genäht , Hairdarbeit,
billiq abzugeben. Offerten , unter
A. Z. 5,Zostlagernd, ^ _ _ _

300 Meter Gummischläuche
mit Jmimmspivale, auch, als Garckeu-
schMuche vsavenldoar , zu, jedem an»
nechmbaren Preis , auch oinz., zu vk.
Hehage'Nlstas dt._ Del. 2939._

Mistbeet-Erde
in groß. u . klein. Quvmdüms zu vk.
Wagn er , veriläng. We stchrhsttchße._
Bitteu n. Landhäuser,
mnnÄckckDara . Wald n . vlektr. Bahn,
werden von evsachpsnom, Architekten
s'chlüsM fertig hsrve,stellt; 8-A:m .»
Hans von 36.900 Mk. an vmschLvM.
BauPiZatz umid Stvaßenkosten . An-
srage-it umckor PostilagierckarckeNr . 70,
Wiesbaden 1._ _
G Besserer Herr G'

sucht auf kurze Zeit
Mk . 566

gegen Sicherheit und gute Zinsen, Off.
unter A. 100 an Tagbl.-Haupt-Agcnr,.
WilHelmstraße 8._ 6249

Whe IieLenpLah
eins, guter Mittagstisch von älterer
Dame bei geb, Familie oder Dame
gesucht. Offerten unter H. 392 an den
Tagbl.-Verlag.

Kl. SÄwalbacher Straße 8. P .,
mWfen Damen u . Horven Pvibat-
mitckaoZtisch zm 30, 60 Pf ., 1 M!k^
Privat - Abendtisch von 35 Pf . an.
Separ ._ Speisezimm er für Damen.

Alle Neparatttreu au Roüädeu
macht schnellu. billig 8e !rott , Göben-
str aße 7. — Te leph on 2000. B8211
ilG0ieHi.llel '®rflnsprte
besorgt gut und billig. » . Erbe,
Klavier -Eransport , Hclencnstra ße 24.
Seerobenstraße 13, Hth. 3 I„ möÄ.

Zimmer z,u derMisden ._ _____
Alleinmädchen, das im Kochen

n . allen Hausarb . selbständ. ist, gc-
sucht Kirchgasse 62, 2,
Meine laimnerlunafer,

im Rahen und Frisieren erfahren,
gesucht Gartcnstraße 23. Vorstellung
4—5 Uhr.

Für Eugros -Geschäst
ZamsM. Lehrling

mit guter Handschrift gesucht. Off.
unter II. 391 au den Tagbl.-Verlag.

Brosche mit weiß. u. grünen Steinen
vertonen. Gegen gute Belohn. aibzug.
Villa Mm», Leibonberg 6.__

Verloren
am 1. Foiewtag eirtert Petz (Si -Der-
siu-chs), AÄoWalleE, Rhsnqbr . Wil-
hslmilstraßo, Sonnouiborg, Ramiboch,
Raumch. WwedsvbrinVsr «rucke Belohn.
Alb,zu«.. MdotsA aIfce 47, Part. _,

Verloren
Anhängen mH Eichld-- u . Sitbermünz«
u. Fllchszähnen. Gute Beilohrvumg
RiWo Mvaße W, 4._ _

„Lisii " , kl. brauner Relwinsller,
entl. Geg. g. Belohn, abzug.
Marktfiraße 9. (Warne vor Ankauf.)

Nasenröte 6236

vertr . „Bianca ". Gar . umsch. Zahlr.
Anerii. Bertr . f. Wckesh.: Drog . n.
Pars.  Moeb us , Taunusftr . 25. T. 2007

3 Fraü-Anzüge(neu)
bin , zu verkaufen M ich elSberg t , 2.

AlüHnerMgel,
wenig gespielt, ausgezeichn. Instrument,
zu verkaufen. Dotzheimer Str «8 , P . ,
12—1 und 3—4._

375 Mk.: Eichen-Spersczimmer,
Büfett mit reicher «Schnitzerei und
MessingverKasung , Umb̂au ^ mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtisch, _vier
Lederstuhle. Möbellager Mücher-
vlatz 8/4. __ B8151

Metzger-Wagen,
svarWÜsische Bauart , billiig, zu bork.
Loretevrinig! 5, 1. Del SWf

Statt besonderer An?eige.

Todes-Arrzeige»
Heute nachmittag '/«2 Uhr entschlief sauft an Herzschwäche

infolge Lungenentzündung mein lieber Manu, unser guter Vater
und Bruder , der

Königl . Rrsiernngs - rmd Kämmt

ttarl Stahl.
Im Namen der tieftrauerudeu Hinterbliebenen:

Anna Stahl , geb. Woge.
Main », den 21. April 1911.

Die Einäscherung findet Sonntag , den 23. d. M., nachmittags
5 Uhr, im Mainzer Krematorium statt.

Todes -Anzeige.
Heute vormittag um 11!/a Uhr verschied sanft nach kurzem Leiden, infolge eines Herzschlages, meine innigst

geliebte Frau , gute Mutter, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine, Frau

Anna ScMisssiam,
im 61. Lebensjahr.

geb. Kertell,
Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen:

G. R . Schliessmann.
Karl Schliessmann.

Wiesbaden, 21. April 1911.

Die Feuerbestattung findet in Mainz, am 24. April 1911, nachmittags 41/2 Uhr statt. 613
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R o ' ^ . I-TO. E -B p

Ka
R O .
bS5:

HTO8 (S
® LbU 2 -ff

3 A TO
P JJcR
brS 3

01

ho er

er P S
§ Sff B

* 73t ff ca —*i
-äS ." 3 llv b

■b : :
2 ,rSff - , - .. .
§ | g - S 0  g
3 3- i 3 -0 -3 3 5

2 TO01

2 ° 2
ö  ca 3ca*P*̂"ca*—ff P
p O■ ff caCRP

ca ff
_ p ca * ca

ro'U AZ ^ »
gglf ^ 3 Ö3 0V « « • 3

er —,
3 0
Z Z - 3

AZ L.

3

S ^
02

0 '

0 ;

P P caO ff
ff . P CR
P

§11 * 1
2 3  Sj -t*
-ffbe.

S9

CR

P B

«ö*
0 g

© «TO2.
a
2

ei? 2 . §
a to to

cr !

• 3

'S
■b:

2ff ff ff 8-
3 3 b ** 0

W -b 3 2 . L» A
b 2 ro ^ TO- 2>B p p ^ P p

—»« AR 0 <̂ bPcR
■00 H 0 b g rob : 3 3 ib TO- TO. TO 3

3 cS*® b . 3 to «j
■S 2 ? 2 - -tb ff s
,«» i ** 4 •* 3: Wg

3 b @ b ? V <5
S 2 2I3STO,?TO 228 - 3 lll>K "I
2 b TO TO Op

12 A b ff — M §
D 3- rö, gösgrf
2  fff S . 3  ba

7SoA»
?0 . : 2 3 S o 8

Sch

Bezii:Sanas
Bestell
rnartfi
ßftbefti

Dir
Presse
Erörte
sich au
allgem
bericht
Ausfü
des P
richten
sichtsp
Vertai
zugebe
Prozes
lung s

£ 1!
Remad
schräni
der V
Wider
sich je
Die £
unpar
teresse
führt
nächst
richtss
ivöhirl
aröße,
Leiiui
deru 1
das 21
feit,, i
die de

Ct
bahn,
Mehr
Miter
hätte
ruhe
ihn a
der Q
er zu
auser
eine
Frau!
Vorst-

N
Freur
anzut
schluf
falle,
Stück
ihm

5


	[Seite 1484]
	[Seite 1485]
	[Seite 1486]
	[Seite 1487]
	[Seite 1488]
	[Seite 1489]
	[Seite 1490]
	[Seite 1491]
	[Seite 1492]
	[Seite 1493]
	[Seite 1494]
	[Seite 1495]
	[Seite 1496]
	[Seite 1497]
	[Seite 1498]
	[Seite 1499]
	[Seite 1500]
	[Seite 1501]
	[Seite 1502]
	[Seite 1503]
	[Seite 1504]
	[Seite 1505]
	[Seite 1506]
	[Seite 1507]
	[Seite 1508]
	[Seite 1509]
	[Seite 1510]
	[Seite 1511]

